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In die derzeit in ganz Europa winterliche Landschaft paßt unser Titelbild; es zeigt einen Ausschnitt
aus der Aktie der Hudson Bay Mining and Smelting Co.,Ltd. aus dem Jahre 1959.- Man könnte sich
auch vorstellen, daß ein engagierter Sammler sich nicht durch das Wetter davon abhalten läßt, die
nächste Auktion zu besuchen.
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20. Februar 1985

Lieber Leser,
im ersten Heft des neuen Jahres widme ich mich in einem umfangreichen Artikel dem
Thema "Historische Wertpapiere als Kapitalanlage" aus drei Gründen: Erstens wird
schon seit Jahren von berufener und unberufener Seite zu dieser Frage Stellung ge-
nommen. Die Meinungen sind zwar höchst unterschiedlich, doch kann niemand mehr
darüber hinwegsehen, daß in einem Markt, der insgesamt mehr als 10 Millionen DM
bewegt, die Wertentwicklung eine immer größere Rolle spielt. Obwohl wir nach wie
vor die Auffassung vertreten, daß für die Mehrzahl der Sammler die Freude arn Hobby
im Vordergrund steht, wird es kaum jemandem egal sein, ob er für sein eingesetztes
Geld bei einem Verkauf - den ein echter Sammler nur für den Notfall in Betracht zieht
- weniger, gleichviel oder mehr erzielen kann. In diesem Zusammenhang möchte ich
mit einem Vorurteil aufräumln, das da lautet: Händler Historischer Wertpapiere wol-
len immer die Titel, über die sie gerade verfügen, zu möglichst hohen Preisen abset-
zen; eine objektive Beratung sei wegen dieser Interessenlage nicht gewährleistet.
Dagegen nehmen manche (nur sog.) Sammler für sich in Anspruch, unbeeinflußt von
solchen Überlegungen zu argumentieren. Häufig haben sie dann "zufällig" ein oder
mehrere" sehr günstige" Wertpapiere bei sich. Gehen Sie bitte davon aus, daß haupt-
berufliche Händler an einer auf Dauer zufriedenen Kundschaft interessiert sind; sie
werden Ihnen die Titel beschaffen, die Sie suchen und sie werden Ihnen auch emp-
feWen, bei der Konkurrenz zuzugreifen, wenn es günstig ist. (Nicht angesprochen
füWen sollen sich solche Sammler, die ihre Sammlung umschichten oder die mit der
Verwertung von Doubletten; teilweise über Auktionen, den weiteren Ausbau ihrer
Sammlung finanzieren.)
Zweitens greifen wir diese Thematik auf, weil gerade in den letzten Monaten viele
neue Leser den hier angesprochenen Problemkreis noch nicht umfassend kennen.
Für sie weisen wir auf beachtenswerte Kriterien für die Bewertung Historischer
Wertpapiere hin und empfehlen die - aus unserer Sicht - besonders steigerungs-
trächtigen Gebiete. Unsere "Alt-Sammler" bitten wir um Nachsicht, wenn Ihnen
manches bekannt ist, doch glauben wir, daß unser kompletter Beitrag auch ihnen
Stoff zur Überlegung bietet.
Drittens sind gerade in den vergangenen Wochen zwei Artikel erschienen, die sich
mit diesem Themenkreis beschäftigen und die sich speziell an Leser wenden, die
dem Sarnmelgebiet "Historische Wertpapiere" noch nicht oder erst seit kurzem ver-
bunden sind. Beide Artikel stellen wir Ihnen fast ungekürzt vor; wir verzichten auf
eine gesonderte Rubrik Pressespiegel.
Einige weitere Artikel, in denen - fast möchte man sagen, wie könnte es anders sein
- das Thema "Kapitalanlage" mitbehandelt wird, habe ich mit kritischen Anmerkun-
gen versehen, da auch hier Behauptungen aufgestellt werden, die nicht unwider-
sprochen bleiben können. Herzliehst Ihr Klaus Hellwig
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DER AKTUELLE MARKTBERICHT

Historische Wertpapiere -
als Kapitalanlage geeignet?

blattwerk mit Ergänzungslieferungen,
das sich allen "Geld-Themen" widmet,
veröffentlicht. Hieraus stammen die fol-
genden Auszüge:

Diese Frage beantworten wir mit ja -
wenn bestimmte Kriterien beachtet und
die anzulegenden Beträge überschaubar
bleiben.
Wie im Editorial schon erwähnt, greifen
wir dieses Thema aus zwei Gründen auf:
Zum einen, um den vielen neuen Samm-
lern den Einstieg auch unter diesem Ge-
sichtspunkt zu erleichtern, und zum an-
deren, weil in den vergangenen Wochen
mehrere Artikel erschienen sind, die sich
speziell mit dieser Thematik befaßten.
Teilweise stammen sie aus der Feder
von Autoren, die sich seit Jahren haupt-
beruflich mit diesem Markt beschäftigen
und denen man damit eine profunde
Kenntnis der Zusammenhänge unter-
stellen kann. Andere Autoren beschäfti-
gen sich jetzt erstmals mit dieser Thema-
tik' so daß es aus mangelnder Kenntnis
zu Aussagen kommt, die nicht ohne An-
merkungen bleiben können.
Natürlich wird jeder Sammler, Händler
und Auktionator seine eigenen Schlüsse
ziehen, zumal wohl jeder, der zu diesem
Thema angesprochen wird, immer der
Versuchung ausgesetzt ist, "seine
Sammlung" oder "sein Angebot" in den
Vordergrund zu stellen und anderen eine
objektive Meinung abzusprechen.
"Historische Wertpapiere als Kapitalan-
lage" ist daher schon seit Jahren ein
Reizthema im Markt. Doch gerade Reiz-
themen greift das HP-Magazin gerne
auf, wenn sie im Interesse der Leser be-
handelt werden sollten. Da fast jeder von
uns für Historische Wertpapiere Geld
ausgibt, sind wir also "betroffen" und
wir sehen es als unsere Aufgabe an, Klar-
heit zu schaffen und auch widersprüchli-
che Meinungen zu erläutern.
Obwohl von mancher Seite immer wie-
der auf mangelnde Transparenz des
Marktes und der Preise hingewiesen
wird, und dies auch teilweise zutreffen
kann, gibt es aber auch in unserem
Markt bestimmte Regeln, bei deren Be-
achtung die Gefahr von "flops" gering
gehalten werden kann. (Übrigens muß
man sich natürlich die Frage stellen, in
welchem Bereich unseres Lebens wir im-
mer von vornherein wissen, daß alles,
was wir tun, sich als richtig erweisen
wird! Was nützt an der aktuellen Börse
die fundierteste Analyse oder der deut-
lichste Chart, wenn sich der Kurs der
ausgewählten Aktie ganz anders ent-
wickelt. Wüßten wir dies alles im voraus,
gäbe es nur noch Millionäre! Oder was
nützt der im Briefmarken- oder Münzka-
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talog ausgedruckte Preis, wenn noch
nicht einmal zu 10 % dieses Preises ein
Verkauf möglich ist.) Nein, wir sollten
uns nicht irre machen lassen, sondern
gelassen und mit Überlegung unsere
Entscheidungen treffen. Naturgemäß
kann man auf Beratungen nicht verzich-
ten. Beachten Sie bitte hierbei, daß -
trotz aller Vorbehalte - der Rat eines
hauptberuflich tätigen Händlers, der

Kapitalanlage: Theater-Actiengesellschaft Zü-
rich,1891.

sein Geschäft noch über viele Jahre aus-
üben möchte und der nur mit zufriede-
nen Kunden überleben kann, in aller Re-
gel objektiver ist als der aus einem Perso-
nenkreis, der nächstes Jahr schon etwas
anderes anbieten wird, oder der nur ne-
benbei tätig ist und sein Haupteinkom-
men aus anderen Quellen bezieht. Gera-
de von diesem Kreis wird oft auf die eige-
ne Objektivität verwiesen, da man ja kei-
ne Interessen in diesem Markt habe.
Doch hier liegt u. E. "der Hase im Pfef-
fer", denn das mangelnde Interesse am
Markt, dessen positive Entwicklung man
ja nicht benötigt, wird viel eher zu sub-
jektiven und auf den eigenen Vorteil be-
dachten Äußerungen führen.
Doch kommen wir an dieser Stelle zu
zwei Veröffentlichungen zu unserem
Thema: Die erste stammt von Klaus Hell-
wig und wurde im "Geld abc" (WRS-Ver-
lag Planegg b. München), einem Lose-

Das Geld abc
Historische Wertpapiere -
Ein Sammelgebiet, das Sie auch unter
dem Gesichtspunkt Kapitalanlage in
Erwägung ziehen können

Zwar können die in diesem Markt erziel-
ten Umsätze nicht mit denen für Brief-
marken und Münzen mithalten, doch
liegt dies in der 1'fatur der Sache: Zum ei-
nen stehen Historische Wertpapiere nur
in einem begrenzten Umfang zur Verfü-
gung, zum anderen besitzt nicht jeder
die Kenntnis über die Finanzierungsfor-
men in der Industrie der letzten 300 Jah-
re. Immerhin werden aber nach Schät-
zungen des HP-Magazins in diesem Jahr
(1984) allein in den wichtigsten Samm-
lerländern Deutschland und der Schweiz
ca. 7 Mio DM Umsatz erwartet.

Was sind Historische Wertpapiere?

In erster Linie bezeichnet man damit
alte, ungültige Aktien und Anleihen. Der
weitaus größte Teil der Sammelstücke
entfällt auf Aktien.
Ohne die Rechtsform der Aktiengesell-
schaft würde - das kann man wohl ohne
Übertreibung behaupten - unsere mo-
derne Industriegesellschaft nicht ent-
standen sein. Aktiengesellschaften sind
Kapitalsammelbecken zur Finanzierung
großer Vorhaben, bei denen die Kapital-
kraft einzelner Personen überfordert
wäre. Die ersten AktiengeSellschaften.
entstanden im 17. Jahrundert, als die
großen Handelsgesellschaften der da-
maligen Zeit zu neuen Kontinenten auf-
brachen und mit den Schätzen der "Neu-
en Welt" Handel trieben. - Viele bahn-
brechende Erfindungen des 18. und des
19. Jahrhunderts wurden dann von Ak-
tiengesellschaften kommerziell verwer-
tet. Denken Sie nur an Eisenbahnen,
Dampfschiffe, Telefon, Telegraf, Dyna-
mo, Phonograph, Auto, Kanalbau, Luft-
fahrt usw. In den Aktiengesellschaften
fanden sich wagemutige Pioniere der
Gründerzeit zusammen, die gemeinsam
mit "großen und kleinen Kapitalisten"
daran gingen, in ganz anderen Dimensio-
nen als bisher, Geschäfte zu betreiben.
Für das eingezahlte Kapital erhielt jeder
Aktionär (d. h. Besitzer von Anteilen)
eine Aktie (d. h. Anteilschein) am Kapital
der Aktiengesellschaft (d. h. der Anteile
ausgebenden Gesellschaft). Mit seiner
Aktie nahm er teil am Erfolg des Unter-
nehmes, das aus seinen Überschüssen
eine Dividende (d. h. Gewinnanteile) an



die Anteilseigner auszahlte. Hatte das
Unternehmen keinen Erfolg, gab es kei-
ne Dividende; ging das Unternehmen
pleite, war der eingezahlte Betrag verfalc

len. Allerdings - und das ist ein wesentli-
cher Gesichtspunkt -, über die für die
Aktie bezahlte Summe hinaus wurde
nicht gehaftet. Diese Tatsache führte zu
dem (heute noch gültigen) Spruch: Die
Gewinnchancen beim Aktienkauf kön-
nen einige 1000 % ausmachen, der Ver-
lust ist immer auf 100 % begrenzt! Jede
Aktie verbrieft also einen bestimmten
Anteil am Kapital einer Aktiengesell-
schaft, ihr Nennwert (Kapital: ausgege-
bene Aktien = Nennwert) liegt somit
fest. Der Wert einer Aktie weicht aber in
der Regel von diesem Nennwert ab:
Geht es der Gesellschaft gut, muß man
mehr als den Nennwert bezahlen; geht
es ihr schlecht, kann ihr Wert unter den
Nennwert sinken.

•
Neben den Aktien werden weitere Doku-
mente über die Finanzierung von Unter-
nehmen gesammelt:
• Anleihen (auch als Schuldverschrei-

bungen bezeichnet), mit denen sich
Unternehmen und öffentliche Institu-
tionen Kapital für Investitionen be-
schaffen. Als Gegenleistung wird
über die vereinbarte Laufzeit ein Zins
gezahlt und die Tilgung zu vorher
festgelegten Terminen vorgenom-
men;

• Kuxe, die eine Beteiligung an Berg-
bauunternehmen verbriefen, sowie

• Sonderformen der Finanzierung (wie
Genußscheine, Interimsscheine u. ä.).

Woher kommen
Historische Wertpapiere?

Häufig wird Sammlern und Händlern die
Frage gestellt, woher denn diese alten
Aktien und Anleihen heute noch kom-

• men. Dies führt sofort in die Vergangen-
heit: Zunächst kann man davon ausge-
hen, daß derartige Titel aus den Konkur-
sen erfolgloser Gesellschaften stammen.
Aktionäre vernichteten nicht die wertlo-
sen Aktien, sondern bewahrten sie auf.
So ist manche alte Aktie in einer Truhe
auf dem Dachboden entdeckt worden.
Dies ist jedoch nur ein Teil des Ganzen;
denn weitere Titel stammen aus Kapital-
veränderungen, aus Firmenzusammen-
legungen, aus Umtauschaktionen. In
Deutschland taten zwei Währungsum-
stellungen als Folge von Inflationen ein
übriges; es waren jeweils umfangreiche
Bereinigungen notwendig, die zu neuen
Aktien führten. In der Regel sollten die
alten Akten dann vernichtet werden.
Dies wurde aber nicht immer durchge-
führt, so daß aus diesen Quellen weitere
Stücke stammen. Die öffentliche Hand
hat auch nicht immer ihre Schulden kom-
plett zurückbezahlt; damit gab es weite-
re "nonvaleurs" (dieser Ausdruck, der
"ohne Wert" bedeutet, wird manchmal
ebenfalls verwendet).

Zusätzlich stehen Aktien zur Verfügung,
wenn sog. Namenspapiere (d. h. der Na-
me des Besitzers wird auf der Aktie ein-
getragen) aus dem Verkehr gezogen
wurden, weil der Platz für die Übertra-
gungsvermerke nicht mehr ausreichte.
Nicht zu vergessen sind die Tresore der
Banken, in denen vielfach alte Aktien
und Anleihen, die schon wertlos sind,
noch immer aufbewahrt werden. Es gibt
also eine Vielzahl von Möglichkeiten, Hi-
storische Wertpapiere aufzufinden -
häufig spielt der Zufall eine große Rolle.

Warum werden
Historische Wertpapiere gesammelt?

Es gibt gleich mehrere Gründe, warum
Historische Wertpapiere gesammelt
werden. Da ist eine Gruppe, die vor allem
an Wirtschafts- und Finanzgeschichte
interessiert ist. So sind alte Aktien Doku-
mente für die Entstehung und Entwick-
lung bedeutender Firmen und großer
Vermögen. John D. Rockefeller begrün-

Kapitalanlage: Preussische Boden Credit Actien-
bank,1873.

dete vor mehr als 100 Jahren mit der
Standard Oil Company sein Milliarden-
vermögen ; Henry Wells und William Far-
go, deren Postkutschen damals den Wil-
den Westen durchquerten, schufen die
American Express Company; Thomas A.
Edison verwertete seine genialen Erfin-
dungen in eigenen Gesellschaften. Die
Original-Unterschriften dieser Wirt-
schaftspioniere finden sich auf den von
ihnen ausgegebenen Aktien. Ebenso ist
eine Vielzahl weiterer Namen vertreten,
wie Mannesmann, Siemens, Rothschild,
Citroen, Nobel, Goodyear, Colt und Ivar
Kreuger (der "Zündholzkönig"), um nur
einige zu nennen.
Eine andere Gruppe von Sammlern er-
freut sich besonders an der überwiegend
dekorativen Gestaltung alter Wertpapie-
re. Die größten Kupfer- und Stahlstecher
ihrer Zeit wurden für die Entwürfe ge-
wonnen. So entstanden wahre Kunst-
werke, die den Aktionär, der damals sei-
ne Aktien ja nach Hause trug, zum Kauf
animieren sollten.
Eine dritte Sammlergruppe ist vorrangig
an Heimatgeschichte interessiert und
sammelt unter regionalen Gesichts-
punkten, da viele Aktiengesellschaften
aufgrund ihrer Größe die wirtschaftliche
Struktur an ihrem Standort entscheidend

beeinflußt haben. Nicht zuletzt werden
Historische Wertpapiere gesammelt,
weil der Erwerber einen persönlichen
Bezug zu bestimmten Titeln hat, sei es
durch den Beruf, durch das Hobby oder
durch den Urlaub.

Wie hat sich das Sammelgehiet
entwickelt?

Zunächst waren es vor allem "Banker",
die ihre Büros durch alte Aktien und An-
leihen als Wandschmuck verschönerten
und die darüber hinaus begannen, ge-
zielt Stücke zusammenzutragen. Von
hier aus wurden Personen aus anderen
Berufen aufmerksam und wandten sich
diesem Hobby zu. Dann traten die ersten
Händler (vorerst nebenberuflich) als
Mittler zwischen denjenigen, die Wert-
papiere abzugeben hatten und denjeni-
gen, die diese suchten, auf.
Für besonders seltene und wertvolle
Stücke entstanden etwa 1976 Auktio-
nen, an denen sich nun schon Firmen
und Museen beteiligten, die auf diese
Weise ihre Archive aufbauen bzw. kom-
plettieren konnten. Mittlerweile finden
in Deutschland jährlich rd. ein Dutzend
Spezial-Auktionen statt. Einige Händler
sind hauptberuflich in diesem Markt tä-
tig und bieten Historische Wertpapiere
per Katalog und auch stationär in Gale-
rien an, andere sind nach wie vor in klein-
rerem Maßstab als nebenberufliche
Händler tätig.
Die Sammler setzen sich aus allen
Schichten zusammen, wenn auch natur-
gemäß die berufsbezogene Neigung,
d. h. die Tätigkeit in einem Beruf oder in
einer Funktion mit Verbindung zu Ban-
ken, Börsen, Finanzierung, oft im Vorder-
grund steht.

Wie bauen Sie eine Sammlung auf?

In erster Linie sollte Ihre persönliche Nei-
gung entscheidend sein. Die Liebe zur
Sache führt zu Kenntnissen, die oft vor
Fehlentscheidungen schützen.
Möglichkeiten, Spezialsammlungen auf-
zubauen, gibt es viele. Die größten Berei-
che teilen sich wie folgt auf:
• Branchen (die wiederum unterteilt

sein können nach Ländern/Regionen,
nach Zeiträumen oder nach Teilberei-
chen)

• Länder (die ebenso nach Branchen
oder Zeiträumen eingeteilt werden)

• Konzerne mit allen Beteiligungsge-
sellschaften

• Städte einschließlich der Stadtanlei-
hen.

Das Geld abc rät:

In jedem Fall sollten Sie sich spezialisie-
ren und damit ihr Sammelgebiet eingren-
zen. Als Spezialsammler können Sie die
in Frage kommenden' Titel besser ein-
schätzen. Ihnen fällt die Komplettierung
leichter und Sie leuchten den wirtschaft-
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lichen Hintergrund Ihres Gebietes deut-
licher aus. Zudem sind im Falle eines Fal-
les derartige Sammlungen leichter ge-
schlossen zu verwerten als willkürlich
zusammengetragene Titel.

Die beliebtesten Sammelgebiete sind ei-
gentlich schon seit Jahren unverändert:
Eisenbahnen, Banken, Bergbau, Autos,
Schiffahrt, Luftfahrt, Versicherungen,
Textil und Chemie. Zunehmend größerer
Beliebtheit erfreuen sich in jüngerer Zeit
Regionalsammlungen, wobei sich die
Sammler teilweise in Konkurrenz mit
Stadtarchiven und Wirtschaftsmuseen
befinden.

Der Gesichtspunkt der Kapitalanlage

Die inzwischen erreichte Größenord-
nung des Sammelgebiets und die Preise
für die besonderen Titel, die in der Spitze
derzeit um 20000 DMpendeln, reihen Hi-
storische Wertpapiere in die Rubrik Kapi-
talanlagen ein. Wer heute z. B. 10000DM
hierfür ausgibt, möchte - bei aller gebo-
tenen Vorsicht mit Voraussagen - zu-
mindest den Wert seiner Investition er-
halten oder steigern. Wer einige notwen-
dige Regeln beachtet, wird dies auch er-
reichen können, denn nach wie vor
wächst die Zahl der Sammler stetig,
während die verfügbaren Titel teilweise
bekannt und nicht vermehrbar sind.

Das Geld abc rät:

Folgende Punkte sollten sie beachten:
• Bringen Sie eine Neigung oder spe-

zielle Kenntnisse über ein bestimm-
tes Gebiet mit.

• Informieren Sie sich zusätzlich über
den historischen Hintergrund dieses
Gebietes. Sie wissen damit über den
Wert oder "Unwert" der in Frage
kommenden Titel mehr als andere
und kaufen damit günstiger bzw. ver-
meiden Schieflagen.

• Grenzen Sie dieses Gebiet so ein, daß
Sie einer Komplettierung möglichst
nahe kommen. Dies hilft bei einer Ver-
wertung bzw. ist eine Vorausset-
zung, wenn Sie nur an einer Wertstei-
gerung interessiert sind.

• Verschaffen Sie sich alle verfügbaren
Informationen über den Markt, lesen
Sie die vorhandenen Bücher und
abonnieren Sie zumindest ein Fach-
Magazin. Dies ist besonders dem
Neuling zu empfehlen, die Entschei-
dung für ein Sammelgebiet können
Sie dann immer noch treffen.

• Schaffen Sie einen engen Kontakt zu
ein oder zwei Händlern Ihres Vertrau-
ens, die Ihnen dann als guten Kunden
die Spitzenstücke Ihres Sammelge-
bietes zu fairen Preisen anbieten wer-
den. Im Alleingang und ohne Bera-
tung durch den Fachmann werden Sie
nicht ausreichend Titel erhalten.

Wenn Sie Historische Wertpapiere aus-
schließlich als Kapitalanlage erwerben
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möchten und sich nicht selbst mit dem
Markt beschäftigen können oder wollen,
sollten Sie diesen Punkt unbedingt be-
achten, da die Vielfalt des Angebotes Sie
überfordern wird.
• Für Spezialsammlungen müssen Sie

natürlich auch niedrigwertige Titel
erwerben, ihr Wert steigt mit dem
Komplettheitsgrad der Sammlung.

Kapitalanlage: Deutsche Bank zu Berlin, 1881.

Nur für Zwecke der Kapitalanlage sollten
Sie keine Titel im Einzelwert von unter
300 DM erwerben. Unter diesem Ge-
sichtspunkt kommen nur Historische
Wertpapiere in Frage, die möglichst viele
der folgenden Bewertungskriterien posi-
tiverfüllen:
- Niedrige Ursprungsauflage

Kenntnis der verfügbaren Stücke
Große wirtschaftliche Bedeutung
Original-Unterschriften bekannter
Wirtschaftspioniere
Gründer-Aktien, ausgegeben vor 1900
Dekorative Gestaltung mit vielen Ab-
bildungen
Gute, wenn auch dem Alter entspre-
chende Erhaltung.

In diese Kategorie fallen vor allem fol-
gende Wertpapiere:

Titel, die vor 1800 ausgegeben wur-
den
Gründer-Aktien der heute noch beste-
henden Aktiengesellschaften, gestaf-
felt nach ihrer heutigen Bedeutung

- Aktien mit Original-Unterschriften
- Aktien, von berühmten Künstlern ge-

staltet und signiert.

Der Artikel enthält selbstverständlich
die Namen und Anschriften der führen-
den Händler und Auktionshäuser sowie
der Fach-MagazirIe. Er wird ergänzt um
eirIen in dieser Art bisher einmaligen
Preis spiegel, in dem die Entwicklung der
Preise von rd. 100 Historischen Wertpa-
pieren festgehalten und fortgeschrieben
wird. Wenn Sie die irI diesem Beitrag
ausgesprochenen Ratschläge berück-
sichtigen, können Sie Historische Wert-
papiere auch unter dem Gesichtspunkt
der Kapitalanlage erwerben.
EirIweiterer Artikel erschien irIDeutsch-
land im Handelsblatt irI der Reihe" Was
Anlage-Experten meirIen"; er stammt
von dem Düsseldorfer Galeristen Man-
fred Spanier.

Handelsblatt
Erst die Spitze des Eisbergs

Bereits vor 60 Jahren riet der bekannte
Wall-Street-Broker Roland M. Smythe:
"Werft mir nicht die alten Aktien fort, sie
werden eines Tages noch viel Geld brin-
gen." Als vor etwa zwölf Jahren die er-
sten Händler ein kommerzielles Ge-
schäft mit den alten, an den Börsen nicht
mehr handelbaren Dokumenten began-
nen, wurde das sich heute zu eirIem be-
deutenden Anlagemarkt entwickelnde
Gebiet der Historischen Wertpapiere
von vielen Seiten nur spöttisch belächelt.
Mehr als Nostalgie könne es ja wohl
nicht seirI. Allen Unkenrufen zum Trotz
hat sich irIzwischen jedoch eirI Markt
entwickelt, der trotz seirIer Jugend be-
reits ein erhebliches monetäres Volumen
bestreitet.

In Europa stehen die Bundesrepublik •
Deutschland und die Schweiz, die ja be-
kanntermaßen immer eirIen guten
"Geldriecher" haben sollen, an der Spit-
ze der Aktivitäten, wobei aber auch in
den anderen europäischen Ländern so-
wie auch in überseeischen Staaten be-
reits eine lebhafte Entwicklung festzu-
stellen ist. Dieser kontinuierliche Auf-
wärtstrend kann nicht verwundern, gibt
es zu Historischen Wertpapieren doch
kaum eine Alternative. Während sich ei-
ne blaue Mauritius von der anderen nicht
unterscheiden läßt, hat jedes eirIzelne
Historische Wertpapier seine besonde-
ren Kennzeichen.

Es unterscheidet sich zu seirIem Schwe-
sterstück irIder Numerierung, der Datie-
rung und der Unterschrift. Es hat eirIen
direkten Bezug zu den Menschen, die
Imperien errichtet haben und das Heute
noch nachhaltig prägen. Sie sirId Grund-
lage des breiten Spektrums unseres Le-
bens und bieten deshalb mehr Bezugs-
punkte als jedes andere Sammelgebiet.
Nicht nur die optische Freude und die
persönliche Beziehung zu einem Histori-
schen Wertpapier befriedigt, sondern
auch die Wert steigerung als Anlage in
einem weitgehend noch unbekannten
Investitionsgebiet.

Nehmen wir einige Beispiele von Preis-
entwicklungen der letzten Jahre. Die
Gründeraktie des Berliner Kassenver-
eins von 1850 wurde im Jahr 1980 für
knapp 2000 DM in eirIer Publikation an-
geboten. Auf eirIer Auktion im Frühjahr
dieses Jahres wurde für eirI solches Ex-
ponat mit der OrigirIalunterschrift von
Mendelssohn ein Preis von 6000 DM ge-
zahlt. Für eirIe BMW-Aktie aus den Jah-
ren 1930/40 wurden Ende der 70er Jahre
knappe 50 DM entrichtet; heute muß ein
Käufer das 10fache hierfür auslegen. Ei-
ne Standard Oil mit der OrigirIal-Unter-
schrift von John D. RockefeIler wurde
Anfang der 80er Jahre von dem Wirt-
schaftspublizist Paul C. Martin in Ham-



burg für knappe 2000 DMin einem silber-
nen Rahmen versteigert. Für ein solches
Exponat ist der Handel derzeit gern be-
reit, 6000 DM zu bieten. Diese wenigen
Beispiele sind repräsentativ für den ge-
samten Markt und dessen Entwicklung,
wobei allerdings der Aspekt der Kapital-
anlage einer wohldurchdachten Selek-
tion Rechnung tragen muß.

Das bedeutet auch, daß der Käufer ein
Handelshaus auswählen muß, das ihm
nicht nur Ware verkauft, sondern diese
auch jederzeit zu einem entsprechenden
Tagespreis zurückkauft. So können
Sammler ehemals im Jahr 1982 zu 2500
DMerworbene Titel der "Arminia"-Mili-
tärkostenversicherung heute wieder zu
einem Preis von 6000 DM zurückgeben.
Aber nicht nur die Händler kaufen gerne
Qualitätsstücke an. Auch über Auktio-
nen wird erhebliche Liquidität realisiert.
So konnten die beiden auf Historische

• Wertpapiere spezialisierten Auktions··
häuser "Freunde für Historische Wertpa-
piere", Frankfurt, und das "Auktions-
haus Tschöpe", Kaarst, einen Umsatz
von mehr als einer halben Million Mark
realisieren.

Oftmals fragen Interessenten um einen
"Tip"; um es offen zu sagen, denen ist
besser mit einem Lottoschein geholfen.
Die Empfehlungen für eine Kapitalanla-
ge in Historischen Wertpapieren unter-
liegen einer ähnlichen Analyse wie bei
an den Börsen gehandelten Titeln. In der
Regel sind nur Titel mit geringer Verfüg-

.barkeit und gleichzeitig bedeutendem
geschichtlichen Hintergrund zu empfeh-
len. An vorderer Stelle steht allerdings
die Priorität des Kunden. Ein Vorstands-
mitglied aus dem Maschinenbaubereich
wird selten Bezug zu Exponaten aus der
Filmindustrie haben. Hier wären sicher-
lich außer den "Autographen"-Aktien (z.

•
b. Standard Oil, Rockefeller; American
Express, Wells/Fargo usw.) deutsche
Gründertitel bekannter Maschinenbau-
hersteller angebracht.

Daß es diverse Sammel- und Anlagenbe-
reiche bei den Historischen Wertpapie-
ren gibt, ist sicherlich durch die sich er-
freulicherweise häufende Berichterstat-
tung in der Finanzpresse bekannt. Wich-
tig bei Erwerb ist die sachliche Ausein-
andersetzung und der persönliche Be-
zug zu einem Exponat. Die Zukunft dürf-
te nach Einschätzung des Autoren si-
cherlich beweisen, daß in Europa alte
Aktien und Anleihen aus Deutschland im
Vordergrund stehen werden. Kein ande-
res Land der Welt hat im letzten Jahr-
hundert einen solchen industriellen Auf-
schwung, begleitet durch die Ausgabe
von Aktien, gehabt wie eben Deutsch-
land. Und uns steht sicherlich eine deut-
sche, alte Aktiengesellschaft näher, als
ein unbekannter, unbedeutender Name
aus einem fremden Land. Es sei denn,
ein solches Exponat würde durch seine
Schönheit oder auch geschichtliche Ver-

gangenheit von Bedeutung sein oder ei-
ne bekannte Unterschrift tragen.
Die Spitze des Eisbergs bei Historischen
Wertpapieren ist heute bereits gut zu se-
hen. Aber bekanntlich liegen 7/8 des Eis-
bergs immer unter Wasser.

Dieser Artikel, für eine andere Leser-
schaft kürzer geschrieben, bestätigt ten-
denziell die Aussagen aus dem "Geld
abc" . Beide Autoren sind hauptberuflich
im Markt tätig.
Zusammengefaßt läßt sich somit aussa-
gen:
- Beachten Sie die Regeln für die Bewer-

tung eines Titels;
Sammeln Sie aus Freude am Hobby ein
Gebiet, zu dem Sie eine Beziehung be-
sitzen, ihre zunehmende Kenntnis
wird Sie immer sicherer machen;
Der Erwerb nur als Kapitalanlage geht
nicht ohne Beratung, berücksichtigen
Sie die Interessenlage des Ratgebers
und hüten Sie sich vor falschen Pro-
pheten.

Kapitalanlage: American Express Company,
1866.

Wie in jedem Markt gibt es im Zeitab-
lauf wechselnde "Favoriten". Kaufen
Sie nicht unbedingt immer dann ein
Historisches Wertpapier, wenn viele
es haben wollen. Bei manchen Titeln
muß man jedoch "auf fahrende Züge"
springen.

Weitere Veröffentlichungen

In weiteren Publikationen wurde über
unser Sammelgebiet berichtet. Dabei
stand nicht immer der Gesichtspunkt der
Kapitalanlage im Vordergrund; er wurde
jedoch regelmäßig mit angesprochen.
Folgende Aussagen finden wir hier: "Ex-
perten schätzen die Zahl der ernsthafteQ
Sammler auf 500 bis 1000" (ohne Anga-
be, ob nur Deutschland gemeint ist). Dies
würde bedeuten, daß jeder dieser Samm-
ler (da die Gelegenheitskäufer in der Re-
gel keine höherwertigen Titel erwerben)
im Jahr etwa 5000 bis 10000 DM ausge-
ben müßte. Dies ist aber sicher nicht der
Fall. Wer ist im übrigen ein ernsthafter
Sammler? Derjenige, der über Jahre re-
gelmäßig vielleicht 500 DM p. a. ausgibt
doch wohl eher als jemand, bei dem es

einmalig 5000 DM sind. Mit der Defini-
tion des "Sammlers" tun sich wohl noch
alle schwer. Die in einem anderen Bei-
trag genannte Zahl von mehr als 5000
Sammlern kommt der Realität unseres
Erachtens näher, zumal wenn man weiß,
über welch große Kundenkarteien (nicht
Interessentenkarteien) einige Händler
schon verfügen. Doch daß "die meisten
Banker sind" , ist eine ebenso oft gehörte
wie unbewiesene Behauptung. Dies war
vielleicht in der Anfangszeit so, hat sich
aber mittlerweile mit Sicherheit geän-
dert.
Weiter lesen wir, "daß eine wirtschaftli-
che Rezession auch am Altaktienmarkt
(welch schreckliches Wort) nicht vorbei-
geht, zeigt die Entwicklung der letzten
Jahre. Aktien der Mannesmann-Röhren-
werke von 1890 sanken 1982 gegenüber
1979 um rd. ein Viertel ihres Preises auf
rd. 1000 Mark."
Ein Alt-Promotor aus Frankfurt, der im-
mer wieder einmal zitiert wird, rät" allen
Interessierten deshalb jetzt zum Einstei-
gen. Die Preise seien gegenüber Mitte
der 70er Jahre gefallen, befänden sich
aber wieder in einer Aufwärtsentwick-
lung."
Was soll man mit solchen pauschalen
Aussagen anfangen?
Derselbe Ratgeber war es, der vor Jah-
ren, als interessierte Kreise künstlich
verknappte Wertpapiere - in Kenntnis
der vorhandenen Mengen - sehr hoch
hielten, ebenso zum Einsteigen riet wie
heute. Nur kostete eine Mannesmann-
Gründer-Aktie zu dieser Zeit mehr als
4000 DM, obwohl damals die Nachfrage
geringer war als das vorhandene Ange-
bot. Wenn es heute umgekehrt ist, ent-
wickelt sich ein Preis nach oben. Im übri-
gen ist ein Angebot "Mannesmann-
Gründer" zu 1000 DM nirgendwo veröf-
fentlicht worden. Die Preisentwicklung
der Mannesmann-Aktie hatte auch herz-
lich wenig mit "einer wirtschaftlichen
Rezession" zu tun, vielmehr führte die
größere Transparenz des Marktes zu rea-
listischen Bewertungen.
In einem in der Schweiz erschienenen
Artikel "Kapitalanlage oder Wand-
schmuck" finden wir schon den Hinweis
auf einige Bewertungskriterien (Verfüg-
barkeit, Erhaltung, "Bildli" , Unter-
schrift), aber keinen Hinweis auf die ge-
schichtliche Bedeutung. Wertpapiere,
von denen es z. B. nur fünf Exemplare
gibt, aber von einer völlig unbedeuten-
den Gesellschaft, sind nie zur Kapitalan-
lage geeignet! Zu bestätigen ist aber der
ebenso simple wie richtige Hinweis "Bei
Historischen Wertpapieren ist es wie mit
allen Sammel- oder gar Kunstobjekten:
Sie (nämlich die Wertsteigerung) ist ein
Problem der Nachfrage."

'Mit diesen Hinweisen, Empfehlungen
und Anmerkungen wollen wir es im Rah-
men dieses Beitrages bewenden lassen,
doch werden wir dieses Thema in späte-
ren Ausgaben fortführen und ergänzen.
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TELEX

Presseberichte und
Ausstellung in Brasilien
Brasilianische Wertpapiere erfreuen sich
unter den Sammlern teilweise großer Be-
liebtheit - man denke nur daran, wieviel
Exemplare der Brazil Railway in den letz-
ten Jahren verkauft worden sind! Das
Land selbst war jedoch bis jetzt ein wei-
ßer Fleck auf der Karte der Sarnmlerlän-
der. Dies hat sich mittlerweile geändert,
wie wir von unserem Leser Jeanpierre
Voutat durch Zusendung diverser Pres-
seberichte erfahren. J. Voutat, Sekretär
der Schweierisch-Brasilianischen Han-
delskammer und seit acht Jahren im Lan-
de, wurde als engagierter Sammler Hi-
storischer Wertpapiere in mehreren, teil-
weise sehr ausführlichen Artikeln vorge-
stellt. Im "Club Comercial" in Rio de Ja-
neiro hat eine Ausstellung stattgefun-
den; darüber hinaus möchte J. Voutat
Sammlertreffen nach europäischem Vor-
bild veranstalten.
Aus den Artikeln entnehmen wir, auf
welch interessante Weise Jeanpierre
Voutat sein Hobby fand: 1975, als er in
den USA lebte, traf er auf Veranlassung
seines Brokers mit einer Dame zusam-
men, die über eine große Anzahl alter
Wertpapiere verfügte. "Ich war wirklich
nicht sicher, was ich tat, aber ich kaufte
einige - es war der erste Kontakt." Spä-
ter las er das Buch "Historische Wertpa-
piere" von Jacob Schmitz und fand Brasi-
fien nicht vertreten; denn dies sollte sein
Sammelgebiet werden. Er schrieb jedoch
alle im Buch genannten Händler an und
war erstaunt, wieviel brasilianische Titel
in Europa angeboten wurden. Mittler-
weile gehört unser südamerikanischer
Leser zum festen Kreis der HWP-Enthu-
siasten, der den meisten Anbietern und
manchen Sammlern bekannt sein wird.

Druckproben der
"Real Comp. Comercio
Establecida en Barcelona"
Im Dezember-Heft berichteten wir an-
läßlich der Tschöpe- Auktion, daß Zweüel
am tatsächlichen Alter der Druckprobe
von 1756 aufgetaucht seien. Wir sind der
Angelegenheit nachgegangen, zumal
uns zu diesem Thema verschiedene Brie-
fe und Anrufe erreichten.
In diesen Briefen und Anrufen wurden
uns Informationen zu möglichen Varian-
ten gegeben, allerdings erhielten wir
bisher kein Muster bzw. Kopien von Ori-
ginalen. Wir haben uns zusätzlich in Bar-
celona mit dem dortigen Schiffahrtsmu-
seum in Vebindung gesetzt und hoffen,
von hier zusätzliche Auskünfte zu erhal-
ten. Wahrscheinlich können wir schon
im nächsten Heft Näheres berichten.
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Ausstellung Historischer
Wertpapiere bei der
Glarner Kantonalbank
Im Monat Dezember konnte man bei der
Kantonalbank Aktien und Anleihen be-
wundern, die an der Börse nicht mehr ge-
handelt werden. Unter den bei der Kan-
tonalbank Glarus in den Vitrinen und in
der Schalterhalle ausgestellten "Nonva-
leurs" befinden sich Exemplare, die z. B.
Originalunterschriften von Wells und
Fargo (Gründer der American Express
Company und bekannt aus Wildwest-Fil-
men) tragen.
Eine besondere Attraktivität bilden
"ausrangierte" Aktien aus den Gründer-
jahren wie etwa dem Bau der Gotthard-
bahn oder der Eröffnung der ältesten
Schweizer Banken usw. Diese "Nonva-
leurs" zeichnen sich in der Regel da-
durch aus, daß sie von namhaften Grafi-
kern gestaltet und die Druckplatte von
den besten Kupfer- und Stahlstechern
hergestellt wurden.

HWP von der Hypobank
Unter dem Motto "Die schmucke Idee"
bietet di~ Bayerische Hypotheken- und
Wechsel-Bank in ihren Filialen eine Aus-
wahl dekorativer Historischer Wertpa-
piere in ansprechender Rahmung gegen
eine Schutzgebühr zum Kauf an.
Erwerben kann man z. B.Aktien der "Cu-
ba Railroad Company" .

Alte Aktie fürs Archiv
Umtauschaktion der BASF ist
nahezu abgeschlossen

Die BASFhat den seit 3. September lau-
fenden Umtausch ihrer mehr als 23 Mil-
lionen Aktien nahezu abgeschlossen.
Die jetzt in großen Anzeigen erschienene
"dritte Aufforderung" an die Adresse
der Aktionäre, sich von ihren alten Papie-
ren zu trennen und dafür neue, lediglich
in einer Stückelung von 50 Mark ausge-
gebene Nachfolger-Aktien abzuholen,
hatte lediglich formalen Charakter, sie
ist nämlich gesetzlich vorgeschrieben.
Manchem, der seine Aktien nicht, wie es
eigentlich üblich ist, im Bankdepot ruhen
hat, wird der Abschied von dem alten,
grafisch liebevoll ausgestalteten Stück
schwergefallen sein: Prangt hier doch
noch zuoberst in geschlungener Schrtit
der historische Firmenzug "Badische
Anilin & Soda-Fabrik", der schon im Jahr
1973 durch ein schlichtes "BASF" er-
setzt worden ist.
Die alten Aktien waren in Nennwerte
von 50, 100,200, 500 und 1000 Mark ge-

stückelt, wobei sich der kleinste Nenn-
wert der größten Beliebtheit erfreute:
Die 50-Mark-Aktie war in 21 Millionen
Exemplaren im Umlauf. Das Grundkapi-
tal des Unternehmens liegt bei über 2,2
Milliarden Mark.
Die neue Aktie ist wesentlich schlichter
ausgefallen und wird von einem Sechs-
eck, Symbol des Benzolrings, dominiert.
Die Umtauschaktion soll bis zum 10. De-
zember 1984 beendet sein, doch braucht
sich einer, der etwa aufgrund einer Erb-
schaft vom vergeßlich gewordenen
Großvater zu einem späteren Zeitpunkt
mit seinen alten Papieren aufkreuzt,
nicht zu sorgen: Die ihm zustehenden
neuen Aktien sind nach Angaben der
BASFbeim Amtsgericht hinterlegt.
Derzeit nennt das Unternehmen die Zahl
von 355000 Aktionären, davon sind 73
Prozent Privatpersonen, wobei Arbeit-
nehmer die größte Gruppe stellen.

HWP-Kalender
Der auch vom HP-Verlag vertriebene Ka-
lender 1985 mit Abbildungen Histori-
scher Wertpapiere wurde im Dezember
1984 als Geschenktip vor Weihnachten
in der DM, einem der großen deutschen
Wirtschaftsmagazine (Auflage rd.
200000) vorgestellt. Hierzu heißt es "Die
(abgebildeten) Papiere sind finanzhisto-
risch von besonderer Bedeutung und las-
sen sich gut einrahmen. Der Vierfarben-
druck sorgt für präzise Wiedergabe."

2. Internationale
Banknoten- und
Wertpapierbörse in •
München
Am 9. und 10. März 1985 veranstaltet s.
Reichenberger in München erneut eine
Banknoten- und Wertpapierbörse. Da in
der bayerischen Landeshauptstadt bis-
her das Angebot an Historischen Wert-
papieren nicht sehr groß ist (namhafte
Händler sind hier nicht ansässig), sind
diese Aktivitäten besonders zu begrü-
ßen. Näheres entnehmen Sie bitte der
Agenda.

Wechsel in der
Chefredaktion
von "Rapport"
Der Rapp-Verlag teilt mit, daß Ferdinand
Kugler, der dieses Schweizer Magazin
für Sammler aufgebaut hat, ab 1985 die
Chefredaktion an Urs Tiefenauer über-
geben wird. Rapport erscheint viermal
jährlich und berichtet über viele Sammel-
gebiete, darunter auch über Historische
Wertpapiere.



***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

Sammeln Sie Eisenbahnen und Straßenbahnen? Aus Amerika, aus Deutschland, aus der
Schweiz? Interessieren Sie sich für Auto- oder mehr für Flugzeugwerte? Suchen Sie Titel
aus dem Bereich Schiffahrt, Häfen, Kanäle? Ist Ihr Sammelgebiet der Bergbau mit Kohle-,
Erz-, Gold und Silberminen? Kommen Öl und
Gaswerte infrage? Sprechen Banken und Bör-
sen Sie besonders an? Möchten Sie Versiche-
rungen erwerben? Sind die Anleihen von Län-
dern, Städten und Gemeinden Ihr Thema?
Fasziniert Sie der Bereich Metallindustrie?
Benötigen Sie Titel von Brauereien, Weingü-

.tern, Schnapsfabriken? Wünschen Sie Titel
von Zigaretten- und Zigarrenproduzenten?
Gilt Ihre Neigung mehr den Aktien und An-
leihen der Chemie, der Landwirtschaft, der
Zuckerindustrie, der Holzbearbeitung, der
Textilbranche? Oder haben Sie sich auf die Gebiete Film, Foto, Radio, Telegraphie spe-
zialisiert? Kolonialwerte sprechen Sie besonders an? Oder sind es noch andere Sammel-
gebiete?

•

Sie sehen, unter welch vielfältigen Ge-
sichtspunkten Sie Historische Wertpa-
piere sammeln können. In meinen Ange-
boten finden Sie Titel aus all diesen und
vielen anderen Bereichen aus aller Welt
in afIen Preislagen .
Die Zukunft des Sammelgebietes Histori-
sche Wertpapiere, das Ihnen "Wirt-
schaftsgeschichte zum Anfassen" ver-
mittelt, hat begonnen; wählen auch Sie
dieses Hobby und wählen Sie Ihren Bera-

ter: Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf! Sie erhalten umgehend meine Gratis-Kata-
loge sowie die Informationen, die Sie wünschen!

- Katalog 33 erscheint in Kürze -

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
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AUS DER GESCHICHTE

Kar) VI., der erste "Unternehmer"
auf dem Thron der Habsburger
Jakob Schmitz, der für die Sammler Hi-
storischer Wertpapiere schon des öfte-
ren im HP-Magazin geschichtliche Hin-
tergrunde und faszinierende Zusam-
menhänge deutlich gemacht hat,
schreibt diesmal über die sog. "Schlesi-
schen Anleihen" von 1734 und 1736. Er
beschreibt damit ein weiteres Kapitel
europäischer Finanzgeschichte.

"Berg und Thal gleich machen, die Luft
verändern, Zeit und Weg abkürzen, gan-
ze Seeflotten auf einen Fluß setzen, gro-
ße Einöden und Wüsteneien bewohnt
und fruchtbar machen, verschaffen, daß
ein Land alles habe und trage und von
anderen Ländern nichts bedürfe, dies
waren bisher unmögliche Dinge" - bis
Karl VI. als Herrscher Österreichs und
seiner Erblande die Bühne der Geschich-
te betrat. So meint es jedenfalls der Au-
tor dieser überlieferten Zeilen, ein Prie-
ster namens P. Fischer. In der Tat: Karl
VI., dem nach dem Tode seines Bruders
Josef I. 1711 im jugendlichen Alter von
26 Jahren die kaiserliche Würde zufiel,
war wohl der erste wahre "Unterneh-
mer" auf dem Thron der Habsburger. Er
baute das Straßen- und Wege netz aus,
förderte Handel und Industrie, ja machte
- Merkantilist, der er war - den Staat
selbst zum "Fabrikanten und Handels-
herren". 1717 erklärte er Triest und Fiu-
me zu Freihäfen und - nun gerät er, hi-
storisch gesehen erstmals in das Blick-
feld der Sammler Historischer Wertpa-
piere - privilegiert die Orientalische
Compagnie in Wien und die Kaiserlich-
Indische Compagnie in Ostende. Pracht-
volle Bauten entstehen ebenso wie zahl-
reiche Spitäler, weite Teile der Land-
schaft werden kultiviert.
Wen wundert es da noch, wenn dieser
Kaiser, dem die Volkstümlichkeit seiner
Tochter und Nachfolgerin Maria There-
sia versagt blieb, während seiner 29jäh-
rigen Regierungszeit ewig in Geldnöten
war? Schließlich führte er, um den Be-
stand der Erblande zu sichern, auch re-
gelmäßig Kriege. Und die kosten be-
kanntlich noch mehr Geld als wirtschaft-
liche Reformen.
Woher aber diese Mittel nehmen? Karl
VI. wandte sich dorthin, wo der größte
Reichtum jener Tage zu Hause war: nach
Holland. Aber die Niederländer, die ihre
Schätze in kühnen Seeunternehmungen
mühevoll zusammengetragen hatten,
waren keine leichtfertigen Kreditgeber.
Sie wollten Sicherheiten. Schon die Vor-
gänger Karl VI. hatten die Erträgnisse
des Quecksilberwerkes in· Idria als Si-
cherheit eingebracht. So waren die
Quecksilber-Anleihen entstanden. Doch
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als die Englisch-Ostindische Compagnie
ab 1705 chinesisches Quecksilber auf
den holländischen Markt warf, brach der
Preis des Metalls zusammen, und Queck-
silber war fortan keine ausreichende Si-
cherheit mehr für Anleihen. Die Nieder-
länder ließen sich zusätzlich die Gewin-
ne der Kupferbergwerke zu Schmöllnitz
und Neusohl in Ungarn übereignen.

1734 = 4. Seite der Schlesischen Anleihe von
1734.

Doch den wachsenden Verpflichtungen
aus den holländischen Quecksilber- und
Kupferanleihen konnte die Monarchie
auf Dauer nicht nachkommen. Die Nie-
derländer stellten sich neuen Kredit-
wünschen gegenüber fürderhin taub,
auch dann, als die Österreicher neue Si-
cherheiten in Aussicht stellten. Diese
neuen Sicherheiten, die 1710 erstmals
ins Gespräch gebracht wurden, waren
die Kontributionen der Fürsten und Stän-
de Schlesiens, das seit rund 200 Jahren
zu Österreich gehörte. Nach anfängli-
chem Zögern willigten die Niederländer
schließlich ein, und der schlesische Kon-
tributionsfond bewährte sich ab 1712
mehrfach als Hypothek für Staatsanlei-
hen.
Von den zahlreichen Anleihen, mit de-
nen sich die Habsburger im 17. und 18.
Jahrhundert in den Besitz namentlich
niederländischen Kapitals gebracht ha-
ben, sind bisher zwei in geringen Stück-
zahlen im Sammlermarkt aufgetaucht:
Kaiser Karl VI. "Schlesische Anleihen"
von 1734 und 1736. Wie ist es zu diesen
Anleihen gekommen? 1733 war es wie-
der einmal soweit: Der Kaiser benötigte
dringend Geld, und guter Rat war teuer.

Hofkammerrat Hillebrand von Prandau
wurde nach Holland entsandt, um er-
neut eine Anleihe auf den schlesischen
Kontributionsfond aufzunehmen. In Ver-
handlungen mit dem Bankhaus Willem
Gideon Deutz, dessen Bevollmächtigten,
dem Juden Spitz, und dem außerordent-
lichen holländischen Gesandten kam es
noch 1733 zu einer Vereinbarung über
die neue Anleihe. Die schwungvolle Ori-
ginalunterschrift des bedeutenden hol-
ländischen Bankiers ziert die vierseiti-
gen Anleiheurkunden auf der letzten Sei-
te. Deutz sollte das Anleihekapital in Hö-
he von 2,5 Millionen holl. Gulden bei ver-
schiedenen "Capitalisten, theils in Hol-
land, theils anderwärts" aufbringen. Die
Verzinsung betrug 6 %,die Tilgung sollte
von 1738 an in fünf Jahresraten durch
Vermittlung des Bankhauses Deutz er-
folgen. Die schlesischen Stände stellten
die Bürgschaftsurkunde aus und waren
damit im Ernstfall regreßpflichtig. Für
die Aufbringung des Kapitals erhielt
Deutz 1%Provision, ebensovielnoch ein-
mal für die Abführung jeder Zins- und
Tilgungsrate. Bis Ende Februar 1734wa-
ren Anleihen im Werte von 1 MillionGul-
den gezeichnet, bis Ende April 1,6 Mill.
Gulden.
Die "Schlesische Anleihe" von 1736 war
eine "Convertierungsoperation", eine
"Umschuldung", würden wir heute sa-
gen. Solche Anleihen wurden aufgelegt,
wenn der Zinssatz kräftig gefallen war
und das zinsgünstigere Kapital der neu-
en Anleihe die Möglichkeit bot, ältere,
höher verzinsliche Schuldreste vor ihrer
Fälligkeit abzustoßen. Anleihen dieser
Art finden wir in der zweiten Hälfte der
Regierung KarlVI.mehrfach. DieAnleihe
von 1736 war eine dieser Anleihen; sie
belief sich auf 3,5 Millionen holländische
Gulden. Die Zinsen betrugen 5 %,die Ka-
pitalrückzahlung sollte nach zehn Jah-
ren beginnen und dann innerhalb von
fünf Jahren erfolgen. Als Hypothek wur-
den wieder die schlesischen Kontributio-
nen herangezogen, ferner subsidiär alle
dortigen Staats einkünfte und Domänen.
Den "goldenen Schnitt" machte Willem
Gideon Deutz: Er erhielt eine höhere Pro-
vision eingeräumt als bisher, nämlich je
1% für jede Zins- und für jede Tilgungs-
zahlung. Um andere Anleger zur Zeich-
nung zu animieren, übernahm Deutz die
Verpflichtung, auf die zu begebende An-
leihe einen 5%igen Vorschuß zu leisten,
der dafür auch erst viel später zur Rück-
zahlung fällig werden sollte. Die Anleihe
war ein Erfolg: Binnen zwei Monaten
waren bedeutende Beträge gezeichnet,
auch von der kaiserlichen Gesellschaft,
und Ende November war die Subskrip-
tion beendet.
Die eingehenden Beträge wurden über-
wiegend zur Ablösung 6 %iger Schulden
benutzt, was den Kontributionsfond er-



1736 = 4. Seite der Schlesischen Anleihe von
1736.

heblich entlastete. Für die schwer ge-
beutelten Stände Schlesiens war dies

•
nur ein schwacher Trost, denn neue Be-
lastungen standen ihnen ins Haus.
Zu fragen bleibt, was aus dem Kapital
der Anleger geworden ist. Nicht allzuviel
Gutes steht hierüber in den Chroniken.
Die Anleihe von 1734 wurde zu 60 % ab-
gelöst, die restlichen 40 % und der ge-
samte Betrag der Anleihe von 1736, also
insgesamt 4,5 Mill. holl. Gulden, gingen
mit der Eroberung Schlesiens durch
Friedrich den Großen im Jahre 1741 für
immer und ewig verloren.
Was den Charme dieser Anleihen für den
Sammler ausmacht, sind ihre historische

Bedeutung und ihre Internationalität:
Sie sind für Österreicher, deren Kaiser sie
begab, ebenso reizvoll, wie für die Hol-
länder, die sie finanzierten und in deren
Sprache sie abgefaßt sind, für Belgier,
deren Regent damals auch Karl VI. hieß,
ebenso interessant wie für die Deut-
schen, deren König nie daran dachte, die
alten Schulden seiner neuen Provinz zu-
rückzuzahlen. . . Jakob Schmitz

CLUB-NACHRICHTEN
Swiss Nonvaleurs Club
PRESSEMITTEILUNG

An der 5. Generalversammlung vom 30.
November in Zürich konnte der Präsi-
dent sieben Mitglieder begrüßen. Insge-
samt waren 25 Stimmen vertreten.
Nach einem kurzen Rückblick und der
Vorschau ins neue Vereinsjahr, wurde
der Vorstand einstimmig entlastet. Die
Statutenänderungen, die den bürokrati-
schenAblaufim Verein vereinfachen sol-
len, wurden ebenso einstimmig ange-
nozpmen.
Mi~einer Gegenstimme wurde der Mit-
gliederbeitrag für das Vereinsjahr 1984/
85 auf sFr. 40,- festgelegt.
Den verschiedenen Anträgen, der SNC
solle sich noch mehr der Öffentlichkeit
zuwenden, wird der Vorständ Rechnung
tragen.

Als kleine Jubiläumsgabe überreichte
der SNC seinen Mitgliedern ein hüb-
sches Aktienzertifikat der "Anaconda
Company", einer der größten amerikani-
schen Bergbaugesellschaften, sowie die
Geschichte dieses Unternehmens.
Anschließend lud der SNC die Anwesen-
den zu einem kleinen Nachtessen ein,
wo - wie könnte es anders sein - auch
über Historische Wertpapiere gefach-
simpelt wurde.
Wenn Sie sich für die Mitgliedschaft im
SNC interessieren, schreiben Sie bitte
an: Swiss Nonvaleurs Club, Postfach
163, CH-3000 Bern 15.

Ass. Francaise des
Colleeteurs de titres
anciens
In den Januar-Nachrichten gibt Roger
Polani den Mitgliederstand per 31. De-
zember 1984 mit 294 gegenüber 182 per
Ende 1983 an. Diese enorme Steigerung
ist nicht zuletzt den vielfältigen Aktivitä-
ten der Club-Leitung unter Roger Polani
zu verdanken. Das HP-Magazin gratu-
nert und meint: weiter so!
Rund 80 % der Mitglieder sind in Frank-
reich ansässig; aus Deutschland sind
zwölf und aus der Schweiz zehn Perso-
nen vertreten.
Vom 10. bis 12. Mai 1985 wird in Paris
wieder ein "HWP-Wochenende" statt-
finden, mit Club-Treffen, Cifre-Auktion
und Basar.

•
111.Auktion für Historische Wertpapiere der
Stadtsparkasse Ludwigshafen am Rhein..

23. Februar 1984
in den Räumen unserer Hauptfiliale am Ludwigsplatz

Auktionator ist Herr Ulrich Drumm von den Freunden Historischer Wertpapiere Frankfurt.

Zur Versteigerung gelangen Stücke, die einen Querschnitt durch das Gebiet der
Historische Wertpapiere darstellen.

Den reich bebilderten Katalog erhalten Sie inclusive Ergebnisliste bei Einzah-
lung von DM 10,- auf das Konto 11445 (BLZ 54550010).

Stadtsparkasse
Ludwighafen 8. Rh. Telefon (0621) 5992319
Die Bank, die Ihnen nahe steht.
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AKTIEN-FRAGE DES MONATS (27)

Für den aktiven Scriptophilisten

HP-Magazin für Historische Papiere

•
Von der vorgestellten Aktie hat es also
ursprünglich 4684 Stück gegeben. Da
nach dem Kriege das Kapital auf DM
(1955: 14 Mill. RM = 7 Mill. DM) umge-
stellt wurde und hierzu die RM-Aktien
einzureichen waren (mind. 60 % waren
zudem direkt im Gerling-Konzern), kann
davon ausgegangen werden, daß es sich
bei dieser Aktie um eine wirkliche Rari-
tät handelt, zumal sich bei uns kein wei-
terer Besitzer gemeldet hat. Es ist dem-
nach weiterhin davon auszugehen, daß
bisher lediglich zwei Exemplare verfüg-
bar sind.

Mark (10000 Namens-Aktien a 1000
Mark, mit 25 % eingezahlt); 1922 erhöht
auf 25 Mill. Mark (15000 neue Aktien a
1000 Mark); 1924 Umstellung von 25
Mill. Mark auf 1250000 RM (20:1, 25000
Aktien a 50 RM, mit 25 % eingezahlt);
1925 Erhöhung um 2750000 RM (2750
Namens-Aktien a 1000 RM) auf 4 Mill.
RM. Die Aktien zu 50 RMNennwert wur-
den 1928 in Aktien zu 1000 RM umge-
tauscht.
1936 erfolgte zur Durchführung der Fu-
sion mit den o. a. Gesellschaften zu-
nächst eine Herabsetzung des Kapitals
von 4 Mill. auf 1Mill.RM,um die Aktionä-
re von der rückständigen Einzahlung zu
befreien. Anschließend würde das Kapi-
tal durch Ausgabe neuer Namens-Ak-
tien auf 7 Mill. RM erhöht (4684 St.-Ak-
tien a 1000 RM und 2632 a 500 RM). Die
vorgestellte Aktie stammt aus dieser
Transaktion anläßlich der Fusion.

'1942 nahm die Gesellschaft eine Kapital-
berichtigung um 100 % von 7 Mill. auf 14
Mill. RM vor; dies wurde durch Stempel-
aufdruck auf den Aktien bestätigt.
Großaktionäre waren die "Gerling-Kon-
zern Rhein. Versicherungs-Gruppe
A.-G." und die "Gerling-Konzern Rück-
versicherungs-A.-G." mit insgesamt
60%.

..

gen: 1. Köln-Berliner Versicherungs-
A.-G., Berlin; 2. Rheinische Feuerver-
sich.-A.-G., Köln; 3. Kronprinz Versiche-
rungs-A.-G., Köln; 4. Bayerland Versich.-
A.-G., München; 5. Elbe u. Saale Ver-
sich.-A.-G., Magdeburg; 6. Köln-Bremer
Versich.-A.-G., Bremen; 7. Köln-Düssel-
dorfer Versich.-A.-G., Düsseldorf; 8.
Köln-Frankfurter Versich.-A.-G., Frank-
furt a. M.; 9. Köln-Hagener Versich.-
A.-G., Hagen i. W.; 10. Köln-Krefelder
Versich.-A.-G.; 11. Mosel- und Saar-Ver-
sich.-A.-G., Trier; 12. Niedersächs. Ver-
sich.-A.-G., Hannover; 13. Oberbadische
Versich.-A.-G., Freiburg; 14. Rheinische
Assekuranz-A.-G., W.-Elberfeld; 15.
Sächs.-ThüI. Versich.-A.-G., Leipzig; 16.
Südwestdeutsche Versich.-A.-G., Mann-
heim; 17. Schwäbische Versich.-A.-G.,
Stuttgart; 18. Westfäl. Versich.-A.-G.,
Münster i. W. - Die genannten 18 Gesell-
schaften besaßen zus. ein Akt.-Kap. von
nom. 25550000 RMbei 6895500 RMEin-
zahlung, zu dessen Übernahme eine Ka-
pitalerhöhung bei der Gerling- Konzern
Allgemeine erfolgte.
Das Kapital der Gesellschaft entwickelte
sich wie folgt: Gründungskapital 10 Mill.

The Acacia Gold Mining Company

Die Acacia Gold Mining wurde 1895 ge-
gründet; sie war ansässig im berühmt-
berüchtigten Goldgebiet von Cripple
Creek in Colorado. Das Gründungskapi-
tal belief sich auf 1500000 US-Dollar, ein-
geteilt in Anteile im Wert von jeweils ei-
nemDollaI.
Unser Leser Klaus Wallek ist im Besitz
der Aktie NI. 2 aus dem Gründungsjahr
1895 über 1000000 shares. Diese Aktie
repräsentiert also 2/3 des gesamten Kapi-
tals. Ausgestellt ist sie auf "T. P. Air-
he art trustee" (also einen Treuhänder
oder Verwalter). Als Sekretär hat ein
"T. P. Airheart" unterschrieben.
Unser Leser würde gerne erfahren, ob
der Name "Airheart" den großen ameri-
kanischen Familien zuzuordnen ist, zu-
mal 1Million Dollar nach damaliger Kauf-
kraft einen enormen Wert darstellten.

Zur Aktien-Frage Nr. 26 "Gerling-Kon-
zern Allgemeine Versicherungs-Aktien-
gesellschaft in Köln" (Namens-Aktie
1000 Mark Nennwert vom 1. 3. 1937) er-
hielten wir über Herrn Dube folgende In-
formationen (hierfür vielen Dank):
Die Gesellschaft wurde am 23. Februar
1918 unter dem Namen "Allgern. Versi-
cherungs-A.-G." .gegründet. Im Dezem-
ber 1936 wurde beschlossen, nachste-
hende 18, bisher im Gerling-Konzern
selbständig arbeitende und durch Inter-
essengemeinschaft verbundene Gesell-
schaften auf die Gerling-Konzern Allg.
Versich.-A.-G. durch Fusion zu übertra-
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R. TSCHOPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756

Unsere 13. Auktion Historischer Wertpapiere
wird am 9. März 1985

wiederum in Düsseldorf stattfinden.

Die Veranstaltung wird auch dieses Mal im verkehrs günstig gelegenen Hotel
Ramada "Renaissance" (Hotel-Garage am Hause) stattfinden. Wir empfehlen

auswärtigen Besuchern möglichst bald ihre Zimmer über uns zu buchen.

Unsere neue Gratis-Preisliste, die auch die Ergebnisse der 12. Auktion enthält,
kann ab sofort abgerufen werden.
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LESERBRIEFE
Sehr geehrte Damen und Herren!
Die untenstehende Abbildung der Bron-
zemedaille ohne Jahresangabe habe ich
dem Versteigerungskatalog NI. 48 der
Fa. Heinz-W. Müller, 5640 Solingen 25,
entnommen (Münzauktion vom 18. bis

Eintrittsmarke
der

Berliner Börse

19. Januar 1985). Da die Medaille mit
dem Sammelgebiet "Historische Wert-
papiere" im Zusammenhang steht, die-
ser Hinweis für Ihre Zeitschrift zur
Kenntnis. Mit freundlichem Gruß

Heiko Schäfer

Sehr geehrter Herr Hellwig,
seit einigen Monaten bin ich Abonnent
Ihres HP-Magazins und muß Ihnen sa-
gen, daß ich mich jeden Monat auf das
neue Heft freue. Die Mischung aus aktu-
ellen Berichten und finanzgeschichtli-
chen Informationen ist meines Erachtes
gut gelungen.

Als relativ neuer Sammler würde ich es
natürlich begrüßen, wenn Sie mehr Bei-
träge "für den Anfänger" veröffentli-
chen könnten, da diese sich ja erst an
dieses Gebiet herantasten müssen. Da
Kataloge nur für Teilbereiche vorliegen,
sind sonstige Informationen natürlich
wichtig. Allerdings verstehe ich auch,
daß gestandene Altsammler von solchen
Artikeln nicht mehr viel haben. Doch
vielleicht gelingt es Ihnen, in der ange-
sprochenen Richtung etwas mehr
schreiben zu können.
Übrigens bitte ich um Nachlieferung al-
ler bisher erschienenen Hefte, da ich mir
aus den veröffentlichten Artikeln ein
kleines Nachschlagewerk zusammen-
stellen möchte. Mit freundlichen Grußen

Josef Persch

Da das HP-Magazin gerade in den letz-
ten Monaten viele neue Leser gewinnen
konnte, wurde der Wunsch nach speziel-
len Informationen aus diesem Kreis
schon mehrfach an uns herangetragen.
Wir wollen 1-iesem Wunsch auch gerne
nachkommen, ohne allerdings für unsere
"Altleser" zu oberflächlich zu werden.
Wir empfehlen den neuen Lesern jedoch,
sich die Rubrik "Pressespiegel" nicht
entgehen zu lassen, denn die hier vorge-

stellten Publikationen, in denen nur spo-
radisch über HWP berichtet wird, wen-
den sich häufig an Leser, die mit der Ma-
terie "Historische Wertpapiere" noch
nicht vertraut sind. Hier finden Sie eine
Reihe von Tips, die wir dann nicht mehr
wiederholen möchten. Soweit die Veröf-
fentlichungen unseres Erachtens nicht
zutreffend oder unkritisch sind, beglei-
ten wir sie mit Anmerkungen.

Die Aufhellung geschichtlicher Hinter-
grunde, um die sich das HP-Magazin seit
Beginn seiner Entstehung bemüht, fin-
det immer mehr Zuspruch, wie auch Dr.
Heinz Fengler, Direktor der "Staatlichen
Museen zu Berlin (DDR)" uns mitteilt.

Sehr geehrter Herr Hellwig!
Besten Dank für die Veröffentlichung in
Heft 10 (Die älteste deutsche Aktie im
Stadtarchiv Emden). Der Beitrag hat ein
mehrfaches Echo ausgelöst. Leser des
HP-Magazins fragen nach Papieren und
Veröffentlichungen zu den frühen Emis-
sionen. Der Trend zu historischer Be-
trachtung verstärkt sich. Das wird auch
bei Benutzung unserer Sammlung deut-
lich.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Fengler
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Bücher-Bücher-Bücher

die am 20.April 1985imRahmen der BERNA85(eine
der größten Schweizer Münzbörsen) in Bern stattfin-
den wird. Titel aus den Ländern Schweiz, Deutsch-
land und den USAwerden bevorzugt angenommen:
der Mindestwert je Los sollte 50 sFr. nicht unter-

schreiten.
Nach wie vor sind die HP-Auktionen in der Schweiz
die einzigen für das Sammelgebiet "Historische
Wertpapiere"! Wir erwarten wiederum eine rege
Beteiligung (die Werbung für unsere Auktion wird
verstärkt fortgesetzt). - Siekönne als Einlieferer mit
einet problemlosen Verwertung und zügiger Ab-
wicklung innerhalb von drei Wochen nach der Auk-

tion rechnen!
Bitte senden Sie die Originale oder entsprechende
Vorab-Fotokopien möglichst direkt an Unsere An-

schrift in Bern:

8. HP-Auktion

Wenn Sie Historische Wertpapiere und Finanzdoku-
mente verwerten möchten, empfehlen wir Ihnen die

Einlieferung zu unserer

Die Einlieferer unserer 7. HP-Auktion vom 10. No-
vember 1984waren mit den Ergebnissen sehr zufrie-
den - ebenso mit der Auszahlung ihrer Erlöse: bis
Ende November 1984 waren 55000 Franken über-

wiesen worden.

DeeBrown
Das Feuerroßerreicht das
Große Wasser
im Westen Koour
Der Bau det amerikaruschenEJsenbahn

Keith Wheeler
Der Bau der Eisenbahnen

1979. Ein ungewöhnlich dekorativer Band über den Eisenbahn-
bau im amerikanischen Westen; mit zahlreichen, z. T. farbigen
Abb., Karten, Originalfotos und Plakaten. Aus der Time-Life-Serie
"Der wilde Westen". DM39,-

DeeBrown
Das Feuerroß erreicht das Große Wasser im Westen
1979. Die ausführliche Darstellung der großen amerikanischen
Eisenbahnlinien, die den Kontinent überquerten; mit Fotos und
Karten über die Bahnverläufe. DM7,80

HP-Verlag
Effinger Straße 10, CH-3001Bern

.... ..•... ...
~ •............••... ----~ •.•...•,..."•.....~ .•.....•.............•• --...----

Drumm/Henseler/Glasemann
Katalog: Ottomanisches Kaiserreich und Türkei
Aktien und Anleihen 1854-1938. DM 34,50

Zu beziehen beim

HP-VERLAG
Haferweg 13, 4630 Bochum 1, Telefon (0234) 797839

Für alle Fragen im Zusammenhang mit der Auktion
wenden Sie sich bitte an Herrn Fritz Ruprecht, er ist

in Bern erreichbar unter der Rufnummer
(031) 250565.

Auch für diese Auktion bieten wir unseren Einliefe-
rern eine a-conto-Zahlung für besondere Titel mit ei-
nem Schätzwert von mehr als 800sFr. je Titel an. Die
Vorabzahlung, die direkt nach Vorliegen des Auk-
tionsauftrages erfolgt, beträgt zwischen 20 % und
40 % des Schätzpreises. Sieist jedoch nicht höher als
ein evtl. Limit.DieAuswahl und Entscheidung wird
vom HP-Verlaggetroffen; ein Rechtsanspruch für je-
den theoretisch infrage kommenden Titel besteht
nicht. Auch für Gesamteinlieferungen können a-con-
to-Zahlungen geleistet werden, deren Höhe bis zu
30% des Gesamt-Schätzwertes ausmachen kann.
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Handelsgesellschaft für
historische

Wertpapiere Ges.m.b.H.
Kärtner Straße 21/1/13 . A-1010Wien

Telefon 528822 und 6451 89

Für unsere

11.Auktion
am 4. Mai 1985 im Spielcasino Wien

nehmen wir noch bis zum

31.Januar 1985 •
seltene Wertpapiere entgegen.

HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

philatelistischen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervieiander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.
Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.

Es entstehen weder Reisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

~ W. H. Collectables Ud.
Alle zwei bis drei Monate geben wir eine bebilderte
"Weltliste" heraus.SpezialgebieteumfassenFlug-und
Autowerte, Minen, Eisenbahnen, Staatsanleihen und
Uraltstücke.
Postkarte in Deutsch genügt.
Bitte fordern Sie die letzte Liste an bei:

W. H. Collectables Ud.
500 Chesham House, 150 Regent Street,
LondonW1R 5FA, England.

Schweizer
Finanzgesellschaft

sucht Aktien der "HP-Verlag
für Historische Papiere AG"
(Mengen und Einzelstücke).

Angebote mit Preisvorstellung bitte un-
ter Chiffre "HP-Aktien" an den HP-Ver-
lag, Postfach 2118, CH-3001 Bern.

p.v.b.a.
CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
- ZENTRUM FÜR SCRIPOPHILIE -

E.BOONE
Eeklostraat 159 . B-9068 Ertvelde
Telefon (091) 44.87.45

Ankauf - Verkauf - Schätzung - Auktionen

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.
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Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340, 0-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri 0

S. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202
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Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

9.2. Düsseldorf Herbst & Scholz GbR,
Sammlertreffen CD Kronprinzenstraße 42,

D-4000 Düsseldorf,

26.1. Süddeutsche Förderer
Telefon (0211) 379693

Kreissparkasse

CE) Weinstadt- Historischer Wertpapiere,
Endersbach Postfach 1346, 23.2. Ludwigshafen Stadtsparkasse Ludwigshafen,

D-7050 Waiblingen CD H..Storck, Am Ludwigspark,
D-6700 Ludwigshafen,

2.2. Gent, E. Boone, Telefon (0621) 5992319

0 "Dulle Griet" , Eeklostraat 159,
Vrijdagmarkt 50 B-9068Ertvelde 1.3. NewYork R. M. Smythe & Co,

Telefon (091) 448745 @ 24 Broadway, USA-NewYork,
New York 10004

4.2. Köln-Nippes, Jürgen Ruschke,

CE) Lokal Miebach, Zülpicher Straße 207, 9.3. Düsseldorf, R. Tschöpe, Bruchweg 8,
Siebachstraßel D-5000 Köln 41

CD Hotel Ramada, D-4044 Kaarst 2,
Ecke Sechzigstraße Telefon (0221) 418190 "Renaissance" Telefon (021 01) 602756

7.2. Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WC),
16.3. Frankfurt, Freunde HistorischerBörsenkeller, Frankfurt,CE) Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch, CD Börse Wertpapiere,

Thüringer Straße 17, Goethestraße 23,
D-6238 Hofheim/Ts., D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (06192) 39825 Telefon (069) 291452

11.2. München, S. Reichenberger, 23.3. Den Haag Scriporama,

CE) Hanebergstraße 8 Dornröschenstraße 18, ® Europastraat 60,
(Kolpinghaus) D-8000 München 83, NL-4671 EW Dinteloord

Telefon (089) 6016202
26. 3. :Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

13.2. Wien, ÖCHW, CD 3Hasen Postfach 340, D-7144 Asperg,

CD Cafe Landtmann, Postfach 213, Telefon (07141) 32064
Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

20.4. Bern, HP-Verlag für Historische
21. 2. Paris, Ass. Franc. des Collectioneurs

® Casino Papiere AG,

CD Club 13, de titres anciens, Postfach 2118, CH-3001 Bern,
AV.Hoch 22, av. Ph.-Ie-Boucher, Telefon (031) 250565

F-92900 Neuilly-sur-Seine Haferweg 13,D-4630Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

9.110. 3.

CE) München, S. Reichenberger, 27.4. Antwerpen, E. Boone, Eeklostraat 159,
Hanebergstraße 8 Dornröschenstraße 18,

0 Crest-Hotel B-9068 Ertvelde,(Kolpinghaus) D-8000 München 83, Telefon (091) 448745
Telefon (089) 6016202

4.5. Wien, Handelsgesellschaft für

CD Cercle Historische Wertpapiere,
Kärtner Straße 21/1/13,

Auktionen
A-l0l0 Wien,
Telefon 528822, 645189

26.1. Kreissparkasse Süddeutsche Förderer 11. 5. Paris, Guy Cifre,

CE) Weinstadt- Historischer Wertpapiere, CD Hotel Drouot 49, rue Vivienne,
Endersbach Postfach 1346, F-75002 Paris,

D-7050 Waiblingen Telefon (1) 2339345

29.1. Fernauktion N. P. Gottfried Haas, 11. 6. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

CD 3Hasen Postfach 340, D-7144 Asperg, CD 3 Hasen Postfach 340, D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064 Telefon (07141) 32064

Wirbitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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Das abgebildete chinesische Wertpapiere
(Nr. 1126560 Chinese Government 6 %
1919 -?-; nicht in den Katalogen Drumm/
Henseler und Kuhlmann enthalten) ist mir
abhanden gekommen.
Ich warne vor dem Ankauf und bitte ggf.
um Hinweise, wenn das Papier aufge-
taucht sein sollte.

KLEINANZEIGEN
Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Suche Historische Wertpapiere, Wech-
sel, Schecks, Börsenstiche sowie andere
Dokumente der Wirtschaftsgeschichte
aus Frankfurt. Harro Zils, Im Trutz 18,
D-6000 Frankfurt/M. 1.

Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhren industrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Aktien aus Indo-China, Sachsen und
Thüringen sucht H. C. Hedrich, Op'n
Hainholt 60A, D-2000 Hamburg 55.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.

Wer kann noch Standard Oil und Ame-
rican Express 1854-1866 liefern? Ange-
bote unter Chiffre 65 an das HP-Magazin.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbergweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.
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Suche deutsche Aktien und Anleihen,
auch größere Posten und Sammlungen
insbes. Berliner Terraingesellschaften
und Eisenbahnen. B. Breitfeld, Brüsseler
Straße 38, D-I000 Berlin 65.

Russische Eisenbahnobligationen, de-
korative Eisenbahnstücke - auch größe-
re Mengen - aus den USA gesucht. B.
Breitfeld, Brüsseler Straße 38, D-I000
Berlin 65.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mi.t Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Cherche a acheter actions llUsines
Chausson«, meme en Mauviaus etat,
ecrire au .tournaI qui Transmettra sous
Chiffre 68.

Sammler verkauft Doubletten von Mi-
nen- und Hotelwerten. Gebe 500 deko-
rative Rechnungen und Firmenschrei-
ben allel: Branchen und Regionen ab.
M. Michel, Dorfstraße 9, D-5449 Wohn-
roth.

Achete Actions Rigibahn Stamm. Offre
sous Chiffre 66.

Suche folgende Historische Wertpapie-
re: Suez-Kanal, Steinkohlenbergwerk
Morgenstern, Mansfeld Kupferschiefer
Gew. Biete Bergbau- oder Textiltitel.
Tausch oder Kauf. Gerlich, Hohestraße
73, D-5300 Bonn.

Suche: An!. Parochie H. Dionysus te Es-
sen 1930, An!. Bisdom Errnland te Frau-
enburg 1927, Sanatorium Hochstein AG,
Schreiberhau 1924. J. Haager, Nohlstra-
ße 42, D-4200 Oberhausen.

Kurt Völker
Kreuzstraße 14

Fischhausener Kreisbahn AG zu kaufen
gesucht. Chiffre-NI. 67.

Suche Titel Unterhaltung im weitesten
Sinne mit grafisch schöner Gestaltung.
Fritz Brühlmann, Rüteli 11, CH-5405 Ba-
den-Daettwil, Telefon (056) 831714.

Suche Aktienbrauerei Thun und Zoo-
Aktien in guter Erhaltung. Fritz Brühl-
mann, Rüteli 11, CH-5405 Baden-Daett-
wil, Telefon (056) 831714 .

Suche Aktien und Anleihen aus Bayern.
W. Kames, Pienzenauerstraße 25, D-8000
München 80.

Ausgefallene deutsche Titel sowie
deutsche Kolonien sucht und tauscht
F.W. Hütte, Am Gentenberg 115, D-4000
Düsseldorf 31.

Suche alte Wertpapiere aus Hannover
und Umgebung sowie deutsche Bank-
werte. Angebote erbeten an: Dieter Lie-
bing, Wacholderweg 1, D-3014 Laatzen
1, Telefon (0511) 822286.

Privat verkauft: N.-Aktie "Velocitas"
Genf 1917 sFr. 100,- /3 % Fribourg 1903
sFr. 80,- / Stadt-Theater Bern 1899 sFr.
220,- / Suche: Glas Siegwart und Sp.
Lorze. Telefon CH-(043) 215120.

Geschäftsberichte abzugeben: AEG -
Bayer - BASF - VW - DLW - Maschinen-
fabrik Weingarten - 1956-68 / Teilw.
Kurzfassungen. Liste auf Anfrage. Jo-
chen Kaiser, Fischwangstraße 10,D-7295
Dornstetten.

Kaufe North-American-Land a DM
700,-, Usines Chausson a DM 200,- und
Phila & Lanc. Turp. a DM300,-. Nur gut
erh. Krebs, 17 Rue Eugene Manuel,
F-75016 Paris, Tel. (00331) 5049703.

Große komfortable Wohnung in Best-
lage Paris, möbliert, zu vermieten. 10
Tage bis 10 Wochen, flexibel und varia-
bel. Details auf Anfrage, Telefon
(00331) 5049703 oder(00441) 7227222.

D-3204Nordstemmen 1



Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Postfach 26 . CH-3652 Hilterfingen
Telefon (033) 431964
Jahresabonnement sFr. 30.-/Einzelnummer sFr. 3,-

[;]W~ Historische Wertpapiere
Handelsgesellschaft Köln
mbH

Unter Sachsenhausen 35 . D-5000 Köln 1
Telefon (0221) 132013 . Telex8883026wipad

American Express Company DM 3800,-
Aktie 100 $, 1855, Zug-Abb. mit Or.-Unt.
von Henry Wells und William Fargo.

American Express Company DM 1800,-
Aktie 500 $, 1865, Hundekopf-VG, mit
Or.-Unt. von Henry Wells und William Fargo.

Philadelphia and Lancaster
Turnpike Road DM 790,-
Aktien von 1795 und 1796.

Baltimore and Ohio RR DM 3950,-
Aktie von 1879 mit Zug VG, ausgestellt
auf John Pierpont Morgan; mit Or.-Unt. von
John Pierpont Morgan auf anhängendem
Transfer -Zertifi kat.

Gratisliste anfordern!

Sammelalben . Bilderrahmen
- Passepartoutzuschnitte -

7

/ mm
IdruüK
boonum

Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453

Societe Generale
Condensateurs Electriques SA

Fribourg
Für 'die Erstellung der Firmengeschichte suchen
wir alle verfügbaren Unterlagen (Geschäftsberich-
te, Prospekte, Preislisten, Fotos usw.) und kaufen
alle verfügbaren Aktien. Bitte senden Sie uns Foto-
kopien mit Ihren Preisvorstellungen. Wenn Sie die
Unterlagen und/oder Aktien nicht abgeben möch-
ten, sind wir gegen Kostenersatz an Fotokopien in-

teressiert.

Pour l'edition de l'histoire de la firme nous cher-
chons tous les documents disponible (des comptes
rendu, des prospectus, des listes de prix, des pho-
tos etc.) et achetons tous les actions disponible.
Nous vous prions de nous envoyer des photocopies
avec votre indication du prix. Si vous ne voulez cl
nous, nous sommes interesse d'avoir des photoco-
pies. Naturellement nous vous remboursement

votre fraix.

RUPRECHT & CIE
Postfach 2118, CH-3001 Bern

Telefon (031) 250565
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The sign that stands
for international banking

Dieses Zeichen steht für sicherheit
•

I:embleme Q!lisignale la presence
de votre banQ!le

Swiss Bank Corporation
Schweizerischer Bankverein
Societe de Banque Suisse
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AKTI EN VON FIRM EN AEG • Allianz •
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft· Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·
Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten I· Fordwerke • Gelsen-
berg • Glückauf-Brauerei· Goldschmidt·
Hapag • Harpener Berg • Hoesch· I.G. Far-
ben ·In·KHD· Krupp· Löwenbräu·
MAN • Mannesmann • National-Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy • Preußisch-
Rheinische-Dampfschiffahrt· Rigibahn· •
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens • Sperry • Standard Oil • Thyssen·
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reichbebilderten Kataloge Nr. 43 und 44 an.

Ersles-Werlpapier-Anliquarial
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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Lieber Leser,
wie immer im Monat Februar steht auch in diesem Heft der Bericht über das Marktge-
schehen des vergangenen Jahres im Vordergrund. Schon an dieser Stelle sei gesagt,
daß die Entwicklung unseres Sammelgebietes sich weiterhin positiv darstellt; ge-
genüber 1983 ist eine weitere Zunahme des Interesses festzustellen (hierzu beigetra-
gen hat sicher eine umfangreiche Berichterstattung in vielen auflagenstarken Publi-
kationen, die ihresgleichen sucht). 15 % mehr Sammler und eine Umsatz steigerung
um fast 25 % sprechen für sicht Besonders erwähnenswert ist, daß die Auktionsum-
sätze in Deutschland erstmals tlie Traumgrenze von einer Million DMerreicht haben;
für den gesamten deutschsprachigen Raum ergeben sich unter Einbeziehung der
Schweiz und Österreichs insgesamt fast 1,3 Mill. DM. Der prozentuale Anstieg be-
läuft sich demnach gegenüber 1983 aufrd. 12%. Trotzdem ist nach unseren Informa-
tionen der auf die Auktionen entfallene Umsatz anteil leicht auf gut 20 % zurückge-
gangen, da die Händlerschaft ihre Umsätze noch stärker ausweiten konnte. Hierzu
beigetragen haben die neueIfSammler, Preiserhöhungen und die Verfügbarkeit neu-
er hochwertiger Titel, die relativ problemlos aufgenommen wurden. Verstärkte Wer-
be aufwendungen (sowohl in Fach- ~ls auch in anderen Publikationen) im Jahre 1984
zahlten sich aus; so verzeichnete das HP-Magazin unter rd. 50 Anzeigenkunden 37
verschiedene Anbieter aus dem HWP-Markt! Diese starke Belegung unseres Maga-
zins ist neben der monatlichen und pünktlichen Erscheinungsweise nicht zuletzt dar-
auf zurückzuführen, daß Sie, lieber Leser, als aktiver Marktteilnehmer mit den Inse-
renten Kontakt aufnehmen und somit eine entsprechende Resonanz auslösen. Be-
merkenswert ist weiterhin, daß die positive Entwicklung sich auch im fremdsprachi-
gen Ausland fortgesetzt hat; die Steigerungsraten liegen ähnlich wie bei uns. Die
Sammler sind vor allem an Titeln aus dem eigenen Land interessiert; es wird nicht
mehr in dem Maße wie früher versucht, nur in Deutschland und in der Schweiz abzu-
setzen. Weltweit schätzen wir daher die Umsätze auf 11bis 12Millionen DM (nach 10
Millionen für 1983).
Vielfältige Aktivitäten sind auch für 1985 zu erwarten; die ersten Händlerangebote
sind erschienen. Die Auktion in Stuttgart (26. Januar) nahm einen befriedigenden
Verlauf (Bericht im nächsten Heft); die Auktion der Stadtsparkasse Ludwigshafen
(23. Februar) steht vor der Tür. Im März sind die Termine 9. (Tschöpe-Auktion in Düs-
seldorf) und 16. (Auktion der Freunde Historischer Wertpapiere in Frankfurt) fest ein-
geplant. Das HP-Magazin wird Sie wie immer ausführlich in Wort und Bild aktuell in-
formieren. Ich erwarte, daß sich die positive Tendenz der Jahre 1983und 1984 fortset-
zen wird und wünsche Ihnen, daß Sie die Titel, die in Ihrer Sammlung noch fehlen, in
diesem Jahr finden werden. Herzlichst Ihr Klaus Hellwig

Redaktionsschluß
für die März-Ausgabe:

4. März 1985

Die Generalversammlung der HP-Verlag für Historische Papiere AG für 1984 wird am
Freitag, dem 19. April 1985 (einen Tag vor der 8. HP-Auktion), stattfinden. Näheres
werden wir im nächsten Heft veröffentlichen.
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DER AKTUELLE MARKTBERICHT

DAS SAMMELGEBIET IM
JAHRE 1984
Das HP-Magazin befaßt sich jeweils in
der Februar-Ausgabe mit dem Verlauf
des' vorausgegangenen Jahres; vor ei-
nem Jahr unternahmen wir erstmals den
Versuch, auch die Umsätze in unsere Be-
richterstattung einzubeziehen. Das Echo
auf diesen Beitrag war überwiegend po-
sitiv, waren doch erstmals weitgehend
realistische Zahlen veröffentlicht wor-
den. Daher gehen wir in diesem Beitrag
wieder auf dieses Thema ein. Vorab läßt
sich schon sagen, daß unsere in verschie-
denen Heften des Jahres 1984 geäußer-
ten Prognosen sich eher als zu vorsichtig
erwiesen haben. Um die Vergleichbar-
keit zum Vorjahr zu erhalten, haben wir
unsere Betrachtung unverändert einge-
teilt.

Die Auktionen

Die Zahl der deutschen Veranstalter von
Auktionen, über die wir regelmäßig be-
richten, hat sich im Jahre 1984 durch die
Stadtsparkasse Ludwigshafen auf sechs
erhöht. Von ihnen wurden insgesamt elf
Auktionen durchgeführt (dies entspricht
genau der Zahl von 1983, so daß eine Ver-
gleichbarkeit der Umsätze gegeben ist).
Im einzelnen ergaben sich folgende Er-
gebnisse (netto, ohne Zuschläge):

Freunde Historischer Wertpapiere,
Frankfurt (2x), 285000 DM
Reinhild Tschöpe, Düsseldorf (2x),
200000 DM
Rene Thevis, Köln (3x), 210000 DM
Stadtsparkasse Ludwigshafen (1x),
46000 DM
Süddeutsche Förderer Historischer
Wertpapiere, Stuttgart (1x),35000DM
Herbst & Scholz, Düsseldorf (2x),
24000 DM

Dies ergibt einen Netto-Umsatz von
800000 DM.
Aus der Analyse der einzelnen Auktio-
nen lassen sich zusätzlich interessante
Schlüsse ziehen:

In den elf Auktionen wurden insge-
samt rd. 5000 Lose aufgerufen, im
Durchschnitt also 454 (höchst Frank-
furt am 22. September 1984 mit 627,
niedrigst Ludwigshafen am 11. Febru-
ar 1984 mit 281).
Von diesen aufgerufenen Losen wur-
den knapp 3900 zugeschlagen; die
Summe der Rückgänge beläuft sich
demnach auf 1100 = 22 % (höchst Köln
am 19. Mai 1984 mit 34 %, niedrigst
Ludwigshafen am 11. Februar 1984
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und Frankfurt am 17. März 1984 mit je
10%).
Der Durchschnittwert je Los liegt bei
205 DM; die höchsten Werte erreichte
das Haus Tschöpe mit 330 DM (24. No-
vember 1984) und 312 DM (10. März
1984).

Wie im Vorjahr setzen wir das Volumen
für die von Briefmarken- und Münzhäu-
sern mitversteigerten Historischen
Wertpapiere vorsichtig mit 55000 DM (+
10 %)an, so daß sich für Deutschland net-
to 855000 DM ergeben, zu denen die
Auktionsprovisionen von 15 % sowie die
hierauf entfallende 14%ige Umsatzsteu-
er mit 146000 DM hinzuzurechnen sind.
Die Summe dieser Beträge ergibt damit
erstmals eine runde Million DM! Die Stei-
gerungsra~e gegenüber dem Vorjahr be-
trägt somit rd. 12 %.
Da wir auch regelmäßig über die in der
Schweiz von der HP-Verlag für Histori-
sche Papiere AG, Bern, und die in Öster-
reich von der Handelsgesellschaft für Hi-
storische. Wertpapiere, Wien, durchge-
führten Auktionen berichten, die ihre fe-
sten Plätze im deutschsprachigen Raum
einnehmen, wollen wir die hier erzielten
Ergebnisse mit in unsere Rechnung ein-
beziehen:

HP-Verlag, Bern (2x), 133000DM (oder
110000 sFr.)
Handelsgesellschaft, Wien (2x), 99000
DM

Zu den summierten 232000 DM sind
auch hier 15 % Zuschlag hinzuzurech-
nen, damit ergeben sich in Summa
267000 DM, die auch in diesen Ländern
eine Erhöhung gegenüber dem Vorjahr
von 12 %bedeuten.
Im deutschsprachigen Raum erbrachten
demnach 15 Auktionen ein Bruttoergeb-
nis von 1267000 DM.
Nicht berücksichtigt werden konnten
die Umsätze aus den Fern-Auktionen der
Firma Haas und der Freunde Histori-
scher Wertpapiere.
Die führenden Auktionsveranstalter in
Deutschland sind weiterhin die Freunde
Historischer Wertpapiere, wenn man auf
die absoluten Umsätze abstellt. Mit et-
was mehr als 1000 Positionen wurden
285000 DM erreicht (je Position 275 DM);
die Erhöhung belief sich auf 11,7 %.
Fast exakt diese Steigerung erzielte
Reinhild Tschöpe mit 11,4 % auf 200000
DM, allerdings mit nur 639 Positionen,
die den respektablen Durchschnittswert
von 313 DM erbrachten.
Diese beiden in DelUtschland führenden
Auktionshäuser werden auch internatio-
nal stark frequentiert; auf sie entfällt

mehr als 60 % des deutschen Auktions-
umsatzes.
Die anderen deutsche Auktionen haben
vor allem ihre Bedeutung im regionalen
Raum; dies schlägt sich auch in den An-
geboten nieder.
Nach wie vor konzentrieren sich die Ver-
anstaltungen auf die Bundesländer
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Ba-
den-Württemberg. In Norddeutschland
und in Bayern hat sich die Auktionssze-
ne nicht belebt.
Die Schweiz wird durch den HP-Verlag
repräsentiert; der Auktionsplatz Bern ist
zu einem festen Begriff im Markt gewor-
den. Ebenso haben sich die Wiener Auk-
tionen etabliert.

•Die Händler

Die Händlerschaft hat sich im Berichts-
zeitraum im wesentlichen wenig verän-
dert; kleinere Händler sind ausgeschie-
den, ohne daß dies Auswirkungen auf
den Markt hatte. Erwähnenswert ist da-
gegen, daß mit der Firma Richard Borek
in Braunschweig Europas größtes Ver-
sandhaus für Briefmarken und Münzen
den Vertrieb Historischer Wertpapiere in
einer eigenständigen Abteilung aufge-
nommen hat. Der Verkauf erfolgt vor al-
lem in Form von Abonnements.
Nach wie vor gilt: Das Schwergewicht
der Angebote liegt - wie bei den Auktio-
nen - in Nordrhein-Westfalen, Hessen
und Baden-Württemberg.
Die Tendenz geht eindeutig dahin, daß
die hauptberuflich tätigen Händler sich
immer mehr vergrößern, da es heute nur
mit vollem Einsatz möglich ist, Offerten
für die vielen fortgeschrittenen Samm-
lungen zu unterbreiten. Die Zeiten, in de-
nen es genügte, alte Aktien und Anlei-
hen - wo auch immer - zu kaufen, einen
Aufschlag vorzu~ehmen, die Titel aufzu-
listen und zu verkaufen, sind endgültig
vorbei. Der Sammler erwartet von Händ-
lern ansprechende Angebote, individu-
elle Betreuung, Informationen zu den
einzelnen Titeln und zu seinem Sammel-
gebiet - kurz, der Markt ist seinen Kin-
derschuhen entwachsen. Dies ist bei den
mittlerweile erreichten Umsätzen auch
gar nicht anders mehr möglich. Damit ist
ausgesagt, daß der Einstieg in den Han-
del mit Aussicht auf Erfolg wohl nur noch
als full-time-job erfolgen kann. Der "Ne-
benbei- Handel" wird bestimmte Größen-
ordnungen nicht überschreiten können.
In der Regel bleibt es ihm vorbehalten,
gängige Werte zu offerieren.
Interessant ist in diesem Zusammen-
hang die Feststellung, daß aus einer im
November 1978 veröffentlichten Händ-
lerliste, in der allein für Deutschland 23



Namen aufgezählt waren, heilte noch
ganze sieben vertreten sind: Wertpa-
pier-Antiquariat-Hellwig, H.-J. Herbst,
Aktien-Galerie Kuhlmann, Galerie Spa-
nier, R. Tschöpe, Erstes-Wertpapier-An-
tiquariat R.Ullrich,H.-J. Weber! Dies war
jedoch eine von Marktkennern erwartete
Entwicklung; da für Anbieter ohne En-
gagement und den festen Glauben an
dieses Sammelgebiet dies zu erwarten
war. Wie überall in der Wirtschaft sind
auch in dieser Branche für den Erfolg viel
Arbeit, viel Zeit und viel Kapital erforder-
lich.
Nach intensiver Beobachtung des Mark-
tes, der von den Händlern veröffentli-
chen Angebote sowie nach einer Viel-
zahl von Gesprächen, die im Laufe des
Jahres stattfanden, kommen wir zu dem
Schluß, daß sich der Händler-Umsatz im
Jahre 1984 (nach 2250000 DM in 1983)
der Zahl von 3000000 DM stark angenä-
hert, evtl. diese Marke schon überschrit-
ten hat (ohne Umsätze für Werbezwek-
ke). Diese Zunahme ist einerseits auf die
höhere Zahl der Sammler, andererseits
auf Preissteigerungen und auf die Ver-
fügbarkeit neuer, z. T. hochwertiger Ti-
tel zurückzufühen (vgl. hierzu die Aus-
führungen an anderer Stelle).

Die Sammler

Die Zahl der Sammler hat sich in 1984
nach unserer Schätzung um ca. 15 % er-
höht. Nicht eingerechnet haben wir da-
bei die "Gelegenheitskäufer" , die Histo-
rische Wertpapiere z. B. zur Dekoration
oder als Geschenk erwerben.
Symptomatisch ist, daß die "Neusamm-
ler" sich von vornherein Informationen
beschaffen (der Anstieg der HP-Abon-
nenten beweist dies) und sich dann für
ein oder mehrere Sammelgebiet ent-
scheiden. Dies erfolgt immer mehr in Ab-
stimmung und nach Beratung mit der
Händlerschaft. Wie aktiv die Sammler
sind, zeigt Ihnen auch ein Blick in die
Kleinanzeigen des HP-Magazins; in den
elf Ausgaben des Vorjahres erschienen
233 Kleinanzeigen. Weiterhin wird unter
den Sammlern direkt getauscht, ge- und
verkauft. Die hier getätigten Umsätze
entziehen sich naturgemäß der Schät-
zung, doch dürfte schon eine erkleckli-
che Summe herauskommen.

Ein Blick über die Grenzen

Der deutsche Markt ist weiterhin in sei-
ner Breite weltweit unübertroffen; doch
steigt erfreulicherweise auch in anderen
Ländern das Interesse an Historischen
Wertpapieren. Es wird nicht mehr ver-
sucht, mit allen Mitteln auf den deut-
schen oder schweizerischen Markt zu
drängen. Man stellt fest, daß die Titel
des eigenen Landes "vor Ort" oftmals

mehr erbringen als in Deutschland oder
in der Schweiz. Jakob Schmitz formuliert
dies in einem Beitrag so (erschienen im
Wertpapier am 15. Februar 1985): "Eng-
lische AItaktien reüssierten in England,
deutsche in Deutschland und amerikani-
sche in Amerika. Das ist das Fazit des
Auktionsjahres 1984, des bisher besten
überhaupt. Nationale Präferenzen domi-
nierten eindeutig das Geschehen am
Sammlermarkt. "
Positiv wirkt sich aus, daß außerhalb
Deutschlands sowohl die Zahl der Auk-
tionen als auch die der Händler über-
schaubar geblieben ist und somit eine
Überforderung der nationalen Märkte
unterblieb.
In den Ländern Schweiz, Österreich, Ita-
lien, Frankreich, Belgien, Holland,
Schweden und den USA gibt es jeweils
nur einen Auktionsveranstalter; ledig-

lich in Großbritannien sind es drei. Über-
wiegend sind die Auktionsveranstalter
gleichzeitig in ihren Ländern führende
Händler. Eine Ausnahmestellung nimmt
in der Schweiz die Galerie Sevogel von
Hanspeter Albisser ein, der nicht nur in
seinem Land, sondern auch weltweit als
führend zu bezeichnen ist.
Auf den Auktionen außerhalb des
deutschsprachigen Raumes wurden
1984 schon weit mehr als 500000 DM
Netto-Umsatz erzielt. Wir schätzen nun-
mehr die weltweiten Umsätze - vor ak
lern bedingt durch die Steigerungen in
Deutschland und in der Schweiz auf 11
bis 12 Millionen DM (nach 10 Mill. DM
1983).

Die Sammelgebiete ...

Das große Gebiet "Verkehr" und hier
wiederum die "Eisenbahnen" führt wei-

terhin die Beliebtheitsskala an. An erster
Stelle bleiben die amerikanischen Eisen-
bahntitel, über die viele Sammler den
"Einstieg" vornehmen. Alle besonders
interessanten Wertpapiere dieses Gen-
res sind im Preis, z. T. recht deutlich an-
gestiegen. Die Gründe lassen sich wie
folgt zusammenfassen:

Aktien der bekannten Gesellschaften,
vor allem wenn sie älter als 100 Jahre
und auch noch mit bedeutenden Unter-
schriften versehen sind, werden welt-
weit nachgefragt. Das Angebot scheint
dagegen knapper zu sein, als man ur-
sprünglich - vielleicht aufgrund der vie-
len Gesellschaften - angenommen hat.
Vor allem aus der Zeit vor 1870 nimmt die
Verfügbarkeit recht deutlich ab; wenn
man vor 1850 ausgegebene Stücke
sucht, wird es schon problematisch. Die
mehr als hundertjährigen Bonds, die teil-
weise nur in kleinen Auflagen aufgelegt
wurden, erzielen angemessene Preise;
denn wer kann schon davon ausgehen,
daß bei Auflagen von 100, 200 oder 500
alle Exemplare vorhanden und verfügbar
sind! Hinzu kommt der gestiegene Dol-
larkurs (z. Z. 3,20 DM),der den Einkauf in
den USA stark verteuert. Kein Lieferant
in den Staaten senkt die Preise, weil die
Käufer in Europa sehr viel mehr in ihrer
jeweiligen Währung für den Dollar auf-
bringen müssen. Doch der Anbieter hier
muß bei seiner Kalkulation vom Auf-
wand für die Wiederbeschaffung ausge-
hen. Was nützen ihm erzielte 400 DM,
wenn das nächste Exemplar zu 120$ ein-
gekauft werden muß! Wer dies nicht be-
rücksichtigt und seine Preise entspre-
chend ansetzt, wird entweder dem-
nächst keine US-Papiere mehr anbieten
oder sie nur noch unter Verlusten ein-
kaufen können. Es empfiehlt sich daher,
überall dort in Europa bei qualitativ gu-
ten amerikanischen Eisenbahnen zuzu-
greifen, wenn diese sehr preiswert ange-
boten werden. Wir sind davon über-
zeugt: Auf absehbare Zeit wird es nicht
billiger! Die im Vorjahr angegebene
Obergrenze von 400 DM für amerikani-
sche Mittelware gilt nicht mehr; sie ist
nunmehr mit 500/600 DM anzusetzen -
dies wird von den Sammlern akzeptiert,
die sich damit unseres Erachtens gute
Titel sichern, die aus den vorgenannten
Gründen auf Dauer nicht billiger werden.
Bewegung kam auch in den Markt der
deutschen Eisenbahnen - teilweise in
größeren Stückzahlen und damit preis-
wert, teilweise in nur wenigen Exempla-
ren und damit notwendigerweise teurer
erfolgten Offerten, für die sich weitere
Interessenten gefunden haben.
Die Schweizer Bahnen nehmen nach wie
vor eine Sonderstellung ein; sie sind
nicht nur im eigenen Land, sondern auch
im Ausland stark begehrt. Der Reiz liegt
wohl vielfach - trotz häufig schlichter
Gestaltung - darin, daß sie überwiegend
von tätigen Gesellschaft stammen und
damit noch gültig sind.
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Die Bereiche Auto, Luftfahrt und Schiff-
fahrt haben sich - wie vorausgesagt -
weiter positiv entwickelt; hier stößt
schon so mancher Sammler mangels Ver-
fügbarkeit an die Grenzen.
Nach vorn gekommen ist das Sammelge-
biet Banken, daß unseres Erachtens den
Bereich Bergbau überflügelt hat, zumal
einige Spitzenwerte neu auftauchten.
Erwähnenswert ist noch für Deutsch-
land das zunehmende Interesse an Kolo-
nialwerten, wobei die oft besonders at-
traktiv gestalteten ausländischen Papie-
re eingeschlossen werden.
Einen festen Platz nehmen die Sammler
von Regionalwerten ein, die sich bran-
chenmäßig nicht beschränken.
Zum Abschluß dieses Kapitels sei noch
angemerkt, daß sich im Vorjahr vermehrt
Käufer gefunden haben, die sich nur auf
Spitzenwerte, deren Preise in der Regel
bei 2500/3000 DM beginnen, konzen-
trierten, teils ausschließlich, teils zusätz-
lich zur eigentlichen Sammlung!
Hier standen im vergangenen Jahr in
Deutschland und in der Schweiz eindeu-
tig die Aktien bekannter Gesellschaften
aus diesen Ländern, vor allem aus der
Zeit der Gründerjahre, im Vordergrund
des Interesses.
Weiterhin gehören in diese Kategorie Ti-
tel mit Original-Unterschriften bedeu-
tender Persönlichkeiten sowie Aktien
und Anleihen aus der Zeit vor 1800/1850.

... und die Preise

Wie schon an anderer Stelle kurz ange-
deutet, ist ein Teil der Umsatzsteigerun-
gen sowohl auf Preissteigerungen als
auch auf neu verfügbare, bisher unbe-
kannte Titel zurückzuführen.
Während wir vor einem Jahr in unserem
Bericht über 1983 schrieben, daß sich
das Preisniveau "zu je einem Drittel als
steigend, gehalten und fallend" dar-
stellt, kommen wir für 1984 zu dem
Schluß, daß sich eine größere Anzahl Hi-
storischer Wertpapiere verteuert und
sich demgemäß eine geringere Anzahl
verbilligt hat. Auf einzelne Titel wollen
wir wiederum nicht eingehen, da die
vom HP-Magazin veröffentlichten Arti-
kel von Jakob Schmitz im Wertpapier
dies dokumentieren (der nächste Beitrag
wird im März-HP veröffentlicht).
Aus diesen Auktionsergebnissen lassen
sich Tendenzen entsprechend ableiten.
Allerdings zeigt die Relation Händler- zu
Auktionsumsätzen, daß hier eine Viel-
zahl weiterer Titel in den Kategorien der
höchsten Auktionspreise gehandelt
werden. (So teilte uns T. Menzel mit, er
habe für seine Sammlung eine weitere
"Accessory Transit" mit Original-Unter-
schrift von "Commodore" Vanderbilt für
12000 DM erworben.)
Naturgemäß ist jedoch die Zahl der Wer-
te mit Preisen von über 1000 DM be-
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grenzt; Knappheit ist eben ein wichtiges
Kriterium für eine höhere Bewertung.
Mengenmäßig entfallen auf die Wertpa-
piere unterhalb der genannten Summe
die größten Stückzahlen.
Überwiegend zogen an die deutschen
und die Schweizer Titel, insbesondere
die Gründer-Aktien; dieser Trend wird
sich unseres Erachtens fortsetzen. Dies
ist ebenfalls festzustellen für Titel mit
Unterschriften wirklich bedeutender
Wirtschaftsmagnaten (die Standard-Oil-
Aktie hat die 7000-DM-Grenze über-
schritten); für die US-Papiere aus den ge-
schilderten Gründen; für die Kgl. Spani-
schen Handelsgesellschaften sowie ge-
nerell für dekorative Titel mit kleinen
Auflagen.

Zusätzlich führt eine Tatsache, die vielen
Marktteilnehmern immer bewußter
wird, zu einer steigenden Preistendenz :
Die Wiederbeschaffung wird zuneh-
mend schwieriger und ist häufig nur zu
höheren Ankaufskursen noch möglich.
So wird versucht, sich zunächst die Spit-
zenwerte des jeweiligen Sammelgebie-
tes Zu beschaffen; denn die Erfahrung
der letzten Jahre hat gezeigt, daß es ver-
fehlt war, hier auf sinkende Preise zu set-
zen. Des öfteren muß man sich darauf
einstellen, Titel, die es vermeintlich" wie
Sand am Meer gab", plötzlich nicht mehr
zu finden. Aus Gesprächen mit Händlern
und Auktionatoren wissen wir, wie sehr
manche Papiere vergeblich gesucht wer-
den, für die schon vorgemerkte Kunden
vorhanden sind. Ebenso bedauern
Sammler, nicht- rechtzeitig zugegriffen
zu haben. (KeineRegel gilt ohne Ausnah-
men, doch generell glauben wir, diese
Aussagen treffen zu können).

Veröffentlichungen
über unser Sammelgebiet

Einige Anmerkungen sollen an dieser
Stelle noch zu den Veröffentlichungen
über unser Sammelgebiet gemacht wer-
den. Aus unserem Pressespiegel wissen
Sie, wie zahlreich derartige Berichte
auch im vergangenen Jahr erschienen
sind. Dabei haben wir unsere Vorstel-
lung schon begrenzt; eine Vielzahl wei-

terer Beiträge ist erschienen. Diese Be-
richterstattung ist erfreulich und ausge-
sprochen positiv aufzunehmen, da auf
diese Weise weite Bevölkerungskreise
angesprochen werden. Insbesondere ist
dies in Deutschland und in der Schweiz
festzustellen; beispielhaft wollen wir
hier das Handelsblatt nennen, das mitt-
lerweile schon regelmäßig über Histori-
sche Wertpapiere berichtet. So ist zu-
letzt am 30. Januar 1985 ein unfangrei-
cher Artikel über die Entwicklung unse-
res Sammelgebietes im Jahre 1984 von
Udo Rettberg veröffentlicht worden, in
dem auch auf herausragende Auktions-
ergebnisse eingegangen wurde.

Fazit

Als Ergebnis unseres Berichtes stellen
wir folgende Thesen auf:

1. 1984 wurden in Deutschland Histori-
sche Wertpapiere im Wert von ca.
4,2 bis 4,5 Mill. DM gehandelt; dies
entspricht einer Steigerung um etwa
20 % bis 25 % gegenüber 1983 (Um-
sätze aus Werbung und "internen
Geschäften" nicht mitgerechnet).

2. Weltweit erreichte das Sammelge-
biet rd. 11 bis 12 Mill.DM.

3. Die Summe der Händlerumsätze hat
sich im Vergleich zu 1983 um mind.
20% erhöht.

4. Höherwertige Titel waren weiterhin
nur begrenzt verfügbar.

5. Dies führte zu erneuten Preis steige-
rungen, die auch die Mittelklasse
mitzog, da hier ebenfalls Verknap-
pungstendenzen festzustellen wa-
ren. Somit war für etwa die Hälfte al-
ler Offerten ein höherer Preis anzu-
setzen.

6. Die Spitzenwerte in den einzelnen
Sammelgebieten stiegen generell
an; neu verfügbare Titel dieser Kate-
gorie wurden von vornherein zu ent-
sprechend hohen Preisen nachge-
fragt.

7. Die Bereinigung auf der Anbietersei-
te hat sich fortgesetzt.

8. Die Verteilung der Umsätze hat sich
leicht zu Gunsten der Händler ver-
schoben, die fast 80 % der Umsätze
abwickelten. Der etwas mehr als
20 %ige Anteil der Auktionen mach-
te in in Deutschland erstmals eine
runde Million DM aus.

9. Die Beliebtheit von Titeln aus dem
eigenen Land hat sich weiter er-
höht; dieser Trend ist international.

10. Mit einem Satz gesagt: 1984war ein
erfolgreiches Jahr für das Sammel-
gebiet Historische Wertpapiere; die
Zahl der Sammler stieg um etwa
15%; aus diesem Grunde sowie
durch die Preissteigerungen und die
Verfügbarkeit neuer höherwertiger
Titel erhöhten sich die Umsätze um
20 %bis 25 %.Die Branche blickt mit
Zuversicht in die Zukunft.



VERKAUF GEGEN BRIEF-GEBOT
Der HP-Verlag für Historische Papiere AGverkauft die nachstehend aufgeführten Historischen Wertpapiere gegen Höchst-
gebot. Es handelt sich um Titel, die für Auktionen eingereicht, jedoch nicht mehr angenommen werden konnten. Für sämt-
liche aufgeführten Wertpapiere sind keine Limite vorgegeben. Auf das zum Zuge kommende Gebot sind 15 % Zuschlag

zu entrichten. Letzter Tag für Ihr Gebot ist der 10. März 1985.

1. Int. Credit- u. Effekten-AG Zürich; Zürich 1928, Vor-
zugsaktie 500 Franken.

2. lOS Ltd.; 1970, Aktie 10 shares, Faks.-Unterschrift: B.
Cornfeld.

3. Königsberger Lagerhaus AG; Königsberg 1896, Grün-
deraktie 1000RM.

4. Comp. Royale des Chemins de fer Portugais; 1884,
Obligation 500 Francs, dekorativ, mit div. Eisenbahn-
und Schiffsabbildungen.

5. Liegnitz-Rawitscher Eisenbahn-Gesellschaft; Ra-
witsch 1898, Vorzugsaktie 1000 Mark.

6. Banque Industrielle de Chine; 1920,Aktie 500Francs,
großformatig, dekorativ.

7. Philadelphia Rapid Transit Company; 1936,Abb.: Ei-
senbahn, Autobus und Straßenbahn.

8. Comp. Generale des Omnibus de Paris SA; Paris 1912,
Aktie über 500 Francs, großformatig, dekorativ.

9. Andre Citroen SA; Paris 1927, Faks.-Unterschrift:
Andre Citroen, 4 Autoabbildungen.

10. 2 Chemieaktien; - Chemische Fabrik Oldenbrok AG,
Oldenbrok-Bahnhof 1926, Aktie 100 RM,- Chem. Wer-
ke Severin Abels AG, Rheydt-Zoppenbroich 1923, Ak-
tie 1000Mark.

11. Brazil Railway Company; 1909,Anleihe 500Fr., groß-
formatig, dekorative Eisenbahnabbildung (seltenere
rote Ausgabe).

12. Königl. Preuß. Staatsanleihe; Berlin 1891,2000 Mark.

13. Königl. Preuß. Staatsanleihe; Berlin 1905,3,5 % Anlei-
he über 10000 Mark.

14. 2 russische Bankaktien; -Asow-Don-Commerz-Bank,
1914- St.Petersburger Privat-Handels- Bank von 1912.

15. Österr. Dynamowerke AG; Wien 1922, Globalaktie
über 25 Aktien zu je 200 Kronen.

16. 2 Bankaktien; - Marx & Co's Bank, Rotterdam 1916,-
Ste Hypothecaire Belge-Americaine SA, 1944, de-
korativ.

17. Bergbahnen Lumnezia AG; Villa 1970, Inhaberaktie
200 Franken, gültig.

18. 2 "OFA" Holzindustrie Aktiengesellschaft; Genf
1934, Globalaktie über 5 und 10 Aktien.

19. Teltower Eisenbahn AG; Berlin 1923, Gründeraktie
10000 Mark.

20. Rhein. Linoleumwerke AG Bedburg; 1914, Aktie
1000 RM.

21. Nordische Baugesellschaft AG; Kiel 1929, Aktie
1000 RM.

22. Soc. Franc. Cinematogr. "La Suisse Cinema"; Paris
1919, Aktie 100 Francs, dekor. Umrandung.

23. Codes CdF de Porto-Rico; Madrid 1898,Obligation 100
Ptas., mehrere Abb. aus Puerto Rico.

24. 4 französische Filmaktien; - Gaumont-Franco-Film-
Aubert 1930, - Est Cinema 1920, - Soc. Franc. d'Edi-
tions de Romans Historique Filmes 1923, - Ets. Cine-
matographiques E. Servaes 1919.

25. S. A. des Tramways de Saint-Quentin; Saint-Quentin
(Frankreich) 1895, action de dividende, Abb.: Straßen-
bahn.

26 S.A. des Couleurs a Base de Plomb; Brüsse11898, Aktie
100Francs (Farbenhersteller) , sehr attraktiv mit mehre-
ren Abb. und vielen Farben.

27. Heinemann's Büstenfabrik AG in Berlin; Berlin 1923,
Aktie 1000 M.

28. Banque Serbo-Suisse; Belgrad 1921,Aktie 1000Dinar,
Abb.: Weltkugel mit den Ländern Schweiz und Jugo-
slawien.

29. Metallgesellschaft AG; Frankfurt 1933, Aktie 100 RM,
bestehende Gesellscb.aft.

30. State of Louisiana; Baton Rouge 1892, Anleihe 1000 $
mit zwei Vignetten.

31. S. A. de I'Hotel Byron; Villeneuve 1911,Aktie 11.Rang,
lot} Francs (Auflage 1450).

32. Soc. Franc. de Distributions & de Construction Elec-
triques; Paris 1900, Aktie 500 Francs, dekor. großflä-
chige Gestaltung.

33. Chemin de Fer par le Jura Industriel; Chaux-de-
Fonds 1858, Prämien-Obligation.

34. Anciens Ets. Pieper; Herstal b. Lüttich 1928, part so-
ciale, Hersteller von Waffen und' (früher) Autos.

Ihr Gebote richten Sie bitte formlos entweder an den

HP-Verlag, Postfach 2118, CH-3001 Bern, Telefon (031) 250565,
oder an das

HP-Magazin, Haferweg 13,D-4630 Bochum 1,Telefon (0234) 797893

HP-Verlag für Historische Papiere AG
Ihr Schweizer Auktionspartner

bei der Verwertung Historische Wertpapiere
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE

Brienz-Rothorn-Bahn
(BRB)
Den Sammlern Schweizer Bahnaktien
sind sie wohlbekannt, die Aktien der
"Brienz-Rothorn-Unternehmung". Wel-
che Bahn verbirgt sich hinter diesen Ak-
tien, auf denen es schlicht "Unterneh-
mung" heißt?
Die "Brienz-Rothorn-Bahn" ist die letzte
Dampfzahnradbahn der Schweiz, die
heute noch mit Lokomotiven aus dem
Gründungsjahr 1891 fährt! Daß es mög-
lich ist, in unserer Zeit mit Dampf zu fah-
ren, ist mehreren Umständen zuzu-
schreiben, auf die später noch einzuge-
hen ist. An dieser Stelle sei jedoch schon
angemerkt, daß es nicht zuletzt an den
rd. 2000 Aktionären liegt, die noch nie in
der ganzen Geschichte der BRB eine Di-
vidende in Empfang nehmen konnten.

Vorgeschichte

Eingebettet zwischen dem steilen Fluh-
berg und dem Brienzersee liegt der Ver-
kehrsknotenpunkt Brienz-Tracht, an
dem Brünig-Bahn, Rothorn-Bahn,
Schiffs- und Straßenverkehr auf engstem
Raum aufeinandertreffen. Im alten Bahn-
hof der Brienz-Rothorn-Bahn stehen die
Touristen und warten auf die nächste
Fahrt mit der letzten Dampfzahnrad-
bahn der Schweiz. Wer denkt wohl in
diesem Moment daran, wie alles einmal
begonnen hat?!
1732 bestieg Albrecht von Haller das
Rothorn; danach breitete sich die Kunde
von der einmaligen Aussicht vom 2350 m
hohen Gipfel schnell aus. Als "Dreilän-
derberg" , an dem die Kantone Bern, Lu-
zern und Obwalden zusammentreffen,
wurde das Rothorn ein Begriff.
1838 entstand ein erstes Wirtshaus am
östlichen Grat, das schon in Baedecker's
erstem Reiseführer von 1844 dahinge-
hend erwähnt wird, daß die Aussicht
derjenigen vom Faulhorn in nichts nach-
stehe. Doch gegen das weltberühmte
Faulhorn- konnte das Rothorn-Gasthaus
nicht bestehen. Nach Zerstörung durch
einen Brand 1864 wurde erst 1874 ein
neues gebaut, das jedoch 1885 auch nie-
derbrannte.

Eröffnung 1892

Die Eröffnung der Rigibahn 1871 hatte
bewiesen, daß mit Dampflokomotiven
sogar Berge bezwungen werden kön-
nen: In der Schweiz brach ein wahrer
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Bergbahn-Boom aus. So nimmt es nicht
wunder, wenn sich Ende der achtziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts touri-
stisch interessierte Brienzer Bürger zu-
sammenschlossen, um die erste Gipfel-
bahn im Berner Oberland zu bauen. Da-
mit sollte es möglich sein, das Rothorn
dauerhaft für den Fremdenverkehr zu er-
schließen. Unter der Führung des deut-
schen, in Luzern lebenden Ingenie:urs
Alexander Lindner beschloß ein Komitee
1889, das Projekt anzugehen. Man er-
hielt die Konzession für eine Bahn, die
den schönsten Aussichtsberg erschlie-
ßen und dabei die höchste Höhe aller
Bergbahnen der Welt erklimmen und die
größte Höhendifferenz überwinden soll-
te.
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Das als notwendig ermittelte Kapital von
2,2 Millionen Franken (1,2 Mill. in Aktien
und 1 Mill. in Obligationen) wurde viel-
fach überzeichnet; das Aktienkapital al-
lein siebenundachtzigmal. 1890 wird mit
den Bauarbeiten begonnen, bis zu 640
Arbeiter waren tätig und nach nur einem
Jahr Bauzeit erreicht die erste Lokomoti-
ve nach einer Fahrt über 7,6 km und
durch sechs Tunnel von 690 m Gesamt-
länge den Gipfel des Brienzer Rothorn.
Die feierliche Betriebseröffnung fand am
17. Juni 1892 statt.

Stillegung und Neubeginn 1931

Die Träume vom Erfolg der Bahn und von
der touristischen Entwicklung des Rot-
horns erfüllten sich jedoch nicht. Die Ak-
tionäre, die das Kapital zunächst stark
überzeichnet hatten, ließen das junge
Unternehmen, als sich die Erfolge nicht
einstellten, im Stich. Einzahlungen wur-
den gar nicht oder nur teilweise gelei-
stet, die Gelder mußten beigetrieben
werden. Die Konkurrenz durch neue
Bahnen im Berner Oberland setzten der
BRB stark zu. Mit dem Ausbruch des 1.
Weltkrieges sanken die Frequenzen so

stark ab, daß der Betrieb eingestellt wer-
den mußte (die Anlagen wurden aber
nicht abgebrochen).
Lokomotiven und Wagen brachte man in
Brienz im Depot unter. Auf Dauer konn-
ten sich jedoch weite Bevölkerungskrei-
se nicht damit abfinden, daß die. Bahn
und das investierte Kapital brach lagen.

1931 nahm die neue Gesellschaft, eben
die "Brienz-Rothorn-Unternehmung"
(aus diesem Jahr stammt die abgebilde-
te Aktie) nach umfassenden Renovie-
rungsarbeiten ihren Betrieb wieder auf.
Lokomotiven und Wagen waren auch
nach 16 Jahren voll einsatzfähig, ebenso
die Gleisanlagen.
Da die überall in der Schweiz durchge-
führte Elektrifizierung der Bahnen natur-
gemäß an der BRB vorübergegangen
war, fuhr man weiter mit Dampf. Dies
wirkte sich jetzt aber positiv aus, war
man doch nunmehr die letzte Schweizer
Dampfzahnradbahn.
Während im letzten Jahr vor der Still-
legung lediglich 4824 Fahrgäste regi-
striert wurden, verzeichnete man 1932
bereits 30463! 1982 beförderte man
155249 Fahrgäste. Auch heute noch sind
fünf Dampflokomotiven aus den Baujah-
ren 1891/92 im Einsatz; sie werden er-
gänzt durch zwei weitere aus den Jahren
1933/36 sowie mittlerweile drei Diesello-
komotiven, die der Unterstützung der al-
ten Loks dienen. Nur so läßt sich der Be-
trieb einigermaßen rentabel gestalten
(eine Dampflok benötigt für eine Berg-
auffahrt 300 kg hochwertige - und damit
teure - Kohle, eine Diesellok verbraucht
dagegen lediglich 80 I Diesel).
Ermöglicht wird die Aufrechterhaltung
des Betriebes, wie schon ausgeführt,
durch ca. 2000 Aktionäre, die bisher kei-
ne Dividende erhalten haben und durch
den aufopferungsvollen Einsatz des Per-
sonals, das in jedem Winter rd. 9000 Ar-
beitsstunden für die Revisionen der al-
ten Dampflokomotiven investiert.
Als schwierig erweist sich insbesondere
die Beschaffung von Ersatzmaterial, das
daher teilweise in eigenen Werkstätten
gefertigt wird. Viel Mühe muß auch je-
des Jahr aufgewendet werden, um in
den Monaten Mai und Juni die Strecke
schneefrei zu machen. Zehn Mann sind
hier jeweils mit modernen Hilfsmitteln
im Einsatz. In früheren Zeiten ohne Ma-
schinen beschäftigte die BRB bis zu 70
Mann im Schneebruch.
Heute ist sichergestellt, daß die "Brienz-
Rothorn-Bahn" als letzte dampfgetriebe-
ne Zahnradbahn der Schweiz weiter die
Fahrgäste auf einer wunderschönen
Route auf das Rothorn befördern kann.

Quelle: Dampf am Brienzer Rothorn von
P. Coandier.



BERNA 85
14. Internationale

Münzen-Börse
Bern
Sonntag, 21. April 1985
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Casino Bern

Ankauf - Verkauf - Tausch
Münzen und Medaillen aller Zeiten und Länder
Münzenzubehör - Messe numismatischer Literatur
Händler und Banken aus dem In- und Ausland

Sonderschauen
"Die Münzen Kanadas", eine Ausstellung der
Königlich Kanandischen Münzstätte
"Historische Wertpapiere", eine Ausstellung des
Swiss Nonvaleurs Club

Frühjahrs-Numismatik-Woche Schweiz
2. bis 19. April

"DieMünzenKanandas",AusstellungimFoyerdes
Schweiz.Bankvereins,Bern

16. bis 17. April
AuktionSpink& Son,Zürich

19. bis 20. April
AuktionSchweiz.Kreditanstalt,Bern

20. April
AuktionHP-VerlagtürHistorischePapiereAG,Bern

21. April
BERNA85, 14. InternationaleMünzenbörseim
CasinovonBern

21. April
MarkttürHistorischePapiereimCasinovonBern

NUMISMATISCHER VEREIN BERN
Postfach 1995, CH-3001 Bern
Telefon (031) 662111, intern 295 (Bankverein)

Die Einlieferer unserer 7. HP-Auktion vom 10. No-
vember 1984waren mit den Ergebnissen sehr zufrie-
den - ebenso mit der Auszahlung ihrer Erlöse: bis
Ende November 1984 waren 55000 Franken über-

wiesen worden.

Wenn Sie Historische Wertpapiere und Finanzdoku-
mente verwerten möchten, empfehlen wir Ihnen die

Einlieferung zu unserer

8. HP-Auktion
die am 20. April 1985 im Rahmen derBERNA 85 (eine
der größten Schweizer Münzbörsen) in Bern stattfin-
den wird. Titel aus den Ländern Schweiz, Deutsch-
land und den USAwerden bevorzugt angenommen:
der Mindestwert je Los sollte 50 sFr. nicht unter-

schreiten.
Nach wie vor sind die HP-Auktionen in der Schweiz
die einzigen für das Sammelgebiet "Historische
Wertpapiere"! Wir erwarten wiederum eine rege
Beteiligung (die Werbung für unsere Auktion wird
verstärkt fortgesetzt). - Sie könne als Einlieferer mit
einer problemlosen Verwertung und zügiger Ab-
wicklung innerhalb von drei Wochen nach der Auk-

tion rechnen!
Bitte senden Sie die Originale oder entsprechende
Vorab-Fotokopien möglichst direkt an unsere An-

schrift in Bern:

HP-Verlag
Effinger Straße 10, eH-3001 Bern

Für alle Fragen im Zusammenhang mit der Auktion
wenden Sie sich bitte an Herrn Fritz Ruprecht, er ist

in Bern erreichbar unter der Rufnummer
(031) 250565.

Auch für diese Auktion bieten wir unseren Einliefe-
rern eine a-conto-Zahlung für besondere Titel mit ei-
nem Schätzwert von mehr als 800 sFr. je Titel an. Die
Vorabzahlung, die direkt nach Vorliegen des Auk-
tionsauftrages erfolgt, beträgt zwischen 20 % und
40 % des Schätzpreises. Sie ist jedoch nicht höher als
ein evtl. Limit. Die Auswahl und Entscheidung wird
vom HP-Verlag getroffen; ein Rechtsanspruch für je-
den theoretisch infrage kommenden Titel besteht
nicht. Auch für Gesamteinlieferungen können a-con-
to-Zahlungen geleistet werden, deren Höhe bis zu

30 % des Gesamt-Schätzwertes ausmachen kann.
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TELEX

Die Waadt will ihre
Regionalbahnen selber
retten
Einige wichtige Informationen für
Sammler schweizerischer Eisenbahn-
Aktien entnehmen wir der Berner Zei-
tung vom 26. Januar 1985 (Artikel von
Bruno Bossart) :
Der Kanton Waadt ist nicht bereit, auf
seine Regionalbahnen zu verzichten.
1982 strich der Bund die Subventionen
für die Bahn Aigle-Sepey-Diablerets
(ASD) und verlangte den Umstieg von
der Schiene auf die Straße. Die Waadtlän-

J1T{1 '(l '.,'. "

""
der Kantonsregierung versucht es nun
auf eigene Faust und will 18 Millionen
sFr. für die Sanierung der ASD-Bahn lok-
ker machen. FinanzieHe Rückendeckung
erhalten auch die beiden Bahnen Aigle-
Ollon-Monthey-Champery (AOMC) und
Lausanne-Echallens-Bercher (LEB).
Insgesamt 170 Millionen sFr. sind für die
Sanierung der Waadtländer Bahnen vor-
gesehen.
Der Schienenverkehr ist auch in der
Waadt zum handfesten Politikum gewor-
den. In den fünfziger und sechziger Jah-
ren wurden die kleinen Regionalbahnen
komplett vernachlässigt und auf dem Al-
tar des privaten Verkehrs geopfert. Un-
terhalt und Neuinvestitionen wurden
weitgehend versäumt, die Bahnen ihrem
Schicksal überlassen. Die ASD-Gesell-
schaft beispielsweise rattert noch heute
mit RoHmaterial aus dem Gründungsjahr
1913 durch die Gegend und erwirtschaf-
tet jährlich Millionendefizite, obschon
die Kundschaft in den letzten Jahren
eher zugenommen hat. Diese Regional-
bahn, die als einziges öffentliches Ver-
kehrsmittel das abgelegene und wirt-
schaftlich schwache Ormont-Gebiet be-
dient, ist denn auch das Sorgenkind der
Waadtländer Privatbahnszene. Nach
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mehrjähriger Untersuchung kamen die
Experten des Bundes anfangs der achtzi-
ger Jahre zum Schluß, daß die ASD-Bahn
endgültig aufzugeben und durch eine
Busverbindung zu ersetzen sei. Im Juli
1982 strich der Bund die 36prozentige
Subvention und forderte die Waadtlän-
der Behörden auf, den Wechsel von der
Schiene auf die Straße möglichst rasch zu
vollziehen. Tenor: "Autobusse sind billi-
ger und besser."

Waadtländer Alleingang

Das ist eine Devise, die sich die Waadt-
länder nie zu Herzen nahmen. Kenner
der lokalen Verkehrs szene gaben zu be-
denken, daß eine wintersichere Straßen-
verbindung nicht zu garantieren sei, daß
Erdrutsche und Wasser das Straßenbett
regelmäßig beschädigten und daß eine
Autobuslinie in Spitzenzeiten den An-
drang an Fahrgästen kaum bewältigen
könnte. Baudirektor Marcel Blanc schloß
sich den Bedenken seiner Fachleute an
und ist hEfute überzeugt: "Das beste
Transportmittel für diese bergige und
schwer zugängliche Region ist und
bleibt die Bahn. Die teure Sanierung ist
den Preis wert." Tatsächlich muß die
Waadt auf ihrem ASD-Alleingang tief in
die Tascoe greifen. Der Kanton und die
direkt betroffenen Gemeinden sind be-
reit, einen Sanierungsbetrag von 17,9
Millionen Franken auf den Tisch zu blät-
tern. Allein 12,5 Millionen sind für die Er-
neuerung des Rollmaterials vorgesehen.
Rene Perreaz, zuständig für den Schie-
nenverkehr im Waadtländer Chablais,
freut sich: "Die Zukunft des ASD-Zuges
ist gesichert. "
Zwei weitere WaadtländerRegionalbah-
nen kommen in den Genuß von Bundes-,
Kantons- und Gemeindegeldern. Der
AOMC-Zug, der Aigle mit dem Walliser
Fremdenort Champey verbindet und wie
die ASD-Linie während Jahren vernach-
lässigt wurde - Spötter sprachen gar re-
spektlos vom "Überlandtrarn" - erhält
ein neues Kleid. Mit 13 Millionen Fran-
ken soll von der BaseHand Transport AG
gebrauchtes RoHmaterial erstanden
werden, geplant ist zudem die Renova-
tion der Bahnhöfe Ollon, Monthey und
Champery. Rene Perreaz ist überzeugt:
"Damit können wir das Geschäft des
Jahrhunderts landen."
Eine Blutauffrischung gibt es schließlich
für die älteste Waadtländer Privatbahn
(LEB),die bereits im letzten Jahrhundert
auf den Schienen stand. Das LEB-Bähn-
chen - im Volksmund liebevoll "Brouet-
te" (Schubkarren) genannt - verläßt in
Lausanne den uralten Bahnhof "Chau-
deron" , fährt auf Hauptstraßen Richtung
EchaHens und hernach durch die rauhe
Landschaft "Gros de Vaud", wo früher
die berühmt-berüchtigten "Brigands du

Jorat" auflauerten, bis nach Bercher. Das
LEBerfreut sich wachsender Popularität
und brachte es 1983 auf über 1,3 Millio-
nen Passagiere. Mit einem Betrag von
12,9 Millionen Franken - der Kanton
Waadt und mehrere Gemeinden bezah-
len davon 7,7 Millionen - soll die LEB-
Bahn nun modernisiert werden. LEB-Di-
rektor Maurice Desmeules: "Damit sind
wir über den Berg."

Teil der Wirtschaftsförderung

Das Engagement der Waadtländer Kan-
tonsregierung für die Regionalbahnen -
der Segen des Großrats in der kommen-
den Februarsession scheint eine reine
Formalität - ist nicht Zufall, sondern Teil
der kantonalen Verkehrspolitik, die sich
gleichzeitig auf Raumplanung, Energie-
versorgung und Regionalwirtschaft aus-
richtet. "Wir können nicht Raumplanung
betreiben und ständig der Straße den
Vorzug geben", meint Baudirektor Mar-
cel Blanc. "Energiesparen heißt auch die
sparsame Bahn fördern. Wirtschaftsför-
derung für Randregionen wäre sinnlos,
wenn man ihnen gleichzeitig die wich-
tigste Verkehrsverbindung nehmen
würde. Sogesehen drängt sich die Pflege
der Regionalbahnen geradezu auf. "

Vorankündigung der
BERNA '85
Wie in den Vorjahren wird der HP-Verlag
seine 8. Auktion im Rahmen der BERNA
'85 am 20. April 1985 im Casino Bern ver-
anstalten. Die BERNA,als eine der größ-
ten Schweizer Münzbörsen, wird wieder
eine Vielzahl von Besuchern am Sonn-
tag, dem 21. April 1985, anlocken. Die
Börse für Historische Wertpapiere kann
daher von vielen Besuchern ausgehen.
Die Tische für Anbieter werden zusam-
menhängend vergeben.
Die Tischgebühr beläuft sich auf 110,-
sFr. je Tisch 0,15 x 0,80 m). Die Verbin-
dung HP-Auktion am Samstag/HWP-
Börse am Sonntag hat sich in derVergan-
genheit oft als lukrativ erwiesen.
Bitte wenden Sie sich wegen der Reser-
vierung an den Numismatischen Verein
in Bern (s. Anzeige in diesem Heft).
Der SNC ist auf der BERNAauch diesmal
mit einer Sonderschau vertreten.

Übersicht Zoo-Aktien
Im Jahre 1982 veröffentlichte das HP-
Magazin eine Übersicht über die bis da-
mals verfügbaren Zoo-Aktien. Aus die-
sem Anlaß bitten wir alle interessierten
Leser um Beachtung der Suchanzeige in
diesem Heft von Arne Metzger. Alle hier
genannten Zoo-Aktien sind einmal aus-
gegen worden, so daß sie ihre Unterla-
gen ggf. ergänzen können.



***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

Mein Katalog NI. 33, mit einem umfangreichen Angebot Historischer Wertpapiere aus
vielen Branchen und Ländern, wird in diesen Tagen an Kunden und Interessenten ver-
schickt. Der Katalog enthält eine Mischung aus finanzhistorisch bedeutenden und deko-
rativen Titeln, darunter bisher noch nicht an-
gebotene Aktien und Anleihen. Sie finden in
diesem Katalog z. B. Kleinbahn-Aktiengesell-
schaft Kohlfurth-Rothwasser, Gründer-Aktie
von 1913 - Rinteln-Stadthagener Eisenbahn-
Gesellschaft, 11.Emission von 1902- Görlitzer
Kreisbahn -Aktiengesellschaft, Gründer- Ak-
tie von 1906 - Brauerei Am Kreuzberg AG,
Gründer-Aktie von 1892 - Vereinigte Braue-
reien AG, Aktie von 1911 - Jagdschlösschen
Brauerei-AG, Gründer-Aktie von 1899 - Sieg-
Rheinische Germania-Brauerei AG, Aktie von 1922 - Thüringer Gasgesellschaft, Aktie
von 1874 - Gutehoffnungshütte Actien-Verein, Aktie von 1901 und von 1917 sowie An-
leihe von 1939und 1943- Clarenberg AG für Kohle-und Thon-Industrie, Aktie von 1899-
Märkisch-Westfälischer Bergwerks-Verein, Anleihe von 1909 Badische - Essigwerke,

Aktie von 1921 - Gas-Anstalt Kaiserslau-
tern, Aktie von 1904 und von 1921 - Super-
phosphatfabrik Nordenham, Aktie von 1921
- Kgl. Sächsische Staats-Schuldverschrei-
bung von 1876 - Bank of America 1880 -
The Naw York and Pennsylvania Coal Com-
pany Bond von 1857 - Syracuse, Bingham-
ton and New York Railroad Company, Bond
von 1858 - Mad River & Lake Erie Rail-Road
Company, Bond von 1855 - Michigan Cen-
tral Railroad, Bond von 1854- Baltimore and
Ohio-Rail-Road, Aktien von 1846 bis 1890-

The Weehawken Ferry Company, Bond von 1870 - Automobiles G. Brouhot, Aktie von
1906 - Voitures Electriques, Anleihe von 1906 - The Ottoman Company Ltd., Aktie von
1865. Die Zukunft des Sammelgebietes Historische Wertpapiere, das Ihnen "Wirt-
schaftsgeschichte zum Anfassen" vermittelt, hat begonnen; wählen auch Sie dieses
Hobby und wählen Sie Ihren Berater: Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf! Sie erhal-
ten umgehend meine Gratiskataloge sowie die Informationen, die Sie wünschen!

•

Klaus Hellwig - Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13 e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
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PRESSESPIEGEL
Das Ostpreußenblatt
"Nur wenige wurden gerettet"

Ostdeutsche Wertpapiere als Sammel-
objekte mit Liebhaberwert.
Historische Wertpapiere "aus der Hei-
mat" werden vor allem dann gern ge-
sammelt, wenn der Wohnort - aus wel-
chen Gründen auch immer - gewechselt
wurde. So zählen die Händler Histori-
scher Wertpapiere in ihrer Kundschaft
viele Liebhaber von ostdeutschen Titeln,
die auch auf diese Weise die Erinnerung
an ihre Geburtsorte pflegen.
Daher verwundert es nicht, daß im "Ost-
preußenblatt " speziell über ostdeutsche
Wertpapiere berichtet wurde. Autor Di-
plom-Ökonom Armin Schwolgin schreibt
u. a.:
Anders als das Sammeln von Briefmar-
ken ist das Sammeln Historischer Wert-
papiere, die in Fachkreisen wegen ihres
fehlenden Börsenwertes als "Nonva-
leurs" bezeichnet werden, ein noch rela-
tiv junges Hobby. In den letzten fünf-
zehn Jahren hat es sich jedoch zu einer
ernstzunehmenden Anlageform entwik-
kelt, die den Vergleich mit Münzen und
Antiquitäten nicht scheuen muß.
Deutsche Wertpapiere der Gründerzeit
gehören zu den beliebtesten Sammelge-
bieten (vergleiche hierzu den systemati-
schen und historisch fundierten Gesamt-
überlick von J. Schmitz, Historische
Wertpapiere, Düsseldorf 1982). In den
letzten Jahren ist ein Trend zur weiteren
Spezialisierung festzustellen. Papiere
der Automobilindustrie, Bergbautitel,
Bank- und Versicherungswerte sowie
bestimmte Regionen und Länder finden
ein besonderes Interesse. Zu den bevor-
zugten Sammelgebieten des Verfassers
zählen Aktien, Kuxe und Anleihen von
Unternehmen und Kommunen aus Pom-
mern, Schlesien, Ost- und Westpreußen.
Historische Wertpapiere aus diesen Ge-
bieten sind - abgesehen von schlesi-
schen Bergbautiteln - vergleichsweise
selten. Die Ursache dafür liegt zum einen
darin, daß es sich, wie im Fall der Klein-
bahn-Aktiengesellschaft Marienwerder,
um relativ kleine Unternehmen gehan-
delt hat, deren Aktien und Anleihen nur
regional verbreitet waren. Zum anderen
sind nur wenige angemessen erhaltene
Wertpapiere nach Flucht und Vertrei-
bung in den Westen gelangt. Dies gilt et-
wa auch für Stücke des Breslauer Con-
certhauses von 1876 oder des Königsber-
ger Lagerhauses von 1896. Hier betrug
die Zahl der ursprünglich aufgelegten
Papiere 420 bzw. 1100 Stück. Demgegen-
über ist eine größere Zahl von Anleihen
ostdeutscher Städte und Pfandbriefe in
den Depots erhalten geblieben. Darunter
sind auch solche wirtschaftsgeschicht-
lich lehrreiche Stücke wie der Roggen-
pfandbrief der Schlesischen Landschaft
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aus den zwanziger Jahren dieses Jahr-
hunderts.

Kleinbahn-AG Marienwerder

Wer die Worte Aktie, Aktiengesellschaft
oder Börse hört, der denkt vermutlich zu-
nächst an die großen Publikumsgesell-
schaften von heute mit Hunderttausen-
den von Aktionären. In der Tat dominie-
ren an den deutschen Börsen vor allem
Großunternehmen, die ihr Kapital bei
vielen Anteilseignern sammeln, weil die
Aktivitäten für einzelne Unternehmer
und deren Familien zu groß und zu ris-
kant sind. Dieses Übergewicht der gro-
ßen Gesellschaften bedeutet jedoch
nicht, daß es nicht auch kleine Aktienge-
sellschaften gegeben hat und heute wie-
der gibt. Ein solcher historischer Regio-
nalwert ist die Aktie der Kleinbahn-Ak-
tiengesellschaft Marienwerder.
Zur Finanzierung des Streckennetzes
und des rollenden Materials hat die
Kleinbahn-Aktiengesellschaft mehrmals
Aktien au~egeben. Die zum Bau und
Betrieb von Kleinbahnen im Kreis Ma-
rienwerder gegründete Gesellschaft be-
trieb 1922 ein Streckennetz von 67 Kilo-
meter Länge. Das Grundkapital der Pri-
vatbahn betrug nach den Emissionen
der Jahre.1901 und 1903 genau 2454000
Mark, eingeteilt in 2454 Aktien zu 1000
Mark.
Im Handel befinden sich heute Exempla-
re der Kapitalerhöhungen vom 28. Sep-
tember 1901 und vom 31. Januar 1903.
Wegen der geringen Stückzahl der mit
dem damals geltenden Mindestnenn-
wert ausgegebenen Papiere - 1903 wa-
ren es lediglich 330 Stück - gelten die Ak-
tien der Kleinbahn-Aktiengesellschaft
Marienwerder unter Sammlern als Soli-
tär. Sammler verstehen darunter außer-
gewöhnliche Historische Wertpapiere,
die wenigstens vierzig Jahre alt sind,
wirtschafts- und zeitgeschichtliche Be-
deutung haben oder Seltenheitswert be-
sitzen. Die von Giesecke & Devrient ge-
druckten Stücke sind nicht nur zeit- und
wirtschaftsgeschichtlich interessant,
sondern aufgrund der hübschen, am
Zweck der Gesellschaft anknüpfenden,
Vignette mit Eisenbahnrad und Schwin-
gen auch recht dekorativ.

Roggenpfandbriefe

Die in großer Stückzahl und auf ver-
gleichsweise schlechtem Papier ge-
druckten Roggenpfandbriefe der Schle-
sischen Landschaft sind trotz der vier Vi-
gnetten (Getreidegarben und Sichel)
weit weniger dekorativ. Wirtschafts-
und zeitgeschichtlich sind sie jedoch
nicht minder instruktiv. Bei dem abgebil-
deten Beispiel der Schlesischen Land-
schaft, der durch Kabinetts-Order vom
29. August 1769 von Friedrich dem Gro-
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ßen gegründeten ersten deutschen Hy-
pothekenbank, handelt es sich um eine
Sachwertanleihe. Sie lautet nämlich
nicht über einen bestimmten Geldbe-
trag, wie man dies gemeinhin von Pfand-
briefen kennt, sondern in diesem Fall
über 50 Zentner Roggen. Neben den
Roggenpfandbriefen gab es in den Jah-
ren nach 1922 auch solche Anleihen, die
auf bestimmte Mengen Holz, Kohle,Zuk-
ker oder Feingold lauteten. Im Falle des
vorliegenden Roggenpfandbriefs wurde
der "Geldwert von Kapital und Zin-
sen ... jeweils auf Grund der Breslauer
Börsennotierung für Roggen berech-
net ... und in deutscher Reichswährung
gezahlt" .
Roggenpfandbriefe sind als finanzielle
Innovation anzusehen, die ihre Entste-
hung der rasanten Verschlechterung des
Geldwerts zu Beginn der 20er Jahre ver- •
danken. Seit 1922 wurden von verschie-
denen Instituten entsprechende Schuld-
verschreibungen herausgegeben. Ne-
ben der Schlesischen Landschaft sind
hier die im Jahre 1923 eigens zu diesem
Zweck gegründete Roggenrentenbank
AG und die Getreiderentenbank für
Landwirtschaft AG zu nennen. Auch
einige Länder in Norddeutschland hat-
ten Anleihen herausgegeben, die auf be-
stimmte Mengen einer Ware lauteten.
Die Konstruktion wurde gewählt, um
sich gegen den fortschreitenden Prozeß
der Geldentwertung zu sichern. Es ist
angesichts der damals zu verzeichnen-
den Hyperinflation nicht verwunderlich,
daß sich Sachwertanleihen einer großen
Beliebtheit bei den Anlegern erfreuten,
weil sie glaubten, Kapital und Zinszah-
lungen real abgesichert zu haben.
Nach Einführung der Rentenmark am 15.
Oktober 1923 und der nachfolgend ein-
getretenen Währungsstabilisierung, er-
wiesen sich die Roggenpfandbriefe nicht
als eine besonders wertbeständige An-



lageform, da insbesondere der Roggen-
preis zunächst stark zurückging und
später erheblich schwankte. Schuldner
wie Gläubiger waren damit erneut er-
heblichen Risiken ausgesetzt. Infolge
dieser Entwicklung ist ein großer Teil der
Sachwertanleihen vorzeitig zurückge-
zahlt worden.
Mit dem Roggenschuldengesetz vom 16.
Mai 1934 wurden alle auf Roggen oder
Weizen lautenden Rechte in Reichs-
mark-Rechte umgewandelt und die Be-
stellung von auf bestimmte Warenmen-
gen gerichteten Rechten für die Zukunft
ausgeschlossen. Der abgebildete Rog-
genpfandbrief mit einer Verzinsung von
5 Prozent in Roggen wurde auf eine 4
Prozent Reichsmark-Anleihe umgestellt.

Darmstädter Echo
Mannheimer Magen
Kieler Nachrichten
"Mit Stahlstichen auf Kundenfang"

Soüberschreibt Günter Pflaum einen Ar-
tikel, in der er darüber berichtet, wie
einst die Geldanleger durch schöne Vi-
gnetten für Aktien interessiert werden
sollten. U. a. schreibt er:
"Die erste Aktie, auf der eine Abbildung
zu sehen war, wurde im Jahre 1795 in
Nordamerika ausgegeben. Sie sollte
Geld für den Bau einer Straße von Phila-
delphia nach Lancaster beschaffen. Ver-
zinsen sollte sich das Kapital durch eine
Mautgebühr, mit den heutigen Auto-
bahngebühren vergleichbar. Ein Kupfer-
stich auf dem Wertpapier, eine soge-
nannte ,Vignette', zeigte deshalb eine
Postkutsche vor einem Zollhaus. Druck
und Gestaltung besorgte die ,American
Bank-Note-Compagnie' in New York, ei-
ne Firma, die in staatlichem Auftrag
auch Geldscheine herstellte. Bald darauf
begann in Chigaco eine weitere Drucke-
rei, die ,Western Bank-Note-Compagnie'
mit der Fabrikation bebilderter Aktien.
Die Graveure, welche die Abbildungen
bis 1818 in Kupfer und von da an in Stahl
stochen, benutzten zum Teil Schmuck-
motive, die schon auf Banknoten vorhan-
den waren.
Einen Boom sondergleichen erlebte die
Aktie in Nordamerika, als das Land
durch Eisenbahnlinien erschlossen wur-
de. Während zur gleichen Zeit in Europa
aus Steuermitteln ein Netz staatlicher
Bahnen entstand, wurden die Projekte in
den USAausschließlich von privaten Ka-
pitalgesellschaften verwirklicht.
Der Kapitalbedarf war enorm und konnte
nur befriedigt werden, wenn möglichst
viele Sparer für den Erwerb von Aktien
gewonnen wurden. Als Werbemittel
wurden deshalb Illustrationen auf den
Wertpapieren angebracht, um dem In-
teressenten bildhaft zu zeigen, wofür er
seine Spargroschen einsetzt und welche
technischen Wunderwerke damit reali-
siert werden sollten. Die fortgeschritte-
ne Drucktechnik mit Stahlstichen ermög-

lichte hohe Auflagen in guter Bildquali-
tät. "
Der Artikel wurde im Darmstädter Echo,
im Mannheimer Morgen und in den Kie-
ler Nachrichten veröffentlicht.

"DM"
Ebenfalls auf die Schönheit der Histori-
schen Wertpapiere ist ein Beitrag abge-
stellt, der im deutschen Wirtschaftsma-
gazin "DM" erschien:

"Alte Wertpapiere werden als Kunst
gehandelt"

Auch in diesem Text wird darauf hinge-
wiesen, daß unser Sammelgebiet sich
mittlerweile etabliert hat. "Immer neue
Sammelgebiete wurden propagiert, aber
nur wenige bleiben längere Zeit attrak-
tiv. Historische Wertpapiere haben sich
als Wand schmuck und rentables Hobby
durchgesetzt. "
Weiter wurd ausgeführt:
1970 wurden die Freunde Historischer
Wertpapiere noch milde belächelt. Heu-
te jedoch hat die Scripophilie - so der der
offizielle Ausdruck für das Sammeln alter
Aktien und Anleihen - eine große An-
hängerschar. Die Folge: Kunstvoll ge-
staltete Papiere, die vor zehn Jahren
noch für wenige Zehnmarkscheine zu
haben waren, gehen heute für einige
tausend Mark bei den Auktionen über
den Tisch. Und der Preistrend für das oft
sehr knappe Material weist weiter steil
nach oben.
Ob es nun Anteilscheine der Münchener
Kunstmöbelbau AG aus dem Jahr 1923,
der Pausaer Tüllfabrik von 1911, der
Schlüsselbrauerei Tuttlingen von 1922
oder schlichtweg eine Goldanleihe vom
"Free State of Bavaria" oder der" City of
Frankfurt on Main" sind - eines haben
sie alle gemeinsam: An der Börse sind
sie keinen Pfennig mehr wert. Und den-
noch: Von Sammlern werden oft Preise
für solche Schätzchen gezahlt, die höher
lieger als ihr einstiger Börsenkurs.
Diese Situation hat sich jedoch erst in
den letzten Jahren entwickelt. Denn das
Sammeln von "Non-Valeurs" - wie Hi-
storische Wertpapiere zum Leidwesen
der Händler auch gern genannt werden-
ist erst vor rund zehn Jahren populär ge-
worden. Waren es zunächst einzelne
Briefmarken- und Münzhändler, Anti-
quariate und Trödler, die solche Papiere
als Randgebiet mit anboten, so haben
sich jetzt mehrere Firmen und Auktions-
häuser direkt auf Historische Wertpapie-
re spezialisiert. Außerdem hat die Stadt-
sparkasse Ludwigshafen inzwischen ei-
ne eigene Abteilung für Historische
Wertpapiere eingerichtet, die auch ent-
sprechende Auktionen durchführt.
Historische Wertpapiere eignen sich
sehr gut als dekorativer Wandschmuck,
sind sie doch in aller Regel nur von den
besten Stahl- und Kupferstechern ihrer
Zeit hergestellt worden. Dies war eigent-

lich auch die Grundidee der ersten
Sammler, die sich von den oft kunstvol-
len Ausführungen der Papiere beein-
drucken ließen. Dazu ist die Zahl der heu-
te noch vorhandenen Exemplare oft nur
sehr gering. So sind etwa von der im Jah-
re 1881 ausgegebenen Aktie "Zoologi-
scher Garten in Elberfeld" heute nur
zwei Stücke bekannt. Es verwundert da-
her nicht, daß solche Papiere schon eini-
ge tausend Makr kosten. Nebenbei be-
merkt: Die "Dividende" dieser Zoo-Aktie
bestand aus einer Jahres-Freikarte für
den Besuch im Zoo.
Inzwischen sind die Zahlen der jeweils
verfügbaren Stücke eines Papiers jedoch
in der Branche meist gut bekannt. Zwar
gibt es nicht - wie etwa auf dem Brief-
markensektor - entsprechende ausführ-
liche Kataloge mit allen existierenden
Wertpapieren, doch kommt immer mehr
Fachliteratur auf den Markt.
Eine Spezialisierung bleibt jedoch für
den Sammler Historischer Wertpapiere
über kurz oder lang nicht aus: Zu um-
fangreich ist die Zahl der verschiedenen
Titel. Neben den Günderaktien und den
besonders schön gestalteten Anleihen
Deutschlands bieten sich vor allem auch
amerikanischen Papiere an. Zwar hat der
hohe Dollarkurs mittlerweile dazu ge-
führt, daß ihre Preise allein schon des-
halb angezogen sind, doch kann man
auch für geringen Kapitaleinsatz recht
ansprechende Stücke erwerben, darun-
ter die alten amerikanischen Eisenbahn-
werte, die Dampfschiffahrts-Papiere und
nicht zuletzt die frühen amerikanischen
Automobil-Titel. Schon für fünf bis fünf-
zig Mark gibt es recht dekorative Stücke
zu kaufen. Diese Situation nutzen auch
Firmen, um auf diese Weise günstig zu
attraktiven Werbegeschenken für ihre
Kunden zu kommen.
Einen wahren Preisboom hatten in den
letzten Monaten solche Anteilscheine zu
verzeichnen, die von berühmten Persön-
lichkeiten unterzeichnet waren. Beson-
ders Autogramme von Wells, Fargo, Edi-
son, Vanderbilt und - vor allem - Rocke-
feIler und Flagler wurden oft heftig ge-
sucht. So kosten Aktien der legendären
"Standard Oil Company" mit entspre-
chenden Unterschriften heute schon fast
10000 Mark, obwohl sie vor Jahresfrist
durchaus noch für 3000 Mark zu haben
waren. Doch die Auktionatoren klagen:
"Jeder will nur kaufen, gutes Material
bekommen wir jedoch nicht mehr her-
ein. " Dies ist auch verständlich, denn die
starken Preissteigerungen der letzten
Zeit führten dazu, daß die Käufer ihre Pa-
piere behalten.
Die künftige Preisentwicklung sehen
Händler und Experten durchaus optimi-
stisch. Vor allem auch bei deutschen
Zoo-Titeln werden weitere Gewinne er-
wartet.
Auch Luftfahrttitel sowie seltenere
Gründer-Papiere mit hochwertiger gra-
phischer Gestaltung in guter Qualität
dürften weiter im Preis steigen.
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ZUR AKTIEN-FRAGE NR. 27

The Acacia Gold Mining
Company
Zu dieser Gesellschaft erhielten wir ins-
gesamt drei Stellungnahmen, die für un-
sere Leser sicher sehr interessant sind,
weil sie sich, über die eigentliche Frage
hinaus, mit der Plazierung derartiger Ak-
tien zur damaligen Zeit beschäftigen
(man stellt immer wieder fest: "alles
schon einmal dagewesen").

The Acacia Gold Mining Company
(Laws of the State of Colorado, USA)

Im gewaltigen Goldbergbau-District von
Cripple Creek in Colorado betrieb die Ge-
sellschaft die Burns and Morning Star
Minen. Der Abbau fand ausschließlich
auf Gold statt. Der Bergbau ist heute er-
loschen. Erst in den letzten 40 Jahren
konnte man angefallene Tellur-Reste
auch noch verwerten, denn das Gold von
Cripple Creek war eine beinahe reine
Au-Te-Verbindung. Leider kann auch ich
nichts bezüglich des Namens "Airheart"
sagen. Die Bezeichnung "Trustee" fin-
det sich gerade während des "Goldrau-
sches" sehr oft auf z. T. hochspekulati-
ven Minenpapieren. In unserem Fall
könnte es besagen, daß der Sekretär der
Gesellschaft ansehnliche Mittel zur An-
lage bekam und sie - natürlich - bei sei-
ner Gesellschaft plazierte.
Doch in einer anderen Beziehung ist die
Abbildung der Nummer 2 hochinteres-
sant: Es ist klar, daß es sich um eine
Gründeraktie handelt. Die eingesetzte
Höhe des Kapital-Anteils mag erstau-
nen, ist bei solchen Papieren (und Ölwer-
ten) jedoch nicht so selten.
Folgende Auflistung ergibt sich bei den
ersten Nummern der Acacia:

Cert.-Nr. 1, lautend auf John E. Smith,
Präsident, Anzahl der Shares nicht
vermerkt, Gründeraktie, ausgestellt
am 19. 12. 1895;
Cert.-Nr. 2, lautend auf T. P. Airheart,
Sekretär, 1000000 Shares, Gründerak-
tie, ausgestellt am 19. 12. 1895;
Cert.-Nr. 3, lautend auf Byron Harnes,
100000 Shares, Gründeraktie, ausge-
stellt am 19. 12. 1895;

und ff., jedoch mir nicht bekannt. Wie
meist bei der Gründung, dürfte der Kreis
der Gründeraktionäre sehr klein gewe-
sen sein, wobei der Präsident der Gesell-
schaft (wie bei anderen Gesellschaft er-
sichtlich!) ebenfalls einen ansehnlichen
Kapital-Betrag einbrachte. Erst dann,
wenn sich die Mine zu rentieren begann
und neue Investitionen gemacht werden
mußten, erweiterte sich der Kreis der Ak-
tionäre rasch, ja oft schlagartig. So auch
bei der Acacia, wo die Certificate im Jah-
re 1900 bereits die Nummer 4570 und
darüber tragen.
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Doch nun nochmals zurück zu der Aktie
von Herrn Klaus Wallek. Das Papier wur-
de gedruckt von der Western Litho Co. in
Denver, Colorado. Es zeigt einen Gestal-
tungsfehler, der hier nur bei den Grün-
derpapieren auftritt und der schon recht
selten ist. Die Fehler mit den Eintragun-
gen der Nummer und der Shares-Anzahl
wurden falsch gedruckt. Dies wurde zu
spät bemerkt, so daß alle Gründerpapie-
re dieser Gesellschaft also atypisch sind.
Und selten dazu! Wenn nicht Vignetten
oder Zierat die linke obere Ecke des Pa-
pieres ausfüllten, so ist dort immer das

Feld für die Numerierung. Sinngemäß
dann oben rechts das Feld für den Kapi-
talbetrag. per Fehler wurde zu spät ent-
deckt und, man ließ es bei den Gründer-
papieren dann so bleiben. Doch als der
Nachdruck für die weiteren Aktien er-
folgte, hat man die Korrektur vorgenom-
men, was die Abbildungen der Papiere
von 1899 und 1900 zeigt. Als Regel bei
der Acacia Gold Mining Company kann
also gelten: Gründerpapiere tragen das
Feld mit der Nummer oben rechts, die
Anzahl der Shares oben links.
Übrigens: warum diese Anordnung? Sie
erfolgte vermutlich deshalb, damit der
Kapitalbetrag leichter errechnet werden
konnte. Genau wie bei den Banknoten,
welche wir mit der rechten Hand zählen,
mit der linken halten.
Von der Acacia Gold Mining Company
gibt es übrigens zwei Aktiendrucke. Pa-
piere bis 1889 haben den Rand und das
Blindprägesiegel unten links in Gold-
druck, die Felder für die Nummer und
den Kapitalbetrag in Gründruck. Bei den
späteren Papieren - die nur noch
schwarzen Druck auf weißem Papier zei-
gen - ist die Randbordüre schmäler, fei-
ner im Gouilochendruck. Bei diesen Stük-
ken ist auch rückseitig "For Value Recei-
ved ... " zwei Grad feiner und kleiner ge-
druckt. Das Papier dieser Stücke hat zu-
sätzlich noch ein Wasserzeichen (BOYD-
VITATIS),unter UV-,Kurz-und Langwel-
len sind keine weiteren Markierungen
erkennbar. Alexander Kipfer

Ich vermute, daß sich die Gesellschaft
durch Ihr Zertifikat Nr. 2 apriori die 2/3-
Mehrheit sichern wollte. Am 19. Dezem-

ber 1895 begannen die ersten Aktien-
Emissionen und bis ca. Nr. 12 tragen alle
dieses Datum. Der Name des damaligen
Sekretärs J. P. Airheart verschwand we-
nige Jahre später in der Versenkung, oh-
ne je wieder auf aufzutauchen. Weder
auf den ersten Goldrand- noch den
späteren Schwarzweißtiteln. Airheart
war damals einfach der vertrauenswür-
dige Handlanger der Gesellschaft, eben
der Trustee oder Treuhänder, auf dessen
Name diese der Gesellschaft gehören-
den Titel proforma eingetragen wurden.

Tb. Isler

Der Name T. P. Airheart - unzweifelhaft
Inhaber der abgebildeten Aktie der
"Acacia Gold Mining Co." - ist mir im Zu-
sammenhang mit der amerikanischen
Wirtschafts-/Minengeschichte nicht be-
kannt. Zusätzlich habe ich für meine
Recherchen das "DAB" (Dictionary of
American Biographies) zu Rate gezogen.
Hier sind in 20 Bänden die Lebensläufe
von etwa 10000 besonders bedeutenden
Persönlichkeiten Amerikas zusammen-
gefaßt. In diesem Standardwerk ist ein
T. P. Airheart ebenfalls nicht erwähnt,
woraus mit ziemlicher Sicherheit zu
schließen ist, daß er auch keinerlei über-
ragende Bedeutung erlangt haben kann.
Der Abbildung der genannten Minenak-
tie ist zu entnehmen, daß Airheart nicht
nur Inhaber von 1 Million Shares, son-
dern gleichzeitig auch Secretary dieses
Unternehmens war. Hier liegt die Ver-
mutung nahe, daß vielleicht bei der Ak-
tienausgabe nicht genug Interessenten
für eine Zeichnung gefunden wurden, so
daß Aierheart 2/3 des Kapitals selbst
übernehmen mußte.
Auch muß davor gewarnt werden, von
dem Nennwert der Aktien auf den Kauf-
preis zu schließen. Viele der unzähligen
Minengesellschaften waren nur mit we-
nigen Cents notiert, so daß Airheart der
Kauf der 1 Million Shares durchaus auch
nur 10000 $ oder weniger gekostet ha-
ben kann, was dann wiederum keine
sensationelle Größenordnung mehr wä-
re. Oder er übernahm bei der Gründung
seinen 2/3-Anteil,ohne Kapital einzubrin-
gen. Das amerikanische Aktienrecht for-
dert ja nicht die Einzahlung des Nenn-
wertes.
Wahrscheinlich war der "Acacia Gold
Mining" eine ebenso kurze Existenz be-
schieden, wie der meisten anderen
Cripple-Creek-Minen, die meist schon
zahlungsunfähig waren, bevor die erste
Dividende gezahlt werden konnte.
Sicherlich stellt diese Aktie eine schöne
Bereicherung für eine Minensammlung
dar, zumal hier ein Teil der wilden Gold-
gräberzeiten lebendig wird, doch ist ihr
sicherlich keinerlei Autographenwert
beizumessen. Rüdiger K. Weng
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13. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE
am 9. März 1985 im Hotel Ramada "RenaissanceJJ

in Düsseldorf

Beginn 14.00 Uhr
Besichtigung der Lose ab 11.00 Uhr

Aufgerufen werden:
wirtschafts- und kulturhistorische interessante, äußerst seltene

Exponate aus mehreren Jahrhunderten.

Wertpapiere mit den Originalunterschriften:
Johann Wolfgang von Goethe . Garibaldi . William Fargo

C. Vanderbilt

Weiterhin:
grafisch wertvolle und ansprechende Aktien aus allen Branchen

der Wirtschaft, wie z. B.
Automobile . Brauereien . Luftfahrt . Eisenbahn

Die Auktion umfaßt über 400 Titel.

Der vollbebilderte Katalog mit 160 Seiten ist erhältlich gegen
eine Schutzgebühr von DM 10,- bei..

R. TSCHOPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756
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LESERBRIEFE

Zur Aktien-Frage Nr. 26 "Gerling-Kon-
zern Allgemeine Versicherungs-Aktien-
gesellschaft in Köln" (s. HP-Magazin 12/
84 und 1185) erhielten wir noch eine in-
teressante Stellungnahme von unserem
Leser Baldur Graf:

Sehr geehrter Herr Hellwig,
die interessante Januar-Ausgabe habe
ich dankend erhalten.
Zur Gerling-Aktie von 1937 veröffentlich-
ten Sie eine interessante Zuschrift des
Herrn Dube. Nach seinen Angaben wur-
de 1936 beschlossen, 18 bisher im Ger-
ling-Konzern selbständig arbeitende
und durch Interessengemeinschaft ver-
bundene Gesellschaften auf die Gerling-
Konzern Allg.-Versicherungs-AG. durch
Fusion zu übertragen. Es waren dies die
"Köln-Berliner", "Rheinische Feuer",
"Kronprinz", "Bayerland", "EIbe und
Saale", "Köln-Bremer", "Köln-Düssel-
dorfer" , "Köln-Frankfurter", "Köln-Ha-
gener" , "Köln-Krefelder", "Mosel und
Saar", "Niedersächsische" , "Oberbadi-
sche" , "Rheinische", "Sächsisch-Thürin-
gische", "Südwestdeutsche" , "Schwä-
bische" und die "Westfälische".
Beim Lesen dieser vielen Namen wird
sich mancher Sammler fragen, wie es zu
dieser Vielzahl von Versicherungs-Ak-
tien-Gesellschaften im Interessenbe-
reich des Gerling-Konzerns gekommen
war.
Wegen der nach dem ersten Weltkrieg
rapide gestiegenen Kosten führten die in
einem Kartell verbundenen Feuer-Versi-
cherer im Jahre 1919 für Industrierisiken
einen Kostenzuschlag von 0,5%0und für
Kunden des kleinen und mittleren Ge-
schäfts von nur 0,3%0begrenzt auf 30 %
der Prämie ein. Man wollte u. a. die Haus-
besitzer schonen, da auch schon damals
die Mieten gesetzlich gebunden waren.
Obwohl die meisten Kosten das allge-
meine Geschäft und nicht die Industrie-
Verträge verursachten, wurden diese
Versicherungen mit sehr hohen Summen
ganz besonders stark belastet. Diese fal-
sche Entscheidung der Kartell-Gesell-
schaften, zu dem der Gerling-Konzern
natürlich nicht gehörte, nutzte Robert
Gerling (1878-1935) mit seinem Scharf-
sinn für die Fehler der Konkurrenz; denn
er hatte sich mit seinem System-Gerling
schon seit vielen Jahren auf Großrisiken
beschränkt!
Als Holding-Gesellschaft gründete er
1920 die "Rheinische" Versicherungs-
gruppe AG. Es folgten dann in kurzen
Abständen die bereits genannten regio-
nalen Gesellschaften, die mit entspre-
chenden Verträgen an die Firma Robert
Gerling & Co. GmbH gekoppelt wurden.
Erst durch diese Gründungen faßte Ger-
ling überall in Deutschland Fuß. Das Be-
sondere an dieser Aktion war, daß den
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Aktionären dieser ganz neuen Gesell-
schaften, die alle mit je 10 Millionen
Mark bei 25 %Einzahlung und dazu noch
15% für Organisationskosten gegründet
wurden, bereits für das erste Jahr 12%
Dividende garantiert wurde! "Hatte man
es bei Gerling mit einem der Spieler zu
tun, die sich während der Inflation häu-
fig in fragwürdige Versicherungsgrün-
dungen versuchten?", heißt es in einer
Biographie. Die Herren der alten Versi-
cherer verstanden nicht den Sinn dieser
Gründungswelle. Vorstand der Neu-
gründungen war immer Robert Gerling
und der örtliche Geschäftsführer. Die ge-
gründeten Gesellschaften sollten gar
kein Versicherungsrisiko tragen. Sie wa-
ren nur reine Vermittlungszentralen, die
auch keine Kosten für den sonst üblichen
Aufbau der Außendienstorganisation
verursachten. Allein schon aus dem von
den Aktionären erhobenen Organisa-
tionskosten von 15%konnte ohne Risiko
die zugesa~te Dividende von 12% ge-
zahlt werden. Wichtig waren bei diesen
Gründungen nur die guten Adressen der·"
Aktionäre und die in der Industrie ange-
sehenen Männer, die Robert Gerling als
Aufsichtsratsmitglieder gewann. Es wa-
ren immerhin 300 honorige Persönlich-
keiten dez;"Wirtschaft, deren Beziehun-
gen für das Geschäft genutzt werden
konnten.
Der für die Industrie ungeschickte Ko-

CLUB-NACHRICHTEN
Ass. Francaise des
Collecteurs de titres
anciens
In den Februar-Nachrichten kann Roger
Polani die Aufnahme von 14 neuen Mit-
gliedern vermelden. In Frankreich er-
scheinen vermehrt Artikel über Histori-
sche Wertpapiere. Der Club wird auf
dem Sammlertreffen in Roubaix (2./3.
März 1985) vertreten sein. Thierry du

Pasquier analysiert die Januar-Ergebnis-
se der Mini-Auktion. Schließlich werden
zusammenfassend Fragen von Mitglie-
dern an das Büro des Clubs und die ent-
sprechenden Antworten veröffentlicht.

stenzuschlag von 0,5%0 zu den gerade
dort sehr hohen Versicherungssummen
wirkte sich für den Außenseiter Gerling
ganz besonders günstig aus. Nun mach-
te er zum Leidwesen der angesehenen,
im Kartell verbundenen Feuerversiche-
rungs-Gesellschaften, sein Geschäft und
man fing an, vom Gerling-Konzern zu
sprechen.
Diese Ausführungen zeigen, wie interes-
sant es im angeblich gar nicht sehr ab-
wechslungsreichen Versicherungs alltag
zugehen kann, wenn Unternehmerper-
sönlichkeiten ihn mit prägen.

Mit freundlichen Grüßen
BaldurGraf

Dear Herr Hellwig:
It is always a pleasure to receive and
read my copy of HP-Magazin each
month. The magazine is an excellent mir-
ror of the international field of Scripophi-
ly.
Your work and the talent you obtain to
write for the HP are first dass.
As an American perhaps I should retreat
behind the old quotation: "Amerika du
hast es besser." However, your active
market, the press coverage and enthu-
siasm shown in Europe through the eyes
of the HP for Scripophily are an example
for us here in the United States to follow.

Hochachtungsvoll
George H. (Haley) Garrison, Jr.

Association Beige de
Scriptophilie
Im Bulletin Januar/Februar 1985 wird
auf das Treffen am 28. Februar 1985 und
auf die Ausstellung bei der S.G.B. in La
Louviere (31. Januar bis 16. Februar
1985) hingewiesen. Desweiteren wird
über den Unterschied zwischen chinesi-
schen und japanischen Wertpapiere be-
richtet. Pressespiegel, Mitgliederver-
zeichnis und Agenda runden diese Aus-
gabe ab.

Erster Deutscher Historie
Actien-Club e. V.
In der EDHAC-Post vom 12. Januar'1985
werden Einzelheiten über das geplante
Programm zum zehnjährigen Jubiläum
des EDHACveröffentlicht, das vom 7.bis
10. Juni 1985 stattfinden wird. Für die
Teilnahme ist der Erwerb eines "Genuß-
Anteilscheines" notwendig, der eigens
für das Jubiläum gedruckt wird. Die Prei-
se belaufen sich auf DM49,- für Mitglie-
der und DM 69,- für Nichtmitglieder.

•



suche zoo-papiere
und zahle umgehend bis zur bedarfsdeckung:
aachen 1970 100 dm vom juli 1970 -blanketten- dm 100,-
antwerpen 1843 100 francs vom 23. juli 1843 dm 250,-

1847 100 francs vom 1.mai 1847 dm 230,-
1851 100 francs vom 1.mai 1851 (giraffe) dm 300,-
1855 100 francs von 1855 (giraffe) dm 350,-*
1875 100 francs vom 1.mai 1875 dm 25,-
1875 500 francs vom 2. november 1875 (obligation) dm 30,-
1875 1000 francs vom 2. november 1875 (obligation) dm 30,-
1880 100 francs von 1880 (s. a. panorama) dm 75,- *
1880 part de jouissance (s. a. panorama) dm 50,-
1881 10000 francs vom 15.juli 1881 (obligation) dm 175,-
1893 500 francs vom 1.märz 1893 (obligation) dm 15,-
1899 100 francs von 1899 dm 60,- *
1899 500 francs vom 15. märz 1899 (5,3..100francs) dm 20,-
1923 100 francs vom 1. august 1923 dm 10,-
1923 500 francs von 1923 (5 ci 100 francs) dm 50,- *

basel 1872 250 Franken dm 3500,-*
berlin 1845 100 thai er vom 2. juni 1845 dm 6500,-

1871 100 thalervom 1. august 1871 dm 1000,-
1880 300 rm vom 28. juni 1880 (5 % obligation) dm 1250,-
1882 300 rm vom 1.juni 1882 (5 % obligation) dm 1100,-
1898 1000 mark vom 31. dezember 1898 dm 750,- *
1899 1000 mark vom 13. april 1899 dm 700,-
1900 1000 mark vom 1. dezember 1900 dm 650,-
1909 1000 mark von 1909 dm 600,-*
1910 1000 mark von 1910 dm 550,- *
1955 300 dm vom märz 1955 (heraufgestempelt) dm 1975,-
1955 1000 dm vom märz 1955 (500plus zusatzaktie) dm 1975,-

breslau 1938 100 rm vom juli 1938 dm 375,-
brüssel 1835 500 francs vom 10. dezember 1835 (obligation) dm 250,-
den haag 1881 action de jouissance vom 26. april 1881 dm 190,-

1922 aandel50 gulden vom 4. august 1922 dm 200,-
1931 action de jouissance v:om23. oktober 1931 dm 135,-

dresden 1861 50thalervom 8. mai 1861 ab dm 3000,-
1863 50 thalervom 1.oktober 1863 (je nach erhaltung) ab dm 3000,-
1930 100 rm vom januar 1930 dm 400,-

elberfeld 1881 300 mark vom 1.juni 1881 ab dm 3500,-
frankfurt/main 1872 250 gulden vom 31. oktober 1872 ab dm 1200,-
gent (gand) 1851 100 francs vom 20. oktober 1851 .•. ab dm 1000,-• halle 1901 250 mark vom 1.april 1901 ab dm 900,-

1901 250 mark vom 10. dezember 1901 ab dm 900,-
hamburg ca. 1850 250 banco schilling dm 2000,-*

ca. 1850 375 banco schilling ab dm 1350,-
ca. 1850 500 banco schilling ab dm 1450,-

1922 1000 mark vom februar 1922 dm 750,-
1926 100 reichsmark vom januar 1926 dm 800,-

hannover 1865 20thalervom 1.märz 1865 dm 4000,-
karlsruhe 1865 10gulden lit. aschuldverschreibung dm 2500,-*

1865 100 gulden lit. b schuldverschreibung dm 1600,-
1865 500 gulden lit c schuldverschreibung dm 2500,-*

leipzig 1899 500 mark vom 15.juli 1899 dm 1200,-
münchen 1930 100 rm vom 15.november 1930 dm 1500,-*

1959 50 dm vom september 1959 dm 195,-
münster 1874 10thalervom 1. februar 1874 ab dm 3000,-
rotterdam 1858 aandel250 gulden vom 1.mai 1858 dm 320,-
tynemouth 1848 10 fvom 14.märz 1848 dm 120,-
wien 1863 100 gulden vom 1.april 1863 dm 375,-

* erstanbieter erhalten aufgeld!!!
sämtliche nicht aufgeführten titel besonders gesucht!!!

arne metzger
halberstädter straße 3, d-1000 berUn 31, telefon privat (030) 8925055, tagsüber adca-bank (030) 2611855
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE
100Jahre
Eisenbahngesellschaft
Altona-Kaltenkirchen-
Neumünster, 1884-1984
Eine der letzten wenigen Privatbahnen
in Norddeutschland w:urde 100 Jahre alt.
Die Anregung für den Bau der AKN ga-
ben die Pächter des Himmelrnoores bei
Quickborn, die Inhaber der Firma "Him-
melrnoor Preß torf- und Preßtorfkohlenfa-
brik H. G. Northnagel & Co.", die mit ei-
ner Eingabe an die "verehrlichen städti-
schen Collegien", datiert vom 5. April
1880, den Bau einer schmalspurigen Ei-
senbahn von Altona über Eidelstedt und
Quickborn nach Kaltenkirchen der Stadt
Altona nahe legten.
Sie unterbreiteten ein sehr gründlich
vorbereitetes Projekt. Die Vorarbeiten
waren dem Großherzogl. Sächs. Baurat
Horstmann aus Halle a. S.vorher zur Prü-
fung vorgelegt worden, der in einem
Gutachten nebst Kostenanschlag die
Rentabilität der Bahn nachwies. Zweck
der Vorlage war, die Stadt Altona für ei-
ne Beteiligung an dem Bahnprojekt zu
interessieren.
Die Antragsteller wiesen nach, daß die
Bahn nicht nur zur Erzielung eines bes-
seren Absatzes ihrer Brennstoffe dienen
sollte, sondern auch eine allgemeine
wirtschaftliche Bedeutung für die von ihr
berührten Gemeinden, insbesondere
Quickborn und das Kirchspiel Kaltenkir-
chen mit seinen damals 6177 Einwoh-
nern haben würde.
Von den 1,2 Mio. Mark Kapital brachte
die Stadt Altona und die die bauausfüh-
rende Firma Kinzel & Lauser den größten
Teil auf. Den Rest der Summe zeichneten
die Gemeinden, vornehmlich Quickborn
und Kaltenkirchen. Nach langwierigen
Verhandlungen zwischen den beteilig-
ten Gemeinden fand die konstituierende
Versammlung am 21. Juni 1883 statt.

Das Unternehmen wurde am 9. Juli 1883
als Altona-Kaltenkirchener Eisenbahn-
Gesellschaft in das Handelsregister ein-
getragen. Mit Allerhöchster Konzes-
sionsurkunde wurde die Genehmigung
zum Bau und Betrieb der Bahn am 27.
April 1883 erteilt.

"'-'-'.-~·i.II•••••::;::::;-"'-

Das Aktienkapital teilen sich heute zu
fast 100 % die Stadt Hamburg und das
Land Schleswig-Holstein. Die hier abge-
bildete Aktie ist eine Blankette von 1938
und ein Einzelstück, alle anderen Aktien
wurden im Zuge des Umtausches 1952
vernichtet!
Im Herbst 1tl83 wurde mit dem Bau der
Bahn von Altona nach Kaltenkirchen be-
gonnen. Wegen des von der Stadt ge-
wünschten Übergangs auf die damals
schon vorhandenen städtischen normal-
spurigen Pferdebahngleise wurde die
Bahn nich,f schmalspurig, sondern nor-
malspurig gebaut, um die Wagen durch
die Stadt bis an die EIbe bringen zu kön-
nen.
An der Haltestelle Nebenzollamt mußten
sich die Fahrgäste bis 1888 der Zollkon-
trolle unterziehen. Vom Jählersplatz fuhr
der Zug im Schrittempo unter Vorange-
hen eines Eisenbahners, der mit der
Handglocke ausläutete, die Holstenstra-
ße bis zur damaligen Verbindungsbahn
hinauf, die in Schienen- und Straßenhöhe
gekreuzt wurde. Über die Gleise der Ver-
bindungsbahn wurden Klappschienen
gelegt und befestigt, erst dann kreuzte

der Kaltenkirchener Zug diese Bahn.
Am 28. August 1884 fand die landespoli-
zeiliche und eisenbahntechnische Ab-
nahme der Bahnlinie statt. Der Betrieb
für den Personenverkehr wurde am 8.
September 1884 und für den Güterver-
kehr am 24. November 1884 eröffnet.
Die Betriebsführung lag bis zum 1. April
1892 in den Händen der Kirma Kinzel &
Lauser, seitdem führt die Gesellschaft
den Betrieb für eioene Rechnung.

Bei der Planung der Bahn war ursprüng-
lich eine Verbindung mit der damaligen
Hamburg-Kieler Bahn nicht beabsich-
tigt. Man versprach sich davon eine Ver-
billigung der Baukosten und wesentli-
che Einsparungen bei der Beschaffung
der Betriebsmittel. Infolge der Verle-
gung der Bahn auf die Provinzialstraße
erhielten eine große Anzahl Kurven nur
einen geringen Halbmesser, ebenfalls
war das Schienenprofil nicht in der Stär-
ke wie bei den damaligen Vollbahnen
zum Einsatz gekommen. Es wurden
leichte Trambahnloks sowie Güterwa-
gen mit geringem Radstand eingesetzt.
die Betriebsmittel waren nach dem Ein-
puffersystem eingerichtet und für den
Übergang auf Vollbahnen nicht geeig-
net. Für den Verfrachter entstanden da-
durch bei den durchgehenden Gütern in-
folge der notwendigen Umladung erheb-
liche Zeitverluste und Kosten. Als später
der Plan auftauchte, die Linie über Kal-
tenkirchen nach Bad Bramstedt zu ver-
längern, beschloß man, gleichzeitig die
Strecke umzubauen. Das für die Umbau-
ten und Verlängerung erforderliche Ka-
pital wurde von der Stadt Altona etwa
zur Hälfte zur Verfügung gestellt. Die Al-
lerhöchste Konzession wurde am 10.Mai
1897 erteilt und der Betrieb auf der Strek-
ke Altona-Bad Bramstedt am 20.August
1898 aufgenommen. Erstmalig wurde ei-
ne Verbindung mit der Staatsbahn in Ei-
delstedt im Jahre 1902 geschaffen und

Spezialist für Österreich,
k. u. k. Donaumonarchie - Eisenbahnen-
Banken - Versicherungen - Automobile-
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damit für den Güterverkehr ein direkter
Übergang im Wechselverkehr ohne Um-
ladung ermöglicht.
Der Verlauf der Bahn auf der Provinzial-
straße von Altona nach Quickborn behin-
derte wegen der vorgeschriebenen ge-
ringen Geschwindigkeit von 20 km/h
und der Zunahme der Unfälle den Bahn-
betrieb empfindlich. Die Gemeinden, ins-
besondere Stellingen, Langenfelde und
Eidelstedt sowie das Länderratamt Pin-
neberg hatten von einem evtl. beabsich-
tigten Weiterbau nach Neumünster er-
fahren und erhoben wegen des zu erwar-
tenden Mehrverkehrs und der dadurch
erhöhten Unfallgefahr schärfsten Ein-
spruch. Der Minister für öffentliche Ar-
beiten machte deshalb die Genehmi-
gung für den Weiterbau nach Neumün-
ster davon abhängig, daß die Bahn von
der Straße auf einen eigenen Bahnkörper
verlegt wurde. Die Verlegung der Teil-
strecke Altona bis Ellerau wurde in den
Jahren 1911 bis 1912 vorgenommen. In
diesem Zusammenhang entstanden ver-
schiedene großzügig hergerichtete
Bahnhofsgebäude, so auch der Bahnhof
Altona AKN in der Kaltenkirchener Stra-
ße, der noch heute Anfangsbahnhof der
Strecke Altona-Neumünster ist. Eben-
falls wurden die Werkstattanlagen von
Eidelstedt nach Altona verlegt, die, in-
zwischen wohl unmodern, noch fast in
demselben Zustand vorhanden sind.
Nach Eröffnung des Betriebes auf der
Teilstrecke von der Chausseekreuzung

bei Burgwedel bis Ellerau am 20. Juni
1912 wurden die Bauarbeiten auf der
Reststrecke von Altona bis Burgwedel
im besonderen Maße gefördert. Die Per-
sonenzüge konnten von da ab mit einer
Geschwindigkeit von 40 km/h durchge-
führt werden und die Bahn hatte einen
für damalige Zeit durchaus modernen
Charakter.
Am 26. Februar wurde bei dem Herrn Mi-
nister für öffentliche Arbeiten erneut An-
trag auf Genehmigung zum Weiterbau
der Bahn von Bad Bramstedt bis Neu-
münster gestellt. Schon am 12. März
1912 wurde die Genehmigung zum Wei-
terbau erteilt.
Trotz des Mangels an Arbeitskräften
und Baustoffen, der durch den 1. Welt-
krieg entstanden war, wurde die Strecke
Bad Bramstedt-Neumünster (20 km) am
1. August 1916 fertiggestellt und in Be-
trieb genommen. Die Baukosten für die-
se Teilstrecke betrugen 2070000 Mark
und wurden durch Zeichnung von Ak-
tien durch die Städte Altona und Neu-
münster, die Kreise Segeberg und Bor-
desholm, die ländlichen Gemeinden von
Bad Bramstedt bis Bootstedt und durch
Private aufgebracht.
Über den Bahnhof Neumünster-Süd geht
sowohl im Personen- als auch im Güter-
verkehr ein ganz erheblicher Teil des ge-
samten Verkehrs der Stadt Neumünster.
Die von der Inbetriebnahme der Teil-
strecke angenommenen Erwartungen
haben sich mehr als erfüllt. Ohne den da-

maligen Endbahnhof Neumünster-Süd
hätte die AKN die Jahre des starken Ver-
kehrsrückganges von 1929 bis 1933 nicht
überstehen können.
Die Eisenbahn AKN hatte bisher nur für
den Güterverkehr direkten Übergang an
ihren Endpunkten. Für den Personenver-
kehr bestand nur die Übergangsmöglich-
keit in Eidelstedt, der aber für den Ver-
kehr von und nach Hamburg wegen sei-
ner ungünstigen Lage zu den hamburgi-
schen Nahverkehrsmitteln keine große
Bedeutung für den Wechselverkehr er-
langt hat. Um so mehr war es ein Erfolg,
als es dem Vorstand gelang, die Einfüh-
rung der AKN in den DB-Bahnhof Neu-
münster zu erreichen. Am 31. März 1953
konnte das Gleis von Neumünster-Süd
nach Neumünster für den Personenver-
kehr in Betrieb genommen werden. Im
Zuge der Entwicklung der Eisenbahn-
strecke von Altona nach Neumünster hat
die AKN den südlichen Teil Mittelhol-
steins erschlossen. Sie verbindet die an
ihren Endpunkten gelegenen beiden
Städte Altona und Neumünster und hat
die Bedeutung der an dieser Strecke lie-
genden Ortschaften, insbesondere
Quickborn, Kaltenkirchen und Bad Bram-
stedt, wesentlich gefördert. Der Perso-
nenverkehr ist. trotz des in den letzten
Jahren auf der Bundesstraße und Auto-
bahn zwischen Hamburg und Neumün-
ster immer stärker einsetzenden Omni-
buswettbewerbes noch sehr beachtlich
geblieben. B. Klobedanz
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Angebote mit Preisvorstellung bitte un-
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AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Sammlertreffen
1. 3. NewYork R. M. Smythe & Co,

@ 24 Broadway, USA-NewYork,
New York 10004

28.2. Brüssel, Ass. Beige de Scriptophilie,

CD 31, rue Ducale 130, rue des Carmelites, 8.3. London The Bond and Share Society,
B-1180 Bruxelles ® Phillips,

Blenstock House,
4.3. Köln-Nippes, Jürgen Ruschke, 7 Blenheim Street,

CD Lokal Miebach, Zülpicher Straße 207, London Wl YOAS,
Siebachstraßel D-5000 Köln 41 Telefon (1) 6296602
Ecke Sechzigstraße Telefon (0221) 418190

7.3. Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WC), 9.3. Düsseldorf, R. Tschöpe, Bruchweg 8,

CD Börsenkeller, Frankfurt, CD Hotel Ramada, D-4044 Kaarst 2,
Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch, "Renaissance" Telefon (02101) 602756

Thüringer Straße 17,
D-6238 Hofheim/Ts., 16.3. Frankfurt, Freunde Historischer
Telefon (06192) 39825 CD Börse Wertpapiere,

Goethestraße 23,
9.110. 3. D-6000 Frankfurt 1,

CD München, S. Reichenberger, Telefon (069) 291452
Hanebergstraße 8 Dornröschenstraße 18,
(Kolpinghaus) D-8000 München 83, 23.3. Den Haag Scriporama,

Telefon (089) 6016202
@ Europastraat 60,

10.3. LondonW2 The Bond and Share Society, NL-4671 EW Dinteloord

@ Victory Services Club, c/o Michael Wheeler,
63/79 Seymour Street 500 Chesham House, 26.3. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

150 Regent Street, CD 3 Hasen Postfach 340, D-7144 Asperg,
London W1R 5FA Telefon (07141) 32064

13.3. Wien, ÖCHW, 20.4. Bern, HP-Verlag für Historische

CD Cafe Landtmann, Postfach 213,
@ Casino Papiere AG,

Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-1013 Wien Postfach 2118, CH-3001 Bern,

15.3. Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WC), Telefon (031) 250565

CD Börsenkeller, Frankfurt, Haferweg 13,D-4630Bochum 1,

Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch, Telefon (0234) 797839
Thüringer Straße 17,
D-6238 Hofheim/Ts., 27.4. Antwerpen, E. Boone, Eeklostraat 159,
Telefon (06192) 39825 0 Crest-Hotel B-9068 Ertvelde,

Telefon (091) 448745
21. 3. Paris, Ass. Franc. des Collectioneurs

CD Club 13, de titres anciens, 4.5. Wien, Handelsgesellschaft für
AV.Hoch 22, av. Ph.-Ie-Boucher, CD Cercle Historische Wertpapiere,

F-92900 Neuilly-sur-Seine Kärtner Straße 21/1/13,
A-1010 Wien,
Telefon 528822,645189

Ausstellungen 11. 5. Paris, Guy CÜfre,

(0 Hotel Drouot 49, rue Vivienne,
25. 3. bis 12.4. F-75002 Paris,

CD Wedel, Stadtsparkasse Wedel, Telefon (1) 2339345
Stadtsparkasse Gorch-Fock-Straße,

D-2000 Wedel/Holstein 11.6. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

CD 3 Hasen Postfach 340, D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

Auktionen
Vorankündigung (Auktionen)

23.2. Ludwigshafen Stadtsparkasse Ludwigshafen,
20. 9. Frankfurt Freunde Historischer WertpapiereCD H. Storck, Am Ludwigsplatz,

D-6700 Ludwigshafen, 19.10. Antwerpen E. Boone
Telefon (0621) 5992319 2.11.Bern HP-Verlag AG

Wir bitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Cherche il acheter actions ))Usines
Chausson«, meme en Mauviaus etat,
ecrire au Journal qui Transmettra sous
Chiffre 68.

Kaufe North-American-Land a DM
700,-, Usines Chausson a DM 200,- und
Phila & Lanc. Turp. a DM300,-. Nur gut
erh. Krebs, 17 Rue Eugene Manuel,
F-75016 Paris, Tel. (00331) 5049703.

Suche Kolonialwerte, u. a. Savanna
1927. Dieter Lenkeit, Christoph-Probst-
Straße 12/714, D-8000 München 40.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in hall. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243 Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Erbitte Angebote über Historische
Wertpapiere der europäischen Holzindu-
strie sowie Infos über dieses Gebiet.
Marco Vosteen, Kirchweg 144, D-2800
Bremen, Telefon (0421) 550879 (ab 18.00
Uhr).

Zu verkaufen: Casino Chaud Fontaine,
Vichy und La Panne. C. Bertrand, 7 Av.
Fabiola, B-4800 Verviers, Belgien.

Suche Innerschweizer Werte, insbeson-
dere Luzerner Lokalwerte. Richard Schä-
fer, clo Schweizerische Volksbank,
Bahnhofstraße 6, CH-6001 Luzern.
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Suche: 5 % Obligation Nouvelle, 500
Francs, Compagnie Universelle du Canal
Maritime de Suez, ca. 1911. Glasemann,
Unterlindau 17, D-6000 Frankfurt (Main),
Telefon (069) 727117.

Deutsche Versicherungspolicen vor
1930 und Festschriften von deutschen
Versicherungen .gesucht. Manfred
Schoen, Hopfengarten 12, D-7170 Schwä-
bisch Hall.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Zuckeraktien, deutsch und aus!. ge-
sucht. Ange"bote mit Fotokopie an: J. D.
Wätjen, Altenrode 105, D-3342 Gielde.

Fortgeschrittener Sammler kauft und
tauscht Schweizer Nonvaleurs (vor
1940). Angebote mit Preisidee und evtl.
Fotokopie 'sowie Suchliste an Postfach
624, CH-8027 Zürich.

Goldminenwerte aus aller Welt sowie
Dokumente aus der Wirtschaftsge-
schichte von Basel gesucht. Bruno
Baumgartner, Rheingasse 20, CH-4058
Basel.

Verkaufe 100x Aktiebolaget Atvida-
gergs Förenade Industrier Kronor Ett
Hundra Atvidaberg 1906. Hans-Dieter
Balla, 11 Boulevard Suchet, F-75016
Paris.

Suche Aktien aus Belgien und Europa
18. Jahrhundert, ebenso Fabrica Faian-
cas Portugal, Standard Oil Camp. Daniel
van Sant, Frederickusstr. 9, B-2510
Mortsel, Belgie.

Verkaufe gegen Gebot: Keyserliche In-
dische Camp. 1723; Plantage Boxel Suri-
nam, 1778; Schlesische Landschaft,
Pfandbrief, 1822. Klaus Wallek, Pfarrgar-
tenstraße 7, D-6909 Rauenberg.

Wanted. Interesting U.S. and European
Autograph Stocks, Bonds and Loans.
Contacts Haley Garrison, Box JH Wil-
liamsburg, Virginia, U.S.A.

Verkaufe dek. Rechnungen, Briefe,
1800 bis 1930, ganze Welt. Festschriften,
russ. Eisenbahnen. S. de Vries, All. Pier-
sonstraat 32, NL-2032 XS Haarlern, Nie-
derlande.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Kaufe Aktien von Schweizer Banken
sowie europ. Banken vor 1900, evtl.
Tausch gegen andere Gebiete (bitte an-
geben). Angebote an J. Zimmermann,
Av. Gros-Chene 25, CH-1213 Onex GE.

Suche Montenegro E-Anleihe. Angebo-
te bitte an F. W. Hütte, Am Gentenberg
115, D-4000 Düsseldorf 31.

Neusser Werte und Zoo-Aktien sucht
Jac. Gänssle, Burgunderstraße 3, D-4040
Neuss 1, Telefon (02101) 50441.

Suche HWP aus Graubünden (alle Ge-
biete) und Hotels ganze Welt, auch AK.
Hans Jakob Gut, Hotel Le Prese,
CH-7749 Le Prese.

Gültige nicht an der Börse gehandelte
deutsche Aktien gesucht. Kauf -Tausch.
Jürgen Jung, Schifferstraße 4, D-6640
Merzig.

Suche Aktien und Anteile deutscher
Zuckerfabriken und aus dem deutsch-
sprachigen Raum. Angebote mit Fotoko-
pie an Albrecht Jaep, Pangesweg lx,
D-3500 Kassel.

Zeitung für Historische Wertpapiere,
Ffm., Jhg. 1980 bis 1984, komplett für
50,- DM zu verkaufen. Heiko Schäfer,
Rahrdumer Straße 90, D-2942 Jever 3.

Suche HWP Bergbau und Eisen- und
Stahlindustrie Ruhrgebiet. Dr. H.-J.
Hennenbruch, Leonhard -Stinnes-Stra-
ße 70, D-4330 Mülheim a. d. Ruhr.

Suche alles aus der Uhrenindustrie und
Wiesbadener Papiere. Ingrid Irmer,
Postfach 3444, D-6200 Wiesbaden, Tele-
fon (06121) 65166.

SUCHE GRÜNDER: Aachen-Maastri-
cher EB; AG f. landw. Masch. Buxbaum;
Arminia Militärdienst; Berliner Brod;
Credit u. Vers.-Bank Lübeck; Deutsche
Bank; Große Casseler STRB; Hamb.-
Amer. Nähmaschinen; Hamb.-Amer. Pa-
ketfahrt; Hamb.-Bras. Dampfschiff; llse-
der Hütte; Landauer Theater; Leer-
Delfz. Dampfschiff; Maschinen Esslin-
gen; Märk.-Schles. Maschinenbau; Näh-
maschinenfabrik und Eisengießerei AG
vorm. H. Koch; Neue Theater Frankfurt;
Papier Schaeuffelen; Saalbau Frankfurt;
Tönninger Dampfschiff; Union f. See &
Fluß-Vers.; Wöhler'sche Maschinen;
ZOO: Berlin und Münster; ZUCKER:Ba-
rum, Eichtal, Hoiersdorf. Preisangebote
mit Angabe der Erhaltung bitte an: Man-
fred Denecke, Helmeweg 1, D-3300
Braunschweig, Telefon (0531) 842964.



Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Postfach 26 . CH-3652 Hilterfingen
Telefon (033) 431964
Jahresabonnement sFr. 30,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Sammler stellt seine
umfangreiche

Schweizer
Referenzsammlung

kostenlos zur Verfügung
für Ausstellungen,
Aktionen usw.

Anfragen bitte an

FRITZ RUPRECHT
Effinger Strasse 10
eH-3001 Bern
Telefon (031) 250565

Speziell für die gediegene und sichere
Aufbewahrung von Historischen Wertpapieren
haben wir unsere Alben und weichmacherfreien
Sichthüllen im DIN A3-Format entwickelt.

Führende Händler vertreiben unsere Produkte:

EWA R. ULLRICH
- HISTORISCHES PORTFOLIO
- WERTPAPIER-ANTIQUARIAT-HELLWIG

(Die Abgabe erfolgt in handelsüblichen Mengen
nur an Händler.)

Richter & Lumbeck
Oahlhauser Straße 2a . 0-4320 Hattingen (Ruhr)
Telefon (02324) 8601102 . Telex 08229995 rilu d

,comm,
IdrLDK
boonum

Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453
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·The sign that stands
for international banking

Dieses Zeichen steht für sicherheit
[embleme Q!lisignale la prtsence

de votre banQ!le

Swiss Bank Corporation
Schweizerischer Bankverein
Societe de Banque Suisse



Y 9100 E sFr./DM 5,-

Historische Wertpapiere' Historie papers

Weltweit die einzige monatliche Fachzeitschrift



350,- sFr.
170,-sFr.

HP-Verlag für Historische Papiere AG
- Ihr Auktionspartner in der Schweiz -

Am Samstag, dem 20. April 1985, Beginn 14.00 Uhr, findet die

8. Auktion des HP-Verlages
im Casino Bern statt.

Auch in diesem Frühjahr ist die HP-Auktion die einzige Auktion Historischer
Wertpapiere und Finanzdokumente, die in der Schweiz durchgeführt wird. Der
Auktionskatalog wird Anfang April 1985 an die Abonnenten des HP-Magazins
und an vorgemerkte Kunden verschickt. Wenn Sienoch nicht zum Empfängerkreis
gehören, fordern Sie Ihr Gratis-Exemplar des Auktions-Kataloges an! Ihre
schriftlichen Aufträge werden streng interessewahrend ausgeführt. Wie immer
wird ein Notar im Auktionssaal den Ablauf der Veranstaltung überwachen.

Wenn Sie persönlich zur HP-Auktion kommen möchten, haben wir alles für Sie
vorbereitet:
Der HP-Verlag offeriert für alle auswärtigen Gäste zur 8. HP-Auktion am
20. April 1985 für das Wochenende vom 19. bis 21. April 1985 ein Arrangement,
das die Übernachtung und Abendessen im exklusiven Hotel" Schweizer Hof" (die
Nr. 1 in Bern, im Zentrum der Stadt, Garage gegenüber) einschließt:

Für eine Person (Einzelzimmer)
- 2 Übernachtungen/Frühstück und 2 Nachtessen (exkl. Getränke)
-1 Übernachtung/Frühstück und 1Nachtessen (exkl. Getränke)

Für zwei Personen (Doppelzimmer)
- 2 Übernachtungen/Frühstück und je 2 Nachtessen (exkl. Getränke)
- 1 Übernachtung/Frühstück und je 1 Nachtessen (exkl. Getränke)

600,-sFr.
320,-sFr.

2

Wer nur an den Essen teilnehmen möchte, wende sich wegen anderer
Übernachtungsmöglichkeiten bitte an Herrn Ruprecht.

Durch dieses Pauschal-Arrangement konnten die Preise gegenüber dem
normalen Niveau für Übernachtungen und Essen wesentlich ermäßigt werden.
Buchung und Abrechnung erfolgt nur über den HP-Verlag - Sie sind herzlich
eingeladen; wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und das Gespräch mit Ihnen!

Ein weiterer wichtiger Grund für Ihren Besuch ist die BERNA85, eine der größten
Schweizer Münzbörsen, die am Sonntag, dem 21. April 1985, im Casino Bern
stattfindet. Für Sammler und Händler Historischer Wertpapiere ist eine eigene
Abteilung eingerichtet.

Bitte setzen Sie sich direkt mit Herrn Fritz Ruprecht in Verbindung.

HP-Verlag für Historische Papiere AG
Effinger Straße 10, CH-3001 Beni, Telefon (031) 250565
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Redaktionsschluß
für die April-Ausgabe:

4. April 1985

Lieber Leser,
mein Marktbericht über das Jahr 1984 hat eine große Resonanz ausgelöst;
die Marktteilnehmer konnten in Gesprächen wieder mit konkreten Zahlen
aufwarten. Übereinstimmend gelobt wurde die realistische und objektive
Darstellung. Die Aussagen werden bestätigt in einem Artikel von Jakob
Schmitz, der am 15.Februar 1985 im "Wertpapier" erschien. Die Zahlen aus
dem HP-Magazin wurden auch in einer Sendung des Westdeutschen Rund-
funks (WDR)Kölnverwendet, der dem Sammelgebiet "Historische Wertpa-
piere" einen eigenen Beitrag widmete.
Das Jahr 1985 ist noch jung) doch kann man jetzt schon sagen, daß sich die
positive Grundtendenz bisher fortgesetzt hat. Dies bestätigen die Auktio-
nen in Weinstadt und Ludwigshafen, über deren Verlauf wir Sie im Ihnen
vorliegenden Heft informieren. Die beiden größten deutschen Auktionen,
die in diesem Monat stattfinden, sollten - nach allem, was man im Vorfeld
hörte - ebenfalls gut verlaufen.
Aus Händlerkreisen verlautet, daß die Katalogangebote in diesem Jahr
noch besser ankommen als im schon guten Jahr 1984. Vor allen diejenigen,
die neu aufgetauchte sowie rare Titel aus peliebten Sammelgebieten anbie-
ten konnten, melden steigende Umsätze. Auch die nur dekorativen Wertpa-
piere finden unter den neuen Sammlern vermehrt Liebhaber. Aus diesen
Feststellungen ergibt sich naturgemäß, daß viele Sammler, die jetzt ihre
Sammlungen ergänzen konnten, ebenfalls zufrieden sind. Die Preise bewe-
gen sich überwiegend im Rahmen des Vorjahres; auffallend ist, daß sich so-
wohl in den Auktionen als auch in den Händlerangeboten die" Spreu vom
Weizen trennt" - ein gesunder Prozeß, der analog zu anderen Sammelge-
bieten verläuft.
Wie sich das Interesse an Historischen Wertpapieren erhöht hat, zeigt bei-
spielhaft die Resonanz auf eine Anzeige, die das HP-Magazin im Wertpa-
pier geschaltet hat. (Sie finden einen Abdruck dieser Anzeige in der Rubrik
"PressespiegelU). Mit 62 Anfragen bis zum 7. März wurde ein überaus er-
freulicher Rücklauf erreicht. Besonders wichtig ist, daß sich aus dieser Ak-
tion auch schon neue Abonnenten ergeben haben.
Im geschichtlichen Teil finden Sie eine grundlegende Ausarbeitung von
Alexander Kipfer über den Ilmenauer Bergbau, dessen Kuxe und sonstige
Dokumente von Johann Wolfgang von Goethe jeweils im Original unter-
schrieben wurden. Damit wird die Reihe der bisherigen Veröffentlichungen
über besonders geschichtsträchtige Wertpapiere fortgesetzt.

Herzliehst
Ihr Klaus Hellwig
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AUKTIONSBERICHTE

weg. Herausragendes Stück war die
erstmals auf einer Auktion angebotene
Aktie der" Chemische Fabrik von Maerk-
lin et Comp." aus Freudenstadt. Diese
bisher älteste württembergische Aktie
aus dem Jahre 1831, ausgegeben in
Freudenstadt, erbrachte mit 1700 DM ei-
nen angemessenen Preis, der nach Mei-
nung von Marktbeobachtern durchaus
noch höher hätte sein können.
Die internationalen Automobil- und
Flugzeugwerte, die in einer eigenen Sek-
tion zusammengefaßt waren, erreichten,
soweit es sich um bekannte Namen han-
delte, gute Preise (Daimler-Benz 1934
280 DM I Hispano Suiza 1905 1400 DM I
Ford Köln 1941 275 DM I Whitehead Air-

craft 1918 260 DM). Liegen blieben gän-
gige Titel und - überraschenderweise - •
eine Rolls-Royce-Aktie von 1980 bei ei-
nem Ausruf von 210 DM.
Deutsche Stadt anleihen waren weiter-
hin vernachlässigt; hier ist bei bestimm-
ten Ausgaben deutlich eine Marktsätti-
gung erkennbar. Sehr gefragt waren da-
gegen die internationalen Bankaktien: •
von 32 Losen fanden lediglich zwei kei-
nen Abnehmer! Auch die deutschen In-
dustrieaktien verzeichneten sehr weni-
ge Rückgänge. Ausgesprochen hohe
Preise erbrachten die deutschen Kolo-
nialtitel.
Nur verhaltenes Interesse bestand für
die Länder Österreich, Ungarn, CSSR,Ju-
goslawien, Polen, Griechenland, Türkei,
Italien, Portugal, England, Holland und
Schweden. Ebenso erging es den Fran-
zosen. Lebhafter wurde es wieder bei
den amerikanischen Titeln, die zwar
auch nicht komplett zugeschlagen wur-
den, im mittleren Bereich aber gut weg-
gingen.
Im Nachtrag ragte eine "Norddeutsche
Union Werke" aus dem Jahre 1922 mit
1130DMheraus, obwohl es sich nicht um
ein sehr gut erhaltenes Exemplar han-
delte. Diese Aktie hat sich nach ihrem
Tief vor etwa zwei Jahren gut erholt und
wird, vor allem in bester Erhaltung, un-
seres Erachtens in Zukunft nur zu weiter
steigenden Preisen erhältlich sein.

riger. Die Gesamtzuschlagssumme be-
trägt für die 9. Auktion 30677 DM; der
Durchschnittspreis je Los 120 DM (ge-
genüber den 129 DM der 7. Auktion eine
nur unwesentliche Verringerung).
Da sich die Saalbieter recht lebhaft betei-
ligten, ergab sich ein erfreulicher Ge-
samteindruck bei dieser Auktion; die

"Süddeutschen Förderer" haben sich da-
mit einen festen Platz in ihrer Region ge-
schaffen. ~
Mit dieser Auktion wurde der Reigen für
das 1. Halbjahr 1985 positiv eröffnet.
Auch hier setzte sich der Trend des Jah-
res 1984, "die Spreu trennt sich vom Wei-
zen", fort. Aktien bedeutender Gesell-
schaften.und besonders dekorative Wer-
te sind weiterhin gefragt; gängige Titel,
die im Markt mehrfach angeboten wer-
den, können - wenn überhaupt - nur
über den Preis abgesetzt werden. Aus-
nahmen von dieser Regel gibt es jedes-
mal, fast immer handelt es sich um regio-
nal interessante Wertpapiere, die dann
wahrscheinlich nicht an die Sammler ge-
hen, die den Markt sehr genau beobach-
ten.
Die württembergischen Aktien und An-
leihen gingen erwartungsgemäß gut

8. Auktion der
Süddeutschen Förderer
Historischer Wertpapiere
am 26. Januar 1985

'/1( ,r01, ;;.
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Die "Süddeutschen Förderer Histori-
scher Wertpapiere" (ein Zusammen-
schluß regionaler Händler) hatten zur 8.
Auktion am 26. Januar 1985 den Veran-
staltungsort gewechselt. Nicht mehr die
Landesgirokasse in Stuttgart war Ort
des Geschehens, sondern die Kreisspar-
kasse Weinstadt-Endersbach (bei Waib-
lingen) hatte ihre Räume zur Verfügung
gestellt. Obwohl man so "aufs Land" ge-
gangen war, hatte sich die regionale
Werbung positiv ausgewirkt. Die Zahl
der Besucher lag mit ca. 70 Personen (für
die rund 50 Bieter-Nummern ausgege-
ben wurden) deutlich höher als in Stutt-
gart. (In einer Großstadt konkurriert man
mit vielen Veranstaltungen; in einem
kleineren Ort spricht man dagegen mehr
"neugieriges" Publikum an.) Die Samm-
ler reisen auf jeden Fall an, wenn sie es
sich vorgenommen haben; ob Groß- oder
Kleinstadt ist in diesem Fall unerheblich.
Da die Durchführung der Auktion in
Weinstadt mit geringeren Kosten ver-
bunden ist und somit mehr Gelder für
Werbung und Kataloggestaltung zur
Verfügung stehen, wird dieser Ort wahr-
scheinlich auch Schauplatz der folgen-
den Auktionen sein.
Nach den Erfahrungen der letzten Auk-
tion hatten die Veranstalter diesmal das
Angebot auf 331 Lose begrenzt. Zuge-
schlagen wurden 256 und damit fast so-
viele Lose wie bei der vorigen Auktion,
als man 272 von damals immerhin 410
Losen absetzen konnte. Mit 23 % waren
die Rückgänge daher auch deutlich nied-
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3. Auktion für
Historische Wertpapiere
der Stadtsparkasse
Ludwigshafen a. Rh.
am 23. Februar 1985
Ein Jahr nach der 2. veranstaltete die
Stadtsparkasse Ludwigshafen im An-
schluß an eine voraufgegangene Münz-
auktion ihre 3. Auktion Historischer
Wertpapiere.
Nach dem positiven Verlauf der vorigen
Auktion waren die verantwortlichen
Herren Lichtenhahn und Storck über das
noch stärkere Interesse an dieser Auk-
tion angenehm überrascht. Es lagen ver-

mehrt schriftliche Gebote vor und die
Zahl der Besucher hatte sich mit etwa 80
bis 90 Personen, für die 63 Bieter-Num-
mern ausgegeben wurden, deutlich er-
höht. So konnte der Auktionator Ulrich
Drumm aus München vor einem voll be-
setzten Saal beginnen.

Der sehr aufwendig und geschmackvoll
gestaltete Auktionskatalog enthielt
diesmal mit 369 rd. 90 Lose mehr. Bei
wiederum nur 10 % Rückgängen er-
brachten die 332 verkauften Positionen
eine Zuschlagssumme von 54952 DM
und damit einen Durchschnittspreis je
Los von 165 DM (ca. 10 % weniger als vor
einem Jahr).

Die ersten 35 Lose, die Exponate aus
Mannheim und Umgebung enthielten,
wurden bis auf eines durchweg zuge-
schlagen. Die Spitzenpreise erzielten mit
2800 DM die erstmals angebotene Anlei-
he der Stadt Ludwigshafen aus dem Jah-
re 1906 und mit 2000 DM eine Rechnung
aus dem Jahre 1830 an den ersten Bür-
germeister von Ludwigshafen. Weitere
132 Aktien und Anleihen aus Deutsch-
land konnten bei nur wenigen Rückgän-
gen an den Mann bzw. die Frau gebracht
werden. Insgesamt erlösten die 168Lose
aus Deutschland, die einen Anteil von
45 % an der Gesamtzahl ausmachten,
60 % des Umsatzes. In diesem Bereich
wird sicherlich auch zukünftig der
Schwerpunkt des Angebotes liegen, zu-
mal die Besucher der Auktion überwie-
gend aus dem südwestdeutschen Raum
kamen.
Die internationalen Werte verteilten sich
vor allem auf die Länder Frankreich und
USA.Während die überwiegend dekora-
tiven französischen Werte bis auf vier zu-
geschlagen wurden, ergaben sich bei
den US-Titeln neun Rückgänge bei 38 Lo-
-sen. Dies überrascht ein wenig gegen-
über anderen Auktionen, doch konnte
hier offensichtlich das Angebot, das
überwiegend für Neusammler infrage
kam, nicht genügend überzeugen. Er-
wähnenswert ist noch, daß im Bereich
Varia, der mit rd. 40 Positionen vertreten
war, vor allem die Börsenstiche nur zu re-
lativ hohen Preisen zu erwerben waren.
Angemerkt werden soll, daß die Auktion
von Ulrich Drumm zügig in einer ausge-
sprochen "familiären" Atmosphäre, die
auch Gelegenheit zu Scherzen bot,
durchgeführt wurde.
Das für diesen Bereich zuständige Vor-
standsmitglied der Stadtsparkasse Lud-
wigshafen, Herr Lichtenhahn, äußerte
nach der Auktion in einem Gespräch mit
dem HP-Magazin seine Zufriedenheit
(wie schon eingangs erwähnt) mit dem
Verlauf der Veranstaltung und kündigte
an, daß unter Umständen noch vor Ende
des Jahres die 4. Auktion Historischer
Wertpapiere in Ludwigshafen stattfin-
den wird.

Auktion der Firma
Herbst &: Scholz
am 9. Februar 1985
in Düsseldorf
Die Auktion der Firma Herbst & Scholz
am 9. Februar 1985 in Düsseldorf litt un-
ter den schlechten Witterungsverhält-
nissen an diesem Tag im Rheinland. So
blieb der Kreis der Besucher begrenzt.
Herr Herbst teilte uns über den Verlauf
der Auktion mit, daß von den 78 deut-
schen Losen 54 abgesetzt werden konn-
ten. Die US-Titel wurden bis auf eine Po-
sition aufgenommen; ·auch der Bereich
Varia war gut nachgefragt. Leider erhiel-
ten wir nicht das Gesamtergebnis und
die Anzahl aller verkauften Lose.
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TELEX

8tichwortverzeichnis
des HP-Magazins
Aus Kreisen der Leserschaft ist der
Wunsch an uns herangetragen worden,
durch ein Stichwortverzeichnis das Su-
chen nach bestimmten Artikeln, Titeln
oder Gesellschaften zu erleichtern. Die-
sem Wunsch wollen wir gern nachkom-
men, zumal in bisher 47 Ausgaben schon
eine große Anzahl von Beiträgen veröf-
fentlicht wurde. Die Vorbereitungen
sind angelaufen - nach Abschluß des
Jahres 1985 werden wir dieses Verzeich-
nis, das alle bisher erschienenen Jahr-
gänge einschließt, unseren Abonnenten
zuleiten.

150 Jahre Eisenbahnen
in Deutschland
Die Eisenbahn in Deutschland feiert
1985 ihr 150jähriges Jubiläum. 1835wur-
de die Strecke Fürth-Nürnberg in Be-
trieb genommen. In zahlreichen Berich-
ten und auch Fernsehsendungen wird
auf dieses Ereignis hingewiesen.
Im Markt der Historischen Wertpapiere
ist die 1869 neu ausgefertigte Aktie der
"König!. priv. Ludwigs-Eisenbahn-Ge-
seilschaft" von 1835 bekannt, die gerade
in diesem Jahr gut nachgefragt wird (s.
Abb.l).

Wir freuen uns, Ihnen nunmehr erstmals
die Original-Ausgabe von 1835 im .Bild
vorstellen zu können (Abb. 2).

Abbildung 1.

6

,-
Lucllt.'igs- Ei.~(",b(l~Il-(;('.w'II.~{'''al)

tit.!l~.!1:9);.ßs.t~~
DJlfB11JIfDEaT GULDEN

_"iHJ.c.

D_~~_""""t)..r~~- ,- I , .•••••.•. ,"-» •••.
~ ••••. 4hlO ••••• ,Jsak ••••••••. n-.s.".!f'.'" ..i1••••<>U_I."&t<'_

Oitftlorl_ololl.04JIK!. pt;"j,.,"", t,~ •. f__ .....,..(;~~'"'ß•..\oloo1

hlo:lWt', flI.r ,11•••. ,n,I•• .Jk ~"." •••Q ltllH, "tl \h~tn.

••••. -........_ ••••• ,-.I ••• """j •.•..•••• ~lsolwlo« •••• l__.,..~'1 ...R •.•.••~~Gt •••••••~.~ •••• " ••

1.I~;/:Q('" J•• _I)•••••••••••• 'l-'oplor •.• f~lol_~ ....".. .t aJ •• ~ )1 .ultno loat'I~,- ki •.•••••.• \ •••.
•• --.-~ .•••••• d.M JAn- __ ••••• ~ •• \JI6IlIoo -.

~rR·••HUI(; • ..,j Hltfll Ik. 'I -2& l...a

.DaI ml'tlrIW'lIQH Ikr /(, /'rlt'. 1~'uheifIA·/ilil't,fW/lll .OcltfIbH-Jm/1

;~'~~ !:h~~/(.H.4·r'"

1i~.N .r.•."',

Abbildung 2.

Gibt es Zahlungen
für 1.0.8.- und
Transglobal Financial
Services-Aktionäre?
In letzter Zeit häuften sich die Anfragen
nach 1.O.S.-Shares. Clevere Händler hiel-
ten daher ihre Stücke zurück, da eine sol-
che Nachfrage ja nicht von ungefähr
kommt. Und richtig, einige Insider hat-
ten erfahren, daß offensichtlich Zahlun-
gen der Rechtsnachfolger anstanden.
Damit die Leser des HP-Magazins selbst
in den Genuß der Zahlung (deren Höhe
noch nicht bekannt ist) kommen und
nicht zu früh ihre Anteile verkaufen, ge-
ben wir Ihnen nachstehend den Text der
Aufforderung zur Anmeldung weiter.

Mitteüung an Aktionäre der I.O.S.Ltd.
und Aktionäre und Begünstigte der
Transglobal Financial Services
Limited (vormals Investors Overseas
Services Management Limited)

Die Clarkson Company Limited. in ihrer
Eigenschaft als gerichtlich bestellter Li-
quidator der 1.O.S.Ltd. sowie als Vertre-
ter des Treuhänders der Vermögens
werte der Transglobal Financial Services
Limited (vormals Investors Services Ma-

nagement Limited), hat an Personen. die
an einer der beiden Gesellschaften An-
teile besitzen, wichtige Mitteilugen zu
unterbreiten.
Dieser Personenkreis wird gebeten, so-
fort ihren vollständigen Namen und An-
schrift sowie Einzelheiten ihrer Aktien
oder Anteile an nachstehende Adresse
zu senden:
The Clarkson Company Limited, Atten-
tion: IOS/TFS, P.O. Box 251, Toronto-Do-
minion Centre, Toronto, Canada, M5K
lJ7.
Nach Eingang Ihres Namens und Ihrer
Anschrift erhalten Sie umgehend einen
schriftlichen Bericht über die augen-
blickliche Situation dieser beiden Gesell-
schaften sowie den voraussichtlichen
Wert Ihrer Aktien .
Sie werden gebeten, auf diese Mittei-
lung unverzüglich zu antworten. Die In-
formation ist ausschlaggebend für jed-
wede Geldzahlungen, die aufgrund der
jüngsten Entwicklung an Aktionäre ge-
zahlt werden könnten.
Diese Mitteilung bezieht sich nur auf
1.O.S. Ltd. und Transglobal Services Li-
mited. Sie bezieht sich nicht auf andere,
mit lOS in Verbindung stehende Gesell-
schaften oder Gegenseitigkeitsfonds.

Der HP-Verlag verfügt über entspre-
chende Stücke und wird unsere Ansprü-
che anmelden; über das Ergebnis erfah-
ren Sie dann Näheres in den nächsten
Heften.
In diesem Zusammenhang bitten wir Sie,
bei Anschreiben an die Clarkson Compa-
ny Bezug zu nehmen auf diesen Hinweis
im HP-Magazin.

Generalversammlung
der HP-Verlag AG
Die Generalversammlung der HP-Verlag
für Historische Papiere AG findet am
Freitag, 19. April 1985, um 18.00 Uhr in
den Räumen des Verlages statt. Den Ge-
schäftsbericht können Sie gegen den
Nachweis des Aktienbesitzes anfordern
oder sich - bei persönlicher Teilnahme -
vor der Generalversammlung aushändi-
gen lassen.

Änderung des
Auktionstennins bei
8criporama
Wie uns Herr Verhoeven mitteilt, wird
die nächste Scriporama-Auktion nicht,
wie ursprünglich angekündigt, am 23.
März 1985 stattfinden. Der Termin wur-
de auf den 30. März 1985 verschoben;
der Veranstaltungsort Den Haag ändert
sich dagegen nicht.



AKTIEN VON FIRMEN AEG • Allianz·
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft· Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche 'Bank •
Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke • Gelsen~
berg • Glückauf- Brauerei • Goldschmidt· .
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp • Löwenbräu •
MAN • Mannesmann • National-Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy • Preußisch-
Rheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens • Sperry • Standard Oil • Thyssen·
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-.
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reichbebilderten Kataloge Nr. 43 und 44 an.

Ersles-Werlpapier-Anliquarial
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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Vorankündigung der
BERNA'85
Wie in den Vorjahren wird der HP-Verlag
seine 8. Auktion im Rahmen der BERNA
'85 am 20. April 1985 veranstalten. Die
BERNA, als eine der größten Schweizer
Münzbörsen, wird wieder eine Vielzahl
von Besuchern am Sonntag, dem 21.
April 1985, anlocken. Die Börse für Histo-
rische Wertpapiere kann daher von vie-
len Besuchern ausgehen. Die Tische für
Anbieter werden zusammenhängend
vergeben.
Die Tischgebühr beläuft sich auf 110,-
sFr. je Tisch (1,15 x 0,80 m).-DieVerbin-
dung HP-Auktion am Samstag/HWP-
Börse am Sonntag hat sich in der Vergan-
genheit oft als lukrativ erwiesen.
Bitte wenden Sie sich wegen der Reser-
vierung an den Numismatischen Verein
in Bern (s. Anzeige in diesem Heft).
Der SNC ist auf der BERNAauch diesmal
mit einer Sontlerschau veJ;'treten.

Diese Aussagen lassen auch auf die
Sammler Historischer Wertpapiere an-
wenden, die der Stadtpräsident das
nächste Mal vielleicht in sein Grußwort
einbeziehen wird.

BERNA85-
Grußwort
des Stadtpräsidenten
Liebe Besucherinnen und Besucher der
'BERNA,
ich frage mich manchmal, wie Numisma-
tiker, die an die Münzen-Börse nach Bern
kommen, unsere Stadt erleben.
Ob sie wohl, völlig auf Münzen verses-
sen, ohne Seitenblick direkt vom Bahn-
hof zum Casino streben und dabei Bern
überhaupt nicht zur Kenntnis nehmen?
Das glaube ich kaum. Numismatiker sind
doch Menschen mit scharfem Blick für
das Echte, mit einem wachen Sinn für
das Schöne und mit einer ausgesproche-
nen Neigung zum Historischen.
Darum kann die Verwandtschaft zwi-
schen der Stadt Bern und einer Münze ih-
rer Aufmerksamkeit nicht entgehen:
Beide sind Ergebnisse einer langen Tra-
dition, beide sind unverwechselbar, bei-
de sind für das Auge angenehm, beide
sind wertvoll.
Nur in einem unterscheiden sie sich:
Münzen können Sie mit nach Hause neh-
men, Bern aber bleibt, wo es ist.
Um so mehr ist dies ein Grund, Bern an
Ort und Stelle zu erleben, seine Schön-
heit, seine Stimmung, seine Gastlichkeit
als Kenner zu genießen - und spätestens
an der nächsten BERNA wiederzukom-
men! Mit freundlichen Grüßen

Werner Bircher,
Stadtpräsident

:~::-: .:' ..' ,'. .' '..:"

Unter den Abbildungen fällt eine Aktie
der "Steinkohlenbergwerke- Aktienge-
sellschaft Harzungen zu Ilfeld (Süd-
harz)" aus dem Jahre 1923 über 1000
Mark, die unseres Wissens im Markt bis-
her nicht bekannt ist, ins Auge.

Young Boys Finanz AG
Der renommierte Berner Fußballverein
"Young Boys Bern" soll nicht mehr in der
Rechtsform einer Aktiengesellschaft ge-
führt werden. Da in den letzten Jahren
im Sammlermarkt eine Anzahl dieser Ak-
tien abgesetzt worden sind, weisen wir
darauf hin, daß wahrscheinlich für die
Einreichung der Aktien ein Liquidations-
erlös gezahlt werden wird. Näheres ist
uns noch nicht bekannt, da die General-
versammlung erst am 13. März 1985
stattgefunden hat. Wer an einer Rückga-
be seiner Aktien interessiert ist, wende
sich bitte an die Young Boys Finanz AG,
Papiermühlestrasse 71,CH-3000 Bern 22.

STAMM-AKTIE"'""'·
EINTAUSEND MARK

Dm l<!t>"f ••• , _ll""", "",,","
~~ •. 1)>I"'>o",,·IN

••1;f<'kl,"'~IM"r,I·

,~.
stelnkobten b~r.vf'rk 8,""1111' n ve.ell ~d:lalt "., z u n 'lIe;n ..•...""_....

Neues vom Frankfurter
Wertpapier-Cränzchen
Das 58. Treffen am 7. Februar 1985 im
Frankfurter Börsenkeller war mit 23 Be-
suchern besonders gut besucht. In aus-
gesprochen positiver Stimmung wurde
getauscht und gefachsimpelt. Die Initia-
toren freuen sich auf neue Gäste. Die
nächsten Termine entnehmen Sie bitte
der Agenda.

Das Harzmuseum Wernigerode hat im
Jahre 1983 in der Schriftenreihe "Der
Harz - Eine Landschaft stellt sich vor"
ein Heft über die Schaubergwerke im
Harz herausgegeben.

Schaubergwerke
imSüdharz

SJelnkohlenberQW\"'f~•.••Akliell\.'i~:wll"'(h('111 HÖjllln~'11
zu lIfek1 tSlldllof'l1- .__ .~----

ein spezielles Formular für die Erleichte-
rung des Umtausches erhältlich ist.
Worblaufen, den 25. Febraur 1985

Regionalverkehr Bern-Solothurn

Wer an dem Umtausch teilnehmen
möchte, wende sich bitte an die angege-
bene Anschrift.

Fusion Solothum-
Zollikofen-Bem-Bahn
(SZB)und Vereinigte
Bem-Worb-Bahnen (VBW)
Die Aktien dieser beiden Gesellschaften
befinden sich in vielen Sammlungen
Schweizer Eisenbahnwerte. Die Fusion
dieser beiden Gesellschaften zur Bahn
"Regionalverkehr Bern-Solothurn (RBS)
schließt einen Umtausch der alten Ak-
tien mit ein. Der Text der offiziellen Mit-
teilung an die Aktionäre der SZBund der
VBWlautet:
Die außerordentlichen Generalversamm-
lungen der VBWund SZBvom 29. und 30.
November 1984 haben die Fusion rück-
wirkend per 1. Januar 1984 beschlossen.
Die Aktiven und Passiven sowie alle
Rechte und Pflichten der VBW sind auf
die SZBübergegangen. Die neue Gesell-
schaft trägt den Namen Regionalverkehr
Bern-Solothurn (RBS).
Die außerordentliche Generalversamm-
lung der SZBhat gleichzeitig mit dem Fu-
sionsbeschluß die Erhöhung des Aktien-
kapitals von sFr. 14789000,- auf sFr.
22400000,- (Sacheinlage der VBW),un-
ter Ausschluß des Bezugsrechts der Ak-
tionäre sowie die Umwandlung der Prio-
ritätsaktien in Stammaktien und der Na-
menaktien in Inhaberaktien beschlos-
sen.
Die Aktien der SZBund VBW werden in
Aktien des Regionalverkehr Bern-Solo-
thurn umgetauscht. Für die Aktien im
Nennwert von sFr. 500,-/sFr. 300,-/sFr.
150,- gibt es Inhaberaktien im gleichen
Nennwert der neuen Gesellschaft. Für
zwei VBW-Inhaberstammaktien im
Nennwert von je sFr. 75,- und für sechs
VBW-Inhaberstammaktien im Nennwert
von je sFr. 24,- und einer Bareinzahlung
von insgesamt sFr. 6,- gibt es je eine
neue Aktie im Nennwert von sFr. 150,-.
Für den Umtausch der Kleinaktien der
VBWgilt folgendes:

Jeder Eigentümer einer ungeraden
Anzahl von VBW-Inhaberstammak-
tien im Nennwert von sFr. 75,- erhält
gegen Abgabe dieser einen Kleinaktie
eine Barausschüttung von sFr. 75,-
(oder kann mit einer zusätzlichen Bar-
zahlung von 75,- eine weitere Aktie zu
sFr. 150,- erwerben).
Jeder Eigentümer von VBW-Inhaber-
stammaktien im Nennwert von je sFr.
24,-, der die Barauszahlung auf die
nächsten sFr. 150,- nicht vornehmen
will, erhält gegen Abgabe dieser
Kleinaktien eine Barausschüttung von
je sFr. 24,-, höchstens jedoch sFr.
144,-.

Die Aktien der SZBund VBW können ab
sofort zum Umtausch eingesandt wer-
den an Regionalverkehr Bern-Solothurn,
Postfach 119, CH-3048 Worblaufen, wo
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***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

Mein Katalog NI. 33, mit einem umfangreichen Angebot Historischer Wertpapiere aus
vielen Branchen und Ländern, wurde im Februar 1985 an Kunden und Interessenten ver'"
schickt. Der Katalog enthält eine Mischung aus finanzhistorisch bedeutenden und'deko-
rativen Titeln, darunter bisher noch nicht an-
gebotene Aktien und Anleihen. Sie finden in
diesem Katalog z. B. Kleinbahn-Aktiengesell-
schaft Kohlfurth-Rothwasser, Gründer-Aktie
von 1913 - Rinteln-Stadthagener Eisenbahn-
Gesellschaft, Ir. Emission von 1902- Görlitzer
Kreisbahn -Aktiengesellschaft, Gründer- Ak- .
tie von 1906 - Brauerei Am Kreuzberg AG,
Gründer-Aktie von 1892 - Vereinigte Braue-
reien AG, Aktie von 1911 - Jagdschlösschen
Brauerei-AG, Gründer-Aktie von 1899 - Sieg-
Rheinische Germania-Brauerei AG, Aktie von 1922 - Thüringer Gasgesellschaft, Aktie
von 1874 - Gutehoffnungshütte Actien-Verein, Aktie von 1901 und von 1917 sowie An-
leihe von 1939und 1943- Clarenberg AG für Kohle-und Thon-Industrie, Aktie von 1899-
Märkisch-Westfälischer Bergwerks-Verein, Anleihe von 1909 - Badische Essigwerke,

Aktie von 1921 - Gas-Anstalt Kaiserslau-
tern, Aktie von 1904 und von 1921 - Super-
phosphatfabrik Nordenharn, Aktie von 1921
- Kgl. Sächsische Staats-Schuldverschrei-
bung von 1876 - Bank of America 1880 -
The New York and Pennsylvania Coal Com-
pany, Bond von 1857 - Syracuse, Bingham-..
ton and New York Railroad Company, Bond
von 1858 - Mad River & Lake Erie Rail-Road
Company, Bond von 1855 - Michigan Cen-
tralRailroad, Bond von 1854-Baltimore and
Ohio-Rail-Road, Aktien von 1846 bis 1890 -

The Weehawken Ferry Company, Bond von 1870 - Automobiles G. Brouhot, Aktie von
1906 - Voitures Electriques, Anleihe von 1906 - The Ottoman Company Ltd., Aktie von
1865. Die Zukunft des Sammelgebietes Historische Wertpapiere, das Ihnen "Wirt-
schaftsgeschichte zum Anfassen" vermittelt, hat begonnen; wählen auch Sie dieses
Hobby und wählen Sie Ihren Berater: Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf! Sie erhal-
ten umgehend meine Gratiskataloge sowie die Informationen, die Sie wünschen!

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
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AUS DER GESCHICHTE

•

;u e'ad)fen. mlcim,1t' unI)
e ;<)ergll~nf~.lEommifficll.

~

tungen sollen im Autographenhandel
seit 1965 umgegangen sein.
Nach der Vereinbarung über die Ablö-
sung der alten Schulden, welche noch
auf dem Ilmenauer Berggebäude aus der
2. Hauptabbauperiode stammten, konn-
te zur Gründung der neuen Gesellschaft
geschritten werden. Die Werbeschrift si-
cherte der neuen Gewerkschaft (Kapital-
Gesellschaft) eine Reihe von Freiheiten
und Vergünstigungen zu.
Den Beamten, Berg- und Hüttenleuten
wurde Steuerfreiheit und Freizügigkeit
eingeräumt; Freiheiten, die in jener noch
vom Feudalismus geprägten Zeit recht
progressiv zu werten waren. Auch soll-
ten auf zugeführtes Material keine Zölle
erhoben werden. Die Gewerken erhiel-
ten "freie Disposition über ihre Kuxe und
Ausbeuten, solche nach Gefallen zu ver-
pfänden oder gar zu veräußern".
Das Interesse für diese Kuxe war groß:
"Man bezeigte in und außer Landes ein
so großes Vertrauen zu dieser Unterneh-
mung, daß diese 1000 Kuxe in kurzer Zeit
untergebracht wurden; ja, es würde ein
Leichtes gewesen sein, noch einige hun-
dert mehr zu vergewerken. Hernach
wurde das Gewerkenbuch auch endlich
eingerichtet" .
Den Sammler von Historischen Wertpa-
pieren dürfte es aber auch interessieren,
wie die seinerzeitige Zuteilung der Ku-
xen dieser 1000teiligen Gewerkschaft
des Ilmenauer Bergwerks erfolgte. Die
Tabelle 1 gibt Aufschluß über die Besit-
zer dieser 1000 Kuxe, (wenn datiert,
dann am 24. 2. 1784, anläßlich der Wie-
dereröffnung des Bergbaus). Die Kuxen
sind nur z. T. datiert, jedoch immer voll
signiert von Goethe (Geheimer Bergrat),
Christian Gottlob Voigt (Regierungsrat)
und Johann Carl Wilhelm Voigt (Geheim-
rat, Bergsekretär).

1
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NI. ?, Datum?, Auktion H. Leck, 1979,
3600 DM

NI. 179, Datum?, USA, Preis?
NI. 129, Datum?, USA, Preis?
Nr. 610, 3. 1. 1792, Katalog T. Isler, 1979,

3600 sFI.
Nr. 759, 22. 9.1791, USA, Preis?
NI. 748, 24. 2. 1785, Auktion Tschöpe,

9.3. 1985.
Eine Ilmenauer Zubusse mit der Unter-
schrift von Goethe zeigt die Abbildung 2
(aus einem frühen Katalog von 'f. Islerl
Zürich). Weitere ca. zwölf Zubuss-Quit-

Abbildung 1.

Abbildung 2.

NI. 321 in der Fachzeitschrift "Der An-
schnitt" (5, pg'. 5)

NI. 370 Goethe-Hauptband, Insel-Verlag
1982 (Abb. auf Seite 193)

NI. 376 W. Hütte im HP-Magazin 6, 1983
Nr. 694 im Kalender der "Gewerkschaft

Eisenhütte Westfalia"
und neu mit Abbildung 1
NI. 448 in O. Wagenbreuth "Goethe und

der Ilmenauer Bergbau"
Von denZubuss-Quittungen sind folgen-
de Nummern bekannt geworden:
Nr. 69, 24. 2. 1786, Auktion Dr. P. Martin,

2600 DM + Komm.

von Alexander Kipfer

Goethe-Kuxen aus
IImenau

Unter den Historischen Wertpapieren
nehmen die Kuxe und Zubussen des n-
menauer Bergwerks eine besondere
Stellung ein, tragen sie doch die Unter-
schrift von Johann Wolfgang von Goe-
the! Das HP-Magazin hat bereits früher
über diese besonderen Dokumente be-
richtet. In diesem Heft können wir Ihnen
nun einen zusammenfassenden Artikel,
der in seiner Detailliertheit bisher einma-
lig sein dürfte, präsentieren. Unser be-
sonderer Dank gilt dem Autor Alexander
Kipfer.

(Kux Bergwerks-Aktie mit Nach-
schusspflicht der Anteils-Inhaber)

Ja, wo sind sie nur geblieben, die Kuxe
mit der Unterschrift von Johann Wolf-
gang von Goethe? Bereits zweimal wur-
den im HP-Magazin über diese besonde-
re Rarität Angaben gemacht (Quelle 2
und 3). Äußerst selten taucht etwa im
Markt eine Zubuss-Quittung dieser Ge-
werkschaft auf. Diese alten Dokumente
erzielen dann auch immer stolze Preise.
Besonders interessant sind sie dadurch
geworden, daß der Dichterfürst Johann
Wolfgang von Goethe als Sächsisch-Wei-
marischer Bergrat diese Kuxe und Zu-
bussen zum Teil allein, zum Teil mitun-
terzeichnete und so sein Autograph zur
"höheren" Preisbildung wesentlich bei-
trägt.
Fragt man im Sammlerkreis nach solchen
Dokumenten, zucken selbst alte Spezial-
sammler nur die Schultern und wissen
genau so wenig darüber wie der Händler
von Autographen, der vielleicht "schon
mal so was ähnliches bei einem Kollegen
sah".
Dieser Beitrag will dem Sammler von Hi-
storischen Wertpapieren eine Zusam-
menfassung über diese Papiere geben.
Bis heute sind folgede Kuxe bekannt
(und publiziert):
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Die Abbildung 5 zeigt eine solche Quit-
tung der 2. Nachzahlung (aus einem frü-
hen Katalog von Dr. P. Martin, Hamburg) .
Der Finanzaufwand für Arbeiten unter
und über Tage betrug in Ilmenau bereits
für die Jahre 1784 bis 1793: 51821 Taler
(davon allein 1791 bis 1793 20965 Ta-
ler!). Von einem Gewinn war in keinem
Jahr etwas zu sehen und viele, ja allzu-
viele Widrigkeiten erforderten jedes Jahr
wieder neue Zubussen. So muß es nicht
erstaunen, daß sich die Gläubiger (Ge-
werken) ab 1788 konstant und dann ab
1795 rapide zurückzogen. Wenn ein Ge-
werke seine Zubuss nicht bezahlt hatte,
wurde eine öffentliche Verfalls-Erklä-
rung gegeben. Eine solche zeigt Abbil-
dung 6 (im Auszug), ebenfalls unter-
zeichnet von Goethe (aus einem Auk-
tions-Katalog von Dr. P. Martin, Ham-
burg).

Abbildung 3.

Interessant ist es, gemäß dieser Tabelle
festzustellen, daß in dieser längst ver-
gangenen, noch feudalistischen und vor-
industriellen Zeit das Bürgertum weit
über die Hälfte des Betrages einschoß:
Höfe und Adel zeichnete 288 von 1000
Teilen, das Bürgertum (Mittelstand)
zeichnete 677 von 1000 Teilen und die
Öffentlichkeit 35 von 1000 Teilen.
Groß war die Erwartung der Zeitgenos-
sen bei der Wiedereröffnung dieses
Bergbaus und seiner Stollen und Schäch-
te. Entgegen anderen historischen Wert-
papieren aus dieser Zeit, wurden die Ku-
xe und Zubussen im deutschen Sprach-
raum sehr einfach gestaltet, ähnlich sol-
chen aus der Schweiz. Abbildung 3 und 4
zeigen solche Zubussen aus dem Jahre

• 1785 des "Bleybergwerk Lauterbrun-
nen" (BOB).Als Druckunterlage für sol-

che Dokumente gebrauchte man ein
stärkeres Büttenpapier.
Die Jahre gingen ins Land, doch die Er-
wartungen erfüllten sich nicht. Die Ta-
belle 2 zeigt eindrücklich die EinschuB-
Pflichten der Gewerken in den Jahren
1784 bis 1800. Während dieser 17 Jahre
betrug das Total an Zubussen 50435 Ta-
ler, doch alleine die Betriebskosten
schlugen mit 67560 Taler zu B~ch.

Nach dem Projekt von 1783 waren für die
Wiedereröffnung 20000 Taler budgetiert
worden:
10 Taler Anzahlung bei der Aushändi-
gung des Gewährscheins (Kux),
5 Taler 1. Anzahlung auf den424. Februar
1785,
5 Taler 2. Anzahlung auf den 24. Februar
1786. Abbildung 4.

Tabelle 1
Die Zusammensetzung der Gewerkschaft des Ilmenauer Bergwerks um 1784 (Wiedereröffnung) (nach Eberhardt und J. Voigt)

Sachsen Weimar Zahl der Kuxe

Hof 42
(davon herzogliche Familie: 30)

Adel 53
darunter Minister von Fritsch, Freiherr von
Stein, Kammerpräsident von Kalb, Oberforst-
meister von Staff

Bürgertum 308
darunter Wieland 10,Goethe 3, Herder, in
Ilmenau mehr als 60

Gemeinden, Innungen, Eisenacher Land-
schaftskasse 31

434

"Ausland" Zahl der Kuxe

Höfe (Gotha, Meiningen) 23
darunter Herzog Ernst von Sachsen-Gotha-
Altenburg, Erbprinz Ludwig von Hessen-
Darmstadt

Adel 170
darunter von Trebra 2

Bürgertum 369
davon in Berlin mehr als 100

Hildesheimer Wittwenkasse 4
566
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Tabelle 2
Zubussen und Betriebskosten des Ilmenauer Bergbaus 1784-1800 (nach Eberhardt) Beträge auf Taler aufgerundet

Jahr Zubussen Betriebskosten Aufwendungen

1784 5,240 3,061 Wiedereröffnung, Abteufen des Schachts
1785 6,385 6,519 Bau des Wassergöpels
1786 4,110 5,454 Bau des Wassergöpels
1787 1,667 4,712 Bau des Interimskunstgezeuges
1788 6,519 5,012 Abteufen des Schachts, Bau eines Kunstgezeuges
1789 302 951
1790 155 4,127 Bau des 2. Kunstgezeuges
1791 4,614 5,297 Bau des 3. und 4. Kunstgezeuges
1792 4,071 4,142 Bau des 3. und 4. Kunstgezeuges
1793 5,631 9,425 Bau der Schmelzhütte
1794 2,931 2,727
1795 699 5,670 Bau der Erzwäsche
1796 4,691 3,640 Bruch des Martinrodaerstollns
1797 1,268 2,185 und Aufwätigungsarbeiten
1798 1,956 2,011 Fortsetzung davon
1799 168 924 Instandhaltungsarbeiten
1800 27 1,695 an Stolln und Schächten

---
50,435 67,560

Die Tabelle 3 zeigt diese Entwicklung.
Gewerken, welche auf ihre Kux keine Zu-
busse mehr leisteten, fielen aus: die Kux
wurde "kaduziert" (als ungültig erklärt-
der Betrag verfiel). Im Jahre 1796 sollten
wieder 12000 Taler für neue Investitio-
nen aufgebracht werden. Es gelang
nicht mehr. Ab diesem Datum wurden
die Schächte, Stollen und Gänge noch in
begeh- und fahrbaren Zustand erhalten,
mehr nicht, bis dann im Jahre 1812 das Il-
menauer Bergwerk endgültig aufgelas-
sen wurde. Bis zum Jahre 1812 hatte die-
ser Bergbau in seiner dritten Hauptab-
bau-Periode den Betrag von 76036 Ta-
lern verschlungen.
Am 11. April 1813 dankte Goethe seinem
langjährigen Mitstreiter, dem Minister
Christian Gottlob Voigt, für die Bereit-
schaft, die Abwicklung der letzten
Dienstgeschäfte in Sachen Ilmenauer
Bergbau zu übernehmen und schrieb
ihm resümierend: "Es ist freilich ein Un-
terschied, ob man in unbesonnener Ju-
gend und friedlichen Tagen, seinen Kräf-

..
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ten mehr, als billig ist, vertrauend mit un-
zulänglichen Mitteln Großes unternimmt
und sich und andere mit eitlen Hoffnun-
gen hinhält oder ob man in späteren Jah-
ren, in bedrängter Zeit, nach aufgedrun-
gener Einsicht, seinem eigenen Wollen
und Halbvollbringen zu Grabe läutet".
Von da an gehört der Ilmenauer Bergbau
für Goethe nur noch zum Fundus der per-
sönlichen Erinnerungen. Am 4. Septem-
ber 1831, eine Woche vor seinem letzten
Geburtstag - er war nun 82jährig - hat-
ten ihn Ilmenauer Bergleute noch mit ei-
nem Fackelzug geehrt.
Über den Verbleib der ausgebenen Kuxe
wäre es müßig, sich zu ereifern. Wie die
Tabelle 3 zeigt, schrumpfte die Anzahl
der Gewerken von 1784 (1000 Kuxe) bis

zum Jahre 1798 (128 Kuxe) auf ein Ach-
tel. Den größten Teil davon dürfte der
Hof und die Öffentlichkeit bis zum Schluß
gehalten haben. Sie konnten nicht an-
ders. Leider fehlen in der konsultierten
Literatur diesbezüglich genaue Besitz-
angaben. Viele der enttäuschten Gewer-
ken und ihre Nacherben haben wohl die-
se Papiere, die ihnen nur Ärger und Ver-
luste brachten, vernichtet. Was einiger-
maßen verständlich, für uns aber nicht
nachzufühlen ist. Auch der heutige Zeit-
genosse vernichtet schnell ein Lotterie-
los, welches keinen Gewinn brachte.
Trotz der Tatsache, daß heute solche Lo-
se aus früheren Zeiten im Handel mit Hi-
storischen Wertpapieren - auch auf Auk-
tionen - den Besitzer wechseln. Viele



Tabelle 3
Die Zubuss-Forderungen des Ilmenauer Bergwerks an seine Gewerken (nach Eberhardt) Beträge in Talern

Nach- Datum Betrag Zahl der Kuxen, auf
zahlungs- pro welche die Zubusse
folge Kux bezahlt wurde

1 18. 3.1788 5 960
2 24. 2.1791 6 826
3 1. 7.1791 6 797
4 12. 4.1793 71/2 756
5 28. 4.1793 3 714
6 1. 10. 1795 6 519
7 1.10.1795 6 476
8 27. 1. 1798 3 201
9 27. 4.1798 3 172

10 27. 7.1798 3 150
11 27.10.1798 3 128

Bemerkungen

1787-1790: Bau von Kunstgezeugen erforderlich

1793: Ergebnislose Schmelzversuche

1796: Bruch des Martinrodaer Stollns

511/2 (zusätzlich zu den 20 Talern zu Beginn der Bergbaus)

•

solcher Kuxe und Zubuss-Quittungen
dürften noch in ungesichteten Archiven
ruhen, also vorderhand unzugänglich
sein, doch könnten unvermutet eines Ta-
ges davon wieder Exemplare auftau-
chen. Einige wenige dieser historischen
Dokumente sind in öffentlichen Samm-
lungen thesauriert.

PRESSESPIEGEL
Im "Wertpapier" erschien im Februar
1985 ein Rückblick auf das Jahr 1984, in'
dem der Autor Jakob Schmitz auch die
höchsten Auktionspreise des Jahres in
einer "Hitliste" zusammengestellt hat.
Die 15 teuersten Historischen Wertpa-
piere in den Auktionen kosteten zwi-
schen 14600 und 6600 DM; insgesamt
ergeben sie eine Summe von 141600
DM! Der Beitrag bestätigt die Ergebnis-
se und Tendenzen, die wir in unserem
Marktbericht für das Jahr 1984 (s. HP-
Magazin Februar 1985) beschrieben ha-
ben.

Wertpapier
Preise fast Nebensache

Englische Altaktien reüssierten in Eng-
land, deutsche in Deutschland und ame-
rikanische in Amerika. Das ist das Fazit
des Auktionsjahres 1984, des bisher be-
sten überhaupt. Nationale Präferenzen
dominierten eindeutig das Geschehen
am Sammlermarkt. Eines hatten alle
Länder jedoch gemeinsam: Wo immer
der Hammer fiel - teurer wurde die Cre-
me der Historischen Wertpapiere über-
all.
Überraschungssieger des Jahres wurde
eine bislang unbekannte englische Brük-
kenaktie aus dem Jahre 1777: die Iron
Bridge Company. Sotheby's, der Welt

Quellen:
1. Eberhard, Hans, Goethes Umwelt,

Weimar 1951
2. Hütte, F. W., Der Goethe-Kux aus Il-

menau, HP-Magazin 6/1983
3. Kipfer, Alexander, Zum Artikel" Goe-

the-KuxausIlmenau", HP-Magazin 7/
1983

größtes Auktionshaus, brachte sie im Ju-
li für 14600 DM an den Mann. Ein deut-
scher und ein englischer Samm1er hatten
sich zuvor ein ebenso heftiges wie kost-
spieliges Bietgefecht geliefert.

Deutschland, SammeUandlir. 1

In der Hitliste der besten Auktionsergeb-
nisse des Jahres machten deutsche
Gründertitel den größten Schritt nach
vorn. Acht der aufgeführten 19 Titel
stammen aus Deutschland. In diesem
Resultat schlägt sich deutlich nieder,
daß die Bundesrepublik weltweit Sam-
melland Nr. 1 ist. Alle acht Papiere wur-
den auf deutschen Auktionen zugeschla-
gen.
Jenseits der Grenzen jedoch spielen
deutsche Nonvaleurs keine Rolle. Sich
John Brown in New York fasziniert von
der "Berliner Brodfabrik" vorzustellen,
bedarf einiger Phantasie, das geheimnis-
volle Flair der "Standard Oil Company"
des John D. RockefeIler hingegen - die
Wirtschaftsgeschichte hat sie mit Super-
lativen bedacht - stachelt grenzüber-
schreitenden Sammlerehrgeiz an. Nicht
nur John Brown in New York, auch Peter
Schmidt in Berlin, Jean Dupont in Paris,
Pietro Benelli in Rom, Urs Zwingli in Zü-
rich - sie wünschen sich heute mehr
denn je, diese hochkarätige Rarität zu
besitzen. Elf der Titel entfielen daher

4. Saheurs, Jean-Pierre, Die Blei-Zink-
Baryt-Lagerstätten bei Trachsellaue-
nen (BOB), Dissertation 1974

5. Voigt, J., Goethe und Ilmenau, Leip-
zig 1912

6. Wagenbreth, Otfried, Goethe und der
Ilmenauer Bergbau ("Acta humanio-
ra "), NFG Weimar 1983

auch auf die einzigen Sammelgebiete,
denen man getrost das Attribut "inter-
national" zuerkennen darf: Uralt-Papie-
re aus der Zeit vor 1800 (7) und Aktien
und Anleihen mit den Originalunter-
schriften berühmter amerikanischer
Wirtschaftspioniere (4).
In dem Maße, wie das Sammeln sich
auch in anderen Ländern ähnlich stark
ausbreitet wie in der Bundesrepublik, ist
mit einer noch größeren Dominanz dieser
Gebiete zu rechnen, zumal die vermute-
ten Reservestücke bisher zwar in der
Phantasie der Sammler, nicht aber reali-
ter aufgetaucht sind und daher über kurz
oder lang Knappheitspreise die wahr-
scheinliche Folge sein werden.
Nach Ländern geordnet, kommen acht
der Siegertitel aus dem Bereich des ehe-
maligen Deutschen Reiches, fünf aus
Spanien, wo das Sammeln noch in den
Kinderschuhen steckt, vier aus den USA
und je einer aus England und Belgien.
Unter den Auktionshäusern hat Tschöpe
jetzt mit den "Freunden Historischer
Wertpapiere" gleichgezogen. Beide sind
mit je fünf Exponaten in der Siegerliste
vertreten. Auf drei Nennungen bringt es
nun schon Smythe in New York.
Generell herrschte in Händler- und
Sammlerkreisen das ganze Jahre über
gute Stimmung. Grund dazu gab es ge-
nug. "Insgesamt gesehen ist der Markt
für Historische Wertpapiere in wesent-
lich besserer Verfassung als beispiels-
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weise der Brief- oder Kunstmarkt im all-
gemeinen" , schreibt Ulrich Drumm in der
Dezember-Ausgabe der "Zeitung für Hi-
storische Wertpapiere". Und Klaus Hell-
wig, bekannt für sein besonders vorsich-
tiges Urteil, meint in der Dezember-
Nummer des "HP-Magazins": "Der An-
stieg der Sammlerzahl dürfte sich in die-
sem Jahr um etwa weitere 15 % fortge- .
setzt haben. Noch ein wenig mehr (ich
schätze um 20 %) werden sich die Umsät-
ze nach oben entwickelt haben, da es in
einigen Bereichen doch zu deutlichen
Preissteigerungen kam. "

1. Aktie der Iron Bridge Comp. über
100 Pfund von 1777, Auktion So-
theby's, Juli, London 14600 DM

2. Aktie der Compania de San Fer-
nando de Sevilla von 1749, Auk-
tion der Freunde Historischer
Wertpapiere, 17.118. März, Frank-
furt 13500 DM

2. Gründeraktie der Berlinische Le-
bens- Versicherungs-Gesellschaft
über 1000 Thaler von 1836 (älteste
deutsche Aktie einer noch existie-
renden Firma), Auktion der Freun-
de Historischer Wertpapiere, 22.1
23. September, Frankfurt

13500 DM
4. Aktie der Compania Real de Zara-

goza über 250 Pesos von 1746,
Thevis-Auktion, 19. Mai, Köln

11800 DM
5. Aktie der Berliner Brod-Fabrik-

Actien-Gesellschaft über 200 Tha-
ler von 1858, Tschöpe Auktion, 24.
November, Düsseldorf 11100 DM

Für den Geschäftsmann gilt bekanntlich
das Gesetz: Mark = Mark. Und der Ak-
tien-Anleger weiß, daß zum Tageskurs
jede Siemens-Aktie z. B. 510 DM oder je-
des Stück Thyssen 92 DM kostet - nicht
mehr und nicht weniger. Denn auch an
der Börse gelten die Gleichungen: Sie-
mens = Siemens und Thyssen = Thys-
sen.
Solche Grundsätze von Identität und
Fungibilität sind auf den Markt für Histo-
rische Wertpapiere indessen kaum an-
wendbar. Da ist es vielmehr an der Ta-
gesordnung, daß zwei gleiche Aktien
preislich differieren, im Extremfall um
das Doppelte oder gar um das Dreifache.
Ähnlich wie bei Briefmarkensammlern
sind nämlich die Interessenten an Histo-
rischen Wertpapiere stark daran interes-
siert, die Stücke möglichst ohne Beschä-
digung, ohne Flecken, Knicke und Lö-
cher zu erwerben. Gegenüber völlig aus-
gefransten oder verblichenen Börsen-
Antiquitäten erzielen da gepflegte Hoch-
glanz-Exemplare in der Regel wesentli-
che Aufpreise. Aktuelles Beispiel: Die
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Besonders erfreulich ist, daß das Sam-
melgebiet der Historischen Wertpapiere
in verschiedenen Ländern beachtlichen
Zuwachs an Sammlern gewonnen hat
und zunehmend auch öffentliche Auf-
merksamkeit beansprucht. Zu nennen
sind hier vor allem die Schweiz und Bel-
gien, wo das Interesse an der "neuen"
Antiquität wohl am stärksten zugenom-
men hat. Auch in den USA hat sich der
Markt für ausgewählte Titel weiter be-
lebt. Unser Fazit für das abgelaufene
Jahr lautet daher: 1984 war für die Histo-
rischen Wertpapiere das beste Jahr seit

Die Alt-Hits '84
6. Gründeraktie der Berlinische Le-

bens-Vers.-Ges. über 1000 Thaler
von 1836, Tschöpe-Auktion, 24.
Nov., Düsseldorf 9400 DM

7. Anleihe der" The Accessory Tran-
sit ofNicaragua" von 1856mit Ori-
ginalunterschrift von "Commodo-
re" Vanderbilt, Auktion der Freun-
de Historischer Wertpapiere, 17.1
18. März, Frankfurt 8200 DM..

7. Aktie der Compania de las Reales
Minas de Guadalcanal über 600
Reales von 1727, Auktion der
Freunde Hist. Wertpapiere, 22.1
23. September, Frankfurt 8200DM

7. 4,5o/""Anleihe der Benz & Cie
Rheinische Automobil- und Moto-
renfabrik Mannheim über 1000
Mark von 1912, Tschöpe-Auktion,
24. November, Düsseldorf 8200DM .

10. Aktie der Deutsche Bank zu Berlin
über 200 Thaler von 1881, Tschö-
pe-Auktion, 24. November, Düs-
seldorf 7600 DM

Aktie der "Compania de San Fernando
de Sevilla 'Ion 1749" wechselte 1984 für
13500 DM ihren Besitzer (vgl. Kasten).
Schlecht erhaltene Stücke dieser Spezies
gibt es woanders freilich auch schon für
7000 DM, genauso wie ein Spitzenstück
von "San Fernando" bei einem Düssel-
dorfer Galeristen derzeit für stolze 30000
DM angeboten wird. Die Historie hat
eben doch ihre eigenen Gesetze. wtm

Gemeinsam mit diesem Artikel erschien
eine Anzeige- des HP-Magazins, die be-
wußt die Leser des "Wertpapier" an-
sprach. Die Resonanz war über alle Er-
wartungen groß; sie hob sich positiv von
früheren Rückläufen ab. Dies haben wir
zum Anlaß genommen, an den Chefre-
daktuer des "Wertpapier" zu schreiben:

Sehr geehrter Herr Wintermann,
mit großem Interesse verfolge ich die
Veröffentlichungen' im "Wertpapier"
von Herrn Schmitz über das Sammelge-
biet "Historische Wertpapiere". Beson-

1980, gemessen an den Auktionsergeb-
nissen sogar das beste überhaupt. Kenn-
zeichen einer gesunden Entwicklung ist
der stetige Aufwärtstrend quer durch
fast alle Gebiete.
Spekulative Tendenzen waren nicht zu
beobachten. Preisüberhitzungen blie-
ben erfreulicherweise aus. Da nimmt es
sich eher wie eine kuriose Marginalie
aus, wenn (ausgerechnet) ein Schweizer
Sammler in Nr. 11 des "HP-Magazins" in-
seriert: "Suche Aktie vor 1890 der Cali-
fornia Street Cable Railroad, Preis Ne-
bensache."

10. Optionsschein der Kaiserlich -Indi-
schen Compagnie von 1723, Smy-
the-Auction, 2. März, NewYork

7600 DM

12. Aktie der "The Asylum Compa-
ny" von 1794 mit der Originalun-
terschrift von Robert Morris,
Smythe-Auction, 2. November,
New York 7300 DM

13. Aktie des Dresdener Zoos über 50
Thaler von 1861, Thevis-Auktion,
19. Mai, Köln 7000 DM

13. Aktie der Standard Oil Company
von 1881 mit der Originalunter-
schrift von John D. Rockefeller,
Smythe-Auction, 2. November,
New York 7000 DM

15. Aktie der Compania de las Reales
de Minas de Guadalcanal Votras
& Co. von 1725, Boone-Auk-
tion, 20. Oktober, Antwerpen

6600 DM

ders interessant waren die im Beitrag
vom 15. Februar 1985 angesprochenen
Tendenzen. Deckten sie sich doch mit
meinen Erkenntnissen, die ich im
"Marktbericht 1984" in der Februar-Aus-
gabe des HP-Magazins zum Ausdruck
gebracht habe. (Das Heft lege ich zu Ih-
rer Information bei.)
Im Rahmen Ihres Februar-Artikels habe
ich eine Anzeige speziell für Ihre Leser-
schaft getestet, deren Resonanz mich
positiv überrascht hat. Bis heute erreich-
ten mich 47 Anfragen - am 7. März 1985
= 62 Anfragen -, eine nach meinen
Kenntnissen bisher nicht erreichte Quo-
te auf vergleichbare Anzeigen in Ihrer
Zeitschrift.
Ich glaube, daß es auch für Sie von Inter-
esse ist, diese Zahl zu kennen und hoffe,
auch in Zukunft - wie bisher - informati-
ve und realistische Artikel zum Thema
"Historische Wertpapiere" in Ihrer Zeit-
schrift zu finden.

Mit freundlichen Grüßen
HP-Magazin

- Kla us Hellwig-



..
R. TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756

14. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE

am
31. August 1985

im Hotel Ramada "Renaissancejj in Düsseldorf

13. Auktion, Los-Nr. 189 - Zuschlag bei 3800 DM.
Spitzenstücke erbringen Spitzenpreise !

Für unsere nächste Auktion Historischer Wertpapiere am
31. August 1985

nehmen wir ab sofort auktionswürdige Titel an.

R. TSCHÖPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756
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Achtung! Händler mit
Katalog-Angeboten
Wie Sie aus dem Brief an das "Wertpa-
pier" entnehmen können, hat unsere An-
zeige eine große Resonanz gefunden. Die
gezielte Ansprache der Leser sowie das
Angebot, auf eine Anfrage umfangrei-
ches Informationsmaterial zu liefern, ist
offensichtlich gut angekommen.

Historische,
Wertpapiere

Als Leser des" Wertpapier" werden Sie in Ab-
stünden über das Sammelgebiet Historische
Wertpapiere informiert. Vielleicht haben Sie
beim Studium der entsprechenden Artikel schon
gedacht "Das wäre das richtige Hobby f(;r mich,"
Oder Sie haben überlegt, mit dekorativen Aktien
und Anleihen Ihr Büro zu verschönern. Auch
Geschähsfreunde könnte man mit einem schönen
Titel erfreuen, - Aber wie es so geht, die notwen-
dige Postkarte wird in der Hektik des Alltags
nicht geschrieben oder der erforderliche Anruf
unterbleibt; zumal doch einige Anbieter zu kon-
taktieren sind, um ausführliche Informationen zu
erhalten,
Wir wollen es Ihnen daher ganz leichtrnachen:
Fordern Sie einfach ein Gratis-Exemplar des
HP-Magazins, der einzigen monatlich erschei-
nenden Publikation für Historische Wertpapiere,
an; Sie finden hier viele Informationen und
Adressen, Zusätzlich senden wir Ihnen Gratis-
Kataloge von zwei führenden Händlern, die
schon seit 1976 bzw, 1977 in 'diesem Markt tätig
sind.
Also, am besten gleich schreiben oder anrufen,
Sie erhalten sofort gratis vier Hehe und Kataloge
vom

HP-Magazin, Haferweg 13 a
4630 Bochum 1

Telefon 0234/797839

Wir wollen diese Werbernaßnahmen
auch in anderen Publikationen wieder-
holen. Wenn Sie sich beteiligen möchten,
sprechen Sie uns bitte an. Vorausset-
zung ist, daß Sie Anzeigenkunde des HP-
Magazins sind,

Schweizerische
Handels-Zeitung
Historische Wertpapiere: Echt falsch!
- Krumme Touren
auf jungem Sammelgebiet

Auf einem bislang von Sammlern und Ka-
pitalanlegern eher belächelten Feld tum-
meln sich in letzter Zeit immer mehr Teil-
nehmer. Der Kreis der Freunde von Hi-
storischen Wertpapieren scheint immer
größer zu werden. Kein Wunder; denn
neben der Leidenschaft des Sammelns
erfüllen viele dieser alten Exponate aus
der frühen Industriealisierungszeit auch
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die Anforderungen der auf Preis steige-
rungen erpichten Investoren,

Hart umkämpft

Der nachhaltige Aufwärtstrend sowohl
im Geschäftsvolumen als auch bei den
Preisen sollte Sammler und Kapitalanle-
ger solcher Titel nicht blind machen;
denn dieser junge Markt ist erst dabei,
sich zu etablieren. Auch lockt dieser zu-
kunftsträchtige Bereich Trittbrettfahrer
an, die die in breiten Schichten noch im-
mer bestehende Unwissenheit über Hi-
storische Wertpapiere mit "krummen
Geschäften" zum eigenen Vorteil auszu-
nutzen versuchen. Um so mehr müssen
Interessenten auf der Hut sein; die Wahl
eines Fachgeschäfts, eines Händlers,
dem man Vertrauen entgegenbringt,
scheint unbedingte Voraussetzung.
In der Bundesrepublik Deutschland - ei-
nem der bedeutendsten europäischen
Märkte für Historische Wertpapiere - be-
schäftigen sich inzwischen auch etab-
lierte Banken mit diesem Gebiet; sei es
über eigens zu diesem Zweck gegründe-
te Töchter oder durch Wanderausstel-
lungen.
Das darf je<1ochnicht darüber hinweg-
täuschen, daß das Potential der Sammler
und Geldanleger von seriösen und weni-
ger seriösen Händlern hart umkämpft
wird. Der "Streit" in der Branche geht in
Deutschland inzwischen sogar so weit,
daß verschiedene Marktteilnehmer nur
noch über ihre Anwälte miteinander kor-
respondieren. Da scheint die Situation in
der Schweiz bei genauem Hinsehen doch
etwas klarer zu sein; denn mit der Gale-
rie Sevogel in Basel als führendem euro-
päischem Händler mit "Nonvaleurs" -ei-
ne Bezeichnung für Historische Wertpa-
piere, die in der Branche nicht immer mit
Begeisterung aufgenommen wird -
scheinen die Linien hierzulande klarer
gezogen zu sein.

Billig nicht preiswert

Wie wichtig es ist, eine solide Geschäfts-
basis zu einem Händler aufzubauen, ver-
deutlichen auch die in den letzten Jahren
aufgetauchten Fälschungen alter Wert-
papiere. Der große Reiz, etwas zu besit-
zen, was andere nicht haben, läßt Käufer
oftmals blindes Vertrauen zeigen. Dem
Erwerber eines Exponats sollte bewußt
sein, daß das Billigste nicht immer auch
das Preiswerteste ist, Oft wird dem sich
als ehrenwerter Fachmann gebenden
Verkäufer bedingungslos vertraut. Im-
mer dort, wo man Originale mit einem re-
lativ geringen Aufwand fälschen kann,
wird es weltweit getan. Erinnert sei in
diesem Zusammenhang nur an das im
Umlauf befindliche Falschgeld. Am mei-
sten wird allerdings im Sammel- und An-
lage bereich gefälscht; so z. B. bei Brief-
marken, Münzen, Bildern und anderen
Kunstgegenständen, Unterschriften und
auch bei Historischen Wertpapiere.

Meist werden solche Fälschungen -
wenn sie mit einer gewissen Häufigkeit
auftreten - schnell erkannt. Viele "fast
perfekte" Fälschungen bedürfen aller-
dings der eingehenden Prüfung von
Fachleuten und Spezialisten.

Fachmann fragen

Bisher wurde auf dem Gebiet der "Non-
valeurs" nicht viel Unheil mit Fälschun-
gen, Nachdrucken oder Phantasie-Wert-
papieren angerichtet.
• Besonders anfällig für Fälschungen
erscheinen alte Wertpapiere aus Frank-
reich, da ihnen oftmals alle Sicherheits-
merkmale fehlen.
Meist handelt es sich hierbei um einfa-
che Flächendrucke. So sind vor allem Pa-
piere von zwei Gesellschaften bekannt,
deren Echtheit nur ein Fachmann erken-
nen kann. Zum einen handelt es sich um
die Titel der Banque Industrielle in Paris
aus den 20er Jahren, zum anderen um
den französischen Kolonialtitel "Savan-
na" aus den 50er Jahren. Aus der Bun-
desrepublik sind Stücke von der Gründer-
aktie der Mannesmannwerke nachge-
druckt worden, wobei die Druckerei aus-
drücklich den "Nachdruck" auf dem Pa-
pier vermerkte. Findige Verkäufer
schnitten einfach den Rand mit dem
Nachdruckvermerk ab und boten die
Stücke als alte Originale an. Um solche
Papiere als Fälschungen erkennen zu
können, muß der Händler über eine Ver-
gleichsmöglichkeit verfügen, wozu es
wiederum eines entsprechenden Lager-
pestandes sowie einer langen Erfahrung
bedarf. Meist kann man eine "plumpe"
Fälschung an der nicht zeitgenössischen
Papierqualität erkennen, wobei jedoch
auch hier extreme Abweichungen auf-
treten können.
Sowurden z. B.von der Aktie der ehema-
ligen Handelsgesellschaft Barcelona für
den Umlauf auf Pergamentpapier Stücke
gedruckt und mit einer Originalunter-
schrift versehen. Zudem wurden soge-
nannte Blanketten auf gleichem Papier
gedruckt, für die spätere Ausgabe fertig-
gestellt und sogenannte Probedrucke
auf Büttenpapier abgezogen, um die Li-
nienführung der Druckplatte genau er-
kennen zu können. Wie soll sich da ein
Laie auskennen?

Echtheitszertifikat

Die Gefahr, daß mit diesen Dingen von
skrupellosen Händlern viel Unsinn ange-
stellt wird, der Markt für Historische
Wertpapiere in Verruf kommt, ist groß.
• Seriöse Händler lehnen daher den
Verkauf dieser Papiere grundsätzlich ab.
Wer sich für alte Aktien interessiert, der
sollte von seinem Händler ein Echtheits-
zertifikat für das erworbene Dokument
verlangen, aus dem u. a. der volle Name,
der Ausgabeort, das Datum und die fort-
laufende Numerierung des Wertpapie-
res ersichtlich sind. Udo Rettberg



BERNA 85
14. Internationale

Münzen-Börse
Bern
Sonntag, 21. April 1985
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Casino Sem

Ankauf - Verkauf - Tausch
Münzen und Medaillen aller Zeiten und Länder
Münzenzubehör - Messe numismatischer Literatur
Händler und Banken aus dem In- und Ausland

Sonderschauen
"Die Münzen Kanadas", eine Ausstellung der
Königlich Kanandischen Münzstätte
"Historische Wertpapiere", eine Ausstellung des
Swiss Nonvaleurs Club

Frühjahrs-Numismatik-Woche Schweiz
2. bis 19. April

"Die Münzen Kanandas", Ausstellung im Foyer des
Schweiz. Sankvereins, Sern

16. bis 17. April
Auktion Spink & Son, Zürich

19. bis 20. April
Auktion Schweiz. Kreditanstalt, Sern

20. April
Auktion HP-Verlag tür Historische Papiere AG, Sern

21. April
BERNA 85, 14. Internationale Münzenbörse im
Casino von Sern

21. April
Markt tür Historische Papiere im Casino von Sern

NUMISMATISCHER VEREIN BERN
Postfach 1995, CH-3001 Bern
Telefon (031) 662111, intern 295 (Bankverein)

Ruprecht & eie.
Postfach 2118, eH-3001 Bern

EXCLUSIV-ANGEBOT
NUR FUR HP-LESER

L'Africaine
Banque d'Etudes et d'Entreprises Coloniales S.A. action de di-
vidende 1898 (braun/grün) sFr. 190,-

Butzbach- Licher Eisenbahn-Aktiengesellschaft
z\1 Butzbach in Hessen
Schuldverschreibung Lit. A von 1904 über 1000 Mark (blau/rot)

sFr. 250,-

Dieses Angebot erscheint nur im HP-Magazin!

Meine umfangreiche

.Schweizer Referenzsammlung
stelle Ich kostenlos zur Verfügung für Ausstellungen, Aktionen usw.
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DIE AKTUELLE REPORTAGE

..
Sollte hier nicht eine Eisenbahn den Zu-
bringerdienst aufnehmen? Es wurde ein
Initiativkomitee "Ballenberg-Dampf-
bahn" und - gewissermaßen als verlän-
gerter Arm - ein Förderverein "Pro Bal-
lenberg-Dampfbahn" gegründet. Der
Verein strebt den Bau einer Zubringerli-
nie von Brienz auf den Ballenberg an, um
ein Transportsystem anzubieten, das in
keiner Weise im Widerspruch zum Mu-
seumsgedanken steht, sondern es zu-
sätzlich bereichert. Die .Ballenberg-
Dampfbahn übernimmt auf originelle
Weise, die eine zusätzliche Attraktion
bedeutet, den Zubringerdienst. Von der
Brünig-Dampf-Bahn sollen zwei Loko-
motiven und einige Wagen übernommen
werden.
Zur Realisierung des Projektes, konkret
"zur Projektierung und Finanzierung ei-
ner Schmalspurbahn von Brienz auf den
Ballenberg, ferner für den Ankauf und
die Erhaltung von Rollmaterial von
Schmalspurbahnen " wurde am 28. Sep-
tember 1984 die Aktiengesellschaft
"Ballenberg-Dampfbahn" mit einem
Grundkapital von 100000 Franken, ein-

Ballenberg-Dampfbahn AG
Im Februar-Heft des HP-Magazins haben
wir Ihnen mit der "Brienz-Rothorn-
Bahn" die letzte Dampfzahnradbahn der
Schweiz vorgestellt. Ganz in der Nähe
gibt es eine weitere Dampfbahn, deren
Aktien Sie jetzt kaufen können: die "Bal-
lenberg-Dampfbahn AG".
Was ist nun das Besondere an dieser
Bahn? Es handelt sich nicht um eine re-
guläre Eisenbahnlinie. Die Ballenberg-
Dampfbahn soll als Museumsbahn Besu-
cher vom Bahnhof Brienz zum Ballen-
berg- Freilichtmuseum befördern.
Zunächst wollen wir Ihnen die Vorge-
schichte, die zur Gründung dieser Ak-
tiengesellschaft führte, schildern. Das
Schweizerische Freilichtmuseum Ballen-
berg bei Brienz besteht seit Anfang der
siebziger Jahre. Es ist ein Museum für
ländliche Bau- und Wohnkultur. Die ein-
zelnen Gebäudegruppen repräsentieren
die unter::ochiedlichen Schweizer Regio-
nen, so daß man quasi auf kleinem Raum
die ganze Schweiz durchwandern kann.
Die Häuser sind bewohnt; in ihnen wird
den traditionellen Handwerken nachge-
gangen. - Im Jahre 1982 zählte das Mu-
seum 370000 Besucher.
In Brienz wurde 1888 die "Brünigbahn"
gegründet. Als diese Bahn elektrifiziert
wurde, gründeten acht Eisenbahnfreun-
de den Verein "Freunde der Dampfloko-
motiven", der zum Ankauf von zwei
Dampflokomotiven aus dem Bestand der
Brünigbahn führte. In mühevoller Klein-
arbeit wurden beide Lokomotiven re-
stauriert und konnten als "Brünig-
Dampf-Bahn" gelegentlich Fahrten auf-
nehmen. Nicht zufriedenstellend gere-
gelt werden konnten jedoch Standort-
und Unterkunftsfrage.
An diesen Punkten schnitten sich die In-
teressen des Ballenberg-Museums, das
lebt und permanent erweitert wird, und
der Dampfbahn-Freunde, denn auch ei-
ne Dampfbahn muß leben, sprich muß
unter Dampf fahren.
Die Erweiterung des Museums erbrach-
te zwangsläufig die Frage nach der Be-
förderung der steigenden Besucherzahl.

Bnenzersee
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geteilt in 1000 Inhaber-Aktien a 100
Franken gegründet. Die Aktie war
schnell überzeichnet, so daß am 20. De-
zember 1984 das Aktienkapital um
100000 auf 200000 Franken erhöht wur-
de. Damit stehen insgesamt 2000 Inha-
ber-Aktien a 100 Franken den Interes-
senten zur Verfügung.
Die Aktien der Ballenberg-Dampfbahn
AG sind sehr dekorativ und farbig gestal-
tet worden; ihr Sujet weist auf die Ver-
bindung Museumsdorf-Dampfbahn hin.
Der HP-Verlag hat sich an der Ballen-
berg-Dampfbahn AG beteiligt; so kön-
nen wir Ihnen an dieser Stelle die Origi-
nal-Aktie - leider nicht farbig - vorstel-
len.
Näheres über das Projekt sowie die
Zeichnungsunterlagen erhalten Sie di-
rekt von der Ballenberg-Dampfbahn AG,
Postfach 54, CH-3855 Brienz.

CLUB-NACHRICHTEN
Swiss Nonvaleurs Club
Aus dem Club-Bulletin 1/85 geht hervor,
daß in diesem Jahr acht neue Mitglieder
geworben werden konnten. - Der Club
plant für den 11. Mai 1985 in Zürich eine
interne Auktion, zu der Mitglieder Titel
durchweg ohne Limit einliefern können.
Geboten werden kann nur aus dem Kreis
der Club-Mitglieder. Desweiteren wer-
den die Mitglieder gebeten, sich an der
Suche nach einem neuen Namen für den
Club zu beteiligen.
Auf der BERNA 85 wird der Club mit ei-
ner Ausstellung vertreten sein.

Ass Francaise des
collectionneurs de titres
anciens
In den Februar-Mitteilungen weist Ro-
ger Polani auf 14neue Mitglieder hin. Die
Berichterstattung in der französischen
Presse verstärkt sich; der Bekanntheits-
grad des Sammelgebietes steigt auch in
Frankreich.
Eine Reihe von Mitgliedern hatte diverse
Fragen an die Clubleitung; in dieser Aus-
gabe wurden Fragen und Antworten
aufgenommen.

Österreichischer Club für
Historische Wertpapiere
In den Club-Nachrichten 1/85 wird die
"Bankengeschichte Österreich-Ungarn"
fortgesetzt und die "Österr. Waffenfa-
briks-Gesellschaft in Steyr" vorgestellt.
Ein Rückblick auf die 10.Auktion in Wien
sowie ein Artikel aus dem Handelsblatt
ergänzen diese Ausgabe.



DM 790,-

Wir kaufen ...

. . . fast alles und verkaufen viel! !!
So z. B. STATE OF WÜRTTEMBERG,

Gold-Dollar-Bond von 1925.
Stückelung $ 500 und $ 1000 (Abb. oben).

Noch nie angeboten! Nur wenige Stücke vorrätig.
Preis (ind. Versand) DM 160,-

Bieten Sie uns an:
Dekorative Stücke (auch in Mengen), Autographen
wie z. B. Turnpike, American Land, Standard Oil!

Wir zahlen Spitzenpreise !

K. u. I. Siegle
Postfach 1211,D-7064 Remshalden

Telefon (07151) 73264

KAUFEN ALLES
wenn der Preis stimmt.

Einzelstücke, Mengen, Sammlungsauflösungen
SOFORT BARGELD
für Ihre Lagerbestände.

Wir kommen sofort, Anruf genügt.

WERTPAPIER-ZOBEL
Berghsweg 16 . 0-4172 Straelen

Telefon (02334) 8337

alW [? Historische Wertpapiere
Handelsgesellschaft Köln
mbH

Unter Sachsenhausen 35 . 0-5000 Köln 1
Telefon (0221) 132013 . Telex 8883026 wipa d

American Express Company DM 3800,-
Aktie 100 $, 1855, Zug-Abb. mit Or.-Unt.
von Henry Wells und William Fargo.

American Express Company DM 1800,-
Aktie 500 $, 1865, Hundekopf-VG, mit
Or.-Unt. von Henry Wells und William Fargo .

Philadelphia and Lancaster
Turnpike Road
Aktien von 1795 und 1796.

Baltimore and Ohio RR DM 3950,-
Aktie von 1879 mit Zug VG, ausgestellt
auf John Pierpont Morgan; mit Or.-Unt. von
John Pierpont Morgan auf anhängendem
Transfer-Zertifikat.

Gratisliste anfordern!

Sammelalben . Bilderrahmen
- Passepartoutzuschnitte -

Scriporama- Auktionen
"Historische Wertpapiere und Dokumente

Neuer Auktionslermin: 30. März 1985
Den Haag - Niederlande

Bitte fordern Sie den Auktionskatalog an bei:

SCRIPORAMA AUKTIONEN
5 Europastraat 60

NL-4671 EW Dinteloord
Oranjelaan 64
NL-228'! GG-Rijswijk

Spezialist tür Österreich,
k. u. k. Donaumonarchie - Eisenbahnen -
Banken - Versicherungen - Automobile -

Wirtschaftsdoku mente

HANDELSGESELLSCHAFT FÜR
HISTORISCHE WERTPAPIERE

A-1010 Wien . Kärtner Straße 21/1/13 . Telefon 528822

Fordern Sie kostenlos die neue Preisliste an!
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Zu verkaufen

BALTIMORE
1853, unterschrieben von Thomas
Swann zu sFr. 180,-
1857, Unterschrift Brooks, sFr. 150,-.

Verlangen Sie meine Liste 1985 unter

MÜNZEN SHOP
CH-8050 Zürich

Wir antworten auch auf deutsch, französisch und englisch

Fordern Sie bitte unsere neue Preisliste an.

Alex Witula, 1-40100 Bologna-Centrale, C.P. 450

HERKULES MÜNZHANDEL

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:

CENTENNIAL DOCUMENTS
1-21 28th Street, Fair Lawn, N] 07410, USA

R. Urmston

JOURNAL DES COLLECTIONNEURS
DE TITRES ANCIENS
22, avenue Philippe-Ie-Boucher. F-92200 Neuilly-sur-Seine

11 Ausgaben pro Jahr und freie Anzeigen (english de-
tailed summary). Die Clubliste enthält die Adressen von
mehr als 300 Mitgliedern mit ihren Sammelgebieten.

Bezugspreis im ersten Jahr für neue Mitglieder aus Euro-
pa 50,- FF, aus Übersee 80,- FF.

Bitte fordern Sie ein Probe-Exemplar und eine
Einladung zum nächsten monatlichen Treffen an.

p.v.b.a. CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
s.p.r.1. CENTRE OE SCRIPTPOPHILIE

E. BOONE

Publishers of flanders (Belgium): G.V.S. SCRIPTOPHILIE
6 x year . 20 DM . Erik Boone, Eeklostraat 159, B-9068 Ertvelde,

Tel. 091 /448745

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

phila telistis chen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

ANTIQUARIAT
voor OUDE EFFEKTEN

2. Auktion Antwerpen
Crest Hotel, am 27. April 1985

Fordern Sie unseren Katalog an.

ANTIQUARIAT
Pour VIEUX TITRES

We specialise in 18th centery
Bond and Shares.

We seil and buy worldwide.

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.

Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.

Es entstehen weder Reisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.
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Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340, D-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri D

s. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202



AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Scriporama,
Europastraat 60,
NL-4671 EW Dinteloord

Rene Thevis,
Fischbachstraße 86a,
D-5190 Stolberg-Vicht,
Telefon (02402) 73586

HP-Verlag für Historische
Papiere AG,
Postfach 2118, CH-3001 Bern,
Telefon (031) 250565
Haferweg 13,D-4630Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

E. Boone, Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

Handelsgesellschaft für
Historische Wertpapiere,
Kärtner Straße 21/1/13,
A-l0l0 Wien,
Telefon 528822,645189

SNC,Postfach 163,
CH-3000 Bern 15,
Interne Clubauktion; je Mit-
glied 2 Beobachter möglich

Guy Cifre,
49, rue Vivienne,
F-75002 Paris,
Telefon (1) 2339345

Sammlertreffen Auktionen

21. 3. Paris, Ass. Franc. des Collectionneurs 30.3. Den Haag

CD Club 13, de titres anciens, ®AV.Hoch 22, av. Ph.-Ie-Boucher,
F-92900 Neuilly-sur-Seine

13.4. Aachen,
1.4. Köln-Nippes, Jürgen Ruschke, 0 Kurzentrum

0 Lokal Miebach, Zülpicher Straße 207, Schwertbad
Siebachstraße/ D-5000 Köln 41
Ecke Sechzig straße Telefon (0221) 418190

Wertpapier-Cränzchen (WC),
20.4. Bern,

4.4. Frankfurt,
@ Casino

0 Börsenkeller , Frankfurt,
Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch,

Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825

6.4. Gent, E. Boone, 27.4. Antwerpen,

"Dulle Griet" , Eeklostraat 159, CD Crest-Hotel

CD Vrijdagmarkt 50 B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

4.5. Wien,
8.4. München, S. Reichenberger, CD Cercle

CD Hanebergstraße 8 Dornröschenstraße 18,
(Kolpinghaus) D-8000 München 83,

Telefon (089) 6016202

11.4. Wien, ÖCHW, 11. 5.• Zürich

CD Cafe Landtmann, Postfach 213, @'Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

18.4. Paris, Ass. Franc. des Collectionneurs

CD Club 13, de titres anciens, 11. 5. Paris,
AV.Hoch 22, av. Ph.-Ie-Boucher, CD Hotel Drouot

F-92900 Neuilly-sur-Seine

21. 4. Bern, SNC,

@) Casino/ Postfach 163, 6.6. Mechernich
BERNA85 CH-3000 Bern 15 0

Herbst-Reisen &
Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Kommern-
Süd, Telefon (02443) 6767

31.8. Düsseldorf,
~ Hotel Ramada,
~ "Renaissance"

Ausstellungen

5. 3. bis 31. 3.
r.;;"'\ Scheveningen,
~ Kurhaus Hotel

25. 3. bis 12. 4.
~ Wedel,
~ Stadtsparkasse

Kurhaus
Hotel Scheveningen

Stadtsparkasse Wedel,
Gorch-Fock-Straße,
D-2000 Wedel/Hoistein

25.6.

o
Fernauktion
3 Hasen

N. P. Gottfried Haas,
Postfach 340, D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

R. Tschöpe, Bruchweg 8,
D-4044 Kaarst 2,
Telefon (02101) 602756

VorankündIgung (Auktionen)
26. 3. bis 11. 4.
tI)\ Dresdner Bank AG,
\.V Kempten

Dresdner Bank AG,
Promenadeplatz 7,
D-8000 München 2

28. 9. Frankfurt
19.10. Antwerpen
2.11. Bern

Freunde Historischer Wertpapiere
E. Boone
HP-Verlag AG

Wirbitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN
Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringsnd ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Cherche il acheter actions »Usines
Chausson((, meme en Mauviaus etat,
ecrire au Journal qui Transmettra sous
Chiffre 68.

Kaufe North-American-Land a DM
700,-, Usines Chausson a DM 200,- und
Phila & Lanc. Turp. a DM300,-. Nur gut
erh. Krebs, 17 Rue Eugene Manuel,
F-75016 Paris, Tel. (00331) 5049703.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Wanted. Interesting U.S. and European
Autograph Stocks, Bonds and Loans.
Contacts Haley Garrison, Box JH Wil-
liamsburg, Virginia, U.S.A.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Cherche a Acheter Actions de Chemins
de fer, Funiculaires, Tramway Suisses.
Offre Chiffre 71.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.
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Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Cherche a Acheter Titres de Navigation
Suisses (Schiffahrtswerte) Bielersee,
Greifensee, Lacs Neuchatel et Morat, Zu-
gersee, etc. Offre sous Chiffre 72.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,-für5Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Suche: Aktien/Anleihen Arbed, Para-
guay Central Railway, Antofagasta and
Bolivia Railway, Buschterader Eisen-
bahn. Claus Müller, Marner Straße 29,
D-2000 Hamburg 70, Telefon (040)
662565.

. .
Verkaufe:' Ostpr. Kleinb. 1927, 120 DM;
Eulengebirgsbahn 1903, 120 DM;
Erdölw. Martha 1927, 40 DM; Erdölw.
Sachsenwald-Sottorf 1929, 40 DM. Claus
Müller, Mamer Straße 29, D-2000 Ham-
burg 70.

Selling Canadian Shares, Lotteries, Te-
legram and Telegraph Messages,
Checks, Business Cards; also USA
Shares and Bonds. E. Stroppetti, 12017
Desy MTL North HIG-HC6 Canada.

Verkaufe Flug-Aktien SATA S.A. de
Transport Aerien Geneve 1974, blau sFr.
2,-, grün sFr. 5,-. D.Hänggi, Basler Stras-
se 41, CH-4102 Binningen, Telefon (01)
2512136.

Verkaufe Omnibus de Paris 1912, dek.
Umrandung Sehenswürdigkeiten von
Paris, sFr. 100,-. W. Ritzmann, Holzbrun-
nenstrasse 14, CH-8200 Schaffhausen
(Schweiz).

Kuxe und Bergbau-Dokumente ge-
sucht. Dr. Anne Noltze-Winkelmann,
Heidellerstraße 5, D-4630 Bochum, Tele-
fon (0234) 592593.

Aktien aus Sachsen und Thüringen
(von Salzwedel bis Bad Elster und Eise-
nach bis Zittau) sucht H. C. Hedrich,
Op'n Hainholt 60A, D-2000 Hamburg 55.

Suche Aktie Real Compania de San Fer-
nando de Sevilla. R. Bridgforth, P.O. Box
1288, Seatle Washington 98111, USA.

Suche Aktien, Anleihen und andere Fi-
nanzdokumente zu den Themen Krefeld,
Kreuger & Toll, Standard Oil, Amexco.
Rüdiger K. Weng, Breiten Dyk 388,
D-4150 Krefeld.

Suche Katalog Drumm/Henseler: Chine-
sische Anleihen und Aktien, 1976. Dr. A.
Maner, Guntherstraße 1, D-7513 Stuten-
see 1.

Originale alte Leipziger Zeitungen.
1798, pro NI. 10,- und damit Katalog mit
250 versch. Zeitungen kostenlos, 1632-
1938. Nierynck, Verdilaan 85, NL-4384
LDVlissingen (Niederl.)

Sammler von Schweizer Nonvaleurs
kann ca. 200 versch. Titel (insbes. Bah-
nen und Banken) zum Tausch anbieten.
Angebote an bzw. Liste durch Postfach
624, CH-8027 Zürich.

Hinweis des HP-Verlages
zurVerwendung
der Gutscheine
für Kleinanzeigen
Kleinanzeigen sind Sammlern vorbehal-
ten. Wir bitten daher die regelmäßigen
Anbieter von Historischen Wertpapieren
unseren gewerblichen Anzeigenteil zu
benutzen. Dies ist unabhängig von einer
Gewerbeanmeldung .
Natürlich können Sammler neben Kauf-
und Tauschanzeigen auch gelegentlich
an dieser Stelle Titel anbieten. Wer je-
doch regelmäßig nur anbietet (z. B. mit
den Formulierungen" Liste auf Anfrage"
oder "viele Wertpapiere zu verkaufen;
teilen Sie Ihr Sammelgebiet mit") kann
unter dieser Rubrik nicht mehr aufge-
nommen werden, da dies nicht den Vor-
aussetzungen für die Aufnahme ent-
spricht. Eine Ablehnung sind wir auch
unseren vielen gewerblichen Inserenten
schuldig. Die Gutscheine werden mit
20,- DM/sFr. für Anzeigen mit einer Min-
destgröße von 1/8 Seite angerechnet. Un-
sere gültige Anzeigenpreisliste senden
wir Ihnen gerne zu.
Händler können jedoch in dieser Rubrik
Suchanzeigen aufgeben.
Wir bitten um Verständnis für diese
Maßnahme, mit der wir weiterhin eine
saubere Trennung zwischen Sammlern
und Händlern anstreben. Dies liegt unse-
res Erachtens ebenso im Interesse derje-
nigen, die aufgrund dieser Anzeigen
Kontakte aufnehmen.
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Rene Thevis .•":- ~
8. Auktion • ~ .

HISTORISCHER WERTPAPIERE • ~,.
am 13. April 1985, ab 14.00 Uhr

im exclusiven Kurzentrum Schwertbad bei Aachen
Von den über 500 Positionen wird fast die Häme

ohne Limit (mit Angabe eines Schätzpreises)
ausgerufen.

Topstücke der Auktion kommen u. a. aus den Bereichen
Auto (Fiat 1940), USA, dtsch. Maschinenfabriken

(Sächs. Maschinenfabrik Chemnitz),
17. und 18. Jahrhundert (Spanische Handelsgesellschaft

von Havana 1791), deutsche Gründer-Aktien.
Fordern Sie rechtzeitig den reichbebilderten Auktions-

katalog gegen eine Schutzgebühr von DM 8,- an.
Es iohnt sich ..

Auktionator Rene Thevis
Fischbachstraße 86a, 0-5190 Stolberg-Vicht

Telefon (02402) 73586

* * Wir bieten mehr als HWP und Auktionen * *
Q

Münzen

Helvetische Münzenzeitung
Postfach 26 . CH-3652 Hilterfingen
Telefon (033) 431964
Jahresabonnement sFr. 30,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Möchten Sie
• die neuesten Preise der Schweizer Mün-

zen ab 1850 kennen?
• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-

ren?
• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Ihr Vorteil: wir liefern sofort!

Im Einkauf liegt der Segen!

Königsberger Lagerhaus
Königsberg 1896, Gründeraktie über
1000 Mark per 5 Stück a 80,00 DM

per 5 Stück a 80,00 DM

per 20 Stück a 0,90 DM
per 20 Stück a 0,90 DM
per 20 Stück a 1,50 DM

per 20 Stück a 3,50 DM
per 10 Stück a 7,00 DM
per 10 Stück a 15,00 DM
per 10 Stück a 15,00 DM

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen

Telefon (04703) 2041

United States Lines Co.
(Amsterdam)
Per vian- Transport Co.
Etablissements Mourier
Chemin
de Fer Lung- Tsing-U-Hai
Hanauer Seifenfabrik
Dresdner Bank 1952
Otto Lüttwitz AG
Liegnitz-Rawitscher
Eisenbahn

Druckerei
Buchbinderei

J mmlJrLCK
ybOenLffi

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453
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Schweizerischer 8ankverein:

'm Devisenhandel
sprechen Sie am besten
mit den Profis.

«Kompetentes Fachwissen ist
im Devisenhandel auf jeder Stufe
entscheidend. Vermutlich kommen
deshalb so viele Kunden zu uns.
Zumindest bin ich sicher, dass d?s
der Grund ist, weshalb sie auf
die Dauer bei uns bleiben.»
Arno Semadeni, Direktor

Wenn Sie mit Devisenhandel zu
tun haben, wissen Sie, wie wichtig
fachmännische Beratung
und reibungslose Abwicklung sind.
Die Fähigkeit, Bewegungen
auf den Devisenmärkten vorauszu-
ahnen und sich entsprechend
zu verhalten, ist dabei mindestens
so ausschlaggebend wie
die Fähigkeit, sekundenschnell zu
entscheiden. Der Zeitpunkt
muss stimmen, und das internatio-
nale Verbindungsnetz muss
funktionieren. Unsere weltweite
Erfahrung und unsere organisato-
rische Stärke garantieren dafür.
Das alles hat bei uns schon
Tradition: Unsere fachliche Kompe-
tenz im Devisenhandel ist mit
den Ansprüchen unserer Kunden
gewachsen. Und unsere
Kunden stellen seit mehr als einem
Jahrhundert die höchsten
Ansprüche an uns.
Wenn Sie im Zusammenhang mit
dem Devisenhandel Fragen haben,
kommen Sie zu uns.
Man nennt uns nicht ohne Grund
«the key Swiss bank». Schweizerischer

Bankverein
Swiss Bank
Corporation

The key Swiss bank

Generaldirektion in CH-4002 Basei, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten. .

Lintas Zürich SBV 184
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Weltweit die einzige monatliche Fachzeitschrift

sFr./DM 5,-



* * * * * Wichtige InforlDation **** *
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

Sammeln Sie Eisenbahnen und Straßenbahnen? Aus Amerika, aus Deutsch-
land, aus der Schweiz? Interessieren Sie sich für Auto- oder mehr für Flug-
zeugwerte? Suchen Sie Titel aus dem Bereich
Schiffahrt, Häfen, Kanäle? Ist Ihr Sammelgebiet
der Bergbau mit Kohle-, Erz-, Gold und Silbermi-
nen? Kommen Öl und Gaswerte infrage? Spre-
chen Banken und Börsen Sie besonders an?
Möchten Sie Versicherungen erwerben? Sind die
Anleihen von Ländern, Städten und Gemeinden
Ihr Thema? Fasziniert Sieder Bereich Metallindu-
strie? Benötigen Sie Titel von Brauereien, Wein-
gütern, Schnapsfabriken? Wünschen Sie Titel
von Zigaretten- und Zigarrenproduzenten? Gilt
Ihre Neigung mehr den Aktien lind Anleihen der
Chemie, der Landwirtschaft, der Zuckerindu-
strie, der Holzbearbeitung, der Textilbranche? NeuimAngebot:CompagnieGenera-

Oder haben Sie sich auf die Gebiete Film, Foto, le Equatoriale, 1911 DM 130,-

Radio, Telegraphie spezialisiert? Kolonialwerte sprechen Sie besonders an?
Oder sind es noch andere Sammelgebiete? Sie sehen, unter welch vielfälti-

gen Gesichtspunkten Sie Histori-
sche Wertpapiere sammeln kön-
nen. In meinen Angeboten fin-
den Sie Titel aus all diesen und
vielen anderen Bereichen aus al-
ler Welt in allen Preislagen. Die
Zukunft des Sammelgebietes Hi-
storische Wertpapiere, das Ihnen
"Wirtschaftsgeschichte zum An-
fassen" vermittelt, hat begon-
nen; wählen auch Sie dieses Hob-

Neu im Angebot: Beyer, Peacock & Co, 1922 DM 120,- by und wählen Sie Ihren Berater:
Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf! Sie erhalten umgehend meine Gra-
tis-Kataloge sowie die Informationen, die Sie wünschen!

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13 e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
2
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Beliebte Sammelgebiete
Schiffahrt 14

Buchbesprechung
"Historische Wertpapiere-
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Club-Nachrichten .

Auktionsberichte
Düsseldorf - Frankfurt

Editorial

INHALT

Leserbriefe

~genda ....

• Kleinanzeigen

Beüagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt für
das Buch "Historische Wertpapiere -
Deutschland Band 1" mit Bestellkarte bei.

Das Titelbild zeigt einen Ausschnitt aus der Aktie Nr. 5 der" Windsor Land and Improvement Compa-
ny" aus dem Jahre 1908.

IMPRESSUM
EDITORIAL

5. Jahrgang

Abonnemente: sFr. 45,-/DM 50,- jährlich inkl.
Gutschein für 2 Kleinanzeigen
Einzelpreis: sFr.lDM 5,-

Erscheinungsdatum: elfmal jährlich, jeweils
monatlich am 18. I kein Heft im Juli
Herausgeber: HP-Verlag für Historische Papie-
re, Postfach 2118, CH-3001 Bem
Verantw. Redakteur: Klaus Hellwig
Druck: Stamm-Druck, Hedwigstraße 5, D-4630
Bochum 1, Telefon (0234) 511453
Redaktion: HP-Magazin für Historische Papiere,
Haferweg 13, D-4630 Bochum 1, Telefon
(0234) 797839

Anzeigen: Zur Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 2.

Agentur in der Schweiz: HP-Magazin für Histo-
rische Papiere, Postfach 2118. CH·3001 Bem,
Telefon (031) 250565

Agentur in Holland: Euro-Bond, L. Peeters,
Lingforterweg 84, NL-5944 BG Arcen; Telefon
(04703) 2041

Bankverbindungen: Schweizerischer Bankver-
ein, Bärenplatz 8, CH-3011 Bem. Konto-Nr.
90-118.386.0
Postgiroamt Dortmund, Konto-Nr. 151130-460
Rabo-Bank, Filiale Arcen, NL-5944 BG Arcen,
Konto-Nr. 103318852

Die Wiedergabe sämtlicher Artikel und Abbil-
dungen, auch auszugsweise, ist nur mit schrift-
licher Genehmigung der Redaktion gestattet.
Gerichtsstand: Bern.
Alle nicht gezeichneten Beiträge stammen von
Klaus Hellwig.

Redaktionsschluß
für die Mai-Ausgabe:

4. Mai 1985

Lieber Leser,
wie schon im März-Heft als Vermutung von mir geschrieben, verliefen die beiden be-
deutendsten Auktionen (R.Tschöpe in Düsseldorf und Freunde Historischer Wertpa-
piere in Frankfurt), über deren Verlauf ich Sie in dieser Ausgabe ausführlich informie-
re, ausgesprochen gut. Die z. ~~allgemein im Markt feststellbare positive Grundten-
denz war bei diesen Veranstaltungen deutlich erkennbar. An zwei aufeinanderfol-
genden Wochenenden gelangt,en 1003 Historische Wertpapiere zur Versteigerung,
von denen 808 Käufer fanden, die sich den Erwerb netto ca. 292000 DM bzw. mit Ge-
bühren und Umsatzsteuer etwa 341000 DM kosten ließen. Dies macht wertmäßig
schon ein gutes Drittel der Summe aus, die im Vorjahr alle deutschen Auktionen er-
brachten. ~
Das Interesse schloß praktisch alle Gebiet ein. Bisher nicht bekannte sowie rare Titel
waren zu hohen Preisen zu erwerben. Dies bezieht sich vor allem auf deutsche Aktien
und Anleihen, die eindeutig im Vordergrund standen. Dadurch werden die interna-
tionalen Wertpapiere nicht abgewertet, die für viele, insbesondere Branchen-Samm-
lungen, ebenfalls immer wieder gut gefragt sind, doch werden, - wie im Marktbericht
für 1984 schon ausgeführt - die Titel des eigenen Landes national besonders gut auf-
genommen.
Dies ist auch feststellbar in dem Auktionskatalog (der den Abonnenten des HP-Ma-
gazins vorliegt) für die bevorstehende 8. Auktion des HP-Verlages in Bem, der 114 Ti-
tel aus der Schweiz enthält. Der HP-Verlag legt sein bisher bestes Auktionsangebot
vor, das neben der Schweiz vor allem deutsche und amerikanische Werte enthält.
Auch hier wird deutlich, daß die Einlieferer in Erwartung guter Ergebnisse derzeit be-
reit sind, Spitzenstücke abzugeben.
Von Bedeutung für den Markt, vor allem in Deutschland, ist die Vorstellung eines
neuen Buches "Historische Wertpapiere - Deutschland Band 1", das sich - wie der
Titel schon aussagt - ausschließlich Historischen Wertpapieren aus Deutschland
widmet. Der Autor, Manfred Spanier von der Düsseldorfer Galerie Spanier, ist seit
Jahren im Markt tätig und favorisiert seitdem deutsche Wertpapiere. Dies ist der er-
ste Band einer geplanten Buchreihe. Die Auflage von 4000 Exemplaren wird dazu
führen, daß über den Sammlermarkt hinaus viele Leser auf unser Hobby aufmerksam
gemacht werden. Eine ausführliche Besprechung finden Sie in diesem Heft.
So ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt feststellbar, daß die Aktivitäten verschiedener
Marktteilnehmer, die auch auf eine Ausweitung des Sammelgebietes "Historische
Wertpapiere" gerichtet sind, sich positiv auswirken. Dies wird sich nach meiner Ein-
schätzung im weiteren Verlauf dieses Jahres noch erfreulich bemerkbar machen.

Herzliehst
Ihr Klaus Hellwig
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AUKTIONSBERICHTE

Im März dieses Jahres fanden die beiden
bedeutendsten Auktionen für Histori-
sche Wertpapiere in Deutschland statt.
Das HP-Magazin war bei beiden Veran-
staltungen anwesend und kann Ihnen
folgende Eindrücke vermitteln:

13. Auktion für
Historische Wertpapiere
von R. Tschöpe
Das Auktionshaus R. Tschöpe führte am
9. März 1985 seine 13. Auktion in Düssel-
dorf durch. Im Hotel "Ramada Renais-
sance" hatten sich zu Auktionsbeginn
ca. 80 Besucher eingefunden. Der wie
immer voll bebilderte, nach Branchen
eingeteilte Auktionskatalog wies eine
Reihe von Raritäten aus; doch auch im
mittleren Bereich war die Auktion sehr
gut bestückt.
Ausgerufen waren insgesamt 422 Lose,
von denen 323 (somit 77 %) zugeschla-
gen wurden. Die Zahl der Rückgänge lag
damit etwas höher als bei der vorigen
Auktion im November 1984, doch wurde
mit rd. 112000 DM in der Summe ein an-
nähernder Wert erreicht, obwohl durch
das zahlenmäßig kleinere Angebot dies-
mal 34 Lose weniger zugeschlagen wur-
den. Damit erhöhte sich der Durch-
schnittswert je Los nochmals auf 346
DM.

Die einzelnen Sammelgebiete

Erwähnenswert ist die Vielzahl hochka-
rätiger Titel aus Deutschland, die in die-
ser Konzentration schon lange nicht
mehr verfügbar waren. Ohne auf allzu-
viele Einzelergebnisse eingehen zu wol-
len, sollen exemplarisch herausragende
Preise aus den einzelnen Sammelgebie-
ten angegeben werden:

Unter den Banken ragt die Gründer-
Aktie der "Württembergische Noten-
bank in Stuttgart" von 1871 mit 2000
DM hervor. Ein Pfandbrief der "Pom-
mersche Landschaft" von 1807 brach-
te 2500 DM. Nicht angenommen wur-
de dagegen eine Aktie der "Pommer-
sche Ritterschaftliche Privat-Bank zu
Stettin" von 1856 bei einem Ausruf
von 6500 DM. Obwohl bereits früher

4

solche Preise für diesen Titel gezahlt
worden sind, erscheint heute im Hin-
blick auf die Markttransparenz dieser
Ansatz in Relation zu anderen bedeu-
tenden Bank-Aktien noch nicht ange-
mess~. Der gesamte Banken-Bereich
wurde ansonsten gut beboten.
Für Bergbau-Titel bestand überwie-
gend reges Interesse; dies schloß
auch das internationale Angebot mit
ein. Nicht gefragt waren die schon seit
Jahren im Markt bekannten Stücke.
Auch die "Zubussquittung der Ilme-
nauer Bergwerke" von 1785 mit der
Originalunterschrift von Johann Wolf-
gang von Goethe wurde bei 5800 DM
nicht angenommen. Hier ist zu berück-
sichtigen, daß diese Dokumente schon
seit längerem zu niedriger angesetz-
ten Preisen zu erwerben waren. Zu-
dem ist in der Relation zu beachten,
daß Kuxe aus Ilmenau sicher irgend-
wann auf Auktionen zu erwarten sind.
Unter den deutschen Brauerei-Werten
ragte die "Actien-Bierbrauerei zum
Plauenschen Lagerkeller" von 1873
mit 1500 DM hervor.
Einige dekorative Filmwerte aus
Frankreich erhielten hohe Zuschläge.

Raritäten aus Deutschland

Aus den verschiedenen Industriezwei-
gen erreichten folgende Titel - durch-
weg aus Deutschland - hohe Preise:
"Maschinenfabrik Esslingen" von 1882/
1100 DM
"Bremer Vulkan Schiffbau und Maschi-
nenfabrik" von 1893 / 2100 DM
"Duisburger Maschinenbau-AG" von
1892/1300 DM

"Deutsche Wasserwerke AG" von 1894 /
1600 DM
"Tarnowitzer AG für Bergbau- und Ei-
senhüttenbetrieb" von 1858 / 3800 DM
"AG für Eisen-Industrie und Brücken-
bau" von 1884 /1100 DM
"Sächsische Metallwaren- Fabrik August
Wellner Söhne AG" von 1913 /1200 DM
"Bielefelder AG für mechanische Webe-
rei" von 1865 / 3000 DM
"Preußisch Rheinische Dampfschiffahrt"
von 1846 / 2300 DM
"Braunschweiger Actien-Cichorien- Fa-
brik" von 1865 (sehr dekorativ) / 3800
DM

Eisenbahnen und Autos •

Für diese beliebten Sammelgebiete
stand ein breites Spektrum zur Verfü-
gung, das überwiegend zu relativ hohen
Preisen aufgenommen wurde. Hier ka-
men die Spitzenpapiere vor allem aus
dem Ausland. Die seit längerem nicht
mehr in Auktionen angebotene "Michi-
gan Central RaHRoad" (Bond von 1882)
erzielte 1400DM; die erstmals angebote-

450,-DM



1600,-DM

ne Aktie "General American Motor
Cars" von Griechenland aus dem Jahre
1929 brachte 2000 DM.

Zusammenfassung

Wenn auch sieben Lose, die jeweils mit
über 1000 DM Ausruf angesetzt waren,
zurückgingen (darunter überraschen-
derweise auch zwei "American Ex-
press" von 1856 bzw. 1873), bleiben 21
Lose (vor allem aus Deutschland), die
mehr als 1000 DM erzielten; sie erbrach-
ten allein mehr als 40000 DMUmsatz.
Die zahlenmäßig größten Rückgänge la-
gen im unteren Preisgefüge bei allge-

•
mein bekannten und allseits verfügba-
ren Wertpapieren. Den wertmäßig höch-
sten Anteil erreichten die Lose mit Zu-
schlägen zwischen 300 und 999 DM, die
letztendlich für den Erfolg einer Auktion
- neben den Spitzentiteln - besonders
wichtig sind. Das hier verfügbare Ange-
bot war gut beboten.
Zur Philosophie des Veranstalters ist an-
zumerken, daß versucht wird, die Aus-
rufpreise möglichst marktgerecht anzu-
setzen, um sowohl Einlieferern als auch
Interessenten möglichst gleichermaßen
gerecht zu werden. Dies bedeutet zwar
einerseits in aller Regel den Verzicht auf
heftige Bietgefechte im Saal, doch kön-
nen andererseits die potentiellen Käufer
von zumeist realistischen Ansätzen aus-
gehen.
Mit dem erreichten Gesamtergebnis
kann der Veranstalter sehr zufrieden
sein. Das Angebot läßt auf entsprechen-
de Zustimmung der Einlieferer schlie-
ßen. Sohat Reinhild Tschöpe die nächste
Auktion bereits für den 31. August 1985
angesetzt.

16. Internationales
Sammlertreffen mit
Auktion der Freunde
Historischer Wertpapiere
am 16.117. März 1985
in Frankfurt
Eine Woche nach der Tschöpe-Auktion
fand in Frankfurt die 16. Auktion der
Freunde Historischer Wertpapiere statt.
Ulrich Drumm und Altons Henseler hat-
ten diesmal 583Lose aufgenommen, dar-
unter einige Titel, die bisher nicht im
Markt bekannt waren. Für 486 Lose fan-
den sich Abnehmer, die orinsg&samt
180000 DM Umsatz erbrachten (97 Lose

17% gingen zurück). Der Durch-
schnittswert je Los stellte sich damit auf
rd. 370 DM, ein bisher nicht erreichter
Betrag, der die derzeit ausgesprochen
positive Stimmung im Markt zum Aus-
druck bringt.

Dies wurde auch im Auktionssaal deut-
lich, in dem sich mehr als 150 Interessen-
ten eingefunden hatten.
Eine kleine Sensation gab es dann gleich
beim 5. Los, einer besonders dekorativen
und bisher unbekannten Aktie der "Ac-
tien-Brauerei Neustadt-Magdeburg"
von 1872, bei der zwei Bieter lange nicht
locker ließen. Bei einem Ausruf von 300
DM erfolgte der Zuschlag erst bei 5250
DM!
Deutsche Aktien und Anleihen standen
auch bei dieser Auktion im Vordergrund
des Interesses:

Arminia Militärdienstkosten-Versi-
cherung von 1899 / 5800 DM
Deutsche Lebensversicherung von
1828/12500 DM
Hypotheken-Credit- und Bau-Bank
von 1872 / 1250 DM
Preußische National Versicherungs-
Gesellschaft von 1846 / 1600 DM
Stadthalle Königsberg von 1907 / 2400
DM
Westfälischer Zoologischer Garten zu
Münster 1874 / 5800 DM

Nicht angenommen wurden gängige
bzw. zwar seltene, doch offensichtlich
noch zu hoch ausgerufene Werte. Diese
Aussage gilt auch für den internationa-
len Bereich, wenn auch anzumerken ist,
daß bei den Frankfurter Auktionen die
Au:,rufpreise häufig recht niedrig ange-
setzt sind. Dies führt naturgemäß teil-
weise zu längeren Bietgefechten, bis der
Zuschlag erfolgen kann.

2400,-DM
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5800,-DM

Die Zahl der Rückgänge kann auf diese
Weise relativ klein gehalten werden, da
jeweils die Chance besteht, günstig -
auch für Wiederverkäufer - einzustei-
gen.
Im internationalen Bereich erzielte die
Aktie der "Standard Oil Company" von
1878 mit 5800 DM den höchsten Preis.
Dagegen blieb eine Aktie von 1834 der
"Camden & Amboy Railroad (lt. Katalog
die älteste bekannte US-Eisenbahn-Ak-
tie) bei 1950 DMAusruf liegen.

Drei Wertpapiere aus der Zeit vor 1800
erzielten jeweils mehr als 2000 DM:

South-Sea Company von 1736 / 2500
DM
Holländisch -Ostindische Compagnie
(Div.-Schein) von 1735/2800 DM
Garphytte-Gesellschaft für Eisenbear-
beitung und Gesellschaft des Salz-
bergwerkes Beata Christina von 1776
/2500 DM (Anteil einer holländischen
und schwedischen Gesellschaft, die
gemeinsam ihre Aktien an der Am-
sterdamer Börse emittierten.)

Zusammenfassung

Insgesamt gesehen kann auch diese
Auktion als voller Erfolg angesehen wer-
den. Die Rückgänge bewegten sich im
normalen Rahmen, zumal sie sich zum
größten Teil im Bereich "Varia" ergaben
(dieser beinhaltete fast 100 Lose und
enthielt doch einiges Material, das bei
den Sammlern Historischer Wertpapiere
nicht ankam). Ansonsten war durchweg
Interesse für praktisch alle Bereiche vor-
handen, auch hier waren Eisenbahnen
(vor allem aus Deutschland), Autos, Ban-
ken und Versicherungen besonders ge-
fragt. #

Offensichtlich veranlaßt die Erwartung,
gegenwärtig überwiegend hohe Preise
erzielen zu können, viele Einlieferer da-
zu, jetzt ihre Wertpapiere dem Markt zur
Verfügung zu stellen.

Bazar am Sonntag

Am Sonntag fand im Börsensaal der tra-
ditionelle Basar statt, an dem sehr viele
ausländische Anbieter teilnahmen, die
sonst wenig Gelegenheit haben, ihre Be-
stände in Deutschland anzubieten. Dies
wiederum wurde von den anwesenden
Händlern zu teilweise doch recht um-
fangreichen Käufen ausgenutzt, wenn
auch festzustellen war, daß recht wenig
qualitativ hochwertige Titel angeboten
wurden.
Wie man allgemein hörte, war jedoch die
Mehrzahl der Teilnehmer mit dem getä-
tigten Umsätzen zufrieden; das Frank-
furter Wochenende wurde daher als wie-
der einmal gelungen bezeichnet.
Nicht zuletzt dienten diese Tage auch
der Kommunikation und der Auffri-
schung von Bekanntschaften, die sich im
Laufe der Zeit aus dem gemeinsamen
Hobby bzw. Geschäft ergeben haben.

HISTORISCHE
WERTPAPIERE

STEFANADAM
Schaedestraße 7
D-1000Berlin 37

Telefon (030) 8158465
Montag bis Donnerstag

9.30 bis 13.30Uhr

Meine
gültige

Preisliste mit

431
Positionen
erhalten Sie
auf Anfrage

gratis!

Spezialist für Österreich,
k. u. k. Donaumonarchie - Eisenbahnen -
Banken - Versicherungen - Automobile -

Wirtschaftsdokumente

HANDELSGESELLSCHAFT FÜR
HISTORISCHE WERTPAPIERE

A-1010 Wien . Kärtner Straße 21/1/13 . Telefon 528822

Fordern Sie kostenlos die neue Preisliste an!
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·.
R. TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756

14. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE

am

31. August 1985
im Hotel Ramada "Renaissanceu in Düsseldorf

13. Auktion, Los-Nr. 189 - Zuschlag bei 3800 DM.
Spitzenstücke erbringen Spitzenpreise !

Für unsere nächste Auktion Historischer Wertpapiere am
31. August 1985

nehmen wir ab sofort auktionswürdige Titel an.

R. TSCHOPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756
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TELEX

"Prinz-Wilhelm-Bahn"
im Ruhrtal
Vor 150 Jahren, im Jahre 1835, fuhr die
erste Dampflok in Deutschland zwischen
Nürnberg und Fürth. Diese Daten sind
den Sammlern Historischer Wertpapiere
wohlbekannt.
Es gab allerdings schon im Jahre 1830 ei-
ne andere Bahn in Deutschland, die je-
doch nicht jubiläumswürdig ist; denn
der preußische König versagte dem
Bahnunternehmen die Verkehrsgeneh-
migung für eine Lokomotive.
Da es sich um ein schon 1828 als Eisen-
bahn-Aktiengesellschaft (und somit die
älteste in Deutschland) gegründetes Un-
ternehmen handelt, wollen wir die Ge-
schichte dieser Bahn kurz vorstellen.
Vielleicht sind irgendwann einmal auch
die Aktien dieser Gesellschaft verfügbar.
Friedrich Harkort, der bekannte westfäli-
sche Unternehmer, wies schon 1825 auf
die Leistungsfähigkeit von Eisenbahnen
und ihre Bedeutung hin. Für den Trans-
port der von den Textil- und Stahl-Unter-
nehmen im Tal der Wupper benötigten
Kohle, die zeitraubend und teuer mit
Pferdefuhrwerken aus dem Ruhrgebiet
herangebracht wurde, schlug er eine
Bahnverbindung ins Bergische Land vor.
1828 gründete er daher die schon er-
wähnte erste Eisenbahn-Gesellschaft
Deutschlands. 1830 war die Strecke von
Überruhr (bei Essen) nach Nierenhof fer-
tiggestellt. Man wollte sie mit in England
bereits bewährten Dampflokomotiven
befahren. Dies stieß auf den heftigen Wi-
derstand der bisher mit dem Kohletrans-
port beschäftigten Fuhrleute. Überdies
versagte Preußen-König Friedrich Wil-
helm III. die Genehmigung zum Dampf-
betrieb, da kurz vorher bei einem Eisen-
bahnunglück in England ein Fahrgast
getötet worden war. •

erschien unter der Schlagzeile "Grün-
deraktien zeigen steigende Tendenz"
ein längerer Beitrag zum Thema Histori-
sche Wertpapiere. Auf den Inhalt
braucht nicht eingegangen zu werden,
doch erschien uns das Erscheinen eines
solchen Artikels eine kurze Notiz wert.
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HWP-Ausstellung in der
Commerzbank Nürnberg
"Aktien erinnern an Privatbahnen" und
"Wertpapiere erzählen Geschichte" lau-
teten die Überschriften in der Nürnber-
ger Presse im Februar und März dieses
Jahres über eine Ausstellung Histori-
scher Wertpapiere in der Commerzbank
Nürnberg. Gerd Kleinewefers hatte die
76 gezeigten Titel aus dem Sammelge-
biet "Internationale Eisenbahnen" zur
Verfügung gestellt. Im Jahr des 150jähri-
gen Jubiläums der Eisenbahn in
Deutschland fand diese Ausstellung ge-
rade in Nürnberg eine positive Reso-
nanz.

Ass. Franc. des
collectionneurs de titres
anciens
Im März-Bulletin legt R. Polani den Re-
chenschaftsbericht für das Jahr 1984vor.
Weiter werden aktuelle Informationen,
Analysen und eine Vorschau auf das
"Weekend de Scripophilie" (10. Mai bis
12. Mai 1985) in Paris veröffentlicht.

Gentse Vereniging
voor Scriptophilie
In Heft 2 des Jahres 1985 wird über zwei
sehr alte Gesellschaften berichtet, deren
Aktien neu im Markt verfügbar sind. Ein-
mal handelt es sich um die "Cornp. de la
Peche des Baleines" (Walfang v~r Grön-
land und Spitzbergen) mit Aktien aus
dem Jahre 1728 (s. Abb.) und um die
"Compagnie d'Assurances de la Flandre
Autricienne" (Versicherung) mit Aktien
aus dem Jahre 1782.

Erster Deutscher
Historic-Actien-Club
(EDHAC)
Der EDHAC weist nochmals auf die Ver-
anstaltungen zum zehnjährigen Jubi-
läum hin: Freitag, 7. Juni: gemütliches
Beisammensein mit Weinprobe; Sams-
tag, 8. Juni: Museumseröffnung, Mitglie-
derversammlung, Auktion (s. Anzeige in
diesem Heft), Tauschbasar; Sonntag, 9.
Juni: Frühschoppen, Tauschbasar. Am
Samstagabend gibt es ein "Rittermal auf
der Ravensburg" (die Kosten werden mit
dem Erwerb des "Genuß-Antheilschei-
nes" abgedeckt).

Bericht über HWPin der
"Süddeutsche Zeitung"
Unter den überregionalen Zeitungen in
Deutschland hat die "Süddeutsche Zei-
tung" sich in ihrer Berichterstattung bis-
her sehr zurückgehalten. Mittlerweile
hat sich di~s geändert; am 9. März 1985

Ass. Beige de Scripophilie
Im April wird über die Ausstellung in
Louviere berichtet; russische Aktien und
Anleihen werden übersetzt. Die Straßen-
bahn von Taschkent wird vorgestellt.

(Quelle: WAZ)

CLUB-NACHRICHTEN

So zogen 1830 Pferdegespanne die Wag-
gons mit Kohle über die 7,3 km lange
Strecke. Nach einem Jahr wurden auch
gelegentlich Fahrgäste befördert. Von
einem prominenten Fahrgast, Prinz
Friedrich Wilhelm Karl, jüngster Bruder
des regierenden Preußen-Königs, Gene-
ralgouverneur vom Niederrhein und von
Westfalen, der 1831 mit dieser Bahn
fuhr, erhielt sie ihren Namen: Prinz-Wil-
helm-Bahn!
1844 wurde die Bahn (zu dieser Zeit na-
türlich schon im Dampfbetrieb) an die
"Bergisch-Märkische Eisenbahn" ange-
schlossen. Die Bahnstrecke ist auch heu-
te noch in Betrieb.

Skm

•Langenberg

WAZ-GRAFIK WELLE

Velbert

8



AKTIEN VON FIRMEN AEG ·Allianz·
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft· Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·

.Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
b'erg· Glückauf-Brauerei • Goldschmidt·
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp· Löwenbräu •
MAN • Mannesmann • National-Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy • Preußisch-

• Rheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens • Sperry • Standard Oil • Thyssen·
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reich bebilderten Kataloge Nr. 43 und 44 an.

Erstes-Wertpap ier-Anti quariat
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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LESERBRIEFE

Sehr geehrter Herr Hellwig,
ich habe mich sehr darüber gefreut, daß
Sie meine Aktien-Frage bezüglich der
Acacia Gold Mining so schnell veröffent-
licht haben. Besonders war ich über die
ausführliche Behandlung meiner Frage
im letzten HP-Magazin überrascht. Mein
Dank gilt auch den Herren Kipfer, Isler
und Weng für ihre Bemühungen. Ich
wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg und
nochmals vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen
Klaus Wallek

The Mineralogical Record
Volume Sixteen (16. Jahr) Number One
January-February 1985, Preis $ 7.00

Sehr geehrter Herr Hellwig,
ich bin Abonnent dieses (oft!) sehr um-
fangreichen Periodikas für Mineralogen,
Kristallographen und Sammler - der Um-
fang immer über 100 Seiten auf feinstem
Kunstdruckpapier. Seit zwei Jahren ver-
wendet diese Fachzeitschrift Vignetten
usw. von alten Minenpapieren.
Soeben ist nun eine Sonderausgabe Ne-
vada erschienen mit Beschreibungen
verschiedener Distrikte und ihrer Minen.
Erstmalig werden nun (neben den Plä-
nen und Abbildungen hervorragender
Mineralstufen sowie alten Fotos) auch
die Aktien dieser Minen abgebildet,
wenn auch meistens leider nur in Blan-
ketten. Aus einer Seite mit der schönen
alten Yellow Jacket Silver Mining Com-
pany (Gold Hili, Nevada) aus dem Jahre
1865 sende ich Ihnen beiliegende Foto-
kopie als Beleg. Es werden neun Minen
mit den dazugehörigen Papieren vorge-
stellt.
Dieser "Durchbruch" dürfte ja sicher
auch die Leser des HP-Magazins interes-
sieren?

Mit freundlichen Grüßen
Alexander Kipfer

Sehr geehrter Herr Hellwig,
wie wir es dieser Tage schon anspra-
chen, ist es sicher wichtig, den zahlrei-
chen Marktteilnehmern, die als aktive
Sammler oder auch Interessenten Histo-
rischer Wertpapiere - eben als Leser ei-
ner Fachzeitschrift - in Erscheinung tre-
ten, Daten und Interpretationen zur
Marktsituation aus professioneller Sicht
zu vermitteln, zumal viele Personen aus
diesem Kreis die häufig weit entfernten
Treffen zum Informationsaustausch
nicht nützen können.
Überrascht hat mich jedoch in Ihrem
Leitartikel über das Jahr 1984 die Fest-
stellung, daß der Markt mit einem we-
sentlich ausgedünnteren Händlernetz
(statistisch seit 1978 23 / 16 = 7 Händ-
ler) prosperiert. Diese Aussage wird je-
doch nicht qualifiziert durch Angaben,
die auch eine (wiederum statistische)
Zunahme auf der Händlerseite in den zu-

10

rückliegenden Jahren dokumentiert.
So fanden u. a. die Stadtsparkasse Lud-
wigshafen (die nicht nur - wie eingangs
erwähnt - als Veranstalter von Auktio-
nen im Markt ist), die Firmen Feiger,
Siegle und das Historische Portfolio kei-
ne Erwähnung; ihre Umsätze erscheinen
mir aber in der angesprochenen Erfolgs-
zahl des Händlerumsatzes (ohne Ver-
kauf von Titeln in Partien zu Werbezwek-
ken) enthalten zu sein und sicher trifft
die Aussage von Kapitalbindung und Ar-
beitseinsatz auf diese Anbieter ebenso
zu.
Welche Zahlen wird der Marktbeobach-
ter wohl in den kommenden Jahren nie-
derschreiben müssen? Eine noch kleine-
re Händlerzahl mit noch größerem Um-
satz? Der pluralistische Wettbewerb der
Händlergilde innerhalb und außerhalb
der deutschen Grenzen wird es zeigen.

Mir freundlichen Grüßen
Historisches Portfolio

K. Datz

In dem ang~sprochenen Abschnitt über
den Markt im Jahre 1984 beabsichtigten
wir keineswegs eine Aufzählung aller
HWP-Händler zu geben (dies war übri-

PRESSESPIEGEL
Capital
Chinesische Anleihen -
Hoffnungswerte?

Die Spekulation in chinesischen Anlei-
hen flammt immer wieder auf. So berich-
tet das Finanz-Magazin "Capital" im Fe-
bruar dieses Jahres unter der Überschrift
"China-Chance" :
Was sich deutsche Sammler an die Wand
hängen, wird in England noch an der
Börse gehandelt: Anleihen des vorrevo-
lutionären China. Mehr als einmal trieb
die Spekulation, Maos Erben würden ei-
nes Tages die Schulden der Mandarine
begleichen, in den vergangenen Jahren
die Kurse dieser Papiere in die Höhe.
Doch noch jedes Mal ließen die Käufer
die China-Oldies rasch wieder fallen.
Diesmal bleiben die Spekulanten bei Kur-
sen um 20 Prozent allerdings hartnäcki-
ger. Sie knüpfen ihre Hoffnung auf Abfin-
dung an das erklärte Interesse Chinas an
westlichem Kredit. Eine solche Geste
des guten Willens würde die Chinesen

gens schon im Vorjahr geschehen). Un-
ser Vergleich 1978 zu 1985 konnte natur-
gemäß nur die damals schon tätigen An-
bieter einschließen; die Erwähnung der
Namen diente der Dokumentation einer
feststellbaren Tendenz. Im übrigen sind
die in diesem Schreiben aufgezählten
Namen insoweit nicht komplett, als noch
weitere Händler sich neu im Markt eta-
bliert haben. Die Red.

Sehr geehrter Herr Hellwig,
im Nachgang zu meinem Schreiben vom
30.3. möchte ich Bezug nehmen auf die
Abhandlung über die Goethe-Kuxe. Der
Zubußeschein Nr. 429 war meines Wis-
sens der erste, der in Sammlerkreisen
aufgetaucht ist. Er wurde von privater
Seite zur 8. Auktion des EDHAC am 28.
10. 1978 eingeliefert und nach meinen
Erinnerungen von Dr. Paul C. Martin er-
steigert. Der Zuschlagspreis betrug sei-
nerzeit 3350 DM.Dies erscheint mir des-
halb wichtig, weil in Tab. 3 auf S. 13 des
HP-Magazins Nr. 3/85 eine Nachzahlung
im Jahr 1796 nicht vermerkt ist.

Mit freundlichem Gruß
Eckhardt Wanner

selbst bei 100 Prozent Abfindung zudem
nicht mehr als 40 Millionen Pfund kosten.
Im März-Heft von "Capital" erschien
dann ein doppelseitiger Artikel mit farbi-
gen Abbildungen zu diesem Thema. In
diesem Beitrag wird als Tenor vermutet,
daß China sich nicht zu einer Regulie-
rung der Alt-Schulden bereit finden
wird, zumal die US-Regierung Klagen vor
amerikanischen Gerichten als schwere
Belastung der Beziehungen zu China an-
sieht. So sollte man beim Erwerb in er-
ster Linie vom Sammlerwert und nicht
von einer evtl. Rückzahlungssumme aus-
gehen.

Handelsblatt
Ausstellung in Bayern ist ein
großer Erfolg

Bei dem Bemühen, ihre Kunden enger an
sich zu binden, beschreiten deutsche
Banken unterschiedliche Wege. Mit ei-
ner Wanderausstellung über Historische
Wertpapiere hat die Dresdner Bank in
den letzten Monaten versucht, die Bezie-
hung zu ihren Kunden zu vertiefen, was
offensichtlich auch gelang.
Im Monat März des vergangenen Jahres
wurde die Ausstellung in der Münchener
Hauptstelle der Bank eröffnet. Bankkun-
den, Vertreter des öffentlichen Lebens
und auch Münchener Börsenmakler wa-
ren der Einladung des Instituts gefolgt.



SAMMLER GIBT DUBLETTEN AB:

27 AG Erholung zu Essen, 200 M, 1888 ~............................... 200,-
28 Ludwigs Eisenbahn (Nürnberg-Fürth), 1835/69 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .. 500,-
29 Liverpool & Manchester Railway, 1829 (zweiälteste Eisenbahn der WeIt) 1500,-

30 De Beers Consol. Mines, 1930 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 120,-
31 De Beers Eagle Diamond Mining Comp., 1881 (bisher älteste) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 580,-
32 Central South African Land & Mines, 1903 (Orig.-Unt. B. Oppenheimer, Organisator des Syndikats) . . . . . . .. 300,-
33 Chem. Werke Severin Abels, 5 x 1000 M, Rheydt-Zoppenbroich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 170,-
34 AG der Chemischen Fabrik Friedr. Bayer, Rußland (3er-Satz, 1000,5000,10000) . . . . . . . • . . . . . . . . . . .. 300,-
35 Anleihe Deutsche Wasserwerke zu Berlin, 1000 M, 1898, Orig.-Unt. Ludwig Dellbrück gegen Gebot
36 AG Helios, (Interims-Quittung zur Aktie), Dortmund 1857 280,-
37 Paramount Film AG, Gründeraktie (Tochter der Paramount Pictures New York), 1000 RM, Berlin 1931 450,-
38 American Express Company, 1854, Orig.-Unt. Wells/Fargo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3600,-

•

Ud. Nr.
1 Stadt Pforzheim, Anleihe 2000 M, 1922 (selten) .
2 Stadt Worms, Anleihe 1000 RM, 1914, (selten) .
3 Stadt Barmen, 1000M, 1919 (selten, schlechte Erhaltung) .
4 Stadt Malaga, Anleihe, mit Stadtansicht .
5 Town of Berlin, Anleihe, $ 500,1867 ...........................•..........................

6 Märkisch-Schles. Maschinenbau & Hütten AG (Egells)
200 Th., Berlin 1871 (Mitte eingerissen, restarierungsbedürftig), selten .

7 Mecklenburgische Maschinen- & Wagenbau AG, 300 M, 1882 .....................•.........
8 Ges. für Linde's Eismaschinen, 500 RM, Wiesbaden 1924 (Faks. Linde) .
9 Hofherr Schrautz, ung. Maschinenfabrik (auch Wien), Gründer 1908 .

10 Berndorfer Metallwarenfabrik Arthur Krupp, 2000 Kr., 1919 .

11 Hambg. Amerik. Packetfahrt (Hapag), 100 RM, 1936/ Norddeutscher Lloyd, 100 RM, 1933 .
12 Preußisch-Rheinische Dampfschiffahrts-G., 1922 (selten) ................................•..
13 EIbe Dampfschiffahrts AG in Hamburg, 500 M, 1899 .
14 Heringsfischerei Dollart AG, 1000 M, Emden 1921 (Beteiligung an "Emder Heringsfischerei") .

15 Zwickauer Stadtbank AG, 100 RM, 1926 .
16 Schuldschein der Vorschuss-Bank Stadt Leipzig (Rarität), 100 Th., 1870 .
17 Deutsche Bank & Disconto-Ges., 20 RM, 1932, mehrfach gelocht .
18 Dresdner Privatbank, 1000 M, 1923 .
19 Hallescher Bankverein (Halle a. S.), 100 RM, 1938 .
20 Sächsiche Bank zu Dresden

200 Th., 1870, (seltene Ausgabe, Orig.-Unt. Frhr. v. Kaskel, Mitbegründer der Dresdner Bank) .
21 Leipziger Bank, 200 Thaler, 1856 (Rarität, wahrscheinlich Einzelstück, da seit Jahren nur diese Aktie bekannt ist) .

22 Aachener & Münchener Feuer-Versich.-G., 1000RM, 1930 .
23 Alba (Allg. Lebensversich. Bank AG), 1000 M. Berlin 1922 (mit Stempel ab 1925 Alba-Nordstern) /

Alba-Nordstern, 100RM, 1925 .
24 NorddeutscheVersicherungsbank, 1000M, Berlin 1922 ....•.................•...............
25 Nürnberger Lebensversich. AG, 100 RM, 1939 ; .
26 Preussische Lebens- Versich. AG, 500 Th., Berlin 1865 (überstempelt jetzt Berlinische Lebensversicherung) .

DM
550,-
380,-
400,-
180,-
780,-

1200,-
570,-
340,-
220,-
280,-

1200,-
400,-
480,-
240,-

250,-
580,-
350,-
140,-
150,-

680,-
1500,-

220,-

450,-
280,-
220,-
650,-

SAMMLER SUCHT
Kirchbachsche Werke (Kirchbach & Kattwinkel)
Corona Fahrradwerke
Deutsche Industriewerke, Berlin
Motorenwerke Ost, Danzig
Steiger AG, Burgrieden
Neu Guinea CornI" 1914
Deutsch Asiatische Bank
Suez-Kanal-Ges. 1930(mit Sphinx-Abb.)

Lux'sche Industriewerke, Ludwigshafen
Falkon Werke
Schütte Lanz, Mannheim
Deutsche Kraftfahrzeug-Werke
Schantung- Eisenbahn
Deutsche Bank für Ostasien
Österreichische Alpine Montanges.
Consolidated Diamond Mines
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Die Ausstellung umfaßt 57 von der Düs-
seldorfer Galerie Spanier zur Verfügung
gestellte Historische Wertpapiere in ed-
len, wertvollen Holzrahmen aus der Zeit
von 1723 bis 1942. Die Wertpapiere sind
zum Teil mit Originalunterschriften gro-
ßer Industriepioniere - wie Edison, Rok-
kefeller, Vanderbilt, Mannesmann - ver-
sehen.
Die Ausstellung wurde in drei Elemente
gegliedert. Ein Teil besteht aus Expona-
ten bayerischer Unternehmen, zum Teil
von Gesellschaften, die heute noch Be-
stehen (BMW,Allianz). Wie die Bank da-
zu erklärt, konnten auf diese Weise be-
reits bestehende Kontakte zu den Ge-
sellschaften noch vertieft werden; so

BUCHBESPRECHUNG

z. B. zur Maschinenfabrik Esterer, deren
Altaktie und Firmengeschichte in der
Ausstellung zu sehen war. Für das
BMW-Museum in München war die Aus-
stellung eine willkommene Gelegenheit,
die Aktie des Unternehmens aus dem
Jahr 1941 zu fotografieren, um sie der
Dia-Dokumentation des Museums über
die Geschichte des Hauses hinzuzufü-
gen.
Der zweite Block der Ausstellung be-
steht aus alten Wertpapieren, die einen
repräsentativen Durchschnitt deutscher
Industriegesellschaften widerspiegeln.
Abgerundet wird die Wanderausstel-
lung durch internationale" Nonvaleurs" ,
die entweder aufgrund ihrer Bedeutung

oder wegen ihrer grafischen Schönheit
als geeignet angesehen wurden.
Neben der HauptsteIle war die Ausstel-
lung bisher in Filialen der Bank in acht
bayerischen Städten zu sehen. Der "gro-
ße Erfolg" - so die Aussage der Dresdner
Bank - dieser Wanderausstellung hat
das Institut ermutigt, die Kollektion alter
Wertpaiere im laufenden Jahr in weite-
ren 12 bayerischen Orten zu präsentie-
ren (u. a. in Augsburg, Starnberg und
Rottach-Egern). Ob das Institut die Aus-
stellung auch in anderen Bundesländern
zeigt, steht dem Vernehmen nach noch
nicht fest - zu wünschen wäre es dem
noch jungen Sammelgebiet Historische
Wertpapiere. Udo Rettberg

Historische Wertpapiere -
Deutschland Band 1
Herausgegeben von Manfred Spanier,
Galerie Spanier, Düsseldorf, 110 Seiten,
51 Abbildungen, 12 davon farbig, Verlag
Stefan W. Albers, Düsseldorf, DM 35,-1
sFr.32,-.

Mit diesem Buch wird erneut Bewegung
in den Markt für Historische Wertpapiere
gebracht. Nachdem in Deutschland seit
einiger Zeit keine entsprechende Publi-
kation erschienen ist, legt Manfred Spa-
nier den ersten Band einer geplanten
Buchreihe vor, die sich ausschließlich mit
deutschen Aktien und Anleihen befas-
sen wird. Der Autor ist seit Jahren im
Markt tätig; er beschäftigt sich vorran-
gig mit Historischen Wertpapieren aus
Deutschland.
Im ersten Band werden auf 110 Seiten 51
Aktien und Anleihen vorgestellt. Alle
Wertpapiere sind abgebildet (12 davon

12

farbig); zu vielen Titeln werden Informa-
tionen, auch über die ausgebenden Ge-
sellschaften, gegeben.
Das Buch enthält sowohl seltene, teil-
weise im Sammlermarkt bisher nicht be-
kannte Exponate wie "Actien-Zuckerfa-
brik Trendelbusch" oder "Aktiengesell-
schaft Zoologischer Garten in Leipzig"
(s. Abb.) als auch schon bekannte Titel
wie "Bayerische Handelsbank" oder
"Reitbahn zu Plauen". Eine Besonder-
heit stellt sicher die bis heute nicht veröf-
fentlichte Gründeraktie des "Gutehoff-
nungshütte Actienverein" (GHH) aus
dem Jahre 1873 dar, die Originalunter-
schriften von" Max Berthold Haniel" und
"Hugo Jacobi" trägt. Die Aktie ist in Ori-
ginalgröße farbig als Faltblatt reprodu-
ziert in das Buch integriert.
Die Erstauflage des Buches "Historische
Wertpapiere - Deutschland Band 1" liegt
bei 4000 Exemplaren. Wie wir schon frü-
her bei der Vorstellung anderer Publika-
tionen angemerkt haben, empfiehlt sich

der Erwerb eines solchen Bandes (ein
"Muß" für alle Deutschland- und für viele
betroffene Branchen-Sammler) auch für
Interessenten anderer Bereiche, da die
Zahl der verfügbaren Bücher über unser
Sammelgebiet ja noch nicht sehr hoch
ist.
Man benötigt.heute jede mögliche Infor-
mation; sei es aus allgemeinem Interes-
se, sei es, weil man entsprechende
Tauschtitel hat oder weil man, auch
wenn man eigentlich andere Länder
sammelt, sich zusätzlich regional inter-
essante Titel anschaffen möchte (dies
geschieht übrigens in letzter Zeit immer
häufiger).
Wir sind davon überzeugt, daß dieser ex-
clusiv ausgestattete erste Band über
deutsche Wertpapiere, der ja nicht nur
für den bestehenden Sammlermarkt er-
stellt wurde, eine entsprechende Ver-
breitung finden und dem Sammelgebiet
"Historische Wertpapiere" neue Interes-
senten zuführen wird.

•



Das Buchangebot des HP-Verlags Im Einkauf liegt der Segen!

per 5 Stück a 69,00 DM

Ihr Vorteil: wir liefern sofort!

0,90 DM
1,50 DM

9,00 DM

79,00 DM

29,00 DM

38,00 DM

per 10 Stück a

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen

Telefon (04703) 2041

United States lines Co.
(Amsterdam) per 20 Stück a
Etablissements Mourier per 20 Stück a
Bank für Handel und Gewerbe AG
Leipzig 1923 per 5 Stück a
Thüringer
Wollgarnspinnerei
La Espana Industrial
Barcelona 1854 per 5 Stück a
Teltower Eisenbahn, Berlin 1923,
Gründeraktie per 10 Stück a
Comet Mining Comp.
Frisco 1883 I dekorativ

Kleinbahn Thorn-Leibitsch
Thorn 1903, Gründeraktie per 5 Stück a 149,00 DM

Monographien und Mitteilungen

Eisenbahnen und Museen

Zu beziehen vom
HP-VERLAG

Haferweg 13,4630 Bochum 1, Telefon (0234) 797839

Ote ~iNIln*~derdfi1I-.d1IffiPrivat~

UbwAkt:i...u.~tlJi
• ~tijtM Entwidllq \lMhfM~~-

GERD KLEINEWERFERS
Die Finanzierung der deutschen Privatbahnen

über Aktienkapital
- Geschichtliche Entwicklung und heutige Lage -
36 Seiten mit vielen Abb. Als Beilage ein farbiger Faks.-Druck der

"Rinteln-Stadthagener Eisenbahn-Gesellschaft" von 1902.

DM18,-/sFr 15,-

Aus KrankheUsgründen
(wegen chronischem Geldmangel nicht
akut) verkaufe ich meine umfangreiche
Sammlung

Chinesische Wertpapiere

Sammler stellt seine
umfangreiche

Schweizer
Referenzsammlung

mit über 250 verschiedenen Papieren,
viele R- und einige RR - und RRR -Stücke.
Der Wert der Sammlung liegt bei über
50000,-DM.

Preis VB.

kostenlos zur Verfügung
für Ausstellungen,
Aktionen usw.

Alle Interessenten für die komplette
Sammlung erhalten kostenlos eine Auf-
stellung.

Alle Anfragen werden streng vertrau-
lich behandelt.

Anfragen bitte an

FRITZ RUPRECHT

Chiffre 74
HP-Magazin,
Haferweg 13, D-4630 Bochum 1

Effinger Strasse 10
eH-3001 Bern
Telefon (031) 250565
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Soc. des Ateliers & Chantiers de Nicolaieff, Part benet. von 1911, Abb. von Werftanlagen und Kriegs-
schiffen, Preis ca. 40 DM.

fahrtswerte des eigenen Landes zu sam-
meln; hier kann man dann wieder unter-
scheiden nach Reedereien und Werften.
Sollte das Angebot aufgrund der geogra-
phischen Situation nicht sehr umfang-
reich sein, kann man sich Nachbarlän-
dern oder Staaten, zu denen man eine
besondere Beziehung hat (sei es durch
den Urlaub, durch Verwandte oder durch
geschäftliche Verbindungen), zuwen-
den.

Wer gerne sehr alte Schiffahrtswerte zu-
sammentragen möchte, wird sich den
klassischen Seefahrernationen Belgien,
England, Holland, Spanien und Schwe-
den zuwenden. Aus diesen Ländern ste-
hen Titel zur Verfügung, die schon vor
1800 ausgegeben worden sind. Große
Namen und geschichtsträchtige Gesell-
schaften finden sich hier; allerdings wa-
ren - bis auf die spanischen Wertpapiere
- die Aktien relativ schlicht gehalten.
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts, in der industriellen Gründerzeit,
wurden auch die Aktien und Anleihen
der Schiffahrtsgesellschaften aufwendig
gestaltet. DieWertpapiere, die damals ja
nach Hause getragen wurden, sollten
schon durch ihr äußeres Bild zum Kauf
animieren. In dieser Zeit und zu Beginn
des 20. Jahrhunderts stieg die wirt-
schaftliche Bedeutung der Schiffahrt
auch in anderen Ländern an; der Samm-
ler dekorativer Schiffswerte muß nun
noch Frankreich, Italien, Deutschland
und die Vereinigten Staaten von Ameri-
ka berücksichtigen.
Neben der Einteilung nach Ländern
kann sich der Sammler aber auch bran-
chenmäßig spezialisieren: Länderüber-

eine möglichst umfassende Zusammen-
stellung erreichen will. Wer weltweit al-
le verfügbaren Schiffahrtswerte erwer-
ben möchte, wird mit einem Betrag von
100000 DMnicht auskommen.
Wie könnte man nun vorgehen, wenn die
genannte Summe nicht zur Verfügung
steht? Zunächst bietet sich an, die Schiff-

Compania Trasatiantica, Aktie über 500 Ptas von 1946, Abb. eines Dampfschiffes mit Segeln und eines
alten Segelschiffes, Preis ca. 60 DM.

BELIEBTE SAMMELGEBIETE

In dieser neuen Rubrik wollen wir Ihnen
in loser Reihenfolge beliebte Sammelge-
biete vorstellen. Anhand von konkreten
Beispielen nennen wir auch Preise, da-
mit Sie selbst eine Vorstellung von den
entsprechenden Relationen erhalten.

Schiffahrt
Die Liebe zur See ist auch unter den
Sammlern Historischer Wertpapiere
weit verbreitet. In diesem Artikel stelle
ich Ihnen einige dekorative Titel aus die-
sem Sammelgebiet vor, auf denen ver-
schiedenartige Schiffe abgebildet sind.
Ich möchte nicht so sehr auf die Historie
der einzelnen Gesellschaften eingehen,
sondern einige Hinweise zum Aufbau ei-
ner entsprechenden Sammlung geben
und Ihnen die Schönheit von Schiffahrts-
werten anhand einiger Beispiele vor Au-
gen führen.
Beim Stichwort "Schiffahrt" werden
wahrscheinlich die verschiedensten As-
soziationen geweckt: Während der eine
an Luxusliner und Namen wie "Europa" ,
"Bremen" , "Queen Elizabeth" oder
"America" denkt, fällt dem anderen der
Bereich "Handelsschiffe und Öltanker"
ein. Nicht wenige werden aber auch in
die Vergangenheit zurückblicken und an
die großen Handelsgesellschaften des
späten Mittelalters denken, deren Schif-
fe ferne Erdteile erreichten und mit Gold
und Gewürzen zurückkehrten. Schon
aus diesen wenigen Andeutungen er-
gibt sich, daß man ein "Sammelgebiet
Schiffahrt" eingrenzen sollte, wenn man

14



Compagnie Gem,rale d'Outre-Mer, Vz.-Aktie 250
Frcs. von 1927, Abb. eines Passagierdampfers,e Preis ca. 35 DM.

greifend kann er sich beschränken auf
Werften; Reedereien (getrennt nach
Passagier- oder Handelsschiffen); Über-
see-, Regional- oder Binnenschiffahrt.
Letztendlich muß hier die eigene Nei-
gung entscheiden - genügend Wertpa-
piere sind auf dem Markt!
Da jedoch das für das Hobby verfügbare
Budget eine große Rolle spielt, sollen
hier einige Hinweise zu den Preisen ge-
geben werden. Dies erscheint mir beson-
ders wichtig zu sein, da Beiträge über Hi-
storische Wertpapiere oft dann erschei-
nen, wenn irgendwo ein besonders ho-
her Preis erzielt worden ist. Daher kann
leicht der Eindruck entstehen, daß viele
alte Aktien und Anleihen nur mit großem
finanziellen Aufwand zu erwerben sind.
Abgesehen von den Wertpapieren, die
vor 1800 ausgegeben wurden und die
heute in der Preislage zwischen 1000DM
und 7000 DMliegen, kann man mit Beträ-
gen von etwa 50 bis 300 DMeine Vielzahl
schöner und geschichtsträchtiger Titel
erstehen.
In allen Katalogen der bedeutenden
Händler Historischer Wertpapiere und in
allen großen Auktionen werden Aktien
und Anleihen mit Schiffsmotiven ange-
boten. Zudem stehen Ihnen die Fach-
händler beim Aufbau einer Sammlung
beratend zur Seite.
Zum Abschluß meiner kleinen Einfüh-
rung in dieses Sammelgebiet möchte ich
noch den Vorschlag unterbreiten, unab-
hängig von Ländern und Branchen nur
nach Motiven zu sammeln: Auf Aktien
und Anleihen von Schiffahrtsgesell-
schaften finden sich die unterschiedlich-
sten Schiffstypen: Natürlich Segelschif-
fe, natürlich Dampfschiffe, aber auch
Dampfschiffe mit zusätzlichen Segeln,
sogar Kriegsschiffe sind vertreten.
Vielleicht hat mein Beitrag Sie dazu an-
geregt, eine Sammlung Historischer
Wertpapiere von Schiffahrtsgesellschaf-
ten aufzubauen.

Norddeutsche Hochseefischerei AG in Geestemünde, Aktie 1000 Mark von 1919, Abb. eines Fisch-
dampfers, Preis ca. 350 DM.

Submarine Signal Company, Zertifikat über 1000 Shares von 1916, Abb. eines Dampfers mit Segeln,
Preis ca. 70 DM.

. 15



HISTORISCHE INTERNATIONALE WERTPAPIERE

HANS-JOACHIM WEBER
4000 DÜSSELDORF 1, HOHENZOLLERNSTRASSE 23-25

TELEFON 0211-357581

Wir antworten auch auf deutsch, französisch und englisch
Fordern Sie bitte unsere neue Preisliste an.

Alex Witula, 1-40100 Bologna-Centrale, C.P. 450

HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

philatelistischen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.

Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.
Es entstehen weder Reisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:

CENTENNIAL DOCUMENTS
1-21 28th Street, Fair Lawn, J 07410, USA

R. Urmston

~ W. H. Collectables Ud.
Alle zwei bis drei Monate geben wir eine bebilderte
"Weltliste" heraus. Spezialgebiete umfassen Flug- und
Autowerte, Minen, Eisenbahnen, Staatsanleihen und
Uraltstücke.

Postkarte in Deutsch genügt.
Bitte fordern Sie die letzte Liste an bei:

W. H. Collectables Ud.
500 Chesham House, 150 Regent Street,
London W1 R 5FA, England.

p.v.b.a. CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
s.p.r.1.CENTRE OE SCRIPTPOPHILIE

E. BOONE
ANTIQUARIAT ANTIQUARIAT

voorOUDEEFFEKTEN PourVIEUXTITRES

2. Auktion Antwerpen We specialise in 18thcentery
Crest Hotel, am 27. April 1985 Bond and Shares.

FordernSie unserenKatalogan. We seil and buy worldwide.

Publishers of flanders (Belgium): G.V.S. SCRIPTOPHILIE
6 x year . 20 DM. ErikBoone,Eeklostraat159, 8-9068Ertvelde,

Tel.091 /448745

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.

Bitte einfach Listen anfordern.

Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340, D-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri D

s. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202
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AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Sammlertreffen Auktionen

21.4. Bern, SNC, 20.4. Bern, HP-Verlag für Historische

@) Casinol Postfach 163, @) Casino Papiere AG,
BERNA85 CH-3000 Bern 15 Postfach 2118, CH-3001 Bern,

Telefon (031) 250565
25.4. Brüssel, Ass. Beige de Scriptophilie, Haferweg 13,D-4630Bochum 1,

CD 31, rue Ducale 130, rue des Carmelites, Telefon (0234) 797839
B-1180 Bruxelles

27.4. Antwerpen, E. Boone, Eeklostraat 159,
27.4. Antwerpen, E. Boone, CD Crest-Hotel B-9068 Ertvelde,

CD Crest-Hotel Eeklostraat 159, Telefon (091) 448745
B-9068 Ertvelde

_2.5.
4.5. Wien, Handelsgesellschaft für

Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WCl, CD Cercle Historische Wertpapiere,

CD Börsenkeller, Frankfurt, Kärtner Straße 21/1/13,
Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch, A-l0l0 Wien,

Thüringer Weg 17, Telefon 528822, 645189
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825 11. 5. Zürich SNC, Postfach 163,

5.5. Wien, ÖCHW, @) CH-3000 Bern 15,
Interne Clubauktion; je Mit-

CD Cafe Landtmann, Postfach 213, glied 2 Beobachter möglich
Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

6.5. Köln-Nippes, Jürgen Ruschke, 11.5. Paris, Guy Cifre,

Lokal Miebach, Zülpicher Straße 207, CD Hotel Drouot 49, rue Vivienne,

CD Siebachstraßel D-5000 Köln 41 F-75002 Paris,

Ecke Sechzigstraße Telefon (0221) 418190 Telefon (1) 2339345

10.5. Paris, Ass. Franc. des Collectionneurs 1. 6. • Mechernich Herbst-Reisen &

CD Club 13, de titres anciens, CD Auktionshaus GmbH,
AV.Hoch 22, av. Ph.-Ie-Boucher, Amselhang 2,

F-92900 Neuilly-sur-Seine D-5353 Mechernich-Kommern-
Süd, Telefon (02443) 6767

13.5. München, S. Reichenberger,

CD Hanebergstraße 8 Dornröschenstraße 18, 8.6.-- Kürnbach EDHAC,
(Kolpinghaus) D-8000 München 83, CD Ringstraße 3,

Telefon (089) 6016202 D-7500 Karlsruhe,
Telefon (0721) 491213

1.6. Gent, E. Boone,

CD "Dulle Griet ", Eeklostraat 159, 11.7. NewYork R. M. Smythe & Co.
Vrijdagmarkt 50 B-9068 Ertvelde, @ 24, Broadway, USA-New York,

Telefon (091) 448745 New York 10.004

7. 6. bis 9. 6. 25.6. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

CD Kürnbach EDHAC, CD 3Hasen Postfach 340, D-7144 Asperg,
Ringstraße 3, Telefon (07141) 32064
D-7500 Karlsruhe,
Telefon (0721) 491213

31.8. Düsseldorf, R. Tschöpe, Bruchweg 8,

CD Hotel Ramada, D-4044 Kaarst 2,
"Renaissance" Telefon (02101) 602756

Ausstellungen
Vorankündigung (Auktionen)

15.4. bis 19. 5.
28. 9. Frankfurt Freunde Historischer Wertpapiere

CD Dresdner Bank AG, Dresdner Bank AG,
Augsburg Promenadeplatz 7, 19.10. Antwerpen E. Boone

D-8000 München 2 2.11. Bern HP-Verlag AG

Wir bitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN

Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in hol!. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
0-7243 Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, 0-2000 Hamburg 71,
Telefon (0;10)6405825.

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Sammler sucht: Gesellschaft Süd-Ka-
merun: Anteil Serie D v. 1928, Vorzugs-
ant. und Genußschein v. 1936. Offerten
erbeten unter Chiffre 73 an HP-Verlag.

Suche Aktien aus Belgien und Europa
aus dem 18. Jahrhundert. Ebenso Zoolo-
gie de Gent, Brussel Schiffahrt Aktien
Belgien. Daniel van Sant, Frederickus-
str. 9, B-2510 Mortsel, Belgie.

Spezialist für Minen-, Öl- und Stein-
werte tauscht, kauft und verkauft (auch
eng!. Not-Urkunden, 1750-1830, ab sFr.
30,-) Liste mit Porto ver!. Alexander Kip-
fer, Postfach, CH-8813 Horgen.

Kaufe brasilianische Papiere, jede Men-
ge. Offerte mit Fotokopien und Preisvor-
stellung an Jeanpierre R. Voutat, Rua
G. Sampaio 390/603, 22010 Rio de Janei-
ro, Brasilien.

18

Suche im Kauf oder Tausch China und
deutsche Zuckerfabrikaktien und alle Pa-
piere Raum Hildesheim-Elze, Lehrte/
Peine-Salzgitter. K. Völker, Kreuzstraße
14, D-3204 Nordstemmen 1.

Suche Titel mit Abbildung von Schiffen.
W. Kames, Pienzenauerstraße 25, D-8000
München 80.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
VERKAUF - TAUSCH - ANKAUF! BIE-
TE DEUTSCHE GRÜNDERAKTIEN, 40
Dubletten aus eigener Sammlung, dar-
unter Spitzenstücke wie: Pomm. Ritter-
schaft!.-Pri~at-Bank, Stettin 1856; Berli-
ner Cichorien 1871; Chem. Fabrik Maerk-
lin, Freudenstadt 1831; Oberhohndorf
Schader-Steinkohle 1860 und viele ande-
re Gründer. Angebotsliste gegen Rück-
porto! SUCHE GRÜNDER: Landw.
Masch. vorm. Buxbaum; Arminia Militär-
dienst; Braunschw. Cichorien; Credit- u.
Vers.-Bank Lübeck; Deutsche Bank;
Commerz-Bank Lübeck; Deutsche Le-
bensvers. Lübeck; Thuringia; Große
Casseler STRB; Hamb.-Arner. Näh-
masch.; Hamb.-Amer. Paketfahrt;
Hamb.-Bras. Dampfschiff; Ilseder Hütte;
Landauer Theater; Maschinen Esslin-
gen; Märk.-Schles. Maschinen; Nähm. u.
Eisengieß. vorm. Koch; Neue Theater
Frankfurt; Siemens & Halske; Sächs.
Masch. Chemnitz; Tönninger Dampf-
schiff; Union See & Fluß-Vers; Wöhler'-
sehe Maschinen; ZOO: Berlin, Hannover
und Münster. Bitte auch NEU AUFGE-
TAUCHTE DEUTSCHE SPITZENSTÜK-
KE anbieten! Preisangebote mit Angabe
der Erhaltung an: Manfred Denecke,
Helmeweg 1, D-3300 Braunschweig, Te-
lefon (0531) 842964.

Aktiengesellschaft Adolph H. Heufeldt,
Metallwarenfabrik und Emaillierwerk in
Elbing gesucht. Erbitte Preisvorgabe an
Chiffre-Nr. 75.

Verkaufe 1 Aktie Waldenburger-Bahn-
Gesellschaft 1. Ranges, 1880, Top-Erhal-
tung, Preisidee sFr. 650,-. Peter
Schmiedlin, Spalentorweg 37, CH-4051
Base!.

Aktien und Anleihen von Emaillierge-
seilschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

Verkaufe schwedische Aktien zu günsti-
gen Preisen. Postfach 456, CH-6330
Cham, Schweiz.

Doornkaat AG, gültige Vorz.-Aktie über
DM 50 mit Kupons verkauft zum Preis
von DM 175 Wolfgang Barrenbrügge,
Osterkämpe 10, D-4750 Unna-Massen.

Suche Wertpapiere aus der Schweiz von
Bahnen, Schiffahrt und dek. Titeln; Aus-
land Autos, Fliegerei, Theater. Offerten
mit Kopien an: Er. Bindschädler, Gross-
platzstrasse 4, CH-8122 Pfaffhausen.

Suche Schweizer Eisenbahnwerte wie
Elektr. Bahn Stansstad-Engelberg, Li-
gerz-Tessenberg-Bahn, Cie du Ch. de
Fer Agon-St. Cergue-Morez, Appenzel-
lerbahn-Ges., Rigibahnges., Ch de Fer
Funic. d'Interlaken au Harder, Walden-
burger-Bahn-Ges. usw. A. Kreidler, Ti-
chelenweg 8, CH-4104 Oberwil, Telefon
(061) 303830, abends.

Aktien aus Sachsen und Thüringen
(von Salzwedel bis Bad Elster und Eise-
nach bis Zittau) sucht H. C. Hedrich,
Op'n Hainholt 60A, D-2000Hamburg 55.

Hinweis des HP-Verlages
zur Verwendung
der Gutscheine
für Kleinanzeigen
Kleinanzeigen sind Sammlern vorbehal-
ten. Wir bitten daher die regelmäßigen
Anbieter von Historischen Wertpapieren
unseren gewerblichen Anzeigenteil zu
benutzen. Dies ist unabhängig von einer
Gewerbeanmeldung.
Natürlich können Sammler neben Kauf-
und Tauschanzeigen auch gelegentlich
an dieser Stelle Titel anbieten. Wer je-
doch regelmäßig nur anbietet (z. B. mit
den Formulierungen "Liste auf Anfrage"
oder "viele Wertpapiere zu verkaufen;
teilen Sie Ihr Sammelgebiet mit") kann
unter dieser Rubrik nicht mehr aufge-
nommen werden, da dies nicht den Vor-
aussetzungen für die Aufnahme ent-
spricht. Eine Ablehnung sind wir auch
unseren vielen gewerblichen Inserenten
schuldig. Die Gutscheine werden mit
20,- DM/sFr. für Anzeigen mit einer Min-
destgröße von 1/8 Seite angerechnet. Un-
sere gültige Anzeigenpreisliste senden
wir Ihnen gerne zu.
Händler können jedoch in dieser Rubrik
Suchanzeigen aufgeben.
Wir bitten um Verständnis für diese
Maßnahme, mit der wir weiterhin eine
saubere Trennung zwischen Sammlern
und Händlern anstreben. Dies liegt unse-
res Erachtens ebenso im Interesse derje-
nigen, die aufgrund dieser Anzeigen
Kontakte aufnehmen.



JUBILAUMSAUKTION
zum

"10jährigen"
desEDHAC

8.Juni 1985
U. a. kommen zum Ausruf:

Kyffhäuserhütte, 1897 (Gründer) bis 1923 (= 7 ver-
schiedene Emissionen) • Zuckerfabrik Hessen,
1899. Casino M.-Gladbach, 1879. Badische Bank
1. u. 2. Ern.• Berliner Handelsgesellschaft, 1891 •
Äthiopische Eisenbahn. Erzgebirgische Steinkoh-
len, 1846. Hessen-Darmstadt Kriegsanleihe, 1799
• Leipziger Bank, 1874 • Ravensberger Spinne,

1856. u. v. a. m.

Katalog anfordern bei
ERSTERDEUTSCHERHISTORIC-ACTIEN-CLUBe.V.
Ringstr. 3 . 0-7500 Karlsruhe 41 . Tel. (0721) 49 12 13

Wirwerden diese Jubiläumsauktion festlich begehen
und alle Mitglieder und Gäste sind zum Mitfeiern

herzlich eingeladen.

Besorgen Sie sich rechtzeitig den Jubiläums-An-
theil-Genußschein.

Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Hans-Peter Capon
Flühgasse 7 . 8008 Zürich
Telefon (01) 557348
JahresabonnementsFr.30,-/EinzelnummersFr.3,-

/

comm
drLJOK
bOOnum

Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453

[;)UV] GJ Historische Wertpapiere
Handelsgesellschaft Köln
mbH

Unter Sachsenhausen 35 . 0-5000 Köln 1
Telefon (0221) 132013 . Telex8883026wipad

American Express Company DM 3800,-
Aktie 100 $,1855, Zug-Abb. mit Or.-Unt.
von Henry Wells und William Fargo.

American Express Company DM 1800,-
Aktie 500 $,1865, Hundekopf-VG, mit
Or.-Unt. von Henry Wells und William Fargo.

Philadelphia and Lancaster
Turnpike Road DM 790,-
Aktien von 1795 und 1796.

Baltimore and Ohio RR DM 3950,-
Aktie von 1879 mit Zug VG, ausgestellt
auf John Pierpont Morgan; mit Or.-Unt. von
John Pierpont Mor9an auf anhängendem
Transfer-Zertifikat.

Gratisliste anfordern!

Sammelalben . Bilderrahmen
- Passepartoutzuschnitte -
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Schweizerischer Sankverein:

Dreimal täglich
bringen wir eine Anleihe
auf den Markt.

«Es gibt eine ganze Reihe von
Gründen, warum so viele Kunden
ihre Anleihen durch uns
plazieren lassen: An erster Stelle
steht unsere Kompetenz, die
wesentlich zum Erfolg beiträgt.
Dann folgt unsere Plazierungskraft.
Und schliesslich gehört unsere
Verteilerfähigkeit international zur
Spitze.»
Dr. Christian F. Puhr, Direktor

Eigentlich ganz logisch:
Der Schweizerische Bankverein
hat 1872 als Emissionsbank
angefangen. Deshalt?,haben wir
einen umfassenden Uber-
blick darüber, wie die heutigen
Märkte entstanden sind
und wo ihre Stärken liegen. In mehr
als 100 Jahren haben wir
eine Menge Erfahrungen sammeln
können. Wer für seine Kunden
Kapitalien vermitteln oder selbst
als Kreditgeber auftreten will,
muss über die nötige Plazierungs-
kraft verfügen sowie die
Möglichkeit, Emissionen schnell
und an vielen Orten gleichzeitig
aufzulegen.
Wenn Sie also an eine Kapital-
aufnahme Ihres Unternehmens
denken, sprechen Sie mit uns.
Wir können Ihnen sagen, wo, wie
und womit Sie Ihren Finanz-
bedarf am besten decken. Wenden
Sie sich an unsere Spezialisten
in Basel, London oder New York. *Schweizerischer

Bankverein
Swiss Bank
Corporation

The key Sw;ss bank

Lintas Zürich SBV 284

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.
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Historische Wertpapiere ·Historie papers-

Weltweit die einzige monatliche Fachzeitschrift

sFr.lDM 5,-
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Einführungsprospekt Nr. 1

Infonnation und Angebote

Wertpapier-Antiquariat·Hellwig
Haferwog 13, D 4630 Bochum-Stlflpel, Telefon i0234} 197839
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***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

In den vergangen Jahren habe ich meinen
Kunden in bisher 33 Katalogen Ausschnit-
te aus meinem
jeweiligen An-
gebot vorge-
stellt. Im Schnitt
sind in jedem
Jahr zwischen
drei und fünf Ka-
taloge erschie-
nen. Wie mir be-
kannt ist, wer-
den meine Kata-

i

loge von vielen
Sammlern aufbe-
wahrt. Um ihnen

die geordnete Ablage zu erleichtern, habe Neu im Katalog 34: Buderus'sche Ei-
ich eine Sammelmappe erstellen lassen, in senwerke 1900 DM 320,-

der sie von jetzt an alle Kataloge und Spezialangebote aufbewahren
können. Das handliche Format ermög-
licht z. B.die Unterbringung im Bücher-
schrank. Gleichzeitig kann ich jetzt
meine Angebote in kürzeren Abstän-
den als bisher veröffentlichen. Auch
Offerten zu speziellen Sammelgebiet
finden jetzt sofort ihren Platz. Die bis-
herige Resonanz auf dieses neue Ver-
triebskonzept ist überaus positiv.
Wenn Sie noch nicht zu meinen Kun-Neu im Katalog 34: Baumwollspinnerei Gro-

nau 1909 DM 290,- den gehören - setzen Sie sich bitte um-
gehend mit mir in Verbindung und lassen Sie sich von meinem Ange-
bot überzeugen!

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
2
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EDITORIAL

Lieber Leser,
der aktuelle Teil dieses Heftes widmet sich den drei Auktionen, die im April
stattgefunden haben. Auch jetzt kann man von überwiegend erfreulichen
Ergebnissen sprechen. Einen breiten Raum in der Auktionsberichterstat-
tung nimmt die 8. HP-Auktion ein: Mit knapp 87000 Franken (dies ent-
spricht rd. 104000 DM)erzielte der HP-Verlag sein bisher bestes Ergebnis.
Die kontinuierliche Arbeit des HP-Verlages, der die einzigen HWP-Auktio-
nen in der Schweiz veranstaltet, wird hier für jeden Marktteilnehmer sicht-
bar. Durch eine Anzahl v~n Fotos wollen wir versuchen, Ihnen etwas von
der Atmosphäre des Veranstaltungs-Wochenendes zu vermitteln .
Ebenfalls aktuell ist der Bericht, den Alexander Kipfer über die Preisent-
wicklung und über die bisher öffentlich bekannten Exemplare der Stan-
dard-Oil-Aktie verfaßt hat. Wir sind mit dem Autor der Auffassung, daß ge-
rade bei höherwertigen Titeln die Transparenz gefördert werden muß;
denn schließlich gibt der Käufer mittlerweile schon ganz erhebliche Beträ-
ge aus. Wenn Sie über zusätzliche Informationen verfügen, mit denen die
Tabellen ergänzt werden können, bitten wir um Kontaktaufnahme mit
Herrn Kipfer.
Im geschichtlichen Teil widmen wir uns den Schweizer Bahnen der Jung-
frauregion. Die Beliebtheit dieses Sammelgebietes ist - nicht nur in der
Schweiz - stark gewachsen, wie die für derartige Exponate erzielten Preise
beweisen. Ebenfalls gestiegen ist - hier jedoch ausschließlich in Deutsch-
land - das Interesse an deutschen Kolonialgesellsschaften; für uns war dies
Anlaß, Ihnen die "Deutsch-Ostafrikanische Handelsgesellschaft" vorzu-
stellen, die heute noch als börsennotierte Aktiengesellschaft in Hamburg
besteht.
Große Nachfrage besteht nach dem Buch "Historische Wertpapiere -
Deutschland Band 1",das mittlerweile an die Besteller ausgeliefert worden
ist. Eine derartige Resonanz in solch kurzer Zeit war bisher nicht üblich und
zeigt deutlich, wie sehr der Markt gewachsen und das Interesse der Betei-
ligten an Informationen gestiegen ist.

Herzliehst
Ihr Klaus Hellwig
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AUKTIONSBERICHTE

Besichtigung der Lose.

Hern im Sonnenschein.~

8. Auktion
des HP-Verlages
am 20. April 1985 in Dem
Die Artikel über die 6. und 7. Auktion des
HP-Verlages hatten wir jeweils eingelei-
tet "Strahlendes Wetter - strahlende
Mienen". Auf die Gefahr hin, uns zu wie-
derholen: wir können auch diesen Be-
richt im Grunde nicht anders beginnen.
Bern gegrüßte seine in- und ausländi-
schen Besucher wiederum mit einem Bil-
derbuchwetter - und die 8. HP-Auktion
erbrachte nochmals eine Steigerung auf
ein neues Rekordniveau.

Erneute Steigerung des Ergebnisses

Mit 86653 sFr. (= 104000 DM, Kurs 120)
wurde das Ergebnis der 7. Auktion um
35 % übertroffen; gegenüber der 6. Auk-
tion vor einem Jahr erzielte man fast eine
Verdoppelung. Diese Zahlen bestätigen
eindrucksvoll den Rang, den die HP-Auk-
tionen mittlerweise im Markt eingenom-
men haben. Mit 11 % (44 Lose) lagen die
Rückgänge im üblichen Rahmen; die ver-
kauften 368 Positionen ergeben einen
Durchschnittswert je Los von 235 sFr.
bzw. 283 DM, der sich im internationalen
Auktionsumfeld sehr gut sehen lassen
kann.
Zu diesem Ergebnis haben beigetragen
viele Briefbieter, aber noch mehr die
mehr als 70 Besucher der Auktion, die
fast durchweg mitgeboten haben und
die - wie in der vorigen Auktion - in der
Mehrzahl den jeweiligen Zuschlag er-
hielten.
Ein Teil der Besucher war schon am Frei-
tag angereist und nutzte das HP-Pau-
schal-Arrangement mit Abendessen und
Übernachtung im "Schweizer Hof", der
ersten Berner Adresse.

Übersicht nach Ländern

Wie schon in den früheren Auktionen
setzten die Schweizer Titel viele der
Glanzlichter in dieser erfolgreichen Auk-
tion. Mengenmäßig machten sie 28 %der
verkauften Lose aus, wertmäßig mit
37428 sFr. (= 44914 DM) jedoch 43%.
Diese Zahl spricht für die hohe Qualität
der offerierten Schweizer Aktien und An-
leihen. Bezogen auf die einzelne Position
ergibt dies einen Betrag von 363 sFr. (=
436DM)!
Da der HP-Verlag seit der ersten Auktion
bei der Zusammenstellung der Lose auf
die drei beliebtesten Sammelländer
Schweiz, Deutschland und USA setzt,
nahmen Titel aus diesen Ländern einen
breiten Raum ein.
19 % machten die verkauften Lose aus
Deutschland aus, sie erbrachten auch
exakt 19 % der Gesamtsumme, nämlich
16521 sFr. (= 19825 DM), im Durch-
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schnitt also 239 sFr. bzw. 287 DM.Dieser
für die Schweiz hohe Wert entspricht in
etwa dem der vorigen Auktion.
Die Titel aus den USA mit einem
24 %igen Mengenanteil schlugen im Er-
gebnis etwas unterproportional zu Bu-
che, da nicht nur sehr alte Titel angebo-
ten wurden, die in der Regel für dieses
Land hohe Preise ergeben. Bei nur drei
Rückgängen bedeuten die erzielten
15933 sFr. bzw. 19120 DM immer noch
einen 18%-Anteil mit einem Durch-
schnitt von 183 sFr. bzw. 220 DM.
Insgesamt gesehen machten die drei
Länder Schweiz, Deutschland und USA
mengenmäßig 71 % und wertmäßig 80 %
des Gesamtergebnisses aus.
Von den übrigen Ländern ist anzumer-
ken, daß alle zwölf englischen Wertpa-
piere komplett abgesetzt wurden und
daß die französischen Titel überwiegend
Abnehmer fanden.

BERNA: Manfred Spanier am Stand von Richard Uebelhör.

•

Zusammenfassung

Die einzelnen Ergebnisse sind in diesem
Heft enthalten, daher wollen wir an die-
ser Stelle nur noch auf Bereiche einge-
hen, die uns erwähnenswert erschei-
nen:

Die Schweizer Bahnwerte, häufig
noch gültig, waren auch diesmal stark
nachgefragt; herausragend
Chur-Arosa-Bahn /1500 sFr.
CdF funiculaire de la Gare a la Ville de
Cossonay / 1800 sFr.
Gotthardbahn-Anleihe /1500 sFr.
Schweizerische Ost-West-Bahn-Ge-
sellschaft / 4000 sFr.
Die erstmals angebotene "Fabrik für
Eisenbahnmaterial " aus Bem erbrach-
te 1600 sFr.
Mannesmannröhrenwerke, Gründer-
Aktie von 1890 / 2600 sFr.
Sämtliche Flugzeugwerte wurden zu
teilweise hohen Preisen aufgenom-
men.
Die Eisenbahnen aus Deutschland
und aus den USA waren beliebt wie
immer.

Umfangreiche Sammlungen" Canal de
Corinth" und "Panamakanal-Gesell-
schaft" gingen ohne Ausnahme.
Edison Storage Battery (Or.-Unter-
schrift Thomas A. Edison) erzielte
1800 sFr.

Gemeinsames Abendessen

Im Rahmen des Pauschal-Arrangements
fand am Abend in einem separaten Saal
des Hotels "Schweizer Hof" ein gemein-
sames Abendessen statt, dessen Quali-
tät allseits gelobt wurde. Soklang ein er-
eignisreicher Tag festlich aus.

BERNA85

Die Veranstalter der BERNA, einer der
größten schweizerischen Münzbörsen,
haben schon seit Jahren in Zusammenar-
beit mit dem Swiss Nonvaleurs Club ei-
nen Teil der Räumlichkeiterwfür die An-
bieter Historischer Wertpapiere vorge-
sehen. Für die diesjährige Veranstaltung
am Sonntag, dem 21. April 1985, hatten
zehn Teilnehmer sowie der HP-Verlag
und der SNC gemeldet.

Trotz des auch am Sonntag sehr schönen
Wetters war die Münzbörse gut be-
sucht; das Interesse für Historische
Wertpapiere war deutlich festzustellen.
Soberichteten die Händler von erfreulich
guten Umsätzen, auch von Spontankäu-
fern, die erstmals mit unserem Sammel-
gebiet in Berührung kamen.

8. Auktion
von Rene Thevis
am 13. April 1985
in Aachen
Nach zwei Auktionen in Köln. kehrte
Rene Thevis nach Aachen zurück. Die 8.
Auktion fand jedoch nicht mehr, wie frü-
her, im Novotel, sondern im Kurzentrum
Schwertbad in Aachen-Burtscheid statt.
Unter den mehr als 80 Besuchern der
Auktion fanden sich viele neue Gesich-
ter; allerdings war deren Beteiligung
nicht sehr rege. So wurden relativ viele
Lose für Briefbieter zugeschlagen.
Nachdem in der 7. Auktion rd. ein Drittel
des Angebotes unverkauft zurückge-
gangen war, hatte der Auktionator in der
8. Auktion etwa die Hälfte aller Lose
ohne Limit aufgenommen. Als Bewer-
tungshilfe wurden Schätzpreise (von/
bis) angegeben. Alle Positionen mit Min-
destpreisen waren entsprechend ge-
kennzeichnet. Aufgrund dieser Ände-
rung war die Auktion nach Aussagen
des Veranstalters brieflich gut vorgebo-
ten: Je niedriger das Preisniveau, desto
höher die Zahl der potentiellen Bieter.
Da in der Auktion bis zu 5,- DMherunter
zugeschlagen wurde, ergaben sich le-
diglich 28 = 5 %Rückgänge. 501 von 529
Losen wurden abgesetzt; das Gesamter-
gebnis stellte sich auf ca. 75000 DM. Als
Durchschnittswert je Los ergibt sich so-
mit 150 DM, dies liegt damit doch erheb-
lich unter den in früheren Thevis- Auktio-
nen erzielten Beträgen.
Achtzehnmal wurden Summen von 500
DM und mehr erzielt. Den höchsten Zu-
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schlag erbrachte mit 10500 DM das Los
Nr. 529, eine Aktie der "Real Compania
de la Habana" von 1791.
Unter den deutschen Titeln ragten her-
aus:

Sächsiche Maschinenfabrik zu Chem-
nitz 1870/2300 DM
Mannesmann Mulag Aachen 1926 /
650DM
Strehlener Actien-Zucker-Fabrik in
Strehlen 1872 / 700 DM
AG Frankenberg zu Aachen 1872 /900
DM
Wasch-Anstalt Stuttgart 1870 / 1500
DM

Im internationalen Bereich fielen auf:
Fiat / Aktie von 1940/3300 DM (!)
Edison Storage Battery 1913 (Or.-Unt.
Thomas A. Edison) / 2700 DM
American Express Company 1859 /
3700 DM

Die überwiegende Mehrzahl der Lose er-
hielt den Zuschlag zu Preisen von unter
100 DM (rd. 360 Stück). Besonders unter
den ausländischen Aktien und Anleihen
bewegten sich viele in den Größenord-
nungen von 5,10,15 oder 20 DM.
Es bleibt abzuwarten, ob R. Thevis nach
seiner Rückkehr in die vertraute Aache-
ner Umgebung das Niveau seiner Auk-
tionen wieder auf den früher schon er-
reichten Standard bringen kann.
(Bilder aus dem Auktionssaal haben wir
leider auch diesmal nicht bis zum Redak-
tionsschluß vom Veranstalter erhalten.)

2. Auktion von Erik Boone
am 27. April 1985
in Antwerpen
Erik Boone, seit etwa einem Jahr selb-
ständiger Händler für Historische Wert-
papiere in Belgien, hat seine Tätigkeit er-
folgreich aufgenommen. Viele Sammler
kennen ihn von in- und ausländischen
Veranstaltungen, die er zumeist be-
sucht. So blieb es umgekehrt nicht aus,
daß die von Erik Boone im Oktober 1984
erstmals dur.chgeführte Auktion sehr
gut besucht war. Das Ergebnis war für
Belgien damals hervorragend.

Blick in den AuktiossaaJ.
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Erik Boone mit Gasten aus Deutschland.

Sowar man gespannt auf den Verlauf der
2. Auktion, die am 27. April 1985 wieder
im Crest- Hotel in Antwerpen abgehalten
wurde. Es bestätigte sich jedoch, daß
hier ein Händler in kontinuierlicher Ar-
beit seine Auktionen zu Dauereinrich-
tungen werden lassen will.
Natürlich rst es nicht ganz einfach, in ei-
nem noch nicht so entwickelten Samm-
lerland wie Belgien, das allgemein ein
niedrigeres Preisniveau verzeichnet, ho-
he Gesamtergebnisse zu erzielen. Wich-
tig ist, das Interesse im eigenen Land zu
wecken und zu fördem, wie es auch bei
dieser Auktion feststellbar war. Zwar
kann heute wohl noch kein Veranstalter
auf die jeweils ausländische Beteiligung
verzichten, doch sollte das Bestreben ei-
gentlich dahingehen, eine Auktion ohne
Verlust nur mit Publikum aus dem eige-
nen Land durchführen zu können.
Zu Auktionsbeginn hatten sich mehr als
70 Personen im Saal eingefunden; die
Besucher aus Deutschland bildeten das
stärkste Kontingent unter den ausländi-
schen Teilnehmem. Der Auktionskata-
log (ein Wunsch an Herrn Boone: Bitte
beim nächsten Katalog auf eine bessere
Qualität der Abbildungen achten) um-
faßte 600 Lose, die zu Mindestpreisen
ausgerufen worden waren.

513 Lose wurden zugeschlagen (Rück-
gänge 87 = 14 %) und erbrachten rd.
960000 bfrs. (= 48000 DM bzw. 40000
sFr.). Der Durchschnittswert lag bei 1870
bfrs. je Los (= 94 DMbzw. 78 sFr.) und er-
reichte damit nicht den Schnitt der 1.
Auktion. Ein Grund liegt darin, daß dies-
mal die sog. "Uraltpapiere" nur teilweise
angenommen wurden. Derartige hoch-
preisige Stücke ziehen naturgemäß die
Durchschnittswerte nach oben; durch
Erhöhung des mengenmäßigen Ange-
bots kann zwar die Gesamtsumme, je-
doch nicht der jeweilige Einzelpreis er-
höht werden, da nirgendwo hochwerti-
ge Titel im Übermaß vorhanden sind.
Das herausragendste Ergebnis erzielte
die Aktie "La Peche des Baleines", 1728
ausgegeben in Brüssel (Walfischfang vor
Grönland), mit 100000 bfrs. (5000 DM
bzw. 4166 sFr.).
Wie sehr es sich lohnt, Auktions-Katalo-
ge genau zu lesen, zeigen die Pos. 373
und 374. Mancher wird über die Bezeich-.
nung "Hannoversche Maschinenbau"
hinweggelesen haben; doch immerhin
wurden hier die Gründer-Aktie sowie ei-
ne spätere Ausgabe von HANOMAG
(diese Bezeichnung ist eben viel bekann-
ter) angeboten. Die Nettopreise lagen
dementsprechend auch bei 550 bzw. 150
DM.
Zu den einzelnen Bereichen läßt sich zu-
sammenfassend aussagen:

Belgien wiederum im eigenen Land
gefragt, z. B. Imprimerie-Litho-Typo-
graphie, Brüssel1927 /10000 bfrs.
Dekorative Werte überwiegend zu gu-
ten Preisen absehbar
Deutschland komplett verkauft
Amerikanische Eisenbahnen sind
auch in Belgien beliebt
Nicht jeder Titel wird - nur weil er sehr
alt ist - automatisch gekauft.

Die Auktion wurde zügig in angenehmer
Atmosphäre durchgeführt. Der anschlie-
ßende Bazar brachte nach Aussagen der
Teilnehmer recht gute Umsätze; hoch-
wertige Titel waren jedoch kaum zu fin-
den.



..
R. TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefail (02101) 602756

14. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE

am

31. August 1985
im Hotel Ramada rrRenaissance" in Düsseldorf

13. Auktion, Los-Nr. 189 - Zuschlag bei 3800 DM.
Spitzenstücke erbringen Spitzenpreise !

Für unsere nächste Auktion Historischer, Wertpapiere am
31. August 1985

nehmen wir weiterhin auktionswürdige Titel an.

R. TSCHOPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756
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DER AKTUELLE MARKTBERICHT

') Ineichen-Auktion/
CH, 4320 8Fr.

2) HP-Auktion/CH,
48308Fr.

3) FHW-Auktion/D,
50008Fr.

4) Hellwig/D, 5300 8Fr.
5) Hellwig/D, 5865 8Fr.
6) Privat/CH, 5900 8Fr.

19841983

die Unterschrift des Sekretärs
der Inhaber des Papiers (auf wen aus-
gestellt?)
evtl. Übertragung(en) auf der Rücksei-
te.

Sie helfen mit, die großen Lücken in die-
sem Inventar zu schließen, und ganz si-
cher: die Sammler werden es Ihnen dan-
ken.
Zu der Tabelle 2 noch folgende Erläute-
rungen:

überall dort, wo nicht mit aller Sicher-
heit die Daten und Namen nachgewie-
sen werden können, figuriert ein,,?" .
Bei versetzten Jahreszahlen (Nr. 34,
147, 224) ist das Datum der letzten
Ausstellung bzw. Übertragung aufge-
führt.
Die nachfolgenden Namen von Direk-
toren und Partnern von John D.Rocke-
feller sind - gemäß Jakob Schmitz -
besonders wichtig, wenn diese wei-
ters nachgewiesen werden können:
Andrews, Archbold, Bostwick, Brew-
ster, Harkness, Huntington, Lockhart,
Payne, Pratt, William Rockefeller
(nicht J. D.),Rogers, Vandergrift, War-
den.
Folgende Datierungs-Blocks der 2./3.
Emission der SOkönnen - gemäß Prof.
Dr. Udo Hielscher - gemacht werden:
Block A: Nr. 1 bis 72, Zeit: 31. März
1875 bis 25. Mai 1875
Block B: Nr. 73 bis 95, Zeit: 26. Mai
1875 bis 27. Juli 1876
Block C: Nr. 96 bis 295, Zeit: 28. Juli
1876 bis 31. Januar 1885

Zusätzlich wären auch Mitteilungen von
großem Wert, die sich auf der Souche des
Aktienbuches befinden. Als Beispiel Ab-

19821981198019791978

Tabelle 1

Standard-Oil-Company-Aktien Preisentwicklung seit 1978 (Papiere ausgegeben 1875
bis 1885 mit Original-Unterschr. [Autographen] von J. D.Rockefellerund H. M.Flagler)

Angaben in 1000 sFr.
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2

1

4

3

außer Kurs gesetzten Aktien der SO und
des - auch rudimentären - Aktien-Bu-
ches kein Inventar erstellten. So liegen
heute weltweit diese interessanten Pa-
piere verstreut in Sammlungen und Do-
kumentationen. Es ist eine wichtige Auf-
gabe (gerade der Sammler!) die Lücken
in diesem "Puzzle" zu ergänzen.
Für unser Standard-Oil-Company-Inven-
tar wären wichtig:

die Ausgabe-Nummer
die Anzahl der Shares
das Datum
die Unterschrift des Präsidenten (ob
John D.Rockefeller oder J. D.RockefeI-
ler), evtl. Vize-Präsident

Seit Jahren wird der Höhenflug der SO
von allen Sammlern mit größtem Interes-
se verfolgt und immer wieder tauchen
Zahlen über die Menge der ausgegebe-
nen und noch erhaltenen Titel dieser Ge-
sellschaft mit dem Autograph von John
D. Rockefeller auf.
Im Sinne einer Markt-Transparenz wird
deshalb die Auflistung in Tabelle 2 auf-
gelegt. Darin sind die in den letzten sie-
ben Jahren öffentlich bekannt geworde-
nen Stücke aufgeführt. Wundern Sie sich
nicht über die großen Lücken! Helfen
auch Sie doch bitte mit, diese zu schlie-
ßen, wenn es Ihnen durch Ihre Kenntnis-
se möglich ist. Teilen Sie das Wissen bit-
te dem Verfasser mit, weil so bei der Er-
gänzung der Tabelle zu einem späteren
Zeitpunkt im HP-Magazin auch alle an-
deren Sammler von Altaktien diese Auf-
stellung erweitern und komplettieren
können. Ein herzliches Dankeschön im
voraus.
Eigentlich schade, ja jammerschade ist
es, daß der/die seinerzeitigen Eigner der

Wieviel erhaltene
"Standard-Oil-Company"-
Aktien gibt es tatsächlich?
Was der Name "Standard Oil Company"
(nachfolgend mit SO bezeichnet) bei den
Sammlern von Historischen Wertpapie-
ren bedeutet, muß nicht lange erklärt
werden. Diese einmalige Aktie ist und
bleibt der High-Flyer im Markt der soge-
nannten Nonvaleurs. Für diesen Blue-
chip ist der Begriff etwas irreführend:
heute ist diese alte Aktie der SO sicher
kein "Nonvaleur" mehr! Die stolze und
steile Kurve der Preisbildung zeigt die
Tabelle 1.

Abbildung 1.
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bildung 1: die SO-Aktie Nr. 176 mit der
angegeklebten Souche aus dem Aktien-
buch. Abbildung 2 zeigt vergrößert die-
ses Dokument.
Der Eintrag - mit Vorliebe rote Tinte! -.
wurde vom Sekretär H. M. Flagler vorge-
nommen. Um sicher zu gehen, daß es
nicht die Schrift von J. D. Rockefeller ist,
legte ich dieses Stück 1981 Dr. Paul C.
Martin (Hamburg) vor. Übersetzt lautet
der Text: "In Übereinstimmung mit dem
Beschluß des Verwaltungsrates vom 30.
April 1878 - anstelle eines Zertifikats auf
J. D. Rockefeller lautend, das sich im Be-
sitz der Gesellschaft befindet." Als sol-

Tabelle 2.

ches ein phantastisches Stück, war die
Meinung dieses Kenners, da es offenbar
aus der Zeit stammt, wo J. D. Rockefeller
die SO mit Konkurrenten arrondierte, die
SO-Aktien erhielten. Das Papier wurde
am 29. April 1878 ausgestellt und bereits
am 3. Mai 1878 (fünf Tage später!) wie-
der an J. D. Rockefeller übertragen
(transfer to ... ).
Die Angaben auf den SO-Aktien (z. B. Nr.
59 / 6. 5. 1875 oder Nr. 176 / 29. 4. 1878)
wiesen ein Kapital von $3500000 aus.
Dieses ist eingeteilt in 35000 Shares a
100 $. Die Auflistung auf Tabelle 2 ergibt
jedoch erst 8,299 Shares, welche einen

Nummer Shares Datum Ausgestellt auf Bisheriger
Nachweis

Block

•

8
16
34
36
58
59
69
72
94
95
98

121
134
135
137
139
141
147
152
153
154
162
176
180
203
213
222
224
241
242
247
250
258
269
270
271
274
278
295

100
203

1000
50

125
125

1542
500
100
100

50
100

50
50
50

500
?
1

17
272
31
3

33
50

6
50
?

28
55

290
505
429

5
50
50

100
500

?
1

3. 3.1875
?
23. 1. 1878
8. 4.1875
8. 5.1875
8. 5.1875

21. 5.1875
?
27. 7.1876
27. 7.1876
8. 8.1876

?
?
23. 1. 1878
23. 1. 1878
25. 1.1878

1878
3. 1. 1885

29. 4.1878
29. 4.1878
29. 4.1878
29. 4.1878
29. 4.1878
29. 4.1878
29. 4.1878
29. 4.1878
31. 5.1878
14. 6.1876
27.11.1878
?
17.12.1878
14.10.1879
18. 9.1880

1881
26. 3.1881
26. 3.1881

1. 4.1881
?
3. 1. 1885

Pratt
?
J.Camden
J. A. Bostwick
H. H. Houston
W.H.Barnes
H. M. Flagler
?
?
?
J. A. Bostwick
Archbold J. D.
J.Camden
H. M. Flagler
P. Thompson
J. D. Rockefeller Trustee
?
H. Tilford
W. C.Andrews
?
A.Bostwick
H. W.Payne
Warden Frew & Co.
C.Lockhart
J. D.Archbold
Huntington
?
H.MaceySr.
W.J.Warden
?
J. D. Rockefeller
J. D. Rockefeller
Mrs. S.K.Arter
?
T.C.Bushnell
H.L.Davis
H.W.Payne
?
H. Tilford

BRD
USA

F
BRD
BRD

GB

GB

BRD

USA

USA

BRD

Aff

Bff

Cff

Cff

Abbildung 2.

Kapitalanteil von $ 829900 ausweisen.
Es fehlen uns also noch die Angaben
über happige 26771 Shares oder $
2677100. Nun, die können doch nicht
einfach vom Erdboden verschwunden
sein!
Erfreulich dürfte es also sein, wenn das
Wissen um die Anzahl der Aktionäre
(und deren Namen) der SO nach der heu-
tigen Fragestellung besser beantwortet
werden kann. Denn gemäß Prof. Dr. Udo
Hielscher: bei der Gründung im Jahre
1870 waren es lediglich zwölf und noch
im Jahre 1881 nur 41 Aktionäre. Oder
gibt es sie doch noch: die großen Unbe-
kannten?

Anschrift des Verfassers:
Alexander Kipfer, Postfach, CH-8813
Horgen, Telefon (01) 7256769.

Für
den
Sammler
von
Historischen
Papieren
monatlich

Unbekannte Nummern
? 678 1878
? 500?
? ??
? ??
? ??
? ? 1880

W.J.Warden
Pratt
?
?
?
?

USA (1981)
BRD(2/1981)
A(1982)
Ausstellung in The
European American
Bank

C(?) HP-MAGAZIN..FUR
HISTORISCHE
PAPIERE
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TELEX

Zahlungen für die 1.0.5.-
und Transglobal-
Financial-5ervices-
Aktionäre
Dem HP-Verlag liegt mittlerweile die
Mitteilung der Clarkson Company (ge-
richtlich bestellter Liquidator, s. HP-Ma-
gazin 3/85) über die ausstehenden Zah-
lungen an die Aktionäre der genannten
Gesellschaften vor. Demnach gibt es je
Share für 1.0.S. zwischen 0,08 und 0,15 $,
für Transglobal 0,93 $. Der komplette
Text (in deutscher Sprache) mit Hinwei-
sen sowie den Gesellschafts-Entwick-
lungen können Sie beim HP-Verlag in
Bern anfordern. (Bitte DM/sFr. 5,- in
Briefmarken für Kopierkosten und Rück-
porto beilegen.)

Gründer-Aktie der
"Commerz- und Disconto-
Bank in Hamburg"
Zwar ist sie bis heute nicht im Markt ver-
fügbar, die Gründer-Aktie der heutigen
Commerzbank aus dem Jahre 1872, doch
wollen wir für alle Banken-Sammler die-
ses besondere Wertpapier abbilden, um
Ihnen einen entsprechenden Eindruck
zu vermitteln.
Die Abbildung erfolgte aufgrund eines
offiziellen Nachdruckes der Commerz-
bank AG, der den Kunden zur Verfügung
gestellt wurde. - Vielleicht wird eines
Tages auch die Original-Aktie im Samm-
lermarkt auftauchen.

10

"Zug der Zeit -
Zeit der Züge"
Unter diesem Titel ist vor kurzem ein
zweibändiges Buch über 150 Jahre Ei-
senbahngeschichte in Deutschland er-
schienen. Herausgeber ist die "Eisen-
bahnjahr Ausstellungsgesellschaft mbH
Nürnberg" , eine Tochtergesellschaft der
Stadt Nürnberg. Man hat versucht, mit
einer Vielzahl von Wissenschaftlern, In-
genieuren und Mitarbeitern die kulturhi-
storische Wirkung nachzuvollziehen, die
von der Eisenbahn ausgegangen ist.
In dieser Fülle und Ausführlichkeit sind
die Einflüsse und Auswirkungen der Ei-
senbahn bisher kaum geschildert wor-
den. Das Buch ist das Werk vieler Auto-
ren, die aus unterschiedlichen Meinun-
gen und Ansichten ein komplexes Gan-
zes entstehen lassen.
Die Finanzierung der deutschen Eisen-
bahn - für die Sammler Historischer
Wertpapiere von besonderem Interesse
- wird von"'Bernd Breitfeld abgehandelt.
Illustriert durch einige Abbildungen von
entsprechenden Aktien und Anleihen
geht dieser Beitrag vor allem auf die
Gründerjahre ein, als privates Unterneh-
mertum und Risikokapital- eben gesam-
melt in den Aktiengesellschaften - den
technischen Fortschritt wirtschaftlich
auszunutzen versuchte. Wie so oft mel-
dete dann auch der Staat, hier in Form
der Reichsbahn, seine Ansprüche an.
Das Buch begleitet die drei Monate dau-
ernde Ausstellung in Nürnberg zum Ju-
biläum.
Es ist erschienen im Verlag Wolf Jobst
Siedler in Berlin; der Preis beträgt DM
78,-.

...-......-

Terminbörsenspiel
im Handelsblatt
Im April d. J. erschien das "Handels-
blatt" mit einer Sonderbeilage über die
Terminbörsen. Mit einem "Terminbör-
senspiel" können sich potentielle Inve-
storen mit den "Futures" vertraut ma-
chen. Illustriert wurden diese Seiten

durch zwei Zertifikate - fast möchte man
sagen - natürlich aus unserem Sammel-
gebiet: "Chicago Live Stock Exchange"
und "Merchants Exchange of St. Louis".

Ausstellung in Elmshorn
Nach Abschluß der Agenda für dieses
Heft erreichte uns die Nachricht, daß in
der Volksbank Elmshorn vom 20. Mai bis
zum 14. Juni 1985 eine Ausstellung Hi-
storischer Wertpapiere stattfindet.

Ausstellung
in Traunstein
Eine weitere Ausstellung wird vom 15.
Mai bis zum 5. Juni 1985 gezeigt in der
Dresdner Bank in Traunstein.

Ballenberg-
Dampfbahn AG
Die Aktionäre der "Ballenberg-Dampf-
bahn AG" (s. HP-Magazin 3/85) erhalten
neue Informationen über ihre Gesell-
schaft in den "Ballenberg-Dampfbahn
Nachrichten". Wie wir der neuesten
Ausgabe entnehmen, sind die bisher
ausgegebenen 2000 Aktien voll plaziert.
Um die weiterhin bestehende Nachfrage
nach Aktien befriedigen zu können, hat
die Gesellschaft eine weitere Erhöhung
ihres Kapitals auf 500000 Franken ange-
kündigt, so daß zusätzlich 3000 Aktien a
100Franken gezeichnet werden können.
Informationen erhalten Sie unter Post-
fach 54, CH-3855 Brienz.



AKTI EN VON FIRM EN AEG • Allianz •
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft • Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·
Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
berg • Glückauf-Brauerei • Goldschmidt·
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp • ~öwenbräu·
MAN • Mannesmann • National-Bank·
Nordseewerke • NSU • Pl9yboy· Preußisch-
Rheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens • Sperry • Standard Gil • Thyssen •
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reichbebilderten Kataloge Nr. 43 und 44 an.

Ersles-Werlpap ier-Anliquarial
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE

Die Bahnen
der Jungfrauregion
In der 8. HP-Auktion erzielte eine Aktie
der "Jungfrauhahn "aus dem Jahre 1930
über 250 Franken den stolzen Preis von
850 sFr. Diese Aktie wurde erstmals an
einer Auktion angeboten, da diese Wert-
papiere durch frühere Umtauschaktio-
nen praktisch vom Markt verschwunden
sind.
Die Bahnen der Jungfrauregion bilden
neben der "Bern-Lötsch-Simplonberg-
Bahn (BLS)'" zweifellos die wichtigste
Bahngruppierung im Berner Oberland.
Diese Bahnen möchten wir Ihnen gerne
in diesem Beitrag vorstellen.

Das "Markenzeichen" der Jungfraubah-
nen ist der Schienenweg von Interlaken-
Ost auf das Jungfraujoch, der immer
noch als Meisterstück der Ingenieur-
kunst gilt. Das Jungfraujoch ist ein ein-
zigartiger Aussichtspunkt, dem in der
näheren Umgebung nur durch den Bau
einer Luftseilbahn auf das Schilthorn
eine gewisse Konkurrenz erwachsen ist.
Unter dem Oberbegriff "Bahnen der
Jungfrauregion " sind nach offizieller
Darstellung (gem. Direktor Dr. Hirni) zu
verstehen: "Es ist - technisch gesehen-
eine Gruppe von Bahnen jeglicher Aus-
gestaltung. Sie umfaßt Talbahnen und
effektive Bergbahnen.
Wir fahren von Interlaken-Ost nach Grin-
delwald und Lauterbrunnen und von da
aus weiter nach Mürren und auf den All-
mendhubel bzw. nach Wengen und auf
die kleine Scheidegg, den Ausgangs-
punkt der Jungfraubahn, der auch von
Grindelwald aus erreicht wird. Hinzu
kommen die Harderbahn, die Schynige-
Platte-Bahn sowie insgesamt zehn Ski-
und Sessellifte.
Sämtliche Anlagen der Gruppe sind in
den neunzig er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts eröffnet oder in Angriff ge-
nommen worden: Als erste nahmen
1890 die Berner-Oberland-Bahnen (BOB)
den Betrieb auf. Drei Jahre danach er-
folgte die Eröffnung der Wengernalp-
bahn (WAB) und der Schynige-Platte-
Bahn (SPB). 1896 schließlich führte Dr.
Friedrich Wrubel, engster Mitarbeiter
von Alfred Guyer-Zeller, den ersten Spa-
tenstich für den 1912 vollendeten Bau
der Jungfraubahn (JB)aus. Dies alles ge-
schah damals übrigens gegen den er-
klärten Widerstand der Bevölkerung.
Doch änderte sich die Ablehnung bald,
brachte doch die Bahn gewaltige Ent-
wicklungen, vor allem für die Ortschaf-
ten Mürren und Wengen. "
Sämtliche Bahnen der Gruppe sind im
Besitz selbständiger Aktiengesellschaf-
ten. Die Talbahn (BOB)gehört nach ver-
schiedenen Sanierungen mehrheitlich
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dem Bund und dem Kanton Bern. Bei der
Wengernalp- und bei der Jungfraubahn
verfügt das sogenannte Bergbahnen-
syndikat, das von der Kantonalbank, der
Spar- und Leihkasse Bern und den Berni-
schen Kraftwerken gebildet wird, über
die Aktienmehrheit.
Die Bergbahn Lauterbrunnen-Mürren
gehört vorab der Jungfraubahn und da-
mit dem erwähnten Syndikat. Zwar als
Minderheitsaktionäre, aber überall da-
bei ist die einheimische Bevölkerung. Bei
der WABund der JB ist ihre Beteiligung
ansprechend; bei der BOBsind auch die
Gemeinden vertreten. Geringer ist die
einheimisc;:he Beteiligung bei der Mür-
renbahn ..
In ihrem Gebiet sind die Bahnen der
Jungfrauregion die größten Arbeitgeber,
je nach Jahreszeit schwankt die Zahl der
Beschäftigten zwischen 800und 900 Per-
sonen. Hieraus erklärt sich, daß die
Gruppe nicht darauf aus ist, möglichst
hohe Dividenden auszuschütten - viel-
mehr ist es ihr Hauptziel, die Unterneh-
men als Bestandteil und im Interesse der
oberländischen Wirtschaft langfristig zu
erhalten. So hat die Mehrzahl der Aktio-
näre Aufgabe und Funktion der Bahnen-

Gruppe erkannt und bisher nie eine Ma-
ximierung der Gewinne angestrebt. Im
Gegenteil, schon sehr viel früher mußten
die Aktionäre dazu betragen, die Bahnen
zu retten. Dies gilt sowohl für die Wen-
gernalp- als auch für die Jungfraubahn,
die in den Krisenjahren verschiedentlich
Sanierungen durchmachten - den Scha-
den trugen jeweils die Aktionäre und die
Banken. Die WAB zahlte von 1897 bis
1913 Dividenden aus; in den folgenden
vier Jahrzehnten geschah dies nur noch
sporadisch, seit 1951wieder regelmäßig.
Die Jungfraubahn bescherte von 1905
bis 1913 (also in der Zeit ihrer Entste-
hung) ihren Aktionären eine Dividende,
zu regelmäßigen Ausschüttungen kam
es aber erst nach 1949.
Öffentliche Mittel beanspruchten die
Jungfrau- und die Wengernalpbahn nie.
Die Mürrenbahn bekam nach dem Bau
der großen Station in Mürren ein zu ver-
zinsendes und zu amortisierendes Darle-
hen von 600000 Franken. Die BLMzeigt
zwar ansprechende Ergebnisse, blieb
aber dividendenlos. Sorgenkind ist dage-
gen die BOB, deren jährlichen Fehlbe-
trag Bund und Kanton Bern zu decken
haben. Auch die Schynige-Platte-Bahn
kämpft seit ihrer Entstehung mit
Schwierigkeiten; daher wurde sie zu ei-
nem Bestandteil der Berner-Oberland-
Bahn gemacht - allerdings werden die
Rechnungen beider Bahnen seit jeher
getrennt geführt.
Alle genannten Bahnen stehen unter
einheitlicher Leitung; dies ermöglicht es
den einzelnen Unternehmungen sich ge-
genseitig auszuhelfen. Durch getrennte
Rechnungslegung erfolgt keine Vermi-
schung. So ist aus heutiger Sicht der Be-
stand der Bahnen der Jungfrauregion
langfristig gesichert.



Deutsch-Ostafrikanische
Gesellschaft
Das Sammelgebiet "Deutsche Kolonial-
gesellschaften " hat in letzter Zeit ver-
mehrt Anhänger gefunden. Dies ist für
uns ein Anlaß, Ihnen eine dieser Gesell-
schaften - die zudem heute noch als Ak-
tiengesellschaft besteht - ausführlicher
vorzustellen.

Beim Studium des Kurszettels der Ham-
burger Börse fiel mir der Name "DOAG"
Warenhandels-Aktiengesellschaft auf.
DOAG steht als Abkürzung für
"Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft".
Diese Bezeichnung kenne ich vom HWP-
Markt. Die aktuelle Notiz veranlaßte
mich, den Versuch zu unternehmen, das
Schicksal des Unternehmens nachzuvoll-
ziehen. Hier ist das Ergebnis:
Die Deutsch-Ostafrikanische Gesell-
schaft verdankt ihre Entstehung dem
Streben des Kaiserreiches, an dem über-
seeischen Kolonialbesitz beteiligt zu
sein. Im Frühjahr 1884 wurde die "Ge-
sellschaft für deutsche Kolonisation" ge-
gründet. Ihre Aufgabe bestand darin, die
Auffindung und Erwerbung geeigne-
ter Kolonisationsgebiete zu betreiben.
Schon im Oktober 1884 konnte eine Ex-
pedition nach Ostafrika unter Leitung
von Dr. Carl Peters die Ausreise antre-
ten. Peters gelang es nach Überwindung
großer Schwierigkeiten, durch Verträge
mit einheimischen Häuptlingen in Ost-
afrika vier Landschaften - darunter als
Kernpunkt die Landschaft Usagara - im
Hinterland der ostafrikanischen Küste
mit allen Hoheitsrechten für seine Ge-
sellschaft zu erwerben und dafür Anfang
1885den Schutzbrief des Deutschen Rei-
ches zu erlangen.
Hiermit war die Grundlage für die Aus-
übung von Hoheitsrechten und die wirt-
schaftliche Erschließung Ostafrikas
durch Deutschland geschaffen. Durch
neue Expeditionen und neue Erwerbs-
verträge wurde der deutsche Besitz bis
tief in das Innere Ostafrikas hinein er-
weitert.
Die seit dem 2. April 1885 als Verein un-
ter der Bezeichnung "Deutsch-Ostafri-
kanische Gesellschaft Carl Peters und
Genossen" betriebenen Unternehmun-
gen wurden am 20. März 1886 in die
"Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft"
überführt. Über mehr als dreißig Jahre
standen dann Karl von der Heydt und Dr.
Alexander Lucas an der Spitze des Un-
ternehmens.
In den ersten Jahren ihres Bestehens
war die Gesellschaft nicht sehr erfolg-
reich, da Erfahrungen erst gesammelt
werden mußten. Weiterhin bestand als
Haupthindernis für die Entwicklung ent-
sprechender Aktivitäten die fehlende
Verbindung zum Indischen Ozean. Der
hierfür benötigte Küstenstreifen gehörte
dem Sultan von Sansibar. Es gelang dann
zwar, 1888 mit dem Sultan einen Pacht-
vertrag abzuschließen, jedoch trieb ein

Aufstand die Europäer zurück in nur
zwei Küstenstädte, eine davon war Da-
ressalam.
Neben den Deutschen hatten auch die
Engländer wirtschaftliche Interessen in
diesem Gebiet, und nach dem Zusam-
menbruch des Aufstandes einigten sich
beide Kolonialmächte 1890 im sogenann-
ten "Helgoland-Vertrag" auch über die
Nutzung Ostafrikas. Sämtliche der Ge-
sellschaft zustehende Rechte gingen auf
das Deutsche Reich über, und die DOAG
wurde unter Beibehaltung wichtiger Pri-
vilegien (Landrechte, Münzrecht, Kon-
zession für eine Notenbank, Bau von Ei-
senbahnen usw.) ein reines Wirtschafts-
unternehmen.

Die Gesellschaft ging bald daran, den
Bau der ersten Eisenbahn von Tanga aus
landeinwärts in die Wege z leiten. Im
Jahre 1891 wurde die "Eisenbahngesell-
schaft für Deutsch-Ostafrika Usambara-
Linie" von ihr gegründet. 1895 wurden
mit der Deutschen Bank und der Kolo-
nialabteilung des Auswärtigen Amtes
Vereinbarungen zum Bau einer Deutsch-
Ostafrikanischen Centralbahn getroffen.
1902 wurden jedoch die restlichen Privi-
legien an die Regierung abgetreten. Der
Gesellschaft blieb nur das Recht zur Er-
richtung einer Notenbank. Im Jahre 1905
gründete sie die "Deutsch-Ostafrikani-
sche Bank", die maßgebend auf die Geld-
regelung der Kolonie wirkte. Im Jahre
1911 wurde als weitere Tochtergesell-
schaft die "Handelsbank für Ostafrika"
gegründet.

Diese und andere wirtschaftliche Aktivi-
täten auf den Gebieten der Pflanzung
und des Handels waren recht positiv,
und bald konnten die ersten Dividenden
ausgeschüttet werden.
Durch die Niederlage im Ersten Welt-
krieg verlor die DOAG ihren gesamten
Besitz in Ostafrika; hier entstand das
englische Mandatsgebiet "Tanganyika

RddJßmQrk 50.-

Territory". Erst im Jahre 1925 wurde
dort die Niederlassung von Deutschen
wieder gestattet, und im Oktober des
gleichen Jahres das Verbot des Lander-
werbs für Deutsche aufgehoben. Damit·
waren die Vorbedingungen für die Wie-
deraufnahme der Tätigkeit der Gesell-
schaft in ihren alten Arbeitsgebieten ge-
geben. Sie konnte an diese Aufgabe aber
nur mit geschwächten Kräften herange-
hen, da die Entschädigungen, die sie
vom Deutschen Reich für die Enteignung
ihrer Besitztümer erhalten hat, ganz un-
genügend waren. Trotzdem gelang es
ihr bald, im Handel wieder Fuß zu fassen,
auch der Erwerb und der Betrieb von
Pflanzungen wurde wieder aufgenom-
men. Erstmals nach dem Kriege gelang
es, 1928 wieder eine Dividende (von 5 %)
auszuschütten. In den folgenden Jahren
entwickelte sich die Gesellschaft weiter
gut, Reichsbankpräsident Hjalmar
Schacht war mehrere Jahre ihr Auf-
sichtsratsvorsitzender .
Nach dem Zweiten Weltkrieg stand die
DOAGwiederum vor dem Nichts - Inter-
esse an ihr hatten zunächst Börsenspe-
kulanten. Ein wirtschaftliches Funda-
ment fand sie erst später im Maschinen-
handel. Heute wird ein Jahresumsatz
von rd. 15 Mill. DM erzielt, Aktivitäten
bestehen auch in den USAsowie wieder-
um in Ostafrika.
Das abgebildete Historische Wertpapier
der "Deutsch-Ostafrikanischen Gesell-
schaft" kostet ca. 50 DM ("Anteilschei-
ne" und nicht Aktien wurden ausgege-
ben, da für Kolonialgesellschaften eine
eigene Rechtsform geschaffen worden
waL) Der Kurs der Aktien der "DOAG
Warenhandels-AG" verlief aufregender:
Von weniger als 50 DM 1974 auf über
1000 DM 1979 und zurück auf heute etwa
300 bis 400 DM. Wem dies zu "kitzlig"
ist, der nimmt vielleicht mit dem Anteil-
schein von 1927 vorlieb - der Preis liegt-
noch - bei ca. 50 DM.
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LESERBRIEFE

Sehr geehrte Damen und Herren,
seit gut einem Jahr bin ich Leser des HP-
Magazins. Da ich aus Zeitgründen kaum
Auktionen besuchen kann, interessieren
mich die Berichte, wie es denn nun ge-
laufen ist, schon sehr. Allerdings ist mir
aufgefallen, daß auf diese Weise zwar
bekannt wird, was so an neuen Titeln
auftaucht, aber es doch eine Anzahl von
Händlern gibt, die ebenfalls Neues anzu-
bieten haben, ohne daß es auf Auktionen
erscheint. Könnte man für diesen Be-
reich nicht auch eine Übersicht geben?

Mit freundlichen Grüßen
R. Klein

Händler geben ihre Angebote überwie-
gend in Katalogen bekannt; ebenso wer-
den die Anzeigen - wir in unserem Ma-
gazin - für Neuankündigungen benutzt.
Trotzdem kann der Eindruck entstehen,
daß neu aufgetauchte Wertpapiere in er-
ster Linie in Auktionen angeboten wer-
den. Dies ist sicher nicht der Fall, da die
Händler ebenfalls immer wieder Neuig-
keiten offerieren könne. Wie überlegen
z. Z. die Aufnahme einer Rubrik, viel-
leicht mit der Überschrift "Neues aus
Händler-Katalogen ", um auf spektakulä-
re Neuerscheinungen einzugehen, die
sonst in der Vielfalt der Angebote nicht

so bewußt wahrgenommen werden. Die
Meinung unserer Leser zu diesem The-
ma würde uns sehr interessieren!

HP-Magazin

Erholung.fahrt und alte Aktien

Die Schweiz ist schön, das weiß jeder.
Aber daß Bern so schön ist, wissen viele
Leute bei uns in Holland bestimmt noch
nicht.
Schon früher hatte ich das Vergnügen,
eine vom HP-Verlag organisierte Auk-
tion zu besuchen; zur diesjährigen April-
Auktion begleiteten mich Freunde.
Es war eine herrliche Fahrt ... Der Auf-
enthalt im distinguierten Nobel-Hotel
"Schweizer Hof" mit seiner 125jährigen
Tradition. .. Der freundliche Emp-
fang ... Und dann am Freitagabend das
gemeinsame Abendessen, serviert in ei-
nem der elegantesten Salons des Hotels.
- Dieses getpütliche Beisammensein, bei
dem man viele Bekannte wieder begrü-
ßen konnte, wiederholte sich am Sams-
tagabend.
Für meine Freunde war es eine recht an-
genehme Überraschung. Obgleich sie für
fast alle Teilnehmer völlig unbekannt

waren, wurden sie von allen mit größter
Herzlichkeit und Aufmerksamkeit emp-
fangen. Die Stimmung am Tisch war vol-
ler Heiterkeit, das servierte Dinner wirk-
lich vorzüglich und die Bedienung tadel-
los.
Wir möchten gerne Herrn Fritz Ruprecht
vom HP-Verlag, diesem sympathischen-
und für mich in gutem Sinne typischen
Schweizer -, der alles pünktlich und ta-
dellos organisiert hatte, recht herzlich
danken.
Gleichzeitig sprechen wir ihm unsere
Glückwünsche zu dem Erfolg der 8. HP-
Auktion aus; auch der Besuch des Ba-
zars am nächsten Tag erfüllte unsere Er-
wartungen. Das Ganze war für uns eine
eindrucksvolle Erfahrung.
Berne vaut bien une visite!

Bert Rietfeld, Amsterdam
(Eerste Nederlandsche Oude

Effecten Antiquariat)

Über diesen Leserbrief haben wir uns be-
sonders gefreut.
Gerne laden wir alle Interessenten schon
jetzt zur 9. HP-Auktion (2. November
1985) nach Bern ein und versprechen, Ih-
nen den Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu machen.

HP-Verlag

ERGEBNISLISTE DER 8. HP-AUKTION
Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFr. Los-NI. sFt. Los-Nr. sFr.

1 90,- 43 60,- 85 280,- 127 1350,- 169 211 50,- 253 80,- 295 400,- 337 220,- 379 55,-
2 180,- 44 220,- 86 160,- 128 170 2600,- 212 60,- 254 85.- 296 260,- 338 160,- 380 500.-
3 140,- 45 210,- 87 850,- 129 85.- 171 180,- 213 255 90,- 297 90,- 339 130,- 381 330,-
4 300,- 46 280,- 88 130,- 130 180,- 172 214 33,- 256 110,- 298 45,- 340 160,- 382 110,-
5 130,- 47 450,- 89 120,- 131 600,- 173 170,- 215 37,- 257 160,- 299 150,- 341 110,- 383 160,-
6 140,- 48 65,- 90 600,- 132 180,- 174 216 55,- 258 55,- 300 110,- 342 120,- 384 55,-
7 1500,- 49 400,- 91 500,- 133 175 110,- 217 350,- 259 27,- 301 85,- 343 85,- 385 650,-
8 90,- 50 1600,- 92 65,- 134 300,- 176 218 85,- 260 70,- 302 180,- 344 650,- 386 75,-
9 240,- 51 27,- 93 120,- 135 80,- 177 120,- 219 261 90,- 303 220,- 345 200,- 387 140,-

10 140,- 52 94 130,- 136 160,- 178 220 180,- 262 37,- 304 40,- 346 190,- 388 120,-
11 1800,- 53 70,- 95 350,- 137 420,- 179 90,- 221 65,- 263 80,- 305 130,- 347 100,- 389 150,-
12 180,- 54 320,- 96 120,- 138 280,- 180 300,- 222 45,- 264 160,- 306 70,- 348 110,- 390 75,-
13 1500,- 55 100,- 97 300,- 139 140,- 181 223 150,- 265 40,- 307 220,- 349 150,- 391 75,-
14 650,- 56 700,- 98 140,- 140 180,- 182 55,- 224 85,- 266 110,- 308 140,- 350 150,- 392 33,-
15 850,- 57 400,- 99 110,- 141 183 80,- 225 267 120,- 309 180,- 351 330,- 393 240,-
16 450,- 58 750,- 100 26,- 142 330,- 184 600,- 226 268 75,- 310 50,- 352 100,- 394 110,-
17 600,- 59 101 200,- 143 160,- 185 220,- 227 269 110,- 311 70,- 353 70,- 395 90,-
18 350,- 60 102 550,- 144 850,- 186 80,- 228 130,- 270 65,- 312 190,- 354 75,- 396 850,-
19 55,- 61 103 24,- 145 200,- 187 130,- 229 271 95,- 313 180,- 355 150,- 397 130,-
20 260,- 62 90,- 104 37,- 146 100,- 188 230 272 314 85,- 356 130,- 398 120,-
21 63 120,- 105 1300,- 147 90,- 189 160,- 231 150,- 273 150,- 315 110,- 357 200,- 399 130,-
22 64 400,- 106 240,- 148 240,- 190 232 160,- 274 130,- 316 95,- 358 45,- 400 70,-
23 330,- 65 140,- 107 149 100,- 191 300,- 233 150,- 275 1300,- 317 370,- 359 60,- 401 100,-
24 700,- 66 65,- 108 40,- 150 55,- 192 120,- 234 90,- 276 70,- 318 45,- 360 160,- 402 100,-
25 240,- 67 130,- 109 151 140,- 193 180,- 235 150,- 277 319 160,- 361 160,- 403 350,-
26 200,- 68 55,- 110 60,- 152 80,- 194 50,- 236 130,- 278 320 80,- 362 75,- 404
27 280,- 69 27,- 111 220,- 153 45,- 195 160,- 237 60,- 279 55,- 321 150,- 363 130,- 405 900,-
28 500,- 70 500,- 112 37,- 154 40,- 196 50,- 238 85,- 280 75,- 322 150,- 364 650,- 406
29 450,- 71 270,- 113 45,- 155 45,- 197 33,- 239 60,- 281 110,- 323 150,- 365 407 560,-
30 500,- 72 114 180,- 156 75,- 198 120,- 240 220,- 282 60,- 324 160,- 366 408 150,-
31 700,- 73 300,- 115 65,- 157 700,- 199 241 130,- 283 150,- 325 150,- 367 60,- 409
32 400,- 74 33,- 116 55,- 158 330,- 200 1600,- 242 50,- 284 150,- 326 100,- 368 80,- 410 130,-
33 75 300,- 117 100,- 159 120,- 201 70,- 243 95,- 285 200,- 327 170,- 369 100,- 411 270,-
34 600,- 76 220,- 118 65,- 160 330,- 202 70,- 244 120,- 286 100,- 328 110,- 370 100,- 412 270,-
35 65,- 77 45,- 119 100,- 161 180,- 203 90,- 245 140,- 287 55,- 329 450,- 371 450,-
36 4000,- 78 60,- 120 70,- 162 65,- 204 150,- 246 100,- 288 280,- 330 100,- 372 180,-
37 500,- 79 750,- 121 85,- 163 75,- 205 50,- 247 37,- 289 50,- 331 60,- 373 260,-
38 400,- 80 122 80,- 164 170,- 206 75,- 248 290 80,- 332 120,- 374 55,-
39 330,- 81 120,- 123 160,- 165 180,- 207 360,- 249 90,- 291 40,- 333 110,- 375 30,-
40 450,- 82 70,- 124 110,- 166 750,- 208 250 150,- 292 190,- 334 140,- 376 120,-
41 37,- 83 220,- 125 167 209 95,- 251 110,- 293 160,- 335 65,- 377
42 170,- 84 500,- 126 280,- 168 120,- 210 252 90,- 294 13,- 336 80,- 378 1800,-
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BUCHBESPRECHUNG

Hundert Thaler
Preussisch Courant
225 Seiten, mit 40 Farb- und 180
Schwarzweißabbildungen nach histori-
schen Dokumenten aus Unternehmen
des MaschineD- und Anlagenbaus.

Wer heute über die Zukunft von Investi-
tionen und ihre Finanzierung nachdenkt,
der sollte auch ihre Geschichte kennen:
wie durch die Erschließung breiter und
ergiebiger Kapitalmärkte epochema-
chende Erfindungen wie die Dampfma-
schine, der Dynamo, der Motor oder das
Telefon wirtschaftlich umgesetzt wur-
den. Aus dieser Erkenntnis ist die Idee
für das vorliegende Buch entstanden. Es
veranschaulicht die fundamentalen Zu-
sammenhänge zwischen Technik, Wirt-
schafts- und Finanzgeschichte in den
Gründerjahren des vergangenen Jahr-
hunderts. Es gilt, schon damals gemach-
te Erfahrungen heute für die von uns zu
bewältigenden gewaltigen Investitions-
aufgaben - vor allem in der Energiever-
sorgung, der Rohstoffsicherung, der
Kommunikation und im Umweltschutz -
nutzbar zu machen.
Experten aus Wissenschaft, Praxis und
Kunstgeschichte haben die wesentli-
chen Aspekte herausgearbeitet und ver-
sucht, eine Brücke von den Gründerjah-

ren des 19. in die aOer und 90er "Grün-
derjahre" des 20. Jahrhunderts zu schla-
gen. Als Zeugen für den Start in das indu-
strielle Zeitalter stehen dabei teilweise
kaum bekannte Historische Wertpapie-
re, Fotos und andere interessante Doku-
mente aus deutschen Industrie-Unter-
nehmen, die noch heute wichtige Mei-
lensteine unserer Wirtschafts-, Finanz-
und Technikgeschichte symbolisieren.

Dieses Buch soll Lesern und Betrachtern
Einblicke eröffnen und Anstöße vermit-
teln, sich wieder mehr aufWerte wie un-
ternehmerischer Mut zum Risiko -
durchaus mit einem Schuß Abenteuer-
lust - auf mehr Kreativität, stärkere Lei-
stungsbereitschaft, Durchhaltefähigkeit
und andere Tugenden zu besinnen, Wer-
te, die schon damals Pioniere ausge-
zeichnet haben. Dies ist heute um so
mehr erforderlich, als sich in den letzten
Jahren die Alarmzeichen aus der Wirt-
schaft über einen zunehmenden Kapi-
talmangel und relativ geringe Erträge
mehren. Der sinkende Anteil des Eigen-
kapitals in den Unternehmen spielt da-
bei eine besondere Rolle. Mit solchen
Schwierigkeiten, so zeigt dieses Buch,
war man schon im 19. Jahrhundert kon-
frontiert, und vor ganz ähnlichen Proble-
men stehen die heutigen Unternehmer
wieder.
Der Maschinen- und Anlagebau, damals
wie heute als Ausrüster der Wirtschaft
im Zentrum der Investitionen, fühlt sich
als Schlüsselindustrie und stets innova-
tive Branche unserer Volkswirtschaft in
besonderem Maße dazu berufen, auf die
vielfältigen Verflechtungen zwischen
Gewinnen, Finanzierung, Investitionen,
Arbeitsplätzen, Wirtschaftswachstum
und Wohlstand aufmerksam zu machen.
Die Gesellschaft für Unternehmensge-
schichte legte den Grundstein für eine
historisch verankerte, anschauliche Dar-
stellungsform.

Sammler stellt seine
umfangreiche

Schweizer
Referenzsammlung

kostenlos zur Verfügung
für Ausstellungen,
Aktionen usw.

Anfragen bitte an

FRITZ RUPRECHT
Effinger Strasse 10
eH-3001 Bern
Telefon (031) 250565

Der HP-Verlagdankt allen, die durch Einlieferungen und Be-
teiligung zum Erfolg der 8. HP-Auktionbeigetragen haben.
Mittlerweise ist die Auktion komplett abgerechnet worden;
an unsere Einlieferer haben wir innerhalb von vier Wochen

nach der Auktion rd. 74000 sFr. ausgezahlt.
Damit ist der Weg frei für die Vorbereitung der

9. HP-Auktion,
die am 2. November 1985in Bern stattfinden wird.

Ab sofort nehmen wir Ihre Einlieferungen gerne entgegen;
bitte beachten Sie jedoch, daß der Schätzpreis je Los minde-

stens 50 sFr. betragen sollte.

HP-Verlag AG
Effinger Strasse 10,CH-3001Bern

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Fritz Ruprecht, den Sie in
Bernunter der Ruf-Nr.(031)250565 erreichen, zurVerfügung.
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HISTORISCHES PORTFOLIO

Kostenlose Broschüren informieren Sie über unser
reichhaltiges Sortiment.

HISTORISCHES PORTFOLIO
Handelsgesellschaft für Historische Wertpapiere mbH

Kaiserstraße 22-24p, D-6000 Frankfurt am Main 1
Telefon (069) 2161-349

Eine Tochtergesellschaft von Georg Hauck & Sohn
Bankiers KGaA.

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:

CENTENNIAL DOCUMENTS
1-21 28th Street, Fair Lawn, NJ 07410, USA

R. Urmston

• Ankauf
• Werbeaktionen
• Rahmen und Zubehör

• Verkauf
• Sammlerberatung
• Geschenkservice

..
AL VOSTRO SERVIZIO PER AZIONI ED OBBLIGAZIONI ANTICHE

Wir antworten auch auf deutsch, französisch und englisch
Fordern Sie bitte unsere neue Preisliste an.

Alex Witula, 1-40100 Bologna-Centrale, C.P. 4~0

p.v.b.a.
CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
- ZENTRUM FÜR SCRIPOPHILIE -

E. BOONE
Eeklostraat 159 . B-9068 Ertvelde
Telefon (091) 44.87.45

Ankauf - Verkauf - Schätzung - Auktionen

HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

philatelistischen
Belegen und Münzen

Schweizer
Finanzgesellschaft

sucht Aktien der "HP-Verlag
für Historische Papiere AG"
(Mengen und Einzelstücke).

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots"
liste an. Überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

Angebote mit Preisvorstellung bitte un-
ter Chiffre "HP-Aktien" an den HP-Ver-
lag, Postfach 2118, CH-3001Bern.

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.
Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.
Es entstehen weder Reisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.

Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340, 0-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri 0

s. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202

16



AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Sammlertreffen

7.6. bis 9. 6.o Kürnbach

12.6. Wien, ÖCHW,
r-;;"\ Cafe Landtmann, Postfach 213,\.V Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

23.5.

o
1. 6.

o
3.6.

o
6.6.

o

6.6.

CD

10.6.

o

Brüssel,
31,rueDucale

Gent,
"Dulle Griet",
Vrijdagmarkt 50

Köln-Nippes,
Lokal Miebach,
Siebachstraßel
Ecke Sechzigstraße

Frankfurt,
Börsenkeller,
Schillerstraße 11

Paris,
Club 13,
AV.Hoch

München,
Hanebergstraße 8
(Kolpinghaus)

Ass. Beige de Scriptophilie,
130, rue des Carmelites,
B-1180 Bruxelles

E. Boone,
Eekiostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

Jürgen Ruschke,
Zülpicher Straße 207,
D-5000 Köln 41
Telefon (0221) 418190

Wertpapier-Cränzchen (WC),
Frankfurt,
c/o Ingo Korsch,
Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825

Ass. Franc. des Collectionneurs
de titres anciens,
22, av. Ph.-Ie-Boucher,
F-92900 Neuilly-sur-Seine

EDHAC,
Ringstraße 3,
D-7500 Karlsruhe,
Telefon (0721) 491213

S. Reichenberger,
Dornröschenstraße 18,
D-8000 München 83,
Telefon (089) 6016202

8.6. Kürnbach

0

25.6. Fernauktion

0 3 Hasen

11. 7. NewYork

@

18.7. London

@

31.8. Düsseldorf,

0 Hotel Ramada,
"Renaissance"

14.9. Den Haag

@

28.9 .• Frankfurt,

0 Börsenkeller

18.10. NewYork

@

19.10. Antwerpen,o Crest-Hotel

EDHAC,
Ringstraße 3,
D-7500 Karlsruhe,
Telefon (0721) 491213

N. P. Gottfried Haas,
Postfach 340,
D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

R. M. Smythe & Co.
24, Broadway, USA-New York,
New York 10.004

Sotheby's,
London

R. Tschöpe,
Bruchweg8,
D-4044 Kaarst 2,
Telefon (02101) 602756

Scriporama,
Europastraat 60,
NL-4671 EW Dinteloord

Freunde Historischer
Wertpapiere,
Goethestraße 23,
D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (069) 291452

R. M. Smythe & Co.
24, Broadway, USA-New York,
New York 10.004

E. Boone,
Eekiostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

23. 11. Düsseldorf,
rj)\ Hotel Ramada,
\.V "Renaissance"

Auktionen

1.6. Mechernich Herbst-Reisen &
Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Kommern-
Süd,
Telefon (02443) 6767

2.11.

@
Bern,
Casino

HP-Verlag für Historische
Papiere AG,
Postfach 2118,
CH-3001 Bern,
Telefon (031) 250565
Haferweg 13,
D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

R. Tschöpe,
Bruchweg 8,
D-4044 Kaarst 2,
Telefon (02101) 602756

Wirbitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN
Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243 Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Aktien und Anleihen von Emaillierge-
sellschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

Suche Aviatik, Hotels und Werte aus Ba-
den zum Kauf oder Tausch. Georg Doll,
Ebertstraße 18a, D-7500 Karlsruhe.

Suche Historische Wertpapiere aus
Liechtenstein, der Schweiz und Luxem-
burg. Lars B. Straumann, N-8341 Stam-
sund.

Suche im Kauf oder Tausch China- und
deutsche Zuckerfabrikaktien und alle Pa-
piere Raum Hildesheirn, Elze, Lehrte,
Peine, Salzgitter. K. Völker, Kreuzstraße
14, D-3204 Nordstemmen 1.

Historische Papiere Amsterdam. Besu-
che Bloemgracht 197. Wir sind da nach
Ihrem Anruf: 364055,240021.
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Suche Salings Börsen-Jahrbücher, Ak-
tienführer, Börsen-Handbücher deut-
scher Wertpapierbörsen. Manfred De-
necke, Helmeweg 1, D-3300 Braun-
schweig, Telefon (0531) 842964.

Sammler kauft Eisenbahnaktien. Kon-
taktaufnahme und Tauschpartner er-
wünscht. Ing. Wolfgang Korsitzky, Diet-
richgasse 1/20, A-1030 Wien, Telefon
(0222) 7530465.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Suche deutsche Kolonial-Titel und Lite-
ratur. Zahle Spitzenpreise. Karl-Michael
Kruppa, Lott:her Straße 24h. D-l000 Ber-
lin 33, Telefon (030) 8218816.

Kaufe Titel: Schweizer Bahnen, Schiff-
fahrt, Fliegerei, Theater, Auto. Biete In-
formation und einige Top-Titel. Er. Bind-
schädler, CH-8122 Pfaffhausen, Telefon
(01) 8219'147 oder 8250657.

Tauschpartner gesucht!!! Aktien, Ren-
ten, Finanzdokumente aus aller Welt.
Schwerpunkte: USA; Eisenbahnen; Au-
tographen; Bonds mit geringer Auflage;
Ausgabe vor 1900. Michael Schmitter,
Christophorusstraße 24b, D-5060 Ber-
gisch-Gladbach 2, Telefon (02204)
38139.

Ruhrgebiet-NRW-Titel zu tauschen
oder kaufen gesucht. Evtl. auch alte
Rechnungen, Notgeld, Grafiken und Bör-
senhandbücher. H. J. Plückers, Fischen-
beck 13, D-4330 Mülheirn.

Suche Historische Wertpapiere aus
Bayern. Udo Baader, Eichelhäherstraße
3a, D-8000 München 60, Telefon (089)
8141011, abends.

Institut tauscht/verkauft HWP aus Ost-
europa. Liste gegen 2 DM in Briefmar-
ken. Institut für angewandte Sozialge-
schichte, Postfach 2243, D-5300 Bonn 1.

Auktionskataloge und Listen für typolo-
gische Sammlung aus HWP, Numisma-
tik, Kunst gesucht. Senden Sie eine Liste
ein an: Institut für angewandte Sozial-
geschichte, Mozartstraße 52, Postfach
2243. D-5300 Bonn 1, Telefon (0228)
637772.

Bremisch Hannoversche Kleinbahn ab-
zugeben. Suche deutsche Eisenbahnen.
B. Klobedanz, Vosshagen 25, D-2000 We-
del/Holstein.

Suche deutsche Dollar-Auslands-Anlei-
hen. Angebote mit Titel, Nennwert, Far-
be, Ausgabedatum und Fälligkeit bitte
an: J. Ter-Nedden, Schillerstraße 15-17,
D-6000 Frankfurt 1.

Gültige Aktie gesucht von: Heidelber-
ger Straßenbahn, Landshuter Brauhaus,
Stodiek & Co, Steinindustrie Neuwied
usw. Jürgen Jung, Schifferstraße 4,
D-6640 Merzig.

Ankauf - Tausch - Verkauf. Mein Ge-
biet: USA.Eisenbahnen, Banken, Minen,
Öl, Auto, Schiffe und dek. Titel von Eu-
ropa, Südamerika und Australien. K.
Luchsinger, Curtiberg 61, CH-8646 Wa-
genSG.

Wertpapiere aus Elbing zu kaufen ge-
sucht. Angebote erbeten an Chiffre 79.

Abzugeben oder zu tauschen gegen
Baltikum: Riga oder Reval: US-Aktien
Hydraulic-Press Brick Co, 1923, braun;
2 US-Aktien Lehigh Coal & Navig. Co.
1947/59, blau; 2 US-Aktien Ford Motor
Co., 1974, Vignette Henry Ford; 2US-Ak-
tien Schering Co, 1969,weinrot. Angebo-
te unter Chiffre 78.

Gebe ab: US-Aktien Dubuque & Sioux
Railroad Co., Iowa, 1885, 16 Shares a
$ 100 mit Zugvignette, schw.lbraun;
Amer. Locker Co. Delaware, 1943, 160
Shares a $ 5, grün; Dollarbond 1000 der
Ruhrgas AG, 1928/53, Serie A, orange;
Königreich Ungarn, 6 % Staatsschuldver-
schreibung 1917, kompl. Satz zu 50,100,
1000, 5000 und 10000 Kronen. Chiffre 78.

Zu verkaufen: Ruhrchemie 1000 USoS,
Bond 1928, DM 40,-; Herrn. Schött,
Rheydt, 100 DM v. 1941. DM 8,-; Beton-
Monier, div. Jahrg., div. Stck. ab DM 3,-.
Suche Dollarbonds, dt. Emittenten.
Friedrich Wilhelm Hütte, Am Genten-
berg 115, D-4000 Düsseldorf 31, Telefon
(0211)400383.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Deutsche Gründeraktien
-- Spitzenwerte --

kauft

Manfred Denecke
Tel. 0531/842964

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111I111

Suche deutsche Stahlwerte als Aktien
oder Anleihen. Speziell V. Stahlwerke.
B. Brach, Kinderheimstraße 28, D-4370
MarI.

Kleine Sammlung afrik. Kolonialwerte
belg.lfranz. Herkunft abzugeben. Chiffre
77.



Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453

Im Einkauf liegt der Segen!
Deutsche Anleihen
von 1925 bis 1940 per 10 Stück cl 5,50 DM
Autobus Belges SA, 1924 per 5 Stück cl 12,00 DM
Sperry Corporation
1950er per 10 Stück cl 15,00 DM
Dresdner Bank AG, 1952 per 5 Stück cl 17,00 DM
Ford Motor Comp., 1970er per 5 Stück cl 18,00 DM
Chicago Burlington and
Quincy RR, 1880, UFF. per 5 Stück cl 20,00 DM
Brazil Railway, 1910 per 5 Stück cl 25,00 DM
Siemens Elektrische Betriebe AG
Anleihe von 1912 per 5 Stück cl 60,00 DM
Sächsische Bank zu Dresden
1870/ Gründeraktie per 3 Stück cl 189,00 DM
Rigibahn-Gesellschaft
1889/ Gründeraktie per 3 Stück cl 299,00 DM

Ihr Vorteil: wir liefern sofort!

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen

Telefon (04703) 2041

Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Hans-Peter Capon
Flühgasse 7 . 8008 Zürich
Telefon (01) 557348
Jahresabonnement sFr. 30,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Das Buchangebot des HP-Verlags

Hundert Thaler Preussisch Courant
Herausgegeben

von Wallgang Fach und Horst A. Wessel
225 Seiten, mit 40 Farb- und 180 Schwarzweißabbil-

dungen.
DM98,-/sFr 80,-

Zu beziehen vom
HP-VERLAG

Haferweg 13,4630 Bochum 1, Telefon (0234) 797839
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Schweizerischer Sankverein:

Anstatt
Ihre Zeit zu beanspruchen,
investieren wir sie lieber.

«Es heisst immer, Zeit sei Geld,
aber Zeit ist auch eine Investition.»
Dr.KmusHaeg~D"~~or

Die Zeit, die Ihnen durch
inkompetente Beratung verloren-
geht, bringt nichts ein. Dagegen
bringt die Zeit, die Sie inve-
stieren, um sich von Fachleuten
beraten zu lassen, sichere
Dividenden. Deshalb ist die Zeit,
die wir für die Ausbildung
unserer Mitarbeiter aufwenden,
auch für Sie ein wertvoller
Aktivposten. Ebenso wie unsere
Erfahrung und unser welt-
weites Know-how. Vielleicht haben
wir Schweizer nur deshalb
eine so lange Tradition in
der exakten Zeitmessung, weil wir
schon immer gewusst haben,
dass Zeit Geld ist. Und weil uns
klar ist, dass richtig investierte Zeit
im Wert steigt.
Wir beim Schweizerischen
Bankverein halten nichts davon,
die Kunden zu Entscheidungen zu
drängen. Aber wir reagieren
schnell und präzis, wenn sie ihre
Entscheidungen getroffen haben.
So betrachtet sind die vielen
Arbeitsstunden, die wir in unsere
elektronische Datenverarbeitung
und den Ausbau unserer
Dienstleistungen investieren, eine
ausgezeichnete investition.
Auch für Sie. Sprechen Sie mit uns,
man nennt uns nicht ohne Grund
«the key Swiss bank». *Schweizerischer

Bankverein
Swiss Bank
Corporation

The key Sw;ss bank

Lintas Zürich SBV 384

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.



HistorischeWertpapiere· Historie papers

sFr./DM 5,-

Vor der Fahrt in die Ferien:
Viele Informationen über Historische Wertpapiere!

.. - .-,-=-~-~-.":'__::-~::-=--'---'-

, .-%~

Weltweit die einzige monatliche Fachzeitschrift



n•.r. ,_
Einführungsprospekt Nr. 1

Infonnation und Angebote

Wertpapier·Antiquariat·Hellwig
Hafelweg 13, D 4630 ßochum-Stlepel. Telefon 102341797839

""'11 V"..- ..,.•,.,..,."

Wertpapier-Antiquariat
HeUwig
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Historische Wertpapiere

***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

In den vergangenen Jahren habe ich mei-
nen Kunden in bisher 34 Katalogen Aus-
schnitte aus mei-
nem jeweiligen
Angebot vorge-
stellt. Im Schnitt
sind in jedem
Jahr zwischen
drei und fünf Ka-
taloge erschie-
nen. Wie mir be-
kannt ist, wer-
den meine Kata-
loge von vielen
Sammlern aufbe-
wahrt. Um ihnen --_ ..-

die geordnete Anlage zu erleichtern, habe Neu im Katalog 34: Buderus'sche Ei-

ich eine Sammelmappe erstellen lassen, in senwerke 1900 DM 320,-

der Sie von jetzt an alle Kataloge und Spezialangebote aufbewahren
können. Das handliche Format ermög-
licht z. B.die Unterbringung im Bücher-
schrank. Gleichzeitig kann ich jetzt
meine Angebote in kürzeren Abstän-
den als bisher veröffentlichen. Auch
Offerten zu speziellen Sammelgebiet
finden jetzt sofort ihren Platz. Die bis-
herige Resonanz auf dieses neue Ver-
triebskonzept ist überaus positiv.

Neu im Katalog 34: Baumwollspinnerei Gro- Wenn Sie noch nicht zu meinen Kun-
nau 1909 DM 290,- den gehören - setzen Sie sich bitte um-
gehend mit mir in Verbindung und lassen Sie sich von meinem Ange-
bot überzeugen!

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
2
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Redaktionsschluß
für die August-Ausgabe:

4. August 1985

EDITORIAL
Lieber Leser,
so langsam macht sich im Sammlermarkt der Sommer bemerkbar. Die Auktionen des
1. Halbjahres sind abgeschlosse;n; mit 457000 DM sind in Deutschland bisher 57 %
des Netto-Umsatzes 1984 erreicht worden. Unter Einbeziehung der Schweiz und
Österreichs mit 613000 DM sogar schon 59 % des Vorjahresergebnisses. Damit
scheint eine weitere Steigenmg der Umsätze in diesem Jahr voraussagbar. Entschei-
dend wird sein, ob die Veranstalter genügend interessante Titel für ihre Auktionen
bekommen können. Aufgrund des erreichten Preisniveaus sollte dies jedoch möglich
sein.
Weiterhin aktiv sind die Händler, von denen in diesem Monat wiederum einige Kata-
loge mit z. T. neu verfügbaren Historischen Wertpapieren erschienen sind. Wie im vo-
rigen Heft angedeutet, werden wir in der nächsten Ausgabe auf einige von Händlern
neu in den Markt gebrachte Titel eingehen. Die Auswahl kann sich allerdings nur auf
veröffentlichte Katalogangebote beschränken.
Wir setzen damit unsere aktuelle Berichterstattung über das Marktgeschehen fort,
die in diesem Heft naturgemäß etwas in den Hintergrund rückt. Dies gibt uns Gele-
genheit, mehr über Sammelgebiete und geschichtliche Hintergründe zu bringen. So
finden Sie einmal eine Zusammenstellung aller bisher im Markt bekanntgewordenen
deutschen Kolonial- und Überseegesellschaften und damit Fakten für ein weiteres
geschlossenes Sammelgebiet. Desweiteren freuen wir uns über das Erscheinen eines
neuen Artikels aus der Feder von Prof. Dr. Udo Hielscher, der Ihnen schon aus frühe-
ren sachkundigen Beiträgen bekannt ist, über die Bank ofNorth America. Ebenfalls in
die USAversetzt Sie unser Bericht über die Zeit, als man in Luxus-Waggons den ame-
rikanischen Kontinent durchqueren konnte.
Zum Abschluß finden Sie unter der Überschrift" Glauben Sie an noch Märchen ... ? ei-
nen - für manchen vielleicht etwas wehmütigen - Rückblick auf das Jahr 1977, den
Alexander Kipfer verfaßt hat. "Das waren noch Zeiten" ,könnte man jetzt sagen, doch
denken Sie daran, in acht Jahren ist das Heute auch schon lange Vergangenheit - mö-
ge jeder daraus seine Konsequenzen ziehen!
Im nächsten Monat erscheint das HP-Magazin nicht; Ihnen wünschen wir einen
schönen Sommer. Am 18. August 1985 wird unsere nächste Ausgabe pünktlich für
Sie erscheinen. Herzliehst

Ihr Klaus Hellwig
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INFORMATIONEN ZUM SAMMELGEBIET
••Deutsche Kolonial- und Ubersee-Gesellschaften

Das Sammelgebiet "Deutsche Kolonialgesellschaften " wird, wie wir schon geschrieben haben, zunehmend beliebter. Für die
Sammler ist daher folgende Aufstellung, die alle bisher im Markt bekannt gewordenen Titel enthält, sehr aufschlußreich. Wenn
Sie die Tabelle ergänzen können, informieren Sie bitte Wolf gang Danicke, Gartenstraße 15, D-6000 Frankfurt (Main), dem wir für
diese Zusammenfassung zu danken haben.

Name der Gesellschaft Ort Jahr Nominal Name der Gesellschaft Ort Jahr Nominal

Afrika-Marmor- Gesellschaft Nordwest-
Kolonialgesellschaft Hamburg 1913 100M Kamerun SeroB Berlin 1899 1Anteil
Afrika-Marmor- Gesellschaft Nordwest-
Kolonialgesellschaft Hamburg 1929 10,20RM Kamerun SeroA Berlin 1929 50RM
Allgemeine Baugesellschaft Gesellschaft Süd -Kamerun
Lenz&Co. Berlin 1935 100RM SeI.A Hamburg 1898 400M
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1906 1000M Gesellschaft Süd-Kamerun
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1910 1000M Genuß-Schein Hamburg 1898 o.N.
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1914 1000M Gesellschaft Süd -Kamerun
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1915 1000M SeI. B Hamburg 1906 400M
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1917 1000M Gesellschaft Süd -Kamerun
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1920 1000M SeI. C Hamburg 1910 300M
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1921 1000M Gesellschaft-Süd -Kamerun
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1922 1000M Genuß-Schein Hamburg 1910 o.N.
Boedicker, Carl &Co. Hamburg 1923 1000M Gesellschaft Süd-Kamerun
Central- Afrikanische- SeI. E Hamburg 1936 20RM
Seen-Gesellschaft Hamburg 1902 10~OM Gesellschaft Süd-Kamerun
Chocola- Plantagen- Vorzugs-Anteil Hamburg 1936 80RM
Gesellschaft Hamburg 1896 1000M Gesellschaft Süd-Kamerun
Colin &Co. Deutsch-Afrikan. Genuß-Schein Hamburg 1936 o.N.
Geschäft in Hamburg Hamburg 1888 10000M Guatemala Plantagen-
Deutsch-Asiatische Bank Shanghai 1900 1000 Gesellschaft 1927 500RM

Shanghai Hamburg Columbien
Taels Bananen AG Hamburg 1911 1000M

Deutsch- Asiatische Bank Shanghai 1906 1000 Hamburgische Südsee AG Hamburg 1913 1000M
Shanghai Hamburgische Südsee AG Hamburg 1924 1000M
Taels Hanseatische Kolonisations-

Deutsch-Chinesische-Seiden - Gesellschaft m.b.H. Hamburg 1928 5000M
Industrie Gesellschaft Berlin 1905 500M Hernsheim &Co. AG Hamburg 1934 300RM
Deutsch -Ostafrikanische- INCA Außenhandels- AG München 1923 1000M
Gesellschaft Berlin 1925 50RM INCA Deutsch-Überseeische
Deutsch-Ostafrikanische- Compagnie München 1924 20RM
Gesellschaft Berlin 1927 50RM Indisch -Afrikaansche
Deutsch -Ostafrikanische- Compagnie Amsterdam 1930 100Gulden
Plantagen -Gesellschaft Berlin 1897 Jaluit-Gesellschaft Hamburg 1907 1000M
Deutsch -Ostafrikanische- Jaluit-Gesellschaft
Plantagen-Gesellschaft Berlin 1908 Genuß-Schein Hamburg 1907 o.N.
Deu tsch- Westafrikanische Jaluit-Gesellschaft
Comp. Brueckner U. CO.Kl.A Berlin 1889 300M Genuß-Schein Hamburg 1912 o.N.
Deutsch -Westafrikanische Kamerun- Eisenbahn-
Handelsgesellschaft Hamburg 1904 1000M Gesellschaft Berlin 1930 100RM
Deutsche Handels- U. Kamerun-Kautschuk-
Plantagen-Ges. der Compagnie Berlin 1911 1000M
Südsee-Inseln Hamburg 1910 Kamerun-Kautschuk-
Deutsche Kautschuk AG Berlin 1907 1000M Compagnie Berlin 1937 1000RM
Deutsche Kolonialschule Witz enhaus en Kaoko-Land-und
Deutsche Ophir Minen- Minen-Gesellschaft Berlin 1895 200M
Gesellschaft m.b.H. Berlin 1909 500M Kaoko-Land- und
Deutsche Südseephosphat Bremen 1925 500RM Minen-Gesellschaft Berlin 1925 10,100RM
Deutsche Togogesellschaft Berlin 1896 1000M "Marmora" Diamant-
Deutsche Togogesellschaft Berlin 1912 1000M Gesellschaft m.b.H. Lüderitzbucht 1909 500M
Deutsche Togogesellschaft Berlin 1923 1000M, Mercedes- Diamant-

10000M Syndikat Gesellschaft 500M
Deutsche Togogesellschaft Berlin 1924 10000M Molive Pflanzungs-
Deutsche Togogesellschaft Berlin 1930 100M Gesellschaft Hamburg 1905 200M
Deutsche Überseeische Bank Berlin 1896 1000M Molive Pflanzungs-
Deutsche Überseeische Bank Berlin 1913 Gesellschaft Hamburg 1909 1000M
Deutsche Überseeische Bank Berlin 1930 Neu Guinea Compagnie Berlin 1914 500M
Deutsches Kolonial-Museum Neu Guinea Compagnie Berlin 1926 20RM
Lit. A und Lit. B Berlin 1897 500M Ostafrika Kompanie Berlin 1909 500M
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Name der Gesellschaft Ort Jahr Nominal Name der Gesellschaft Ort Jahr Nominal

Ostafrikanische Usambara Kaffeebau
Eisenbahn-Gesellschaft Berlin 1930 100RM Gesellschaft Interimsschein Berlin 1898 200M
Ostafrikanische Usambara Kaffeebau
Pflanzungs-AG Berlin 1910 1000M Gesellschaft Berlin 1901 200M
Otavi Minen- und Westafrikanische
Eisenbahn-Gesellschaft Berlin 1921 1,5,10, Pflanzungs-Gesellschaft

50 Anteile "Bibundi" Hamburg 1897 1000M
Otavi Minen- und BibundiAG Hamburg 1923 10000M
Eisenbahn-Gesellschaft Berlin 1970 10DM BibundiAG Hamburg 1938 100RM,
Plantagengesellschaft 1000RM
Concepcion Hamburg 1897 1000M Westafrikanische
Poa Plantagen Sorau 1923 20000RM Pflanzungs-Gesellschaft
Safata -Samoa -Gesellschaft Berlin 1906 100M "Victoria" Berlin 1926 500RM
Safata -Samoa -Gesellschaft Berlin 1911 100M Westafrikanische
Safata -Samoa-Gesellschaft Berlin 1912 100M Pflanzungs-Gesellschaft
Safata -Samoa-Gesellschaft Berlin 1914 1000M "Victoria" Berlin 1959 100DM
Safata-Samoa -Gesellschaft Berlin 1916 100M 4% Deutsche
Safata-Samoa-Gesellschaft Berlin 1928 50RM Schutzgebiets anleihe Berlin 1908 500M,
Samoa-Kautschuk- 1000M
Compagnie Lit. A und Lit. B Berlin 1911 1000M 4% Deutsche
Shantung- Eisenbahn- Schutzgebietsanleihe Berlin 1909 500M,

• Gesellschaft Berlin 1923 1000M 1000M
South-West-Africa Co. 4% Deutsche
Ablieferungsschein Berlin 1920 50 Aktien Schutzgebietsanleihe Berlin 1910 1000M
Südamerikanische 4% Deutsche
Colonisations-Gesellschaft Leipzig 1884 1000M Schutzgebiets anleihe Berlin 1911 500,1000,
Südamerikanische 2000,
Colonisations-Gesellschaft Leipzig 1887 1000M 5000M
Tabakbau& 4% Deutsche
Pflanzungs-Gesellschaft Schutzgebietsanleihe Berlin 1913 500M
Kamerun Bremen 1929 100RM 4% Deutsche
Usambara Kaffeebau Schutzgebietsanleihe Berlin 1914 500, 1000
Gesellschaft Berlin 1893 200M 2000M

•
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AUKTIONSBERICHTE

11. Auktion
Historischer Wertpapiere
am 5. Mai 1985 in Wien
Die Handelsgesellschaft für Historische
Wertpapiere unter Leitung von Heinz
Weidinger veranstaltete am 5. Mai 1985
im Spielcasino Wien die 11. Auktion, zu
der sich ca. 60 Personen eingefunden
hatten.
Neben den Besuchern aus Österreich
sah man auch Interessenten aus der
Schweiz sowie aus Belgien und Holland

im Saal, die es nicht immer leicht hatten,
gegen die schriftlichen Gebote zum Zuge
zukommen.
Hohe Preise erzielten:

Österreichische Nationalbankaktie,
1922, von ÖS1800,- auf ÖS3800,-
Leykam-Josefsthal, Gründeraktie
1870, von ÖS8500,- auf ÖS11000,-
Hofherr-Schrantz-Cla yton -Shuttle-
worth, Aktie 1911, von ÖS1400 auf ÖS
2100,-
Maschinen Band & Spinnfabrik zu
Dreiheiligen, 1842, von ÖS7000,- auf
ÖS10000,-
Staa tsoper-Schuldverschreibung,
1953, von ÖS3500 auf ÖS3700,-
Concessions-Urkunde der Ybbsthal-
bahn von Kaiser Franz Joseph 1., von
ÖS15000,-auföS 16000,-
K.K. Hofkammerobligation, 1810, von
ÖS4000,- auf ÖS11000,-

Gut gefragt waren österreichische Lo-
kalbahnen:

Krainburg- Neumarktl Prioritäts-Anlei-
he, 1907, von ÖS800,- auf ÖS2000,-
Unterkrainer Bahnen, Stammaktie
1892, von ÖS1200,- auf ÖS1800,-
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Kaiser-Franz-Joseph-Bahn, Staats-
schuldverschreibung 1886, von ÖS
1400,- auf ÖS1900,-
Kaiser-Ferdinands-Nordbahn, Schuld-
verschreibung 1884, von öS 750,- auf
ÖS1800,-
Zillertalbahn, Prioritätsanleihe 1904,
von ÖS1000,- auf ÖS2200,-
Elektrische Bahn Dornbirn-Lustenau,
Stammaktie 1903, von ÖS2500,- auf ÖS
3800,-

Die Titel aus Deutschland, aus Italien
und aus den USA gingen gut weg.

Von den aufgerufenen 428 Losen wur-
den 310 zugeschlagen; die Rückgänge
beliefen sich somit auf ca. 27 %. Der Ge-
samtumsatz stellte sich auf rd. 400000
öS (= 56000 DM bzw. 47000 sFr.); der
Durchschnittswert je Los betrug damit
180,- DM bzw. 150,- sFr.

In diesem Zusammenhang noch eInIge
Sätze zur Marktentwicklung in Öster-
reich: Heinz Weidinger berichtet von
steigender Nachfrage, die nicht zuletzt
durch seine Zusammenarbeit mit öster-
reichischen Banken ausgelöst wurde. So
fanden 1984 in den Landeshauptstädten
Klagenfurt, Innsbruck und Graz sowie in
Baden bei Wien Ausstellungen Histori-
scher Wertpapiere bei der Ersten Öster-
reichischen Sparcasse statt.
Auch zu den Wiener Festwochen gab es
eine Ausstellung durch die Raiffeisen-
bahn Wien.
Allerdings darf nicht vergessen werden,
daß die Historischen Wertpapiere in
Österreich - im Vergleich zu den etab-
lierten Sammelländern - von einem noch
niedrigen Bekanntheitsgrad ausgehen

müssen. Es wären daher zu begrüßen,
wenn die Aktivitäten von Heinz Weidin-
ger durch andere Händler und Sammler
in Österreich unterstützt würden.

Auktion von Guy eifre
am 11. Mai 1985 in Paris
In Paris fand vom 10. bis 12. Mai 1985
wieder ein "Week-end Scripophilie"
statt.
Schon am Freitagabend zum Clubtreffen
im Club 13 hatte sich eine Vielzahl in-
und ausländischer Besucher eingefun-
den.
Am Samstag erbrachte die Auktion von
Guy Cifre im Hotel Drouot eine Summe
von 170000 FF (= 56000 DMbzw. 47000
sFr.). Mit 10000 FF (= 3300 DM bzw .
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2800 sFr.) erzielte die "Compagnie de
New York Castoriand" aus dem 18. Jahr-
hundert den höchsten Preis.
Besonders gefragt waren

Titel aus dem 18. Jahrhundert
Titel mit Unterschriften bedeutender
Persönlichkeiten
Titel mit auffallender Graphik und Far-
be
Titel mit kleinen Auflagen.

Am Sonntag beim Bazar gab es ca. 30An-
bieter, zur Hälfte Händler, zur Hälfte
Sammler, die von regen Geschäften be-
richteten.



•

R. TSCHÖPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756

14. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE

am

31. August 1985
im Hotel Ramada "Renaissanceu in Düsseldorf

13. Auktion, Los-Nr. 189 - Zuschlag bei 3800 DM.
Spitzenstücke erbringen Spitzenpreise !

Für unsere nächste Auktion Historischer Wertpapiere am
31. August 1985

nehmen wir weiterhin auktionswürdige Titel an .
..

R. TSCHOPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756
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TELEX

Impressionen zum Thema
Wirtschaftsgeschichte
So lautet das Thema einer Ausstellung
der Schweizerischen Bankgesellschaft,
die in Zürich anläßlich des Jubiläums ,,10
Jahre Wertschriftenverwaltung und
Lombardkredite im SBG-Hochhaus
Werd" vom 21. Mai bis zum 15. Juni 1985
stattfand.
Gezeigt wird die historische Entwick-
lung der Wertpapiere, angefangen beim
Boom, den diese damals neue Form der
Unternehmensfinanzierung Anfang des
19. Jahrhunderts genommen hatte, bis
heute, dem Zeitalter der Bucheffekten
ohne eigentliche Wertpapiere.
Besonderes Interesse fanden die ausge-
stellten Original-Wertpapiere, darunter
so ausgesprochen seltene Exponate wie

Zürcher Actien-Gesellschaft für Gas-
beleuchtung von 1856

eine Sondersendung brachte - zahlrei-
che Zeitungen und Zeitschriften. Erfreu-
licherweise wurde des öfteren auch die
Aktie der "Ludwigs-Eisenbahn" abge-
bildet.
I

10 Jahre EDHAC
Große Resonanz in der Presse, vor allem
im süddeutschen Raum, findet das zehn-
jährige Jubiläum des Aktien-Museums
und des EDHAC in Kürnbach. Über den
Verlauf der Veranstlaltung werden wir
Sie im nächsten Heft informieren.

CLUB-NACHRICHTEN

Swiss Nonvaleurs Club
(SNC)
Der Vorstand teilt im Bulletin 3/85 mit:
Die 4. Clubauktion ist auch heuer recht
erfreulich ausgefallen. Rund 20 Anwe-
sende steigerten die 77 Lose mit einem
Gesamterlös von sFr. 3756,50 (inkl. 10 %
Kommission). Den höchsten Zuschlag er-
reichten die "Hispano Suiza" von 1940
und ein Trio amerikanischer Öl- und
Bergbauwerte mit je sFr. 220,- (ohne
Kommission). Am meisten Erfolg konn-

ten, wie erwartet, die Schweizer Werte
buchen. Ein schönes Ergebnis erzielte
auch die "zinslose SNC-Anleihe" (Los
Nr. 22), von der nur neun Stück heraus-
gegeben wurden.
Das anschließende Kalte Buffet regte die
Mitglieder zum Tausch von Informatio-
nen und Titeln an. Es war ein gelunge-
nes Sammlertreffen.
Trotzdem hat es sich gezeigt, daß die
SNC-Aukionen an eine natürliche Gren-
ze stoßen. Um zukünftig diese Veranstal-
tung attraktiver und interessanter ge-
stalten zu können, wird sich der Vor-
stand ein neues Konzept überlegen.
Mehr darüber in einem der nächsten
Club-Bulletins.

Ass. Francaise des
Collectioneurs de titres
anciens
Im Juni-Bulletin berichtet Roder D. Pola-
ni über das HWP-Wochenende vom 10.
bis 12. Mai 1985 in Paris. Zahlreiche Pres-
severöfentlichungen hatten sich diesem
Thema gewidmet.

Gentse Vereniging voor
Scriptophilie
Im 3. Heft des Jahres 1985 wird die
"Compagnie des Moulins ci Scier du Bo-
is" aus dem Jahre 1752 vorgestellt; au-
ßerdem wird über das "Velodron von
Kortrijk" und über die" S.A.l' Alimentaire
BeIge" berichtet.

Eidgenössische Bank AG von 1893
D,ampfschiffahrts-Gesellschaft auf
dem Zürichsee von 1864

Parallel dazu dokumentieren Büroausrü-
stungen aus SBG-Beständen die Ent-
wicklung der Verwaltungstechnik vom
Stehpult im schlechtbeleuchteten Kon-
tor bis zum Arbeitsplatz am Computer-
terminal.
Zusätzlich wurde von der SBG eine be-
gleitende Broschüre mit zahlreichen Ab-
bildungen herausgegeben.

"Historische Wertpapiere-
Deutschland Band 111

Ein lebhaftes Presse-Echo fand das Buch
"Historische Wertpapiere - Deutschland
Band 1" von Manfred Spanier. Es berich-
ten z. B. die "Wirtschaftswoche" und das
"Wertpapier" .

150 Jahre Eisenbahn
in Deutslf.:hland
Diesem Ereignis widmen sich in diesen
Wochen - nachdem auch das Fernsehen
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AKTIEN-FRAGE DES MONATS (28)-----------.Nach einer mehrmonatigen Pause wird
uns wieder ein Historisches Wertpapier
vorgelegt, über das der Besitzer gerne
Näheres erfahren möchte. Nach unse-
rem Kenntnisstand war es bis vor kur-
zem im Sammlermarkt nicht bekannt.

National-Brauerei
Aktiengesellschaft
Duisburg
Es handelt sich um eine Teil-Schuldver-
schreibung über 1000 Mark, die am 12.
September 1901 in Duisburg ausgegeben
wurde. Der Anleihebetrag belief sich auf
1 Million Mark, eingeteilt in 1000 Stücke.
Alle Schuldverschreibungen sind auf die
"Düsseldorfer Bank vorm. Düsseldorfer
Volksbank" ausgestellt; sie konnten
durch Indossament übertragen werden.
Zur Sicherstellung der Anleihe waren Hy-
potheken auf Grundstücke in Düssern und
Neudorf eingetragen. Wer kann Aussagen
über Gründung und Entwicklung dieser
Brauerei machen?



AKTI EN VON FIRM EN AEG • Allianz •
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft· Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·
Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
berg • Glückauf- Brauerei • Goldschmidt •
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp • Löwenbräu •
MAN • Mannesmann • National-Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy· Preußisch-

• Rheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens· Sperry· Standard Oil • Thyssen.
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reichbebilderten Kataloge Nr. 44 und 45 an.

Erstes-Wertpap ier-Anti quariat
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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LESERBRIEF

Sehr geehrter Herr Hellwig,
ich hatte es mir immer schon vorgenom-
men, zum Inhalt des "Magazins für Hi-
storische Papiere" einmal kurz Stellung
zunehmen.
Am 1. Juni 1982 übernahmen Sie die ver-
antwortungsvolle Aufgabe der Redak-
tion. Am heutigen Tag - drei Jahre da-
nach - möchte ich Ihnen zu Ihrer erfolg-
reichen Arbeit gratulieren. Es ist sicher
nicht übertrieben, wenn ich behaupte,
daß das HP-Magazin unter Ihrer Regie zu
einer ganz hervorragenden Fachzeit-
schrift für den Sammler von Historischen
Papieren geworden ist. Ihre vielseitige
und objektive Berichtstätigkeit macht
das Magazin zu einer erstklassigen Infor-
mationsquelle. Erwähnenswert er-
scheint mir auch das regelmäßige und
pünktliche Erscheinen.
Für die Veröffentlichung meiner Anzei-
gen möchte ich mich hier einmal bei Ih-
nen und bei den anderen beteiligten Per-
sonen bedanken. Mein besonderer Dank
gilt der Druckerei "Stamm-Druck". Der
Druck ist klar und deutlich, die Qualität
der Abbildungen ist scharf und kontrast-
reich. Besonders gefreut habe ich mich
über meine letzte Anzeige im Heft 5/85
mit der Abbildung einer "Engelsfigur" .
Man kann den Druck von der Druck-Vor-
lage nicht unterscheiden; eine saubere
Arbeit!
Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch
einen Vorschlag des Frankfurter WC auf-
greifen. Im Heft NI. 10/1984 wurde dar-
auf aufmerksam gemacht, daß das Ma-
gazin ein Register mit entsprechenden
Schlagworten braucht. Ich halte solch
ein Register für dringend erforderlich!
Darüber hinaus suche ich nach einer
Möglichkeit der Aufbewahrung der ein-
zelnen Jahrgänge. Ich denke da an die
Verwendung von Klemmbindern, in de-
nen die Hefte, jederzeit griffbereit, im
Bücherregal aufbewahrt werden kön-
nen. Was sagt die Redaktion dazu?

Noch einige Sätze zur Gründeraktie der
"Hannoverschen Maschinenbau-Aktien-
Gesellschaft vorm. Georg Egestorff (HA-
NOMAG)".
In Ihrem Auktionsbericht über die 2.
Auktion von Erik Boone am 27. April 1985
weisen Sie darauf hin, daß es sich lohnt,
Auktions-Kataloge genau zu lesen. Als
Beispiel nennen Sie hi€'':die Pos. 373 und
374, Aktien der "Hannoverschen Ma-
schinenbau AG", bekannter unter dem
Namen HANOMAG. Es ist wahrschein-
lich richtig, daß mancher Bieter über die
Bezeichnung im Katalog hinweggelesen
hat. Wie Sie aber auch schreiben, war
hier der Erwerb der Gründeraktie dieses
bekannten Unternehmens zu einem gün-
stigen Nettopreis möglich. Das stimmt
nun nicht!
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Es wurde schon oft beklagt, daß mit der
Bezeichnung "Gründeraktie" manchmal
recht sorglos umgegangen wird. Leider
ist es auch hier der Fall. Dazu ein paar
Daten:
Die Gründung der Gesellschaft erfolgte
(lt. Saling 188111882) am 10. März 1871
mit einem Kapital von 10,5 Mill. Mark in
Aktien zu 200 Tlr. = 600 Mark. Die im
Jahre 1840 gegründete "Egestorff'sche
Maschinenfabrik" wurde einschließlich
der Vorräte zu 9 Mill. Mark übernommen.
Sitz wurde Linden vor Hannover. Zweck
der Gesellschaft war hauptsächlich die
Herstellung von Lokomotiven, Lokomo-
tivteilen, Wasserwerks-Anlagen, Dampf-
maschinen und Dampfkesseln.
Bei der als Gründeraktie bezeichneten
Pos. 373 handelt es sich also um eine
spätere Emission mit Datum vom 2. Juni
1908.
Ihrem Hinweis, Kataloge genau zu lesen,
schließe ich mich an; darüber hinaus
möchte ich allen Gründer-Sammlern
empfehlen,'" der Bezeichnung "Gründer-
aktie" in Auktions-Katalogen mit mehr
Skepsis zu begegnen.

PRESSESPIEGEL
Handelsblatt
Im Handelsblatt wird am Beispiel der
"Renaissance" Actien-Gesellschaft für
Holzarchitektur und Möbel-F8.brication
dargestellt, welche Vergangenheit hin-
ter einer alten Aktien-Urkunde stehen
kann, die Zeugnis ablegt von einer ver-
gangenen Wirtschafts epoche :

Die "Renaissance" Actien-Gesellschaft
für Holz-Architektur und Möbel-Fabrica-
tion wurde 1861 als "Commandit-Gesell-
schaft auf Actien" gegründet und hatte
ein Grundkapital von 100000 "Thalern ".

Ihre "Commandit-Antheile" lauteten üb-
rigens, weil die Gesellschaft noch vor
Einführung des "Allg. Deutschen Han-
dels-Gesetzbuches" gegründet worden
war, nicht auf Namen, sondern auf Inha-
ber. "Die Gesellschaft", lesen wir in al-
ten Informationsbüchern, "welche sich
die Aufgabe gestellt hat, in der Holz-

Ich wünsche Ihnen und allen Mitarbei-
tern des HP-Magazins weiterhin viel Er-
folg.

Mit freundlichen Grüßen
Manfred Denecke

Zu diesem Leserbrief möchte ich kurz
Stellung nehmen. Das Lob für den Inhalt
und Erscheinung des HP-Magazins hat
mich natürlich gefreut - es ist Ansporn
und Verpflichtung für die Zukunft.
Zum Register hatte ich schon früher ge-
schrieben, daß dieses nach Abschluß des
Jahres 1985 für alle bisher erschienenen
Ausgaben erstellt wird; die entspre-
chenden Vorarbeiten sind angelaufen.
Ebenso überlegen wir, für die Aufbe-
wahrung Sammelmappen anzubieten .•
Hierzu werden wir voraussichtlich im
Herbst dieses Jahres mehr wissen.
Wichtig erscheint mir der Hinweis auf
die Bezeichnung "Gründeraktie". Vor
der Veröffentlichung von Angeboten
sollte schon eine genaue Prüfung erfol-
gen.

Klaus Hellwig

schnitzerei die Deutsche Kunst wieder in
Aufnahme zu bringen, hatte in Folge der
letzten Londoner und Pariser Weltaus-
stellung bedeutende Aufträge erhal-
ten."
Aber auch damals gab es schon Feuer-
Katastrophen: Ende Januar 1868 brann-
te das Haupt-Fabrikgebäude nieder -
"und wurde zwar ein Wächter desselben
wegen Verdachts der vorsätzlichen
Brandstiftung verhaftet, jedoch bald dar-
auf wieder entlassen". Nicht der Um-
stand, daß der Brand aufgetreten war,
zeugt von nachlässiger Einstellung der
Firmenleitung, sondern die Tatsache,
daß dieses Gebäude nur mit "ca. 20,000
ThlI. " versichert war. Aber den er-
schrockenen Aktionären wurde sogleich
auch frohe Kunde zuteil: Sämtliche Holz-
vorräte konnten gerettet werden, des-
halb "fand eine Betriebsstörung nicht
statt. "
Die Statuten der Renaissance legten vor-
ab eine strenge Gewinnverteilung fest:
5 % erhielten der Verwaltungsrat und
25 % die Geschäftsinhaber - es war ja ei-
ne "Commandit-Gesellschaft auf Ac-
tien". 20 % gingen an den Reservefonds
(die Rücklagen), für die Commanditisten
waren 45 % bestimmt. Wer nachrechnet,
kommt rasch darauf, daß nun noch 5 %
fehlen: Sie waren für einen "Fonds zur
Forthülfe entlassener Sträflinge be-
stimmt" - auch im kapitalistisch ge-
scholtenen 19. Jahrhundert also schon
eine ausgeprägte soziale Einstellung.
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AUS DER GESCHICHTE
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Prof. Dr. Udo Hielscher:

Die älteste amerikanische
Aktie
(Bank of North America)
Dr. Udo Hielscher ist Professor an der
Technischen Hochschule in Darmstadt.
Wir freuen uns, in dieser Ausgabe wie-
der einmal einen interessanten Beitrag
aus seiner Feder veröffentlichen zu kön-
nen.

Stellt man sich die Frage nach der älte-
sten amerikanischen Aktie, dann gilt es
zunächst zu klären, seit wann eigentlich
die Vereinigten Staaten von Amerika
überhaupt existieren - waren doch de-
ren Ursprungsgebiete die überwiegende
Zeit des 18. Jahrhunderts britische Kolo-
nie.
Mit dem Wegfall der französischen Be-
drohung (1763) trat der amerikanische
Selbstregierungsanspruch in zahlrei-
chen Einzelaktionen immer stärker zuta-
ge. Die Amerikaner feiern heute beson-
ders den Tag der Unabhängigkeitserklä-
rung vom 4. Juli 1776- im Nachhinein ge-
sehen sicher ein stolzer Tag. Dennoch
kann die Unabhängigkeits erklärung
nicht unbesehen als Gründungsakt der
Vereinigten Staaten gelten, zumal die
,anfängliche amerikanische Lage im Un-
abhängigkeitskrieg (1776 bis 1783), be-
vor mit Hilfe des Generals F. W.von Steu-
ben eine einigermaßen kriegstaugliche
Arinee ins Feld geführt werden konnte,
keineswegs zu Optimismus Anlaß gab.
In der Regel, so auch im Falle der USA,
stellt der Prozeß der Staatswerdung viel-
mehr einen zeitlich gestreckten Vorgang
dar, innerhalb dessen es verschiedene
relevante Schritte im Hinblick auf die
Staatswerdung gibt, ohne daß ein einzel-
ner Schritt für sich allein maßgeblich ist.
Völkerrechtler und Verfassungsrechtler
beispielsweise mögen deshalb zu unter-
schiedlichen Datierungen gelangen.
Im folgenden sind einige der wichtigsten
Ereignisse für die amerikanische Staats-
werdung zusammengefaßt:

5. September bis 26. Oktober 1774
Erster Kontinentalkongreß. Einigung der
amerikanischen Kolonien zum Wider-
stand gegen die britische Krone.

15. Juni 1775
Beschluß auf dem zweiten Kontinental-
kongreß, eine Armee unter dem Oberbe-
fehl von George Washington aufzustel-
len.

4. Juli 1776
Unabhängigkeitserklärung der 13 nord-
amerikanischen Kolonien von England.

19. Oktober 1781
Sieg Washingtons über Lord Cornwall
bei Yorktown (Va.),der praktisch das En-

de der Kampfhandlungen in Nordameri-
ka bedeutete.

3. September 1783
Frieden von Paris, Anerkennung der
amerikanischen Unabhängigkeit durch
England.

17. September 1787
Verabschiedung der Verfassung für die
Vereinigten Staaten von Amerika auf
dem Verfassungskonvent von Philadel-
phia.

21. Juni 1788
Inkrafttreten der Verfassung.

1789
George Washington erster Präsident der
Vereinigten Staaten. •

Wie aus der Aufstellung hervorgeht, war
der Krieg militärisch entschieden und
damit auch die Entscheidung über die
Unabhängigkeit de facto erst gefallen,
als der britische Oberbefehlffuaber Lord
Cornwall von den inzwischen überlege-
nen amerikanischen und den mit ihnen
seit 1778 verbündeten französischen
Truppen unter dem Oberbefehl Wa-
shingtons am 19. Oktober 1781 zur Kapi-
tulation gezwungen wurde. Dies bedeu-
tete praktisch das Ende der Kampfhand-
lungen in Nordamerika, brachte den Ver-
einigten Staaten den sehr günstigen
Frieden von Paris (3. September 1783)
mit der völkerrechtlichen Anerkennung
auch durch England und führte schließ-
lich, wenn auch nach erneuten heftigen
Geburtswehen, 1787 zur Verabschie-
dung einer Verfassung, die 1788 in Kraft
trat.
Es dürfte keineswegs ein Zufall sein, daß
gerade von dem wendigen amerikani-
schen Kriegsfinanzier, dem Mitunter-
zeichner der Unabhängigkeitserklärung,
dem seinerzeit dominierenden Speku-
lanten u.ä. mehr Robert Morris1) ange-
sichts der Konsolidierung der amerikani-
schen Position ausgerechnet 1781 als
eine der allerersten, wenn nicht gar als
die erste "echte" amerikanische Aktien-
gesellschaft ("chartered company") die

"Bank of North America" maßgeblich
mitbegründet wurde.
Die Abbildung zeigt eine Aktie der Bank
of North America. Es handelt sich um ein
Unikat, ausgestellt in Philadelphia am 1.
Januar 1782. Aktienurkunden wurden
bereits damals erst nach Volleinzahlung
ausgestellt, so daß es durchaus nahe la-
ge, die Bank mit dem zwei Monate nach
der militärischen Konsolidierung begin-
nenden vollen Jahr starten zu lassen. Die
Bezeichnung "a true Copy" auf der Ur-
kunde ist nicht mit dem heutigen Begriff
"Kopie" zu verwechseln. Noch weitge-
hend ohne eigene Rechtstradition muß-
ten sich die Amerikaner wohl oder übel
an europäischen Vorbildern orientieren.
Schmitz vermutet wohl mit Recht, daß
bei sehr frühen Aktien "gelegentlich
zwei Ausfertigungen ausgestellt (wur-
den): die eine erhielt der Aktionär, die
andere verblieb in den Akten der Gesell-
schaft ... "2) bzw. bei einem Treuhänder.
Dies dürfte angesichts der turbulenten
Zeit unmittelbar nach dem Sieg Wa-
shingtons bei Yorktown im Oktober 1781
und bei noch nicht absehbaren Gegenre-
aktionen Großbritanniens sicherlich eine
sehr sinnvolle Maßnahme gewesen sein.
Weitere aufgefundene amerikanische
Aktien des 18. Jahrhunderts datieren
durchweg später und fallen, wohl eben-
falls nicht rein zufällig, überwiegend in
die mit der Ordnung der amerikanischen
Staatsfinanzen durch Alexander Hamil-
ton ab . 1793 einhergehende Auf-
schwungphase. Im einzelnen handelt es
sich um Aktien der Massachusetts Bank
(1784), der Society for Establishing Use-
ful Manufacturers (1785), der National
Bank und der Delaware and Schuylkill
Co. and Navigation (beide 1792), der
Rancous Toll Bridge, der New Jersey
Copper Mining Association, der Piscata-
gua Bridge und der Pennsylvania Popu-
lation Company (alle 1793), der Asylum
Company (1794), der Philadelphia and
Lancaster Turnpike Road und der North
American Land Company (beide 1795),
der Baltimore Insurance (1796), der
Pennsyvania Property und der New York
Insurance (beide 1797) sowie um Anteile
der Blodget Company (1799). Vielfach
handelt es sich hierbei um Einzelstücke
in amerikanischem Privatbesitz.

1) Vgl. dazu Udo Hialscher: Die ersten eineinhalb
Jahrhunderte US-amerikanischer Wirtschafts-
geschichte im Spiegel historischer Aktien. Teil
1. In: ZHW Nr. 6 (1983), S. 20.

21 Jakob Schmitz: Historischa Wertpapiare. Düs-
saldorflWien 1982, S. 57, bezieht sich In diesem
Zusammenhang auf einen Anteilschein der
vom GroSen Kurfürsten im Jahre 1682 gegrün-
deten Brandenburglsch-Afrikanlschen Com-
pagnie, nach Schmitz der ersten deutschen Ak·
tiengesellschaft.
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AUS DER GESCHICHTE

Luxus-Waggons
im "Wilden Westen 11

Dem Sammler Historischer Wertpapiere,
der sich speziell den amerikanischen Ei-
senbahnen widmet, möchte ich drei Un-
ternehmen vorstellen, die Waggons an
Eisenbahngesellschaften vermieteten.
Es handelte sich jedoch nicht um ge-
wöhnliche Waggons, sondern um Luxus-
wagen, die in einem heute kaum noch
vorstellbaren Pomp ausgestattet waren.
Pionier bei diesem Angebot war ein Kon-
strukteur von Eisenbahnwagen, der
frühzeitig erkannt hatte, wieviel Ge-
winnmöglichkeiten darin lagen, den Rei-
senden materielle Annehmlichkeiten zu
bieten: George M. Pullman (1831-1897).
Während die Reisenden der billigsten
Klasse für etwa 40 Dollar den amerikani-
schen Kontinent (der niedrigste Fahr-
preis für die schlechteste Unterbrin-
gung) durchqueren konnten, waren Pas-
sagiere der ersten Klasse bereit, für ei-
nen eigenen Luxuswagen 50 Dollar pro
Tag auszugeben.
Als die transkontinentale Bahn Wirklich-
keit wurde, war Pullman bereits unange-
fochten Herr auf dem Gebiet des ange-
nehmen Reisens. Pullman hatte schon
1864 Wagen gebaut, in denen die Passa-
giere sowohl bei Tag als auch bei Nacht
bequem untergebracht waren: mit gut
gepolsterten oberen Betten, die sich her-
unterklappen ließen und bei Tag an die
Abteildecke zurückgeklappt und mit auf-
klappbaren Sitzen und Lehnen, die zu
Betten zusammengeschoben werden
konnten.

12

Neben den Schlafwagen baute Puilman
Salonwagen in prunkvoller Ausstattung
mit Plüschpolstern, kostbaren Wandbe-
hängen und Holztäfelungen. Für die Rei-
chen war das Reisen mit der Eisenbahn
in erster Linie ein Vergnügen, ein pracht-
volles Abenteuer. Züge wie der "Pull-
man Hotel Express" waren mit Aus-
sichtswagen bestückt, gegessen wurde
in blumengeschmückten Speisewagen
mit Pullman-Küche und Puilman-Kell-
nern. Die übrigen Reisenden mußten
während der kurzen Aufenthalte in den
Bahnhöfen essen. Der "Puilman Hotel

Express" führte zwei Bibliotheken, ei-
nen Frisiersalon und zwei Orgeln mit.
Diese Züge und die einzelnen Schiaf-,
Speise- und Aussichtswagen wurden
von Pullman einschließlich des Personals
vor allem an die Eisenbahngesellschaf-
ten, die den Westen befuhren, vermietet.
Pullman besaß mit vielen der bedeuten-
den Eisenbahngesellschaften Verträge,
ein Monopol konnte er jedoch nicht errei-
chen. Die New York Central Eisenbahn,
das Kernstück des Eisenbahnimperiums
von "Commodore" Cornelius Vanderbilt,
und ihre Tochtergesellschaften benutz-
ten ausschließlich Luxuswagen, die von
der "New York Central Sleeping Car
Company" gebaut und vermietet wur-
den. Webster Wagner (1817-1882), ein
ehemaliger Stationsvorsteher der New
York Central, der Waggonbauer gelernt
hatte, konstruierte ab 1858 mit finanziel-
ler Unterstützung durch Commodore
Vanderbilt Schlafwagen für die New
York Central. Als Wagner auch Salonwa-
gen herstellte, wurde zusätzlich die
"Wagner Palace Car Company" gegrün-
det. Nach anfänglicher Kooperation mit
Pullman prozessierten beide Parteien
später gegeneinander, als Wagner Ver-
träge mit Eisenbahngesellschaften
schloß, die vorher mit Pullman verbun-
den waren.
Der Einfluß der Familie Vanderbilt auf
die von Wagner gegründeten Gesell-
schaften wird dokumentiert durch Wil-
liam S. Webb (1851-1922), der seit 1883
Präsident der "Wagner Palace Car Com-
pany" war. Webb hatte Medizin studiert
und in New Yorkpraktiziert. Nach seiner
Heirat mit einer Tochter von William H.
Vanderbilt, dem Haupterben des "Com-
modore" ,widmete er sich immer mehr fi-



RUCKBLICK AUF DAS JAHR 1977

nanziellen Transaktionen und gab
schließlich seinen Beruf als Arzt auf. Ne-
ben seiner Tätigkeit für die" Wagner Pa-
lace Car Company" war Webb Präsident
verschiedener Eisenbahngesellschaften
aus dem Einflußbereich der Vanderbilts.
Da die genannten Gesellschaften in
Form von Aktiengesellschaften geführt
wurden, stehen dem Sammler Histori-

scher Wertpapiere heute Aktien der
"Pullman Company" sowohl mit als auch
ohne Original-Unterschrift von George
M. Pullman; der "NewYork Central Slee-
ping Car Company" mit Original-Unter-
schrift von Webst er Wagner und der
"Wagner Palace Car Company" mit Ori-
ginal-Unterschrift von William S. Webb
zur Verfügung.

rene Gemeinschaft waren. Ja, lang, lang
ist's her ... und doch sind erst acht Jah-
re in dieser heutigen kurzlebigen Zeit
vergangen.
Betrachten Sie Abbildung 1, die Titelsei-
te des erwähnten Kataloges Nr. 6 vom
Oktober 1977. Da pflücke ich aus dem
bunten Korb dieser Angebote folgende
besonders schöne Rosinen:

The Assessory Transit Company (of Ni-
caragua), 1000 $ mit der Unterschrift von
Charles Morgan (dem Gegenspieler des
Commodore Cornelius Vanderbilt) mit
der schönen Vignette des Dreimaster-
Dampfschiffes, dat. 13.November 1855.

60,- sFr.

Damit Sie es glauben, wirklich glauben,
daß dieser Preis zu jener frühen Zeit
marktüblich war, noch den Auszug aus
einem Auktionsbericht der EDHAC-Auk-
tion in der gleichen Zeitphase, den ich Ih-
nen in Abbildung 2 zeige. Wohlverstan-
den, der Zuschlagpreis von DM 350,-
galt für zwei Aktien zusammen dieser
Gesellschaft, eine unterschrieben von C.
Vanderbilt und die andere sehr wahr-
scheinlich von Ch. Morgan. Es war dazu-
mal eben noch nicht so ein Autographen-
Boom wie heute, deshalb war aus-
schließlich der Name der Gesellschaft
wichtig.

Und jetzt geht es mit Erstaunen weiter:
American Express Company, im Ange-
bot die Papiere aus den Jahren 1853 (!)
bis 1868, also sämtliche Typen dieser Ge-
sellschaft mit den Unterschriften von
Wells, Fargo und Holland, dabei auch die
blau umrandeten das Stück 220,- sFr.

- ATLANTlC eil'!''' hfHI' RR cO, 111)("

Trambahn & st!'lIndsr um lllO 2~.-

l, 1t18,lf .hn
11.-

, AMbRHA:'\ MERClIAN"IS 1 NIO:'\ EX •
l'FIES." CO, 18"8, prachtv1<:pmnnr
rn Di3lnl nuk. Schifft-n <'t., 1'1 ",lll."1
FARI'O I'r I 1\\,,\1'1'. .2.4xll( t11 ,I' 150.- •.

!) llEl.l RR &: 'Hork )8 dc '0, I"
{Jörr; f;'IO unl"r Ur 1 K.', IIltr 1I1-\!\ 10.
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:2 do fi1 Goldr and •. fJrun, 18'1'1 W.-

:1 Al.GbSSUllY Iran It (.0 \Nlcaraqua)
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C \andprl;lll, SChiffer' JlI\ K<"lt"n "~I •--- •.

Abbildung 1.

Glauben Sie
noch an Märchen ... ?

• "Es war einmal ... ", so beginnen alle
Märchen, die wir aus unserer Jugendzeit
noch kennen (lang, lang ist's her) und
welche uns die Gebrüder Grimm oder
Herr Andersen und noch viele andere Er-
zähler als Gutenachtgeschichten ins
Herz schließen ließen. Gewiß, ich bin
kein Märchenerzähler, aber was ich Ih-
nen heute zu berichten habe, klingt doch
fast wie ein Märchen ...
Als Sammler von Historischen Wertpa-
pieren blättere ich in Mußestunden auch
schrecklich gerne in "Historischen" -
Wertpapier-Katalogen aus früheren Jah-
ren. Und so nahm ich mir wieder einmal
die kleinformatige, aber hochinteressan-
te Angebotsliste "NONVALEUR" des
Wertpapierhändlers Theo Isler (Zürich)
aus dem Jahre 1977 (!) vor. Natürlich gibt
es noch andere Kataloge und vielleicht
erzähle ich Ihnen daraus später solche
"Märchen für Sammler". Diese Ausfüh-
rungen sollten Sie nicht als versteckte
Werbung betrachten, es sind Reminis-
zenzen aus der "guten alten Zeit", als
wir Sammler noch eine kleine verschwo-
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In einem späteren Katalog dann noch-
mals die frühesten Baltimore & Ohio RR
Co mit den Preisen, wie es die Abbildung
3 zeigt.

Sie wollen noch weitere Märchen hören?
Gut, passen Sie auf:
Canton, Aberdeen & Nashville RR Com-
pany, 1,000-$-Bond aus dem Jahre 1884

20,- sFI.
Cedar Rapid North Western RR Compa-
ny, 1871er 15,- sFI.
Chicago, Burlington and Quincy RRCom-
pany, ausgestellt auf Nathan Meyer

Unter dem Hotto 11 200 Jahre USA Ir fand am. 3. April
eine Auktion historischer Wertpapiere in der Volks-
bank Durchlach statt. Initiator "'ar der ERSTE
DEUTSCHE HISTORIC-ACTIEN-CLU8 in KOrnbach. Knapp
120 amerikanische Titel Io'Urdenin einem ansprechen-
dem Katalog vorgestellt und t,.techselten dann auch
die Besitzer. Prunkstücke dieser Auktion •.aren 2
Zertifikate der ACCESSORYTRANSIT CO•• eines davon
lIlit Originalunterschrift von C. VANDERBILT. Sie

~chselten jedoch nur mit zusammen 350 DMstatt den

I
ge'lftinScht~n ~o~ DMden Besitzer. Heftige Bietgefecht
wrden bel. e1.n1.gen "Aller .••.eltsamerikanern" ausge-
tragen. die von 10 oder 15 DMbis auf teilweise 60 D.
hochkle t terten.

i~~em~~rd:~k~~:~:~~:~{~~:~~~k~~Ks:~~t~~~~1~d;:~
iH~ffen wir, daß durch solche Aktivitäten auch weiter
h1.n der Markt transparenter und vielleicht sogar

jilttraktiver gemacht wird.
~it bestem Sammler-Gruß verbleibe ich 1
~:::hr 'f; r;(j .I,!
._~" ~ ~:1
r~A "_~4';Jl
~'-:>:J04------------~~,-,s'~~

American Merchants Union Express
Company, 1868er, mit den Unterschrif-
ten von Fargo, Knapp und Ross

150,- sFr.
(. .. soll das einer heute nachmachen).
Baltimore & Ohio RR Company, das An-
gebot umfaßte einzeln die Jahre 1853 bis
1903. Doch unter der NI. 12a dann fol-
gender Text: "Es hat mich einige An-
strengungen gekostet, sämtliche bis
heute bekannten Aktien-Typen der Bal-
timore & Ohio RR Co in einem Angebot
zu vereinigen. Solange vorrätig, können
Sie den gesamten Satz von acht verschie-
denen Typen (1853, 1853, 1857, 1862,
1877, 1891, 1892 und 1903) zusammen
kaufen." Satzpreis (statt 365,- sFI. ein-
zeln) 320,- sFI.

IlALTJMORE & 01-110 RR. andp.rf' EI"pn-
hAhnvlgnetl('. allch 1853, a1><',·p[nlg('
Jl10nate später" der zWPitlilt('ste be-
kannt •• Typ, E"benfalls E"in ME"isterwerk,
al •••r dip Delikatesse von Typ 1 blieh
unC'n-E"icht (•.S.14) 70.-

Assignaten, 20 verschiedene Mini-As-
segni aus Italien, "bankfrisch"

zusammen 50,- sFI.
Soldquittungen aus dem amerikani-
schen Unabhängigkeitskrieg gegen Eng-
land, dat. 1781 bis 1783, ausgestellt vom
Staat Connecticut "Pay-Table-Office" in
damals noch englischer Währung

25,- sFr.

Abbildung 3.

Und zum Schluß noch etwas aus deut-
schen Landen:
Deutsche Pergament-Urkunde von 1367
(!): Heinrich von Lindau und sein Bruder
Markoff, Ritter von Lindau, teilen sich in
das ihnen zustehende Lehen, mit Siegel-
rest (altes Deutsch, aber gut lesbar!)

350,-sFr.

Alexander Kipfer

Oh, ich könnte noch lange und viel erzäh-
len, doch es wird Zeit, das Märchen-Buch
zu schließen. Geht es Ihnen auch ähnlich
wie mir: man staunt ungläubig und
kratzt sich wohl auch hinter dem Ohr
und seufzt vielleicht: "Warum nur habe
ich nicht früher ... ?"
Dieser guten alten Zeit nachzutrauen,
nützt nicht viel. Freuen wir uns an der
Gegenwart mit ihren vielen, interessan-
ten Angeboten, denn: "Eins, zwei, drei,
im Sauseschritt, eilt die Zeit, wir eilen
mit." In diesem Sinn bis später und nun:
Viel Glück!

IlALTJMORE & OHIO RR. Dies war diE"
E"rRtp.grossp. Eisenbahnunternehmung in
USA. Die frllheste bis heute bekannte
Aktie davon ist dieses Papier von 1853,
ein ilussE"rst feiner Umriss-Stich auf
dünnp.m, per gamentähnJ lehem Papier 90.-
(. S.12)

Soweit eine Auswahl der Anleihen und
Aktien. Aber auch bei den EPHEMERAS
finden wir "Märchen"-Preise, denn:
Handgeschriebene Zahlungsverspre-
chen der Stadt Philadelphia über $
10,000 aus dem Jahre 1860, gestempelt,
signiert und entwertet 35,- sFI.
Handgeschriebene Seiten aus der Buch-
haltung des Königlichen Spitals von
Cuenca (bei Madrid), gut lesbar (!), aus
den Jahren 1752 bis 1753 16,- sFr.

Rothschild & Sons, London, und rücksei-
tig signiert von Rothschild, 1883er

100,- sFr.
dasselbe Papier, jedoch nicht signiert,
1886er 35,- sFI.
Northern Pacific RW Company, ausge-
stellt auf Nathan Meyer Rothschild &
Sons, London, rückseitig signiert von
Rothschild, 1885er 50,- sFI.
Fort Street & Elmwood (Pferdetram-
bahn), 19. Jh. 20,- sFI.
Harrisburg, Carlisle & Cambersburg
Turnpike Road Company, diese frühe
181ger 90,- sFr.
Missouri, Kansas & Texas RW Company,
mit der Unterschrift von Jay Could,
1886er 60,- sFI.
New York & New England RR Company,
1886er 19,- sFI.
The CommonFund Company (GB, "Early
Multi-National-Finance-Company"), vor-
und rückseitig Vignetten, 186ger

28,-sFr.
Lawrenceburgh & Indianapolis RR Com-
pany (mit dem Holzschnitt der frühen Lo-
komotive) 40,- sFr.
Cleveland, Columbus, Cincinnati & In-
dianapolis RW Company, mit Vignette
DampflokOIpotive/Tunnel, 1872er

17,- sFI.
dito, dreiteilige Hafenszene-Vignette,
1886er 30,- sFr.
Japanische Wertpapiere der dreißiger
Jahre, ohne Vignette 10,-/20,- sFI.
Great Cariboo Gold Company, eine der
schönsten, modernen Goldminen-Ak-
tien, allseitig illustriert, mit Golddruck
(aus einem Katalog von 1979), 1917er

150,- sFI.

(Quelle: Harry Lech)Abbildung 2.

Gönnen Sie sich jetzt noch eine Ruhepause-

Nach einer Anzeige im

HP-Magazin
für Historische Papiere
werden Sie alle Hände voll zu tun haben
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sFr. 800,-

sFr. 85,-
sFr. 45,-

sFr. 120,-

Die Einlieferer unserer 8. HP-Auktion vom 20. April
1985 waren mit den Ergebnissen sehr zufrieden -
ebenso mit der Auszahlung ihrer Erlöse: bis Mitte
Mai 1985waren 74000 Franken überwiesen worden.

Wenn SieHistorische Wertpapiere und Finanzdoku-
mente verwerten möchten, empfehlen wir Ihnen die

Einlieferung zu unserer

9. HP-Auktion
die am 2. November 1985 in Bern stattfinden wird.
Titel aus den Ländern Schweiz, Deutschland
und den USA werden bevorzugt angenommen;
der Schätzpreis je Los sollte 50 sFr. nicht unter-

schreiten.
Nach wie vor sind die HP-Auktionen in der Schweiz
die einzigen für das Sammelgebiet "Historische
Wertpapiere"! Wir erwarten wiederum eine rege
Beteiligung (die Werbung für unsere Auktion wird
verstärkt fortgesetzt). - Sie können als Einlieferer
mit einer problemlosen Verwertung und zügiger Ab-
wicklung innerhalb von drei Wochen nach der Auk-

tion rechnen!
Bitte senden Sie die Originale oder entsprechende
Vorab-Fotokopien möglichst direkt an unsere An-

schrift in Bern:

HP-Verlag
Effinger Straße 10, CH-3001Bern

Für alle Fragen in Zusammenhang mit der Auktion
wenden Sie sich bitte an Herrn Fritz Ruprecht, er ist

in Bern erreichbar unter der Rufnummer
(031) 250565.

Auch für diese Auktion bieten wir unseren Einliefe-
rern eine a-conto-Zahlung für besondere Titel mit ei-
nem Schätzwert von mehr als 800 sFr. je Titel an. Die
Vorabzahlung, die direkt nach Vorliegen des Auk-
tionsauftrages erfolgt, beträgt zwischen 20 % und
40 % des Schätzpreises. Sie ist jedoch nicht höher als
ein evtl. Limit.DieAuswahl und Entscheidung wird
vom HP-Verlaggetroffen; ein Rechtsanspruch für je-
den theoretisch infrage kommenden Titel besteht
nicht. Auch für Gesamteinlieferungen können a-con-
to-Zahlungen geleistet werden, deren Höhe bis zu
30 % des Gesamt-Schätzwertes ausmachen kann.

Ruprecht & eie.
Postfach 2118, eH-300t Bern

EXCLUSIV-ANGEBOT..
NUR FUR HP-LESER

Stadt Düsseldorf
Schuldverschreibung von 1911 über 1000 Mark.
Eine der schönsten deutsche Stadtanleihen.
S.A. de I'Hotel BYRON
Villeneuve 1911, Aktie 11. Rang über 100 Franken
Ford Motor Company, Aktie (orange) 1972.
Henri van den Plas, Antwerpen
Aktie 1923 "specimen" (selten).
Hersteller von Autokarossen.
Tra!Jlway et Chemin de Fer Electriques de
Rome-Civita-Castellana- Viterbe
Brüssel1906, Obligation 500 Francs. Sehr dek. Gestaltung
im Jugendstil mit vielen Abb., (lochentwertet) sFr. 80,-
Societe Fonciere de I'Etoile
Paris 1927, Aktie 100 Francs mit Abb.: Champs-
Elysees mit vielen Autos und Triumphbogen. sFT. 70,-

Soc. Franc. de Distributions & de
Constructions Electriques
Paris 1900, Aktie 500 Francs.
Dekorativer Elektrowert in kleiner Auflage. sFr. 50,-

Stadt Odessa in Rußland
Attraktive Anleihe aus dem Jahr 1902 über
100 Rubel mit Abb. und kyrillischer Schrift. sFT. 70,-

Stadt Ekaterinoslaw in Rußland
Attraktive Anleihe aus dem Jahre 1911 über
187,50 Rubel mit vier Vignetten. sFr. 40,-
Soc. Russe de Telegraphes et Telephones sans fil
St. Petersbourgh 1911, Aktie 100 Rubel. sFr. 30,-
American Union Telephone Company
Pittsburgh 1906, Anleihe 1000 $
mit großer Vignette. sFr. 60,-
The Great Sheba Gold Mine Ud.
Aktie über 1 Pfd. von 1889. sFT. 90,-

Dieses Angebot erscheint nur im HP-Magazin!
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Spezialist tür Österreich,
k. u. k. Donaumonarchie - Eisenbahnen -
Banken - Versicherungen - Automobile -

Wirtschaftsdokumente

HANDELSGESELLSCHAFT FÜR
HISTORISCHE WERTPAPIERE

A-1010 Wien· Kärtner Straße 21/1/13 . Telefon 528822

Fordern Sie kostenlos die neue Preisliste an!

Sammler verkauft
seine gesamte Sammlung!

Die Sammlung besteht aus ca. 1580 ver-
schiedenen Historischen Wertpapieren
aus 50 Ländern. Mit Dubletten beträgt
die Gesamtzahl ca. 4400 Exemplare. ..
Auskunft erhalten Sie unter Telefon
(Schweiz) 033/432739 oder unter Post-
fach 10, CH-6000 Luzern 15

HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

phila telis tischen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Uberzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.
Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.

Es entstehen weder Reisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

p.v.b.a.
CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
- ZENTRUM FÜR SCRIPOPHILIE -

E.BOONE
Eeklostraat 159 . B-9068 Ertvelde
Telefon (091) 44.87.45

Ankauf - Verkauf - Schätzung - Auktionen

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:
CENTENNIAL DOCUMENTS

1-21 28th Street, Fair Lawn, N] 07410, USA
R. Urmston

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.
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Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340, 0-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri 0

s. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202
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Sammlertreffen

20.6. BfÜssel,

CD 31,rueDucale

1.7. Köln-Nippes,

0 Lokal Miebach,
Siebachstraßel
Ecke Sechzig straße

4.7. Frankfurt,

CD Börsenkeller,
Schillerstraße 11

4.7.

CD
8.7.

CD

Paris,
Club 13,
AV.Hoch

München,
Hanebergstraße 8
(Kolpinghaus)

Ass. BeIge de Scriptophilie,
130, rue des Carmelites,
B-1180 Bruxelles

Jürgen Ruschke,
Zülpicher Straße 207,
D-5000 Köln 41
Telefon (0221) 418190

·Wertpapier-Cränzchen (WCl,
Frankfurt,
c/o Ingo Korsch,
Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825

Ass. Franc. des Collectionneurs
de titres anciens,
22, av. Ph.-Ie-Boucher,
F-92200 Neuilly-sur-Seine

S. Reichenberger,
Dornröschenstraße 18,
D-8000 München 83,
Telefon (089) 6016202

18.7. London

®
31. 8. Düsseldorf,

0 Hotel Ramada,
"Renaissance"

14.9. Den Haag

@

28.9. Frankfurt,

0 Börsenkeller

10.10. Mailand

CD
18.10. NewYork

@

Sotheby's,
London

R. Tschöpe,
Bruchweg 8,
D-4044 Kaarst 2,
Telefon (02101) 602756

Scriporama,
Europastraat 60,
NL-4671 EW Dinteloord

Freunde Historischer
Wertpapiere,
Goethestraße 23,
D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (069) 291452

Sotheby's,
Via Montenapoleone 3,
Telefon (02) 783907

R. M. Smythe & Co.
24, Broadway, USA-New York,
New York 10.004

19.10. Antwerpen,
~ • Crest-Hotel~.

14.8. Wien, ÖCHW,

CD Cafe Landtmann, Postfach 213,
Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

1.8. Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WC),

0 Börsenkeller , Frankfurt.
Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch,

Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825e 14,8. Wien, ÖCHW,

Cafe Landtmann, Postfach 213,CD Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

5.9. Köln-Nippes, Jürgen Ruschke,

CD Lokal Miebach, Zülpicher Straße 207,
Siebachstraßel D-5000 Köln 41
Ecke Sechzigstraße Telefon (0221) 418190

2.11.

@)~

9.11.

CD

Bern,
Casino

Wien,
Cercle

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

HP-Verlag für Historische
Papiere AG,
Postfach 2118,
CH-3001 Bern,
Telefon (031) 250565
Haferweg 13,
D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

Handelsgesellschaft für
Historische Wertpapiere,
Kärtner Straße 21/1/13,
A-l0l0 Wien,
Telefon 528822,645189

Auktionen

25.6.

o
26.6.

o

Fernauktion
3Hasen

Fernauktion
3 Hasen

N. P. Gottfried Haas,
Postfach 340,
D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

N. P. Gottfried Haas,
Postfach 340,
D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

16.11. Mechernich

23. 11. Düsseldorf,
tI)\ Hotel Ramada,
\.V "Renaissance"

Herbst-Reisen &
Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Kommern-
Süd,
Telefon (02443) 6767

R. Tschöpe,
Bruchweg8,
D-4044 Kaarst 2,
Telefon (02101) 602756

Wirbitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN
Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preis angaben. Chiffre 43.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus DeutschlaJ;ld, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.

Suche Aktien 'von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Aktien und Anleihen von Emaillierge-
sellschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

Zuckeraktien, bes. Gründerstücke,
deutsch und ausI. von Sammler gesucht.
Angebote mit Beschreibung oder Foto-
kopie an J. D. Wätjen, Altenrode 105,
D-3342 Gielde.
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Spezialsammler von Bergbau-, Öl- und
Steinwerten tauscht, kauft und verkauft.
Listen gegen Rückporto. Alexander Kip-
fer, Postfach, CH-8813 Horgen.

Suche deutsche Kolonialtitel und Lite-
ratur. Zahle Spitzenpreise. Karl-Michael
Kruppa, Lorcher Straße 24h, D-l000 Ber-
lin 33, Telefon (030) 8218816,

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Selling Canadian Shares, Lotteries, Te-
legram and Telegraph Messages,
Checks, Business Cards; also USA Sha-
res and Bon<1s.E. Stroppetti, 12014 Desy
MTL-North HI6-4C6 Canada.

Hotel- und Gastgewerbeaktien, auch
AK gesucht, Gebiet: ganze Welt. Aus
Graubünd~n gesucht Titel jeder Art und
Literatur, Dokumente und AK aus Tou-
rismus. Gut, CH-7749 Le Prese.

Suche Handbuch der deutschen AGs
(Großunternehmen) Band 1-6, Notgeld-
und Inflationsscheine. Kauf oder Tausch
gegen Wertpapiere. Pet er Merz, Am Bu-
chenhain 5, D-2399 Tarp.

Gesucht: Sammler von HWP aus dem
medizinischen Bereich zum Erfahrungs-
austausch. Bitte Kontaktaufnahme mit
Dr. Haager, Nohlstraße 42, D-4200 Ober-
hausen.

Suche: Masch. Esslingen, Brem. Vulkan,
Gold. Grund, Gr. Kurfürst, Br. Plauen
Union Versicher., Br. Resewitz, Br. Mer-
zig, Reichelbräu, Stend. Eisenb., Weigel,
Dahlbusch, Reinst. Zucker. Galerie Alex-
andra Spanier, Benrather Schloßallee 62,
D-4000 Düsseldorf, Telefon (0211)
714109.

Suche Cossonay Gare-Ville. Biete Chur-
Arosa. Barausgleich Verhandlungssa-
che. Gerd Kleinewefers, Scheffelweg 12,
D-7022 Leinfelderi 1.

Biete Notgeld von Rinteln an der Weser
- Dr.-Keller-Katalog Nr. 918c - im Werte
von 10, 25 und 50 Pfg. zum Verkauf
bzw. Tausch gegen deutsche Wertpa-
piere/Notgeld an. Telefon (02594)
5346.

Biete im Tausch HWP-Auslandsbergbau
(Gold, Kupfer, Kohle, Öl) gegen gleich-
artiges. Dietmar Clasen, Blieskasteler
Straße 11, D-6600 Saarbrücken 3.

Sammler sucht deutsche Gründer-Ak-
tien, Spanien-, China- und Diamanten-
Titel sowie Eisenbahnen international
vor 1900 und Aktien von Parfümherstel-
lern. Harro Zils, Im Trutz 18, D-6000
Frankfurt 1.

Suche: Württ. Notenb., Pfälz. Hypo,
Flughafen Hannover, Ges. f. Eisen- u.
Brückenbau, Siegener Eisen., Tönniger
Dampf., Brem.-Han. Eisenb., Passage
und alle Autowerte und Druckereien.
Galerie Alexandra Spanier, Benrather
Schloßallee 62, D-4000 Düsseldorf, Tele-
fon (0211) 714109.

Deutsche Eisenbahn-Aktien gesucht.
B. Klobedanz, Vosshagen 25, D-2000We-
del, Holstein.

Suche HWP in Konkurs gegangener
Banken (bzw. ähnliches Schicksal) und
was damit sowie mit Bankkrisen im All-
gemeinen zusammenhängt. Huber, Lö-
wenburgstraße 9, D-5000 Köln 41.

Suche Aktie' der Bern-Schwarzenburg-
Bahn. Kauf oder Tausch. Offerten an:
Martin Liniger, Thomasweg 11, CH 3097
Liebefeld, Telefon (031) 536822.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Deutsche Gründeraktien
-- Spitzenwerte --

kauft

Manfred Denecke
Tel.0531/842964

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Abzugeben: Banco della Spirito Santo
1787 Italien gegen Gebot oder Tausch
gegen: The Bay City + East Saginaw RR
Co. Gründeraktie. Telefon CH-(052)
292152,13 bis 14 Uhr oder Band.

Das Königstädtische Theater wurde
1824 am Alexander- Platz in Berlin als AG
gegründet. F. Cerf, bekannter Ge-
schäftsmann, leitete erfolgreich das Un-
ternehmen. 1848 ging es ein. Mehr Infor-
mationsmaterial und Zeitbelege sucht:
Vladimir Gutowski, Postfach 1210,
D-5303 Bornheim 1, Telefon (02222)
61601. Suche auch Aktien des "Jewish
Colonial Trust" .



per 5 Stück a 69,00 DM

per 10 Stück a 29,00 DM
per 5 Stück a 38,00 DM

Ihr Vorteil: wir liefern sofort!

Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Hans-Peter Capon
Flühgasse 7 8008 Zürich
Telefon (01) 557348
Jahresabonnement sFr. 30,-/Einzelnummer sFr. 3,-
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Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen

Telefon (04703) 2041

Dieses Angebot erscheint nur im HP-Magazin!
Kein Einzelverkauf!

Im Einkauf liegt der Segen!
United States Lines Co. (Amsterdam)
Peruvian- Transport Co.
Etablissements Mourier
Chemin de Fer Lung-Tsing-U-Hai
Deutsche Anleihen von 1925 bis 1940
Autobus Belges SA, 1924
Otto Lüttwitz AG
Dresdner Bank, 1952
Ford Motor Camp., 1970er
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Gründeraktie
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dekorativ .
Bank für Handel und Gewerbe AG,
Leipzig 1923 per 5 Stück a 79,00 DM
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Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453

Das·Buchangebot des HP-Verlags
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Hundert Thaler Preussisch Courant
Herausgegeben

von Wallgang Fach und Horst A. Wessel
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dungen.
DM 98,-/sFr 80,-

Zu beziehen vom
HP-VERLAG

Haferweg 13,4630 Bochum 1, Telefon (0234) 797839

19



Schweizerischer 8ankverein:

Mit uns können Sie über
Geschäfte reden, ohne dass
wir eins dabei machen.

«Einige unserer Kunden haben
uns gewählt, weil wir auf
kompromisslose Fragen klare
Antworten geben können.»
Kurt H. Martin, Direktor

Wenn Sie beabsichtigen,
einen neuen Geschäftszweig auf-
zubauen, oder wenn Sie nach
neuen Märkten suchen, ist es sehr
nützlich, einen erfahrenen
Partner zu haben, der Ihnen zur
Seite stehen kann.
Führungskräfte bedeutender
Unternehmungen schätzen diese
Form der Beratung - gerade in
einer Welt, die immer stärker vom
Wettbewerb beherrscht wird.
Dank unserer weltumspannenden
Organisation und unserer
jahrzehntelangen Erfahrung ver-
fügen wir über das nötige
Know-how, um Ihnen den Schritt
in neue Märkte oder Geschäfts-
zweige zu erleichtern.
Oder, wie Kurt H. Martin es treffend
formuliert: «Nicht wenige
unserer internationalen Kunden
waren lange Zeit Geschäfts-
freunde, bevor sie Bankkunden
wurden.»

Schweizerischer
Bankverein
Swiss Bank
Corporation

The key Swiss bank

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6. und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.

Lintas Zürich SBV 484



HistorischeWertpapiere· Historie papers

sFr./DM 5,-

Nr.7· August 1985

Das Fernsehen berichtet über Historische Wertpapiere

Weltweit die einzige monatliche Fachzeitschrift



Katalog Nr 34

109 Angebote aus aller Welt

WertpapuJr·Antiquariat-Hellwig
H·' .

Wertpapier-Antiquariat
Hellwig

Historische Wertpapiere
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***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

In meinem Katalog Nr. 34 habe ich Ihnen 109 Historische
Wertpapiere aus aller Welt angeboten. Darunter befinden
sich bekannte Namen (wie Buderus'-
sche Eisenwerke, Baumwollspinnerei
Gronau, Handelsbank in Lübeck, Nord-
seewerke, Dr. Hillers AG, IG Farbenin-
dustrie, Dunlop, British-American To-
bacco, American Motors, Standard Oil,
NCR) und besonders dekorative Titel
(wie Savana 1924, Compagnie Gene-
rale Equatoriale, Banana du Rio Gran-
de, SIAL, Barcelona Traction). - Jetzt
befinden sich die nächsten beiden Ka-
taloge in Vorbereitung: Katalog 35 er-
scheint noch in diesem Monat; hier
finden Sie nur deutsche Titel, die z. T.
erstmals verfügbar sind. Lassen Sie sich überraschen! Ka-

talog 36 mit Titeln aus al-
ler Welt folgt im Septem-
ber. Dekorative und inter-
essante Aktien und Anlei-
hen aus vielen Sammelge-e
bieten werden dann offe-
riert. Sichern Sie sich die-
se Kataloge. Wenn Sie
noch nicht zu meinen
Kunden gehören - setzen
Sie sich bitte direkt mit

mir in Verbindung und lassen Sie sich von meinem Angebot
überzeugen!

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
2
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EDITORIAL
Lieber Leser,
obwohl der Sommer sich in unseren Breiten bisher nicht von seiner besten Sei-
te gezeigt hat, hoffe ich, daß Sie - wenn Sie in den Ferien waren - sich gut er-
holt haben. Ein Blickin die AlJenda dieses Heftes zeigt Ihnen, wie sehr der Ver-
anstaltungskalender von den aktiven Marktteilnehmern Reisen erfordert, die
!licht immer Erholung bedeuten!
Die aktuellen Ereignisse werden bald wieder im Vordergrund der Berichter-
stattung stehen. In dieser Ausgabe habe ich jedoch noch Gelegenheit, Beiträ-
ge aus der Wirtschafts- und Firmengeschichte zu veröffentlichen.
,Faszinierend zu lesen ist ä: B. der Artikel von Jakob Schmitz über Belgien und
Belgisch-Kongo, der vielen Lesern sicher interessante Neuigkeiten aus der
Sicht der Sammler vermittelt. Eine derart konzentrierte Zusammenfassung ge-
schichtlicher Daten und die Auswirkung auf die verschiedenen Sammelgebie-
te erscheint mir sehr begrüßenswert. Vielleicht ist es möglich, zu späteren
Zeitpunkten solche Übersichten für andere Länder vorzustellen. Ebenso hoffe
ich, daß mein Beitrag über die Entstehung der "Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg (MAN)", der zunächst in der Münzen-Revue veröffentlicht wurde,
Ihr Interesse finden wird.
Alle Händler Historischer Wertpapiere weise ich auf meine aktuelle Reportage
zur "Behandlung Historischer Wertpapiere durch die Finanzämter und die
Zollbehörden" hin. Ich habe mich mit diesem Thema (notgedrungen) schon
'SeitJahren beschäftigt und stehe Ihnen für Rückfragen zur Verfügung. Eben-
so gebe ich Ihnen die in dem Beitrag erwähnten Adressen gerne weiter.
Trotz Urlaubszeit hat die Presse weiterhin recht umfangreich über unser Sam-
melgebiet berichtet. Ein großer Artikel in einem führenden deutschen Wirt-
schaftsmagazin steht kurz vor der Veröffentlichung (ich werde natürlich dar-
auf eingehen). Auch das Fernsehen hat in regionalen Sendungen unser Hobby
einem größeren Publikum vorgestellt. Weitere Sendungen, auch über Auktio-
nen, sollen folgen (daher unser Titelbild mit einer entsprechenden modernen
.Darstellung). Auch hierzu werden Siealles Interessante im HP-Magazin lesen.
Die Herbstsaison läßt einiges erwarten; dies schließt neu verfügbare Titel
~in!

Herzliehst
Ihr Klaus Hellwig
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AUS DER WIRTSCHAFTSGESCHICHTE

Belgien - das kleine Land mit der
großen Wirtschaftsgeschichte

Als Belgien noch nicht
Belgien war ...
Damals, als Belgien noch nicht Belgien
war, waren die siebzehn zum "burgundi-
schen Kreis" vereinigten niederländi-
schen Provinzen das reichste und blü-
hendste Land Europas. Karl V., in Gent
geboren, war Herrscher der Habsburger,
die die belgischen Lande 1482 in Besitz
genommen hatten. Das sollte sich unter
seinem Nachfolger, Phillip 11.,einem von
kirchlichem Verfolgungs eifer erfüllten
Despoten, ändern. Die sieben nördlichen
Provinzen erhoben sich 1579 gegen ihn
und erklärten ihre Unabhängigkeit. So
entstand das Staatswesen der Nieder-
länder. Der katholische Süden jedoch,
weitgehend das heutige Belgien, blieb
unter spanischer Herrschaft. Die spani-
schen Niederlande hatten schwere Zei-
ten zu überdauern. Bei den Eroberungs-
zügen Frankreichs gegen Spanien waren
sie fast immer Kriegsschauplatz und Ent-
schädigungsobjekt, bis das Gebiet des
heutigen Belgiens nach dem spanischen
Erbfolgekrieg 1713 an Österreich fiel.
Neues Leben kam in die Provinzen. Karl
VI., damals Herrscher auf dem Thron der
Habsburger, machte Prinz Eugen zum
Statthalter in den österreichischen Nie-
derlanden, der wiederum dem Marquis
de Prie, seinem Stellvertreter, freie Hand
in Belgien ließ. Dies war eine glückliche
Entscheidung. Die Holländer hatten die
Scheide gesperrt und damit ihrem südli-
chen Nachbarn den Zugang zum Meer
genommen. Antwerpen, einst die wirt-
schaftlich bedeutendste Stadt Europas,
hatte seine Bedeutung verloren. Da kam
der Marquis de Prie und machte Ostende
zu einem Seehafen. Die ersten Schiffe
gingen ab nach Ostindien, und es dauer-
te nicht lange, da erteilte Karl vr -len
tüchtigen Kaufleuten in den Nie .n-
den das Privileg, eine indische Gesell-
schaft zu gründen: 1723 entstand die
Kaiserlich-Indische Compagnie, auch
Compagnie von Ostende genannt. Die
Gesellschaft, auf 30 Jahre gegründet, er-
hielt das Recht, Handel nach Ost- und
Westindien zu treiben - von den Küsten
Afrikas bis zum Kap der guten Hoffnung.
Ihr Kapital bestand aus sechs Millionen
Gulden, aufgeteilt in 6000 Anteile a 1000
Gulden. Innerhalb von sieben Stunden
war das für damalige Verhältnisse riesi-
ge Kapital gezeichnet. Es sollte sich als-
bald gut rentieren: 11,5 Millionen Gul-
den schüttete die Gesellschaft zwischen
1725 und 1735 an ihre Aktionäre aus. Der
Erfolg war so überwältigend, daß er Nei-
der auf den Plan rief, nämlich die Mächte,
die bis dahin unangefochtene Herrscher
der Weltmeere waren: Holland, Frank-
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reich, England. Sie verlangten die Ein-
stellung c;IerCompagnie und drohten un-
verhohlen mit Krieg. Als diese drei Natio-
nen sich schließlich bereit erklärten, die
pragmatische Sanktion anzuerkennen
und damit der Thron der Habsburger frei
wurde für Maria Theresia, willigte ihr
Vater, Karl VI., ein und unterzeichnete
1731 das Verbot der Compagnie. Das er-
ste große Unternehmen des heutigen
Belgien, eine der wirtschaftlich erfolg-
reichsten Gesellschaften der Neuzeit -
die Kaiserlich-Indische Compagnie zu
Ostende - war ein Opfer der hohen Poli-
tik geworden.
Rund 200 Zertifikate dieses Unterneh-
mens sind vor einigen Jahren in Antwer-
pen wiederentdeckt worden und gehö-
ren heute mit steigenden Preisen zu den
Paradestücken des internationalen
Sammlermarktes. Schließlich handelt es
sich um den ältesten im Handel erhältli-
chen Anteilschein einer Aktiengesell-
schaft überhaupt. Er stammt aus dem
Jahre 1723. Die Originalsignaturen gro-
ßer Männer zierten das Papier: Pietro
Proli, einer der bedeutendsten Kaufleute
des 18. Jahrhunderts, Marquis de Prie,
der aktive Statthalter der Habsburger in
den österreichischen Niederlanden.
Nach der Liquidierung der Ostende-
Compagnie suchte das Geld der reichen
belgischen Kaufleute nach neuer Anla-
ge. Daran mangelte es nicht. Die Kauf-
leute der österreichischen Niederlande
wurden im 18.Jahrhundert-gemeinsam
mit den Holländern - zu den großen Fi-
nanziers Europas. Jedermann, der Geld

brauchte, klopfte an die Tür ihrer Konto-
re, meistens nicht vergeblich. So flossen
allein die Kapitalien der Kaiserlich-Indi-
schen Compagnie in

österreichische Staatsanleihen
Anleihen der Wiener Stadtbank
Anleihen der Stadt Antwerpen
Aktien der Ostindischen Kompagnie
von Gothenburg/Schweden
Aktien der Dänisch-Asiatischen Kom-
pagnie
Aktien der von Friedrich dem Großen
in Preußen gegründeten Kompagnie
von Emden
Aktien der Verzekeringscompagnie
von Antwerpen (das derzeit teuerste
Historische Wertpapier Belgiens).

Die meisten dieser Wertpapiere sind in
wenigen Einzelstücken erhalten geblie-
ben und gehören zu den ausgesproche-
nen Raritäten des Sammlermarktes mit
anhaltend kräftigen Wertzuwachsraten.
Das politische Klima in den österreichi-
schen Niederlanden blieb in der Folge
freundlich. Kaiserin Maria Theresia
sandte ihren Schwager Karl von Lothrin-
gen als Statthalter in das Land, wodurch
es zu einem weiteren sichtbaren Auf-
schwung kam. Für ihren Sohn Joseph II.,
der ihr auf den Thron der Habsburger
folgte, hatten die österreichischen Nie-
derlande offenbar noch größere Bedeu-
tung. Er bestellte nicht nur seine Schwe-
ster Maria Christine zur Statthalterin,
sondern besuchte Belgien auch selbst,
höchstes Interesse an dem Land bekun-
dend.
Von der Gunst der Stunde beflügelt,
drängte belgisches Kapital noch einmal
im 18. Jahrhundert auf die Weltmeere
und in ferne Länder. Kaiserin Maria The-
resia hatte 1775 den Niederländer Wil- •
liam Bolts angeworben, um von den Hä-
fen des Adriatischen Meeres aus einen
regelmäßigen überseeischen Handel zu
betreiben. An der Spitze der Antwerper
Kaufleute, die in das Wagnis eintraten,
stand Charles de Proli, Sohn von Pietro
Proli, den wir von der Kaiserlich-Indi-
schen Compagnie her kennen. 1781wur-
de die letzte der großen Handelsgesell-
schaften ins Leben gerufen: "die Keizer-
lyke Companie van Triest" oder, wie das
Volk in Belgien sie nannte, die "Oude
Keyserlyke Associatie". Das Kapital be-
trug zwei Millionen deutsche Gulden bei
Anteilen von 1000 Gulden. Einen Monat
nach der Gründung waren bereits 1058
dieser Aktien durch belgische Kaufleute
gezeichnet. Doch den Fahrten ihrer
Schiffe war kein Glück beschieden.
Mächtige Konkurrenten machten ihnen
das Leben schwer. Es war ein Schock für
die europäische Finanzwelt, als das Un-
ternehmen 1785 zusammenbrach. Char-
les de Proh, der reichste Kaufmann der
österreichischen Niederlande, verlor



sein gesamtes Vermögen. Nicht verloren
gingen ca. 60 Aktienzertifikate der" Trie-
stischen Compagnie" mit den schwung-
vollen Signaturen von Charles de Proh
und William Bolts. Überall dort, wo sie
bisher auf Auktionen angeboten wur-
den, erzielten sie hohe Preise.
Die wirtschaftliche Blüte der österreichi-
schen Niederlande und das fortschritt-
liche Denken ihrer Bewohner waren es,
die die Aktiengesellschaft als Rechts-
form der Unternehmung schon im 18.
Jahrhundert mehr als in anderen Län-
dern in Gebrauch kommen ließen. Sowa-
ren die öffentlichen und privaten Archive
Belgiens in den letzten Jahren ergiebige
Quellen für die Sammler und Händler Hi-
storischer Wertpapiere. Aus der Zeit vor
1800,also aus der Frühzeit der Aktienge-
sellschaft, wurden neben den bereits er-
wähnten noch folgende Zertifikate ge-
funden:

Walfisch-Kompagnie, Brüssel von
1728
Katoendrukkerij, Antwerpen von 1753
Assurance Maritime de Bruges von
1782

Jedes dieser Papiere ist ein Spitzenstück
des internationalen Sammlermarktes,
trifft doch hier jeweils alles zusammen,
was den Wert eines Historischen Wert-
papiers bestimmt: Alter, Seltenheit, Ge-
schichte, zum Teil in Verbindung mit

•
Kupferstich-Gestaltung. Nicht zu Un-
recht rangieren daher antike Wertpapie-
re aus der Frühzeit der belgischen Wirt-
schaftsgeschichte in der Präferenz skala
der anspruchsvollen Sammlerklientel
ganz vorne.

Das neue Königreich Belgien
im "Gründungsfieber"

1830war das Jahr, in dem Belgien zu Bel-
gien wurde und Leopold von Coburg Mo-
narch des jungen Königreiches. Endlich,
nach vielen Wirren, war das Land unab-

hängig geworden. Motiviert durch die
Eigenständigkeit und begünstigt durch
die Kontinentalsperre, nahm die belgi-
sche Wirtschaft einen beispiellosen Auf-
schwung. Was nur wenigen bekannt ist
- Belgien entwickelte sich trotz überwie-
gend agraischer Strukturen schon in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu
dem am stärksten industrialisierten
Staat Kontinentaleuropas. Von "einem
der großartigsten Fabrikgebiete Euro-
pas" spricht Spamer's Illustriertes Han-
deislexikon im Jahre 1876. Die Textil-
industrie war der älteste Industriezweig
Belgiens, die Herstellung von Leinen,
Spitzen, Wolle und Seide. Zunehmend
aber gewann die Eisen- und Stahlindu-
strie an Bedeutung, als es gelang, die
großen Kohlevorkommen des Landes zu
erschließen. Die Kohlebecken des Hen-
negaus und Lüttichs wurden die neuen
Kraftzentren Belgiens. Lütticher Waffen
- Jagdgewehre, Pistolen und Flinten -
waren gefragt, der Maschinenbau in
Gent, Lüttich, Brüssel und Charleroi
blühte auf. Früh fuhr die Eisenbahn
durch die belgischen Lande, und der
Rhythmus der dampfenden Loks stampf-
te die neue Industrie förmlich aus dem
Boden. 1834 wurde die erste belgische
Eisenbahn auf die Schiene gesetzt. Es
war die Geburtsstunde eines großzügi-
gen Staatsbahn systems , das von Me-
cheln aus in vier Linien in alle Himmels-
richtungen ging und die bedeutendsten
Städte des Landes untereinander und
mit den Nachbarstaaten Frankreich und
Deutschland in enger Beziehung zuein-
ander brachte. Zunächst waren alle Bah-
nen im Staatsbesitz, aber ab 1843gestat-
tete der belgische Staat englischen Ei-
senbahngesellschaften die Anlage wei-
terer Strecken auf privatwirtschaftlicher
Basis. Schon bald danach verfügte Bel-
gien über das dichteste Eisenbahnnetz
der Erde .

Wie anderswo auch, waren es findige
Menschen, die die Zeichen einer neuen
Zeit erkannten, und sich im Laufe weni-
ger Jahre zu den großen Pionieren der In-
dustriegeschichte aufschwangen. Da
war der Engländer John Cockerill (1790-
1840), der im Gebiet der Lütticher Koh-
lengruben eine Eisen- und Stahlindustrie
aufbaute und damit zum belgischen
Krupp wurde. Lambert spielte im Geld-
wesen die Rolle eines Rothschilds: die
Banque Lambert und ihr Einfluß geben
Zeugnis davon. Ernest Solvay wurde
zum Schöpfer eines heute noch weltweit
verbreiteten Konzerns der chemischen
Industrie. Der Eisenwarenhändler Leo
Leander Bekaert produzierte einst Sta-
cheldraht im industriellen Maßstab, heu-
te Stahlkord für Autoreifen. Wenige Bei-
spiele, die für viele stehen.
Belgische Unternehmer und Ingenieure
fühlten sich um die Jahrhundertwende
aber nicht auf die Grenzen ihres Landes
beschränkt. In vielen Ländern taten sie
sich mit kühnen Pioniertaten hervor.

Alte Aktien künden noch heute davon,
daß es Belgier waren, die Eisenbahnen in
China bauten und Straßenbahnen in
Südamerika und Osteuropa.

Belglen, ein mächtiger, ein reicher Indu-
striestaat im 19. Jahrhundert! Zwischen
1830 und 1913 steigt die industrielle Pro-
duktion um das Zwölffache. Wie wäre
diese Entwicklung denkbar gewesen
ohne das Institut der Aktiengesell-
schaft? Als das Land 1830 seine Unab-
hängigkeit gewann, gab es in Belgien 24
Aktiengesellschaften, gegründet nach
dem Code de commerce von 1807. Die äl-
teste, 1819 gegründet, war die Versiche-
rungsgesellschaft Securitas. Und eine
andere gab es schon, die, berühmt und
berüchtigt, bald alle anderen Aktienge-
sellschaften des Landes überstrahlen
sollte: die Societe General de Belgique.
In der Frühzeit der Industrialisierung
hielt sie die halbe belgische Wirtschaft
unter Kontrolle und zählte zu den größ-
ten Machtfaktoren des Landes.Sie war
überall und nirgends beteiligt:Ihr Anteil-
schein hatte die Qualität eines Invest-
mentfonds. Unter ihrem Einfluß und dem
der belgischen Bank setzte 1834 eine
mächtige Gründerperiode ein, die bis
1838 anhielt. Die meisten Kohlen- und
Hüttenwerke Belgiens wurden in dieser
Zeit gegründet. Insgesamt entstanden
in diesen Jahren 124 Aktiengesellschaf-
ten. 1845 folgt ein neuer Aufschwung:
Es werden vorwiegend Eisenbahnge-
sellschaften gegründet. 1850 gibt es in
Belgien - berücksichtigt man die Auflö-
sungen - 121 Gesellschaften. Ausgelöst
durch die französische Credit mobilier
beginnt 1853 wieder eine bedeutende
Gründungsperiode, in der bis 1857 68
Gesellschaften entstehen. Ende der 50er
Jahre steigt die Gründertätigkeit noch
einmal, so daß Ende 1860 insgesamt 263
Aktiengesellschaften in Belgien beste-
hen. Zu Beginn der 70er Jahre lebt die
Gründertätigkeit wie auch in anderen
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Ländern erneut auf. 1896 wird die 1000.
Aktiengesellschaft in Belgien gegrün-
det. Läßt sich das Tempo der Industriali-
sierung in diesem Land eindrucksvoller
beschreiben? Und ein Ende ist nicht ab-
zusehen. Es sind Kohlenzechen und
Stahlwerke, Banken und Versicherun-
gen, Eisenbahn-und Schiffahrtsgesell-
schaften, Zuckerfabriken und Glashüt-
ten, die da das Licht der neuen indu-
striellen Welt erblicken. In diesem Jahr-
hundert kommen die modernen Indu-
strien hinzu, so z.B. der Automobilbau
und die chemische Industrie.

Großformatig und farbig die Geschäfts-
gegenstände darstellend, umgeben von
Symbolen und Allegorien von der Antike
bis zum Barock, meisterhaft dargestellt
von berÜhmten Künstlern, wetteiferten
die Unternehmen mit ihren Wertpapie-
ren um die Gunst der Anleger. Die Belle
Epoque, die ein halbes Jahrhundert ver-
zauberte, stattete die belgischen Aktien
und Anleihen mit der verschwenderi-
schen Fülle von Farben und figürlichen
Darstellungen aus, die dem Pomp des
Zeitalters entsprach. So entstanden
Kunstwerke von hohem ästhetischen
Reiz. Höhepunkt der Wertpapiergestal-
tung jedoch sind die Aktien und Anlei-
hen, die im Jugendstil entstanden, der
bekanntlich in Belgien zu höchster Blüte
auf dem Kontinent kam. Aber die künst-
lerische Phantasie der Belgier hatte sich
bis zum 1. Weltkrieg nicht erschöpft.

Auch das Art Deco der zwanziger Jahre
hinterließ auf belgischen Wertpapieren
die Spuren seiner eigenwilligen Schön-
heit.

Belgien, das Urland der kontinentaleuro-
päischen Industrialisierung, ist heute ein
Paradies für die Liebhaber Historischer
Wertpapiere geworden - wenn auch
noch ein weitgehend unbekanntes. Erst
allmählich beginnt sich in der internatio-
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nalen Klientel der Sammler- und Kunst-
freunde der Geheimtip "Belgien" herum-
zusprechen. Kenner schätzen und hono-
rieren die Vorteile, die belgische Aktien
von allen anderen unterscheiden: Her-
kunft aus dem ältesten und damals größ-
ten Industrieland Kontinentaleuropas,
kleine Auflage und daher hoher Selten-
heitsgrad, außergewöhnliche Dekorati-
vität und künstlerisch wertvolle Gestal-
tung, im Gegensatz zu dekorativen Ak-
tien anderer Länder oft Original-Litho-
graphien (keine Drucke), noch günstige
Einstiegspreise.
Sind bessere Auspizien für die Entwick-
lung eines Sammelgebietes überhaupt
denkbar?

Dunkler Kongo - neu entdeckt

Belgisch Kongo - eine Region, die zuletzt
Ende der fünfziger Jahre für Schlagzeilen
in den Gazetten sorgte. Damals wurde
das Autonomiestreben der einheimi-
schen Bevölkerung so stark, daß die Ko-
lonialherren aus dem Mutterland keine
andere W~l hatten, als das junge Ge-
meinwesen in die Unabhängigkeit zu
entlassen. Eine Kolonialepoche, die 1884
stürmisch begonnen hatte, ging 1960
glanzlos zu Ende. Die Belgier verloren
nicht nur die Herrschaft über das Land,
auch ihr wirtschaftlicher Besitz wurde
enteignet. Das Gebiet, das 75 Jahre lang
Belgisch-Kongo hieß, nahm 1971 seinen
alten Namen wieder an: Zaire.

Angefangen hatte alles damit, daß Hen-
ry Morton Stanley in den siebziger Jah-
ren des vorigen Jahrhunderts in seinem
Heimatland England keinen Mäzen für
seine Expeditionen in den dunklen Erd-
teil fand. Leopold II, der tatendurstige
König der Belgier, aber schenkte ihm Ge-
hör - und Geld. Stanley und sein "Spon-
sor" hatten, wie die Geschichte aus-
weist, Erfolg. Durch den Abschluß von
Protektoratsverträgen mit über 400
Häuptlingen erwarb Stanley in den Jah-
ren 1881 bis 1885 im Auftrag des Königs
weite Teile des Kongo-Beckens. Alsbald
jedoch begannen die Eifersüchteleien
unter den Nationen um den rechtmäßi-
gen Besitz der neu entdeckten Gebiete
im Herzen Afrikas. Zur Klärung der Miß-
helligkeiten berief Bismarck 1884/85 auf
belgische Veranlassung die Berliner
Kongokonferenz ein, an der 14 Mächte
teilnahmen. Die Kongoakte, die verab-
schiedet wurde, brachte die Klarheit, die
Leopold II. wünschte: das gesamte Kon-
gobecken wurde neutralisiert, Handels-
und Schiffahrtsfreiheit postuliert, der
Sklavenhandel verboten. Die Kongoakte
war der Geburtsschein eines neuen gro-
ßen Reiches mit einem Areal von 2,7 Mil-
lionen m2 und 40 Millionen Einwohnern-
des "unabhängigen Kongostaates" , und
Leopold II. wurde sein unumschränkter
Souverän.

Bald darauf entwickelte der belgische
Monarch in seinem neuen Herrschafts-
gebiet fieberhafte Aktivität. Die Belgier
legten im Kongo riesige Kautschukplan-
tagen an, und ab 1891 erschlossen sie die
Kupfervorkommen in Katanga. Aber in
der Wahl ihrer Mittel waren sie nicht
wählerisch: Anwerbung und Behand-
lung der schwarzen Arbeiter riefen inter-
nationale Proteste hervor. Sie wurden
schließlich so stark, daß Leopold II. dem
Druck nachgeben mußte und den Kongo
1908 dem belgischen Staat übertrug. Bis
weit nach dem 2. Weltkrieg entwickelte
die belgische Kolonialverwaltung die
Wirtschaft zu ungeahnter Blüte. Doch

die Uhr der Koplonialzeit war abgelau-
fen, das Sündenregister der "Union Mi-
niere de Haut-Katanga", einer Tochter-
gesellschaft der berüchtigten "Societe
General", übergroß. Der Kongo drängte
in die Unabhängigkeit.

Konzessionierte Kolonialgesellschaften
auf Aktien waren es, die das Bild der
schnell wachsenden Wirtschaft in Bel-
gisch-Kongo seit Ende des vorigen Jahr-
hunderts bestimmt hatten. Der Staat
übertrug ihnen die Nutznießung an be-
stimmten Dingen, nur in seltenen Fällen
auch das Eigentum. Das gesamte Kapital
dieser Gesellschaftzen belief sich im Jah-
re 1905 auf 163 Mio belgische Franken.
Dazu kam noch ein anderes Investment:
Zur Ausführung großer öffentlicher Ar-
beiten hat der Kongostaat Anleihen in
Höhe von 254 Mio belgischer Franken
aufnehmen müssen.

Die alten Aktien, die heute aus den Tre-
soren der Investoren hervorkommen, be-
zeugen, welcher Art die wirtschaftlichen
Aktivitäten der Belgier im Kongo gewe-
sen sind. Vielfältig waren die Plantagen,
in denen exotische Güter für den Export
angebaut wurden: Kautschuk und Ma-



niok, Erdnüsse und Bananen, Zuckerrohr
und Baumwolle, Kaffee und Kakao, Öl-
palmen und Kenat. Aber nicht alleine
oberhalb des Erdreiches blühte der
Reichtum der jungen Kolonie, die größ-
ten Schätze barg die Erde im Innern:
Kupfer (8% der Weltförderung kommt
noch heute aus Zaire), Zink, Silber, Ko-
balt, Cadmium, Kohle, Zinn, Mangan, Er-
döl, Eisen, Ölschiefer sowie - Gold und
Diamanten. Unermeßlichen Reichtum
entfaltete das Land, das Leopold II. den
Belgiern im tiefen Afrika erschlossen
hatte, ein Reichtum, der das Mutterland
vermögender machte, als es schon im-
mer gewesen war.

Kongo-Aktien werden erst n;ich und
nach der historischen Vergangenheit
entrissen, nachdem ihre Sammelwürdig-
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keit entdeckt worden ist. Kraft ihrer far-
bigen Gestaltung - Szenen mit Eingebo-
renen, fremde Flora und Fauna - vermit-

tein viele von ihnen dem Sammler das
gleiche exotische Flair, das einstmals die
Kolonialgesellschaften in ganz Europa
verbreiteten. Dies macht auch den Reiz
aus, sie zusammenzutragen und zu sy-
stematisieren. Hinzu kommt, daß es sich
hier um ein abgeschlossenes und über-
schaubares Gebiet von schätzungswei-
se 250 verschiedenen Papieren mit aller-
dings nur begrenzter Auflage handelt.
Noch gibt es erst wenige Kongo-Samm-
ler, aber gegenwärtig ist der Zeitpunkt,
wo Verfügbarkeit und günstiges Preis-
niveau zum Aufbau einer auch interna-
tional aussichtsreichen Sammlung einla-
den. Wertzuwächse liegen in der Luft.
Kongo-Banknoten, die längst zu einem
klassischen Sammelgebiet geworden
sind, erzielen heute bereits Knappheits-
preise. Bald wird der dunkle Kongo neu
entdeckt werden - diesmal von den Lieb-
habern antiker Wertpapiere.

Das Sammeln Historischer
Wertpapiere in Belgien

Belgien, das klassische Sammelland, hat
eine Weile gebraucht, um sich der Schät-
ze bewußt zu werden, die ihm eine große
Wirtschaftsgeschichte hinterlassen hat.
In den vergangenen fünf Jahren waren
es vor allem die Nachbarn aus Deutsch-
land, die erstes Interesse für belgische
Alt-Aktien zeigten, nicht aber, weil ih-
nen der geschichtliche Hintergrund ver-
traut war, sondern weil die Papiere aus
dem Land von Maas und Scheide einfach
dekorativ sind und "Branchen"-Sammler
hier günstig an neues Material kommen
konnten. In jüngster Zeit ist eine grund-
sätzliche Wandlung eingetreten. 1984
war das Jahr, in dem das Sammeln Histo-
rischer Wertpapiere international gese-
hen in Belgien mit den größten Auf-

schwung genommen hat. Die ersten gro-
ßen Sammlungen sind im Entstehen be-
griffen, die Ordnung und die Systemati-
sierung des Materials ist in vollem Gan-
ge. Verschiedene Sammlervereinigun-
gen sind ins Leben gerufen, die reglmä-
ßig Treffen in Brüssel, Gent, Lüttich und
Namur veranstalten. In Erik Boone hat
das Wertpapiersammeln darüber hinaus

einen Protagonisten gefunden,dessen
erste große Auktion im Oktober 1984 in
Antwerpen nicht nur dem belgischen
Markt weitere Impulse verliehen hat. Sie
hat auch international starke Beachtung
gefunden.
Allmählich wird es überall publik: Aktien
und Anleihen aus Belgien erlebenjust ih-
ren "zweiten Frühling"!

Jakob Schmitz

Für
den
Sammler
von
Historischen
Papieren
monatlich

HP-MAGAZIN
••FUR

HISTORISCHE
PAPIERE
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DIE AKTUELLE REPORTAGE

Die Einstufung
Historischer Wertpapiere
durch die Zoll- und
Steuerbehörden
Wie behandeln Zoll und Finanzamt Hi-
storische Wertpapiere? Dieses Thema
wird alle Händler Historischer Wertpa-
piere aufhorchen lassen, werden doch
seit Jahren unterschiedliche Regelun-
gen durch die Finanz- und Zollbehörden
gehandhabt.
Als dieses Sammelgebiet vor mehr als
zehn Jahren begann sich immer mehr
auszuweiten, erreichten verschiedene
haupt- und nebenberuflich tätige Händ-
ler Umsätze, die es erforderlich machten,
das Geschäft anzumelden und Mehr-
wertsteuer zu zahlen. Da zu diesem Zeit-
punkt keine Erfahrungen vorlagen, lehn-
te man sich überwiegend an das Sam-
melgebiet Briefmarken an und versteu-
erte mit dem halben Satz, der z.Z.bei 7 %
liegt.
Die Finanzämter richten sich bei ihren
Festlegungen nach der Einstufung
durch den Zoll, der vor einigen Jahren,
als die Einfuhren aus dem Ausland zu-
nahmen, ebenfalls auf dieses Thema auf-
merksam wurde. Man stellte fest, daß
"Historische Wertpapiere" als eigen-
ständiger Begriff nicht im Zolltarif vor-
handen war.
Die Finanzämter waren unsicher, da man
sich nicht an eindeutige Aussagen der
Zollverwaltung halten konnte. So be-
schloß man dort, wo das Thema schon
aktenkundig war, den vollen Mehrwert-
steuersatz zu verlangen. Dagegen wehr-
ten sich die betroffenen Händler; Zoll-
Lehranstalten wurden eingeschaltet
(was zu unterschiedlichen Ergebnissen
führte), schließlich wurden Kontakte mit
dem Bundesfinanzministerium, das für
den Zoll zuständig ist, aufgenommen
und eine Besprechung angesetzt.

Als Ergebnis wurde einzelnen Händlern
mitgeteilt, daß es "die Historischen
Wertpapiere" nicht gebe, eine analoge
Behandlung zu Briefmarken nicht mög-
lich und die Wertpapiere nach ihren Ei-
genschaften zu behandeln seien. Dies
führte zu einer Einteilung in drei Grup-
pen, die jeweils im Zolltarif zu finden
sind:

Gültige Wertpapiere - Zoll- und Ein-
fuhrumsatzsteuerfrei (unter diese Ka-
tegorie fallen z.B. auch Aktien und An-
leihen deutscher Gesellschaften, die
ihren Sitz in den heutigen Ostgebieten
und der DDR hatten, da im Falle der
Wiedervereinigung ein Entschädi-
gungsanspruch aus den Titeln herzu-
leiten ist).
Wertpapiere mit besonderem ge-
schichtlichen Wert - halber Steuersatz
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(hier sind die Grenzen der Einstufung
sicher fließend).
Alle übrigen ungültigen Wertpapiere
- voller Steuersatz, da sie - nach An-
sicht des BFM - ihren Charakter als
Wertpapier verloren haben und nur als
"anderer Druck" zu bezeichnen sind.

Diese Einstufung ist dann, wenn man
"Historische Wertpapiere" nicht als
"Samrnlungsstücke" generell ansieht,
sicher korrekt.
Einige Händler splitten ihre Umsätze seit
etwa drei Jahren nach diesen Vorgaben
auf. Sie haben ihren Finanzämtern auf-
grund vorliegender Schreiben des BFM
entsprechend Mitteilung gemacht.
Da das BFM jedoch - entgegen damali-
ger Ankündigung - bis heute keinen ent-
sprechenden Erlaß herausgegeben hat,
der für eine einheitliche Regelung sorgt,
wird von anderen Finanzämtern der vol-
le Mehrwertsteuersatz verlangt.
Ebenso ist die Behandlung beim Zoll
nach wie vor unterschiedlich. Dabei ent-
stehen natürlich Wettbewerbsverzer-
rungen. Während ein Zollamt Histori-
sche Wertpapiere als "gültige Aktien"
einstuft und der einführende Händler
keine Abgaben zu entrichten hat, kostet
einem anderen Händler die Einfuhr z.B.
amerikanfscher Aktien aus dem Jahre
1920 7,2 % Zoll, die echt seine Marge
mindern, und 14 % Einfuhrumsatzsteuer,
die er zwar von seiner Mehrwertsteuer
absetzen kann, zunächst aber vorlegen
muß.
Soweit die Vorgeschichte zum besseren
Verständnis der Vorgänge, die wir hier
behandeln. Das Finanzamt in Düsseldorf
hat vor einiger Zeit im Rahmen einer Prü-
fung von einem dortigen Händler den
vollen Mehrwertsteuersatz verlangt (er
hatte den halben Satz angesetzt), und
dies rückwirkend über mehrere Jahre.
Alle Hinweise auf die Vorgaben durch
das BFM halfen nichts, man verlangte
Zahlung. Der betroffene Händler setzte
sich jedoch zur Wehr und rief das zustän-
dige Finanzgericht Düsseldorf an. Mit
Hilfe seines Steuerberaters unternahm
er mit einleuchtenden Argumenten er-
neut den Versuch, Historische Wertpa-
piere als Sammlungsstücke, die dem hal-
ben Mehrwertsteuersatz unterliegen,
anerkannt zu bekommen.
In diesem Rechtsstreit ist nun ein Be-
schluß ergangen, der dem klagenden
Händler Recht gibt. Die Richter führen
aus, daß Historische Wertpapiere alle
Voraussetzungen erfüllen, um als Samm-
lungsstücke anerkannt zu werden. Da-
mit unterliegen sie dem halben Mehr-
wertsteuersatz. Die Nachzahlung muß
nicht erfolgen: der Steuersatz nicht ge-
ändert werden.
Dieser Beschluß gilt zwar nur für diesen
Fall, hat aber exemplarische Bedeutung

für die gesamte Branche. In dem Be-
schluß führen die Richter aus, daß Histo-
rische Wertpapiere Sammlungsstücke
von kulturhistorischem Wert sind. Das
endgültige Urteil steht jedoch noch aus.
Es ist daher zu empfehlen, Umsatzsteu-
erbescheide aus den zurückliegenden
Jahren, wenn der volle Steuersatz ange-
setzt war, nicht rechtskräftig werden zu
lassen und Einspruch zu erheben.
Betroffene und interessierte Händler
können von der Redaktion des HP-Maga-
zins die Adresse des erwähnten Händ-
lers sowie seines Steuerberaters, der
sich auf diesem Gebiet exzellent aus-
kennt, erhalten. Eine gemeinsame Ab-
stimmung über dieses in Deutschland
unterschiedlich gehandhabte Thema
wäre überdies zu empfehlen.

CLUB- NACHRICHTEN
Erster Deutscher
Historic-Actien-Club e. V.
(EDHAC)
Vom 7. bis 9. Juni 1985 feierte der
EDHACsein zehnjähriges Bestehen. Das
Jubiläumsprogramm schloß auch eine
Auktion Historischer Wertpapiere ein.
Bereits am Freitag setzten sich einige
Mitglieder zusammen. Am Samstag
nach der Mitgliederversammlung be-
sichtigten die Teilnehmer die neu herge-
richteten Museumsräume. Nach den offi-
ziellen Ansprachen eröffnete Auktiona-
tor Frank die Auktion. Rund 60 Besucher
beteiligten sich lebhaft und sorgten für
gute Preise (z. B. Chemische Fabrik
Märklin 1831 /2400 DM, Deutsche Luft- •
schiffahrts AG 1910 / 550 DM, Badische
Bank, 1. Ern. / 720 DM, Hildesheim-Pei-
ner Kreis-Eisenbahn 1896/520 DM).Das
Gesamtergebnis stellte sich auf mehr als
17000 DM für 112 Lose.
Der anschließende Tauschbasar brachte
die Besucher wieder ins Gespräch, bevor
am Abend beim "Ritterrnahi" das leibli-
che Wohl im Vordergrund stand. Der
Abend dehnte sich bis in die Nacht, so
daß leider nicht alle Teilnehmer beim
sonntäglichen Frühschoppen ausge-
schlafen waren.
Allgemein wurde die gute Organisation
und das nette Klima der Veranstaltung
gelobt.

Ass. Beige de Scriptophilie
Im Juli-Bulletin wird über die "Volks-
bank van Leuven" und über "Les Tram-
ways de Teheran" berichtet. Außerdem
wird aus den Fach-Magazin zitiert und
es wird die aktuelle Mitgliederliste veröf-
fentlicht.



•

•

..
R. TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756

14. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE

am
31. August 1985

im Hotel Ramada "Renaissanceu in Düsseldorf

Los 302: Gladbacher Spinnerei und Weberei, 1856, Ausruf DM 1500,-

Es werden über 400 Historische Wertpapiere aufgerufen.
Vollbebildeter Katalog gegen Schutzgebühr von DM 10,- .

..
Auktionshaus R. TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (021 01) 602756
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wurde in Nürnberg von dem Kaufmann
Johann Friedrich Klett (zu diesem Zeit-
punkt schon 63jährig) die "Eisengießerei
und Maschinenfabrik Klett & Comp. " ge-
gründet. Die Fabrik befaßte sich mit der
Herstellung von Eisenguß, vor allem für
die Königlich Bayerische Wagenbauan-
stalt in Nürnberg, sowie mit Gußwaren
aller Art. Nach dem Tod des Gründers
1847 führte sein Schwiegersohn Theodor
Cramer-Klett das Unternehmen fort. In
den Folgejahren konnte der Kundenkreis
beträchtlich ausgeweitet werden. Die
Fabrik gewann Ansehen durch ihre Ei-
sengießerei, den Bau von Dampfmaschi-
nen und die Kesselschmiede. Es folgten
der Bau von Eisenbahnwaggons, die
Herstellung von eisernen Hallen und
Brücken. Das Eisen trat als Werkstoff im
Bauwesen immer mehr - so wie die Koh-
le als Energiequelle - in den Vorder-
grund. Als Theodor Cramer-Klett 1884
starb, war die Maschinenbau-Gesell-
schaft Nürnberg ein Weltunternehmen
geworden, das eine riesige Zahl von Ei-
senbahnwagen, -material und -brücken
gebaut hatte. Gleichzeitig hatte es sich

Der Zusammenschluß im Jahre 1898

mit der Entwicklung der Dampfmaschi-
ne und auch Arbeitsmaschinen befaßt,
kombinierte also Fahrzeugbau, Maschi-
nenbau und Eisenkonstruktion.

In den Jahren bis zum Ende des 19.Jahr-
hunderts entwickelte sich die Maschi-
nenfabrik Augsburg durchweg positiv.
Dies war Heinrich Buz zu danken, der
1864 die Leitung des Unternehmes über-

mehr, als Augsburg von Napoleon I. dem
Königreich Bayern zugeschlagen wurde.
Das wirtschaftliche Geschehen be-
stimmte das alteingesessene Textilge-
werbe; auch die Textilmanufakturen
waren vielfach vertreten. Im Jahre 1840
gründete Ludwig Sander in Augsburg
eine Maschinenfabrik, in der u. a. An-
triebsanlagen für die sich entwickelnde
Textilindustrie gebaut werden sollten.
1844 verpachtete er seine "Fabrik für
Maschinenbau" jedoch an Carl August
Reichenbach und Carl Buz. Ersterer war
Fachmann auf dem Gebiet der Druckma-
schinen, letzterer Experte für Dampfma-

... und in Nürnberg

Nürnberg zählte um 1840 etwa 47000
Einwohner. Ebenso wie Augsburg hatte
man schon im Mittelalter eine große Blü-
tezeit erlebt. Die beginnende Industriali-
sierung brachte einen erneuten Auf-
schwung. Vor allem das gewaltige Ereig-
nis des Eisenbahnbaus zwischen Nürn-
berg und Fürth hatte viele technische
Anregungen gegeben und zugleich eng-
lische Techniker nach Nürnberg geführt.
Fast gleichzeitig mit der Augsburger
Maschinenfabrik, nämlich im Jahr 1841,

schinen, Wasserturbinen und Pumpen.
Diese Erzeugnisse wurden in den Folge-
jahren hergestellt. 1857 wurde die "C.
Reichenbachsche Maschinenfabrik" in
die "Aktiengesellschaft Maschinenfa-
brik Augsburg" umgewandelt.

Die Geschichte der
Mascbinenfabrik
Augsburg-Nürnberg A.G. (M.A.N.)

In letzter Zeit geriet ein deutsches Unter-
nehmen, dessen Erzeugnisse Weltruf
genießen, in die Schlagzeilen, weil sich
der Geschäftsgang und die Ergebnisse
zunehmend verschlechterten. Die Rede
ist von der "Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg AG" , die sich im Mehrheitsbe-
sitz des Gutehoffnungshütte-Konzerns
(GHH)befindet.

Münzen-Revue

.
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Ursprünge in Augsburg ...

Augsburg zählte um 1840 etwa 33000
Einwohner. Die wirtschaftliche Bedeu-
tung gegenüber dem Mittelalter hatte
nachgelassen; der Status als freie
Reichsstadt bestand seit 1806 nicht

Die alten Aktien der M.A.N. gehören zu
den Raritäten unter den Historischen
Wertpapieren und werden dementspre-
chend hoch bezahlt. Allerdings waren
schon seit längerem keine Titel mehr im
Sammlermarkt verfügbar.
Die aktuelle Situation des Unterneh-
mens, das sich wohl schon wieder auf
dem Weg der Besserung befindet, und
das Interesse an allen bekannten Aktien-
Emissionen durch die Sammler, veran-
laßt mich, im Rahmen dieser Serie die Ge-
schichte der M.A.N. kurz darzustellen.
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nommen hatte. Das Erzeugnisprogramm
des Werkes hatte als sich ständig be-
währende Schwerpunkte den Druckma-
schinenbau und die Errichtung von
Kraftanlagen, die damals aus Dampfkes-
sel und Dampfmaschine oder Wassertur-
binen bestanden, in Verbindung mit gro-
ßen Transmissionsanlagen. Darüber hin-
aus war man an technischen Neuent-
wicklungen maßgeblich beteiligt, so

spielte die Maschinenfabrik Augsburg
eine hervorragende Rolle bei der Durch-
führung der Lindesehen Erfindung der
Eismaschine. Ihr wurde der Bau ersten
Lindesehen Kältemaschine übertragen,

•
der, wie Linde schreibt, mustergültig
ausgeführt wurde. Bei der praktischen
Durchsetzung des Dieselmotors war
man entscheidend beteiligt: Der erste
Dieselmotor der Welt, der 1897 gebaut
wurde, hat heute einen Ehrenplatz im
Deutschen Museum in München.

Zu dieser Zeit war die Maschinenbau-
Gesellschaft Nürnberg nicht mehr so er-
folgreich im Markt. Nach Cramer-Kletts
Tod herrschte zunächst Führungslosig-
keit, da aus der Familie kein geeigneter
Nachfolger zur Verfügung stand. Zudem
waren die Kapitalrnittel so begrenzt, daß
wichtige Investitionen unterblieben.
Besserung trat erst ein, als Anton Riep-
pel 1889 zum Vorstandmitglied berufen
wurde. Rieppel setzte Neubauten durch,
um die Technik des Werkes dem Fort-
schritt der Technik anzupassen. Nur die
vollständige Abkehr vom bisherigen
Sparsystem konnte Abhilfe schaffen; im
Süden Nürnbergs wurde eine neue Fa-
brik gebaut. Der Waggonbau, der in frü-
heren Jahrzehnten große, lohnende Auf-

träge gebracht hatte, sollte ausgebaut
werden. Da die Aufträge aber unregel-
mäßig eingingen, sah man im Ausbau
des schon seit langem gepflegten
Dampfmaschinenbaus den erwünschten
Ausgleich. Der Bau von Dampfmaschi-
nen sollte daher so gefördert werden,
daß Nürnberg in diesem Sonderzweig
ernsthaft mitreden konnte. Das mußte
aber unvermeidbar zum scharfen Kon-
kurrenzkampf mit der Maschinenfabrik
Augsburg führen, die unter Heinrich Buz
seit langem den ersten Rang unter den
Maschinenbauanstalten Deutschlands
im Dampfmaschinenbau einnahm. Zu-
dem war auch Rieppel an einer Lizenz für
den Bau des eben betriebsfertig gewor-
denen Dieselmotors interessiert.

Die Initiative für einen Zusammenschluß
ging von Rieppel aus, der am 3. April
1898 an Buz einen handschriftlichen
Brief richtete, der wie folgt begann: "Im
Vertrauen auf Ihre mir stets zu Theil ge-
wordene freundschaftliche Gesinnung
gestatte ich mir, Ihnen heute in einer
streng vertraulichen Angelegenheit zu
schreiben. Herr Baron von Cramer-Klett,
alleiniger Besitzer der Aktien der Ma-
schinenbau AG., Nürnberg, hat absolut
keine Neigung für die Industrie, weshalb
er sich von derselben loslösen will. Zu
diesem Zweck erhielt ich den Auftrag,
die Aktien an ein Bankenkonsortium
oder in einer mir sonst gut dünkenden
Form zu verkaufen. Es thäte mir, nach-
dem ich meine besten Kräfte an eine gu-
te Reorganisation des Geschäft;; gewen-
det habe, sehr leid, wenn der-Besitz in
außerbayerische und in reine Finanzhän-
de überginge, wobei es an Reflektanten
nicht fehlt. "

In Augsburg griff man den Vorschlag
auf, Verhandlungen wurden"anberaumt
und eine Wertmessung durchgeführt. Im
September 1898 heißt es hierzu in einem
Schreiben von Rieppel an Cramer-Klett:
"Der Stand der Dinge ist also heute so,
daß die Fusion als gesichert anzusehen
sein dürfte, vorausgesetzt, daß es uns
gelingt, den Werth von 10 Millionen
Mark durch die Inventur auch nachzu-
weisen. Es wird dies nicht ganz leicht
sein, da viele unserer Einrichtungen
durch die Verlegung entwerthet wer-
den. Scheitern wird die Sache aber daran
nicht ... "

Damit hatte er recht; die Parteien einig-
ten sich. Zur Fusion gab die Maschinen-
fabrik Augsburg neue Aktien aus, die
zum Austausch der Nürnberger Aktien
(die Umwandlung in eine AG war 1873
erfolgt) dienten. Der neue Name lautete
"Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg
und Maschinenbaugesellschaft Nürn-
berg A-G."; die Information der Kunden
erfolgte noch im Dezember 1898. Im Jahr
1908 wurde der Name in "Maschinenfa-
brik Augsburg Nürnberg Aktiengesell-
schaft (M.AN.)" geändert.

Abschließend sei noch kurz ausgeführt,
wie es zur Übernahme der Aktienmehr-
heit durch die GHH kam: Vorausschau-
end war Anton Rieppel nach dem Ende
des Ersten Weltkrieges der Auffassung,
daß Verfeinerungsfabriken wie große
Maschinenfabriken mit hohem Material-
bedarf, wie ihn z.B. die M.AN. hatte, mit
ihren Rohmaterialbedürfnissen sehr
schnell abhängig werden könnten. Er
suchte daher in einem Verbund eines
Kohlenwerks, einer Eisenhütte, einer
Elektrizitätsfirma und der M.AN. als Ma-
schinenfabrik "den richtigen Weg zur
Selbsthilfe". Der Anschluß an die Gute-
hoffnungs hütte im Jahr 1920 war aber
nicht von Rieppel ausgelöst worden,
sondern von Theodor, dem Sohn des ver-
storbenen Freiherrn von Cramer-Klett.
Er hatte das Nürnberger Unternehmen
von seinem Vater geerbt und war nach
der Fusion Vorsitzender des Aufsichtsra-
tes. Er hatte wenig Beziehungen zu
Technik und Industrie und vertraute sei-
ne Aktien dem Leiter der Gutehoff-
nungshütte, Paul Reusch, an. Damit kam
M.A.N. in den Kreis der Unternehmun-
gen, die der GHH nahestanden.

Klaus Hellwig

Tagesspiegel
Der Berliner" Tagesspiegel " stellt unter
der Überschrift "Heiteres und Betrübli-
ches aus der Geschichte der Aktie" das
Buch "Alte Historische Wertpapiere"
von Drumm/Henseler/May vor. Abgebil-
det ist die Aktie des "Actien-Bauvereins
Passage" von 1912.

DM
Im Verbrauchermagazin DM erschien im
August-Heft ein dreiseitiger Beitrag von
Peter Jobst "Grüße aus der Gründer-
zeit", in dem viele Historische Wertpa-
piere farbig abgebildet sind. Der Artikel
gibt eine fundierte Einführung in das
Sammelgebiet und widmet sich auch
den Zukunftsaussichten. Erfreulicher-
weise sind Anschriften für Interessenten
angegeben worden (das HP-Magazin
stellte in den letzten Tage entsprechen-
de Anfragen fest).

Eine Aussage müssen wir jedoch korri-
gieren: Der Umsatz im Fachhandel wür-
de im Jahr die Millionengrenze kaum
überschreiten, schreibt der Autor. Dies
ist zweifelsfrei nicht richtig, der Fach-
handel dürfte schon in 1984 rd. 3 Millio-
nen DM umgesetzt haben (s. HP-Maga-
zin 2/85): diese Summe wird mit großer
Wahrscheinlichkeit in 1985 übertroffen
werden.
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TELEX

Alexander Kipfer

Gottfried Keller

I; . ~

j

Möglich das "Man Fong" jetzt auch sel-
tenere alte Wertpapiere hat, man müßte
nur mal eben schnell nach Hongkong rei-
sen. Übrigens gebe ich Ihnen, lieber Le-
ser, hier noch die gute, chinesisch ge-
schriebene Adresse in Originalgröße mit,
falls Sie auch dorthin gehen werden.
Dann finden Sie den Ort schneller als ich.
Alsdann: gute Reise.

Unser (berühmter!) Züricher Dichter
Gottfried Keller musste - genau wie
Goethe - mit einem Staatsposten vorlieb
nehmen, um sein Leben anständig ge-
niessen zu können, vorab natürlich den
Konsum von rotem Wein, der ihm schon
in jungen Jahren seine auch rote Nase
bescherte. So war er Staatsschreiberdes
Kanton Zürich und hat als solcher eine
Bestallungs-Urkunde des Regierungsra-
tes des Kanton Zürich für Heinrich Burk-
hard, als Bergwerks-Direktor von Käpf-
nach-Horgen mitunterschrieben. DieAb-
bildung zeigt die Urkunde. Sicher eine

Hp·Verlag für
Historische Wertpapiere
Der HP-Verlag wird in Bern ein neues Do-
mizil beziehen. Für die Übergangszeit
werden die Büros nach Biel (in der Nähe
von Bern) verlegt. Die Anschrift lautet:
Aarbergstrasse 100, CH-2501 Biel. Die

nette Parallele zu Goethe - ob dies wohl
dem Ilmenauer-Kapital noch gleich an-
gesetzt wird? A. Kipfer

Millionenstadt. Doch dann nimmt sich
der Vice-Manager des Hauses persönlich
meiner Frage an. Nach unendlich vielen
Rückfragen - mit ständigem Lächeln! -
bis in die entfernteste Ecke der Insel Vic-
toria, erhalte ich dann die Unterlagen, die
mir das Auffinden erleichtern sollen. Ein-
fach so schnell und elegant auf einen
kleinen Notizzettel hingezeichnet.
Damit probiere ich es nun erneut. Der äl-
tere Taxifahrer konzentriert sich gewis-
senhaft in diese Zeichen und plötzlich lä-
chelt er, öffnet die Wagentür und eine
verwirrende Fahrt beginnt. Im großen
Tunnel geht es unter dem Perl-Fluß
durch und drüben in Victoria verlassen
wir schnell die breiten Autostraßen. In
engen Straßen geht es steil bergauf, zick-
zack quer durch Quartiere und auch wie-
der akrobatisch hinunter. Als der Fahrer
hält, glaube ich tatsächlich, er hätte sich
verfahren. Doch er lispelt immer wieder:
Man Fong . Man Fong und zeigt mit
dem Gesicht auf ein Schaufenster. Links
und rechts. Handwerker der Holz- und
Schreinergilde. So steige ich erst einmal
aus und besichtige den Laden von Aus-
sen. Ja, das muß er sein, denn ich entdek-
ke ganz oben unter der Decke hängend,
seitlich in einer Vitrine: Historische
Wertpapiere (nämlich: Bundeshaupt-
stadt Wien, 5 % Schuldverschreibung
1921, braun!). So bezahle ich schnell den
Fahrer mit einem Extra-Trinkgeld und
betrete den Laden. Ja, da bin ich nun al-
30: mutterseelenallein, niemand rührt
~ich, keine Stimme fragt nach den Wün-
schen des Fremden. Es ist ein Bilderrah-
mengeschäft, welches auch schöne kalli-
graphische Blätter und Holzschnitte ver-
kauft. Sowarte ich über eine Viertelstun-
de, nun, da.kr. mmt auch schon ein jünge-
rer Chinese, lächelt mich an, holt eifrig
seine Mappen. Meine Enttäuschung ver-
berge ich allerdings, als ich alle die Titel
sehe,die es bei uns auch - und noch we-
sentlich günstiger - gibt. Immerhin, da-
mit das Lächeln auf dem Gesicht des net-
ten Ladeninhabers nicht verschwindet,
kaufe ich einige Sachen aus Höflichkeit
und um mein Gesicht zu wahren. Inzwi-
schen steht bereits herrlicher Tee in
zerbrechlichen Schalen auf der Laden-
theke und man erzählt sich dies und das,
nur nichts über Historische Wertpapiere.
Denn die werden ja aus Europa angelie-
fert. Oh, was hat man hier für Zeit! Nach
zwei Stunden brach ich auf, begab mich
zu Fuß und der Nase nach durch das Ge-
wirr der Treppen und Gäßchen, fand hier
und dort noch kleine, lange gesuchte
Trouvaillen und kam neben dem Quar-
tier der Suzie Wong dann wieder an den
Hafen. Mit einem Ferry-Boat überquerte
ich dies mal den Perl-Fluß, vorbei an
Dschunken und kam am späteren Nach-
mittag wieder am Ausgangspunkt an.
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Reisender, kommst Du
nach Hongkong ...
Gerne gehe ich den Referenzen nach, die
unsere Autoren in ihren Fachbüchern er-
wähnen. Daß dies oft mit Schwierigkei-
ten verbunden ist, möchte dieser Exkurs
aufzeigen und dem Interessierten eine
kleine Hilfe mit auf den weiten Weg ge-
ben.
Wilhelm Kuhlmann gibt in seinem Buch
China 's Foreign Debt 1865-1982 (Eigen-
verlag Hannover, 1983, Brosch., 131 S.)
im letzten Kapitel App.-mdixIII (Where to
buy Chinese Bonds) unter Hongkong
auch folgende Adresse an:

In Hongkong werden am 6. September
1985 im Rahmen einer Banknoten- und
Münzen-Auktion auch Historische Wert-
papiere versteigert.
In diesem Zusammenhang ist es ganz
amüsant zu lesen, was unser Leser Alex-
ander Kipfer in Hongkong auf der Suche
nach Historischen Wertpapieren erleb-
te:

Man Fong/13 Lyndhurst Terrace/Central

Bei meinem letzten Besuch in Hongkong
(1984) wollte ich nun also auch diesen
Zielpunkt erreichen. Doch das war leich-
ter gedacht als ausgeführt. Ich logierte
im riesigen Hongkong Hotel an der Can-
ton Road in Kowloon. Solche Häuser sind
an sich kleinere Stadtgebilde mit eigener
Infra-Struktur. Vor dem Hause endlose
Kolonnen mit Taxis, die auf Kundschaft
warteten. Doch jeder Taxifahrer schüt-
telt den Kopf, als ich ihm die gedruckte
Adresse (siehe oben) zeige. Also zurück
ins Hotel und die Telefonnummer
suchen. Doch da stoße ich bereits an,
denn Man Fong heißt auf chinesisch le-
diglich Ladengeschäft (sagt mir die Che-
fin der Telefonzentrale) und solche gibt
es Zehntausende oder noch mehr in der
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AKTIEN VON FIRMEN AEG • Allianz·
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft • Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·

• Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
berg • Glückauf-Brauerei· Goldschmidt·
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp • ~öwenbräu·
MAN • Mannesmann • National-Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy • Preußisch-

• Rheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens· Sperry· Standard Oil • Thyssen·
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reichbebilderten Kataloge Nr. 44 und 45 an.

Ersles-Werlpapier-Anliquarial
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd

13



ZUR AKTIEN-FRAGE DES MONATS (28)

Postadresse (Postfach 2118, CH-3001
Bern) bleibt jedoch unverändert. Telefo-
nisch ist der HP-Verlag unter der Ruf-
nummer (032) 235571 oder 235572 zu
erreichen.

BERNA86
15. Internationale
Münzenbörse in Dem
Der Numismatische Verein Bern als Ver-
anstalter der BERNAhat bereits den Ter-
min für 1986 bekanntgegeben: 20. April
1986. Am Samstag, dem 19. April 1986
wird daher der HP-Verlag seine 10. Auk-
tion Historischer Wertpapiere und Fi-
nanzdokumente durchführen. Bitte be-
achten Sie schon jetzt diese Termine bei
Ihrer Planung.

Tabacos de FUipinas
Diese bekannte Tabak-Aktie wird vielen
Sammlern ein Begriff sein. Nicht alle
dürften aber wissen, daß es sich bei den
jungen Ausgaben um gültige Aktien
handelt. Daher geben wir Ihnen einige
Informationen zu diesem Titel:
Trotz Konsolidierungsphase der Madri-
der Börse gab es eine Entdeckung am
Markt: die traditionsreiche Firma Taba-
cos de Filipinas (TdF). Die Gesellschaft
wurde 1881 gegründet, um in den spani-
schen Kolonien Plantagen zu betreiben
und den Handel mit Rohstoffen abzuwik-
kein. Im Laufe der Zeit hat TdF das Profil
gewandelt. Die Hauptaktivitäten er-
strecken sich auf den Handel und das
Processing von Rohstoffen. Diese Aktivi-
täten werden vorwiegend über spezielle
Tochtergesellschaften ausgeführt. Diese
Töchter sind schwerpunktmäßig auf den
Philippinen sowie in Süd- und MitteI-
amerika tätig. Der Name Tabacos ist in-
zwischen irreführend, denn nur 35 Pro-
zent des Umsatzes hängen direkt oder
indirekt mit Tabak zusammen. Der große
Rest verteilt sich auf eine weite Palette
von agrarischen Produkten und Rohstof-
fen. TdF übernimmt dabei besonders die
Veredlung (Processing) der Produkte für
große internationale Konzerne. Wie weit
die Aktivitäten gestreut sind, kann allein
daraus ersehen werden, daß TdF zum
Beispiel die Volksrepublik China bei der
Anlage von Plantagen berät und dort
gleichzeitig Düngemittelhandel be-
treibt. Gemeinsam mit der UdSSR wird
eine schwimmende Fischfabrik betrie-
ben. Außerdem wurde nebenbei ein Ver-
fahren zur Herstellung von Zellstoff aus
Zuckerrohrabfällen entwickelt. Bilanz-
und Ertragsverhältnisse sind gut. Auf-
grund des Holding-Charakters müssen
die Zahlen konsolidiert werden. Dann er-
gibt sich für TdF ein Gewinn pro Aktie
von 85 Prozent - das Kurs/Gewinn-Ver-
hältnis liegt bei 3,5 bezogen auf einen ak-
tuellen Kurs von 300 Prozent, der Nenn-
wert beträgt 500 Peseten - in 1983 und
ein Buchwert von 600 Prozent. Für 1984
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und 1985 werden Gewinne von 90 Pro-
zent beziehungsweise 105 Prozent pro
Aktie erwartet. Interessant sind zudem
die jungen Aktien, die rund 15 Prozent
unter den alten Aktien notieren, obwohl
der Dividendenabstand nur sechs Punk-

National-Drauerei-AG
Duisburg

Auf unsere Aktien-Frage aus dem Juni-
Heft schreiben uns die Leser Dube, Jess
und Wann er. Vielen Dank.
Wir können jetzt über die National-
Brauerei folgende Daten veröffentlichen,
die wir dem Schreiben von Herbert Jess
entnehmen:
Die Gesellschaft wurde 1890 unter der
Firma Export-Bierbrauerei Bergschlöß-
chen, Aktien-Gesellschaft, in Duisburg,
gegründet. Laut GV vom 11. März 1899
erfolgte die Änderung der Firma wie
oben.
Das Aktienkapital betrug ursprünglich
400000 Mark. Laut GV vom 11. März
1899 wurde es um 600000 Mark, laut GV
vom 22. August 1901 um weitere 400 000
Mark aufgestockt. Weitere Kapitalerhö-
hungen erfolgten laut GV '10m 20. April
1907 um 100000 Mark und laut GV vom
11. September 1912 um 500000 Mark
(auf nunmehr 2000000 Mark, laut GV
vom 11. September 1912 um 500000
Mark (auf nunmehr im Verhältnis 5:3 auf
1200000 Mark. Erhöhung laut GV vom
16. September 1921 um 400000 Mark,
lauf GV vom 30. Dezember 1922 um
1000000 Mark und laut GV vom 4. Juni
1923 um 600000 Mark. Die GV vom 22.
Dezember 1924 beschloß die Umstellung
des AK von 3200000 Mark auf 800000
RM in 1600 Aktien a 500 RM, nachdem

te beträgt. Ab 1. Juli werden die jungen
Aktien ohnehin zu Altaktien. Wie die
meisten Spezialitäten ist allerdings auch
dieser spanische Wert markteng, und
Käufe sollten vorsichtig limitiert werden.

(aus Wirtschaftswoche)

bis dahin Aktien a 1000Mark und nur aus
der letzten Kapitalerhöhung a 10000
Mark begeben worden waren.
Für den Aktiensammler also ein buntes
Feld der Variationen.
Die Theilschuldverschreibung von 1901,
100000 Mark in 1000 Stücken zu 1000
Mark, zu 41/2 %verzinslich, die zur Absto-
ßung von Hypotheken und der Verstär-
kung der Betriebsmittel aufgenommen
wurde, fand offensichtlich zu Anfang
keinerlei Interesse bei den Banken der
Brauerei bzw. - was ohnehin stets
schwieriger war - beim Publikum. In der
Bilanz per 30. September 1902 ist sie im-
mer noch nicht passiviert, bestand also
nur auf dem Papier. Die Handbücher füh-
ren die Anleihe deshalb auch nicht als ei-
ne solche von 1901, sondern von 1903.
Offenbar hat man 1903 einen Überneh-
mer gefunden, der dann auch die Zulas-
sung zur Notiz an der Berliner Börse am
24. Juli 1903 beantragte. Nach dem 1.
Weltkrieg wurde die Anleihe pro Stück
auf 150 Mark herabgestempelt.
Am 3. Januar 1933 ist über das Vermö-
gen der Gesellschaft das gerichtliche
Vergleichsverfahren eröffnet worden,
nachdem die beantragte Stundung für
die Rückzahlung der Aufwertungs-An-
leihe von 1901 bzw. 1903von der Spruch-
steIle beim Oberlandesgericht in Duis-
burg abgelehnt worden war. Eine Ver-
ständigung mit allen Obligationären ließ •
sich nicht durchführen. Die Gesellschaft
schlug eine 100%ige Befriedigung der
Gläubiger mit Forderungen bis zu 7500
RM vor. Ferner sollte auf die Forderun-
gen von über 7500 RM ein Nachlaß von
30 %gewährt werden und von den restli-
chen 70 %die Hälfte in neuen Vorzugsak-
tien gegeben werden. Der Vergleich
wurde am 2. Juni 1933 bestätigt und das
Vergleichsverfahren zur Abwendung
des Konkurses über das Vermögen der
Gesellschaft aufgehoben. Offenbar hat
das aber alles nichts genützt - 1935 be-
fand sich die Aktiengesellschaft in Kon-
kurs und verschwand.
Immerhin wurden stets zwischen 50000
und 70000 Hektoliter Bier jährlich ge-
braut. Eine Jahresproduktion von
100000 Tonnen war von der Kapazität
her möglich.
Ob eine andere Brauerei sich die Anla-
gen der AG zunutze machte, ist nicht be-
kannt. Vielleicht kann ein Duisburger
einmal schauen, was sich heute an der
Anschrift "Am Freischütz 16" tummelt.



Die Einlieferer unserer 8. HP-Auktion vom 20. April
1985 waren mit den Ergebnissen sehr zufrieden -
ebenso mit der Auszahlung ihrer Erlöse: bis Mitte
Mai 1985waren 74000 Franken überwiesen worden.

Wenn SieHistorische Wertpapiere und Finanzdoku-
mente verwerten möchten, empfehlen wir Ihnen die

Einlieferung zu unserer

9. HP-Auktion
die am 2. November 1985 in Bem stattfinden wird.
Titel aus den Ländern Schweiz, Deutschland
und den USA werden bevorzugt angenommen;
der Schätzpreis je Los sollte 50 sFr. nicht unter-

schreiten.
Nach wie vor sind die HP-Auktionen in der Schweiz
die einzigen für das Sammelgebiet "Historische
Wertpapiere"! Wir erwarten wiederum eine rege
Beteiligung (die Werbung für unsere Auktion wird
verstärkt fortgesetzt). - Sie können als Einlieferer
mit einer problemlosen Verwertung und zügiger Ab-
wicklung innerhalb von drei Wochen nach der Auk-

tion rechnen!
Bitte senden Sie die Originale oder entsprechende
Vorab-Fotokopien möglichst direkt an unsere An-

schrift in Bem:

HP-Verlag
Postfach 2118, CH-3001Bern

Für alle Fragen in Zusammenhang mit der Auktion
wenden Sie sich bitte an Herrn Fritz Ruprecht, er ist

erreichbar unter der Rufnummer
(031) 235571/2.

Einlieferungsschluß 31. August 1985.

Auch für diese Auktion bieten wir unseren Einliefe-
rem eine a-conto-Zahlung für besondere Titel mit ei-
nem Schätzwert von mehr als 8008Fr. je Titel an. Die
Vorabzahlung, die direkt nach Vorliegen des Auk-
tionsauftrages erfolgt, beträgt zwischen 20 % und
40 % des Schätzpreises. Sieist jedoch nicht höher als
ein evtl. Limit.DieAuswahl und Entscheidung wird
vom HP-Verlaggetroffen; ein Rechtsanspruch für je-
den theoretisch infrage kommenden Titel besteht
nicht. Auch für Gesamteinlieferungen können a-con-
to-Zahlungen geleistet werden, deren Höhe bis zu
30% des Gesamt-Schätzwertes ausmachen kann.

Wir halten was wir versprechen ...
. . . neu aufgetauchte deutsche Gründer-
aktien und internationale Spitzen werte

bei unserer

9. Auktion Historischer Wertpapiere
am 26. Oktober 1985 ab 14.00 Uhr in Aachen.
Aufgrund des großen Erfolges unserer letzten Auktion
im April werden auch diesmal von den über 500 ver-
schiedenen Losen fast die Hälfte OHNE LIMIT mit
Angabe eines Schätzpreises ausgerufen.

Für HP-Leser bereits jetzt einige Leckerbissen unserer
9. Auktion:

Gründeraktien folgender Firmen:
Allgemeine Gold- und Silber-Scheideanstalt, Pforzheim
Bank des Berliner Kassenvereins, Berlin
Berliner Elektromobil Droschken AG, Berlin
Berlinische Lebensversicherungs-Gesellschaft, Berlin
Bonner Bürgerverein, Bonn
Flcnshurgcr Schiffshaugescllschaft. Flensburg

Hartgu~~wcrk und Maschinenfabrik Löbtau
~ Hochheimer AG für moussierende Weine, Hochheim

Kunstdruckerei und Cigarrenkistenfabrik AG, Leipzig
Kurhaus-Gesellschaft Baden, Schweiz
Magdeburger Lebensversicherungs Gesellschaft, Magde-
burg
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn, Mecklen-
burg
PA WI Automobilwerk, Berlin
Preussische Boden Credit Aktienbank, Berlin
Rheinische Wasserwerks-Gesellschaft, Bonn
Siemens & Halske, Berlin

ferner:
- die bislang älteste SCHWEIZER AKTIE
- die Preissensation der letzten Frankfurter Auktion:

Actien Brauerei Neustadt-Magdeburg von 1872
- eine große Auswahl an Büchern, Festschriften und

Salings
- und die bisher wertvollste Aktie der deutschen

Herbstauktionen .

Bitte fordern Sie den reich bebilderten Hochglanz-Auktions-
katalog an. Es lohnt sich ...

Auktionator Rene Thevis
Fischbachstr. 86a, D-5190 Stolberg-Vicht, Tel. (02402) 73586

*** Wir bieten mehr als HWP und Auktionen ***
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Historische Wertpapiere

Ihr Spezialist für US-EISENBAHNEN
Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern

Schweizer
Finanzgesellschaft

sucht Aktien der "HP-Verlag
für Historische Papiere AG"
(Mengen und Einzelstücke).

B. Schinauer An- und Verkauf

Angebote mit Preisvorstellung bitte un-
ter Chiffre "HP-Aktien" an den HP-Ver-
lag, Postfach 2118, CH-3001 Bern.

Herausgabe eines Kataloges für US-EISENBAHNEN
Preisvergleich 84/85 (Händler, Auktionen) fast
500 verschiedene Titel

Lückhoffstr. 24, D-1000 Berlin 38, Tel.: 030 - 8 03 48 72

Den Katalog für die Hongkong-Auktion vom 6.9.
1985 erhalten ernsthafte Interessenten kostenlos
bei uns.

p.v.b.a. CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
s.p.r.1.CENTRE OE SCRIPTPOPHILIE

E. BOONE

We seil and buy worldwide.

Publishers 0' flanders (Belgium): G.V.S. SCRIPTOPHILIE
6 x year . 20 DM. ErikBoone.Eeklostraat159.B-9068Ertvelde.

Tel.091 /448745

FordernSie unserenKatalogan.

ANTIQUARIAT ANTIQUARIAT
voorOUDEEFFEKTEN PourVIEUXTITRES

3. Auktion Antwerpen We specialise in 18thcentery
Crest Hotel, am 19. Okt. 1985 Bond and Shares.

AKTIEN-GALERIE
10-12.30 und 15-18.30 Uhr

3000 Hannover 1
Friedensstraße 11
~ (0511) 2H 1284

F.KUHLMANN

HERKULES MÜNZHANDEL AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

philatelistischen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Uberzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
0-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

Bittc kostenlose Angebotsliste anfordcrn:

CENTENNIAL DOCUMENTS
1-21 2Hth Strcct, Fair Lawn, N] 07410, USA

R. Urmston

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.

Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.
Es entstehen weder Aeisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.

Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340, D-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri D

s. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202
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AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Sammlertreffen 6.9. Hongkong, Katalog über

@ GoldenMile Aktien-Galerie GmbH
Holiday Inn, Friedenstraße 11,

2.9. Köln-Nippes, Jürgen Ruschke, Kowloon D-3000 Hannover 1,
Telefon (0511) 281284

0 LokalMiebach, Zülpicher Straße 207,
Siebachstraßel D-5000 Köln 41

14.9. Den Haag Scriporama,Ecke Sechzig straße Telefon (0221) 418190

® Europastraat 60,
NL-4671 EW Dinteloord

5.9. Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WCl.

0 Börsenkeller, Frankfurt, 28.9. Frankfurt, Freunde Historischer
Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch, CD Börsenkeller Wertpapiere,

Thüringer Weg 17, Goethestraße 23,
D-6238 Hofheim/Ts., D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (06192) 39825 Telefon (069) 291452

18.10. NewYork R. M. Smythe & Co.
9.9. München, S. Reichenberger, (§) 24, Broadway, USA-New York,

CD Hanebergstraße [; Dornröschenstraße 18, New York 10.004
(Kolpinghaus) D-8000 München 83,

Telefon (089) 6016202 19.10. Antwerpen, E. Boone,

CD Crest-Hotel Eeklostraat 159,

11.9. ÖCHW,
B-9068 Ertvelde,

Wien, Telefon (091) 448745

CD Cafe Landtmann, Postfach 213,
Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien 26.10. Aachen, Rene Thevis,

CD Kurzentrum Fischbachstraße 86a,
19.9. Paris, Ass. Franc. des Collectionneurs Schwertbad D-5190 Stolberg-Vicht,

CD Club 13, de titres anciens, Telefon (02402) 73586
AV.Hoch 22, av. Ph.-le-Boucher,

F-92200 Neuilly-sur-Seine 2.11. Bern, HP-Verlag für Historische

@ Casino Papiere AG,
Postfach 2118,

26.9. Brüssel, Ass. Beige de Scriptophilie, CH-3001 Bern,

CD 31, rue Ducale 130, rue des Carmelites, Telefon (032) 25537112
B-1180 Bruxelles Haferweg 13,

D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

27.9. Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WCl. .._0 Börsenkeller, Frankfurt, 9.11. Wien, Handelsgesellschaft für
Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch, CD Cercle Historische Wertpapiere,

Thüringer Weg 17, Kärtner Straße 2111113,
D-6238 Hofheim/Ts., A-l0l0 Wien,
Telefon (06192) 39825 Telefon 528822,645189

5.10. Gent, E. Boone, 16.11. Ludwigshafen Stadtsparkasse Ludwigshafen,

CD "Dulle Griet ", Eeklostraat 159, CD Am Ludwigsplatz,

Vrijdagmarkt 50 B-9068 Ertvelde, D-6700 Ludwigshafen,
Telefon (0621) 5992319Telefon (091) 448745 (H. Storck)

16.11. Mechernich Herbst-Reisen &

CD Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Kommern-

Auktionen Süd,
Telefon (02443) 6767

31.8. Düsseldorf, R. Tschöpe, 23. 11. Düsseldorf, R. Tschöpe,

0 Hotel Ramada, Bruchweg 8, CD Hotel Ramada, Bruchweg 8,
"Renaissance" D-4044 Kaarst 2, "Renaissance" D-4044 Kaarst 2,

Telefon (02101) 602756 Telefon (02101) 602756

Wir bitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN
Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Saling's Aktienführer
Börsen - Handbücher

kauft

Manfred Denecke
Tel.0531/842964

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243 Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Reproduktionen seltener Kupferstiche,
1650-1750, günstig von Privat abzuge-
ben. Kostenloser Katalog, DM 1,50 Rück-
porto. B. Sedlmair, Hilleboldstraße 14,
D-8000 München 40.

Suche Geschäftsberichte von Firmen fol-
gender Länder: Australien, Neuseeland,
Indien, Japan, Mittel- und Südamerika
sowie Firmenchroniken. R. Matt, Water-
100straße 36, D-2000 Hamburg, Telefon
(040) 4395576.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Suche Omnibus-Aktien sowie HP-Ma-
gazin Jg. :1.980bis 1984. Angebote an
Christian Stallmeister, Südstraße 42a,
D-4780 Lippstadt, Telefon (02941)
22690.

Sammler kauft Bank- und Eisenbahn-
aktien, TtJ,eater-, Casino-, Zeitungstitel.
Tauschpartner erwünscht. Wolfgang
Korsitzky, Dietrichgasse 1120, A-I030
Wien, Telefon 7530465.

Sparbuch der Städtischen Sparkasse
Essen (Borbeck) von 1928 "Nach so vie-
len Jahren kann man endlich wieder
sparen ... " gegen Gebot abzugeben.
Frank Fitzke, HaIenseestraße 7, D-I000
Berlin 31.

Verein für chemische und metallurgi-
sche Produktion AG-Aktien gesucht.
Chiffre: Tschechoslowakei.

Haben Sie Doubletten von textilen
Nonvaleurs? Oder haben Sie sonst tex-
tile Papiere abzugeben? Ich interessiere
mich dafür. H. Greissinger, Am Grael-
bach, D-4400 Münster.

Suche HWP aus der Flugzeug- und Luft-
fahrtbranche und badische Werte. Georg
Doll,Eberstraße 18a, D-7500Karlsruhe 1.

Suche Luzerner Lokalwerte sowie an-
dere Werte rund um den Vierwaldstät-
tersee. Telefon (041) 243344. Richard
Schäfer, clo Schweiz. Volksbank, Bahn-
hofstrasse 6, CH-6001 Luzern.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Deutsche Gründeraktien
-- Spitzenwerte --

kauft

Manfred Denecke
Tel.0531/842964

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Kaufe brasilianische Papiere - jede
Menge -. Offerte mit Fotokopien und
Preisvorstellung an JP Voutat, Rua G.
Sampaio 390/603, 22010 Rio de Janeiro
(Brasilien).

Kuxe und Bergbaudokumente gesucht.
Dr. Anne Noltze-Winkelmann, Heidel-
lerstraße 5, D-4630 Bochum 1, Telefon
(0234) 592593.

Suche Aktien und Anleihen aus Neuss -
auch gültige Stücke - ferner Zoo-Aktien.
Jac. Gänssle, Burgunderstraße 12,
D-4040 Neuss 1, Telefon (02101) 50441.

Aktien und Anleihen aus Bayern sucht:
W. Kames, Pienzenauerstraße 25,D-8000
München 80.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-.
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Aktien und Anleihen von EmailIierge-
sellschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

18

Ruprecht & eie.
Postfach 2118, eH-300l Bern

Bern-Muri-Gümligen- Worb-Bahn, Aktie, 1898
Interlaken-Harder, Prioritäts-Aktie, 1924
Rigibahn-Gesellschaft, Prioritäts-Aktie, 1967
Appenzellerbahn-Gesellschaft, Prioritäts-Aktie, 1886
Appenzellerbahn-Gesellschaft, Prioritäts-Aktie, I. Rang, 1921
Appenzellerbahn-Gesellschaft, Prioritäts-Aktie, II. Rang, 1921
Thunersee-St. Beatenberg-Bahn
BLS, Genuss-Schein, 1923
Ferrovie Regionali Ticinese
Chemin de fer Aigle-Leysin, Aktie, 1909
Chemin de fer Aigle-Leysin, Prioritäts-Aktie, 1940
Chemin de fer Aigle-Leysin, Aktie, 1935

Dieses Angebot erscheint nur im HP-Magazin!

170,- sFr.
170,- sFr.
140,- sFr.
170,- sFr.
70,- sFr.
70,- sFr.

180,- sFr.
70,- sFr.

170,- sFr.
160,- sFr.
80,- sFr.
60,- sFr.
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Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453

Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Hans-Peter Capon
Flühgasse 7 8008 Zürich
Telefon (01) 557348
Jahresabonnement sFr. 30,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Das August.Angebot tür Sammler,
Händler und Kapitalanleger: Das Buchangebot des HP-Verlags

Stück 140,- DM 1 5 Stück 450,- DM

Stück 150,- DM 1 5 Stück 475,- DM

120,-DM
120,-DM
120,-DM
120,-DM
120,-DM

nur DM 475,- DM

Hundert Thaler Preussisch Courant
Herausgegeben

von Wallgang Fach und Horst A. Wessei
225 Seiten, mit 40Farb- und 180Schwarzweißabbil-

dungen.
DM98,-/sFr 80,-

1. I.G. Farbenindustrie AG, Aktie 200 RM, Frankfurt a. M. 1925
Stück 30,- DM 15 Stück 100,- DM

2. A.K.A. Aktiengesellschaft für Kraftstoff-Anlagen Anleihe 1000 RM. 1941.
Dresden Stück 25,- DM 15 Stück 75,- DM

3. Konversionskasse für Deutsche Auslandsschulden,
100 $ Stück 25,- DM 15 Stück 75,- DM

4. Konversionskasse für Deutsche Auslandsschulden,
1000 $ Stück 25,- DM 15 Stück 75,- DM

5. Consolldated Hydro Electrlc Works of Upper Wuerttemberg,
Bond 1000 $. 1926 Stück 80,- DM 1 5 Stück 250,- DM

6. luneburg Power Light and Water Works LId.
111OO-$·Bond.1928 Stück 70,- DM 15 Stück 200,- DM

7. Free Stateof Bavaria, 1OO0$-Bond.1925 Stück80,-DM/5Stück250,-DM
8. R.W.E. A.G., 1ooo-$-Bond. 1927 Stück 70,- DM 15 Stück 200,- DM
9. Rheinisch Westfälische Boden Credltbank, Anleihe 1000 Goldmark (Ab-

bildung Bankgebäude in Köln) Stück 40,- DM 1 5 Stück 125,- DM
10. Gold-Hypotheken-Pfandbriefe der Bayerischen Handelsbank

1926. diverse Emissionen Stück 40,- DM 1 5 Stück 125,- DM
11. Kleinbahn Thorn lelbltsch,

1903.1000 Mark
12. Ziederthal Eisenbahn Gesellschaft,

1000 Mark. 1900
13. Hanauer SeIfenfabrik J. Gloth AG,

Aktie1OOORM.1922 Stück15,-DM/10Stück 70,-DM
14. Junkers Flugzeug- und Motoren-Werke, 1000 RM der 4%-Anleihe von

1942,Besserungs-Schein. München1960.Stück15,- DM11 0 Stück 80,- DM
ITALIENISCHE CREDIT-BRIEFE:

Banco San Salvatore, 1797
Banco Dei Poverl, 1790
Banco 01Santa Marla Dei Popolo, 1769
Banco Splrlto Santo, 1760
Banco 01San Glacomo, 1764
Kompletter Satz, 5 Stück

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen, Telefon (04703) 2041

Kein Listenversand! Unser Angebot erscheint monatlich
nur im HP-Magazin!

Zu beziehen vom
HP-VERLAG

Haferweg 13,4630 Bochum 1, Telefon (0234) 797839
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Schweizerischer Bankverein:

Haben Sie ein Portefeuille
nachMass?

«Wenn es in der Anlageberatung
nur darum ginge, ab und
zu ein paar heisse Tips zu wissen,
dann gäbe es in diesem
Geschäft rasch viele neue Namen.
Und ein paar alte weniger.»
Jacques Rossier, Direktor

Das Wesentliche an der Anlage-
beratung ist, so J. Rossier,
die Anlageziele des Kunden klar
im Auge zu behalten. Dazu
müssen wir nicht nur seine Mög-
lichkeiten und das Angebot
im Detail kennen, sondern auch
über das internationale
Wirtschaftsgeschehen und seine
Auswirkungen orientiert sein.
Das ist der Grund, weshalb so viele
Anleger zu uns kommen.
Weil sie von uns mehr erwarten
können als nur die Fähigkeit,
Entscheidungen rasch zu treffen.
Wir können ihnen sagen,
worauf sie sich einlassen und ob
die gesteckten Ziele realistisch
sind. Ein guter Anlageberater kennt
seine Kunden mindestens so
gut wie seine Märkte.
Sprechen Sie deshalb mit uns über
Ihre Anlageziele.
Wir helfen Ihnen gerne, ein
massgeschneidertes Portefeuille
zusammenzustellen.

•.

*Schweizerischer
Bankverein
Swiss Bank
Corporation

The key Swiss bank

Linlas Zürich SBV 584

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.



HistorischeWertpapiere· Historie papers

sFr./DM 5,-

Nr.8· September 1985

• Aktuell: Historische Wertpapiere im Fernsehen
und in der Presse

• Historie: A1faRomeo - Sylter Inselbahn - Dahlbusch -
Handelsgesellschaft der fünf größten Gilden von Madrid

Weltweit die einzige monatliche Fachzeitschrift



18 besondere Angebote aua Deut.schland

Katalog Hr. 35

EiD K~taJog voller Uberruchunv-n. bitte blattern Sie um ..•

Wertpapier-Antiquariat
HeUwig

Historische Wertpapiere

***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

In meinem Katalog Nr. 35 aus August 1985 habe ich Ihnen 18 be-
sondere Hi~torische Wertpapiere aus Deutschland angeboten. Es
handelt sich ausschließlich um wirtschafts-
historisch bedeutende Titel, die überwie-
gend erstmals im Markt verfügbar waren.
Für alle, denen dieser Katalog noch nicht vor-
liegt, veröffentliche ich hier die Namen der
Gesellschaften: Uetersener Eisenbahn 1874
- Samlandbahn AG 1900 - Kleinbahn-AG
Rennsteig-Frauenwald 1912 - Bremisch-
Hannoversche Eisenbahn-Gesellschaft 1899
und 1901 - Müllheim-Badenweiler Eisen-
bahn 1913 und 1925 - Süddeutsche Eisen-
bahngesellschaft 1897und 1900-Norddeut-
sche Hochseefischerei AG 1919, 1931 und
1940 - Bürgerliches Brauhaus Bonn 1905 -
Nähfadenfabrik vormals Julius Schürer 1905 und 1922- Nürnber-
ger Briefumschlag- und Papierausstattungs-Fabrik 1923 - Ver-

einigte Ultramarinfabriken Nürn-
berg 1890- Erdölgesellschaft "An-
nemarie" 1939- Orientexport- Han-
dels-AG Berlin 1923. Von den Prei-
sen dieser Titel werden Sie ange-e
nehm überrascht sein! Jetzt er-
scheint Katalog 36 mit einer Viel-
zahl von zumeist dekorativen Ti-
teln aus den verschiedensten Län-
dern und Branchen. - Sichern Sie
sich diese Kataloge! Wenn Sienoch

nicht zu meinen Kunden gehören - setzen Sie sich bitte direkt mit
mir in Verbindung und lassen auch Sie sich von meinem Angebot
überzeugen!

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630.Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
2
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Das Titelbild zeigt einen Ausschnitt aus der Aktie "Illinois Central Railroad Company" aus dem
Jahre 1963.

EDITORIAL

Lieber Leser,
wie im vorigen Heft angedeutet, haben sich in den vergangenen Wo-
chen Presse und Fernsehen recht umfangreich mit unserem Sammelge-
biet beschäftigt. Es gab viele regionale Veröffentlichungen und einen
vierseitigen Farbbericht iI]1Capital, dem auflage stärksten Magazin auf
seinem Gebiet. Auf diesen Artikel, der für Insider zwar einige Fragen of-
fenläßt, jedoch den bisher unbeteiligten Leser ansprechen soll, gehe ich
ausführlich in der Rubrik Pressespiegel ein. Positive Auswirkungen ha-
ben derartige Beiträge allemal, zumal diesmal nicht nur Abbildungen Hi-
storischer Wertpapiere den Text umrahmen,sondern durch Bilder von
der Frankfurter Auktion$ammler und Händler vorgestellt werden.
Das Fernsehen berichtete am 31. August regional in Nordrhein-Westfa-
len, doch erreicht die Sendung "Aktuelle Stunde" am Samstag recht ho-
he Einschaltquoten. Immerhin ist auch dem Fernsehen das Sammelge-
biet Historische Wertpapiere einen Bericht wert. Vielleicht gibt es in
nicht allzuferner Zeit entsprechende Sendungen, die ein noch größeres
Publikum erreichen.
Die Auktionssaison hat am 31. August mit der 14. Tschöpe-Auktion be-
gonnen; jetzt geht es laufend weiter - ich werde Sie jeweils aktuell infor-
mieren.
Die großen wirtschaftshistorischen Beiträge beschäftigen sich diesmal
mit zwei unterschiedlichen Themen; sie liegen zudem geographisch
weit voneinander entfernt: Zum einen geht es um die" Sylter Inselbahn "
auf der nördlichsten deutschen Insel und zum anderen um die Gründung
der weltbekannten italienischen Autofirma "AHa Romeo".
Desweiteren berichten Jakob Schmitz über eine neu verfügbare spani-
sche Aktie aus dem 18. Jahrhundert und Manfred Denecke, den ich als
neuen Autor im HP-Magazin herzlich begrüße, über die Entstehung und
Entwicklung der "Bergwerksgesellschaft Dahlbusch.
Weitere Beiträge, aktuelle Nachrichten, Termine und Kleinanzeigen so-
wie ein auch hoffentlich informativer Anzeigenteil runden das Lesean-
gebot ab.

Herzliehst
Ihr Klaus Hellwig
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AUKTIONSBERICHTE

14. Auktion für
Historische Wertpapiere
von R. Tschöpe
Das Auktionshaus R. Tschöpe richtete
seine 14. Auktion Historischer Wertpa-
piere am 31. August 1985 wieder im Düs-
seldorfer Hotel "Ramada Renaissance"
aus, in dem sich zu Auktionsbeginn ca.
80 Besucher eingefunden hatten.
Mit 480 Losen hatte man das Angebot
gegenüber der vorigen Auktion um 58
Positionen erweitert. Im Auktionskata-
log waren wie immer alle Titel abgebil-
det und häufig mit ausführlichen Be-
schreibungen versehen worden. Viele
Branchen und Länder in den unter-
schiedlichsten Preislagen waren vertre-
ten.
Der Zuschlag erfolgte bei 316 Losen, die
das bisher nicht. erreichte Gesamtergeb-
nis von rund 135000 DM erbrachten. (In
dieser Summe sind drei Lose enthalten,
die unmittelbar nach der Auktion noch
verkauft worden sind, darunter die Aktie
Nr. 136 der Standart Oil Company zu
6600 DM.) Gegenüber der vorigen Auk-
tion hat sich die Zahl der Rückgänge um
9 % auf 34 % erhöht, gleichzeitig stieg der
Gesamtzuschlag bei fast gleichbleiben-
der Losanzahl um 21 % auf 135000 DM.
Der Durchschnittswert je Los kletterte
auf 421 DM und erreichte damit den
Höchststand unter den internationalen
Auktionen.

Die einzelnen Sammelgebiete

Bei den Bankwerten nahm die Grün-
deraktie der Leipziger Bank von 1839
mit 4800 DM eine Spitzenstellung ein.
Die Aktie von 1875 des Börsen-Han-
dels-Verein Berlin erbrachte 1500 DM
und die Aktie von 1896 der Deutschen

4

Überseefschen Bank 750 DM. Unter
den ausländischen Banken ragte die
Bank of the United States of America
von 1838 (Originalunterschrift Nico-
laus Biddle) mit 3500 DM hervor.
Die hochwertigen Titel aus der Vers i-
cherungsbranche erzielten Spitzen-
preise (Kölnische Hagel 1853, 2200 DM
/ Neue Berliner Hagel 1854, 3300 DM/
Feuerversicherungsgesellschaft
Rheinland 2200 DM / Deutsche Rück-
versicherungs-Bank 1872, 1300 DM /
Assurances Maritimes Bruges 1783,
2200 DM).
Zurückhaltender als sonst waren die
Interessenten für Brauerei-Aktien
(Vereinsbrauerei Greiz, Bürgerbräu
Ludwigshafen, Karlsruher, Holsten,
Merzig zurück).

2200,-DM.

- Maschinenbau, Stahlwerte, Autos
und Eisenbahnen gingen überwie-
gend zu guten Preisen weg.
Im Textilbereich wurden durchweg
gute Preise erzielt (Ravensburger
Spinnerei 1864 1500 DM / Gladbacher
Spinnerei 1856 1900 DM / Baumwoll-
spinnereien Gronau 18911600 DM).

Zusammenfassung

Die Bemühungen des Auktionshauses
Tschöpe um ein qualitativ hochstehen-
des Angebot waren auch für diese Auk-
tion erfolgreich. Allein 39 Lose wurden

•



DIE AKTUELLE REPORTAGE

mit 1000 DM und mehr ausgerufen, von
denen 30 Stück Abnehmer fanden. Die
entsprechende Summe macht 72200 DM
aus! Der Anteil derart hochwertiger Titel
ist damit weiter angestiegen. Naturge-
mäß kann ein Auktionsangebot nicht nur
aus solchen Papieren bestehen. Im unte-
ren und mittleren Preisbereich muß
ebenfalls ein ausreichendes Angebot zur
Verfügung stehen. Hier wird aber die
Möglichkeit, daß diese Wertpapiere auch

Historische Wertpapiere
im Fernsehen
Wie im August-Heft des HP-Magazins
schon angekündigt, wurde ein weiterer
Bericht im Fernsehen über das Sammel-
gebiet Historische Wertpapiere ausge-
strahlt. Diesmal berichtete der WDRKöln
am 31. August 1985 in der Sendung "Ak-
tuelle Stunde" .
Die Zuschauer, die wir nach der Sendung
befragen konnten, waren übereinstim-
mend vom objektiven und informativen
Gehalt dieses Beitrages angetan.
Zu Beginn wurden Eindrücke aus der
Auktion von R. Tschöpe in Düsseldorf
eingeblendet und die Aktie der "Leipzi-
ger Bank" , die bei 4800 DMden Zuschlag
erhielt, vorgestellt. Danach befragte
man Besucher der Auktion, warum sie
Historische Wertpapiere sammeln. Nach

von anderer Seite angeboten werden
und wurden, immer größer. Somit grenzt
sich der Kreis potentieller Interessenten
ein, da der Erwerb nicht auf eine Auktion
begrenzt bleibt. Dies schlägt sich in den
Rückgängen nieder, die in dieser Auk-
tion überwiegend im unteren und mittle-
ren Preisbereich lagen. Durch die Annä-
herung der Ausrufpreise an den Durch-
schnitt der jeweiligen Marktpreise fallen
zudem die Händler als Käufer aus.

diesen aktuellen Eindrücken folgten all-
gemeine Informationen zum Sammelge-
biet, während gleichzeitig schön gestal-
tete und wirtschaftshistorisch interes-
sante Titel (wie Mannesmann und Stan-
dard Gil) gezeigt wurden. Anschließend

kamen drei Händler aus Nordrhein-
Westfalen ins Bild und zu Wort. Werner
Ullrich gab Auskunft über die verschie-
denen Möglichkeiten des An- und Ver-
kaufs. Klaus Hellwig berichtete, auf wel-
chen verschlungenen Wegen es ihm
möglich war, bedeutende deutsche
Gründer-Aktien in England zu finden
und zu erwerben. Manfred Spanier ging
besonders auf die kunstvolle Grafik vie-
ler Titel ein, die gerahmt in seiner Galerie
zur Verfügung stehen. Beendet wurde
der Beitrag mit erneuten Bildern aus der
Tschöpe-Auktion.
Verantwortlich für diesen Bericht waren
Johannes Glöckner (Redaktion) und
Günter Pietzek, denen auch wir von die-
ser Stelle aus für die unseres Erachtens
gelungene Sendung danken.
Die hier abgebildeten Fotos wurden
während der Aufnahmen bei Klaus Hell-
wig gemacht.
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TELEX

len, ist die Möglichkeit späterer Verfüg-
barkeit aus heutiger Sicht nicht auszu-
schließen.

•

•
Die Genussscheininhaber partiZipieren
im Gegensatz zu den Aktionären wohl an
Geschäftsgewinnen und an einem evtl.
Liquidationserlös, haben aber keine Ab-
stimmungsrechte.
Das 1870 hoch über dem Bodensee er-
baute Kurhaus wurde 23. Juni 1895 ein
Raub der Flammen. Nach längerer Zeit
der Ungewißheit wurde dann ein Neu-
bau erstellt, der im Jahre 1903 einge-
weiht werden konnte. Zwei Jahre später
war es der Aktiengesellschaft möglich,
die Quellen des einst bedeutungsvollen
Bades Schönenbühl zu erwerben. Der Er-
folg des Badebetriebes führte 1910 zum
Bau eines eigentlichen Bädertraktes,
wobei das benötigte Kapital mittel Ge-
nussscheinen aufgebracht wurde. 1980
wurde der damalige Bädertrakt abgebro-
chen und durch den heutigen Erweite-
rungsbau mit Hallenbad, Therapieein-
richtungen und zusätzlichen Hotelzim-
mern ersetzt.

FRANK.EN HUfiDERT

Genussschein
b·

KuPlulus Wlll:zu•••• uo
o c UIaIDDbeunn '0 Q

;~dn·::lI1 I'\pp~n:.lll'Iussrr·R!:AtJtI\. Sehllllizi

Kurhaus Walzenhausen
A.-G. (Schweiz)
Ein begehrtes, zudem noch gültiges
Wertpapier im Sammlermarkt ist der
1910 ausgegebene Genussschein (kein
Druckfehler) der "Kurhaus Walzenhau-
sen A.-G." aus Walzenhausen (Kanton
Appenzell Ausser-Rhoden, Schweiz) in
dekorativer Gestaltung, den wir Ihnen
hier erstmals abgebildet vorstellen. Nur
wenige Exemplare sind verfügbar.

150 Jahre Bayerische
Hypotheken-
und Wechselbank
Am 15. Oktober 1835 nahm die Bayeri-
sche Hypotheken- und Wechselbank im
Münchener Preysing-Palais den Ge-
schäftsbetrieb auf. Sie fungierte quasi
als Notenbank des Königreichs Bayern,
war aber dennoch von Anfang an eine
private Aktiengesellschaft. Das gesam-
te, für damalige Verhältnisse immens ho-
he Grundkapital von 10Millionen Gulden

Material zusammengetragen und die Ar-
tikelserie durch viele zeitgenössische
Fotos ergänzt. Damit steht für die Samm-
ler von deutschen Eisenbahnwerten
weiteres Informationsmaterial zur Ver-
fügung. (Kopien erhalten Interessenten
vom HP-Magazin, Haferweg 13, D-4630
Bochum 1, gegen Einsendung von DM
15,-.)

Im Juni dieses Jahres teilte John Herzog,
Präsident von R. M. Smythe & Co. in New
York, mit, daß seine Gesellschaft die
NASCA (Numismatic and Antiquarian
Service Corporation of America) über-
nommen hat. Die NASCA besteht seit
zehn Jahren und führt vor allem Verstei-
gerungen von Münzen, aber auch von al-
ten Wertpapieren, durch.

R.M. Smythe BE CO.
übernimmt NASCA

war innerhalb eines Monats voll plaziert.
Neben König Ludwig 1., der mit 400000
Gulden zwar nicht größter, aber promi-
nentester Aktionär wurde, beteiligten
sich 74 Subskribenten mit Beträgen zwi-
schen 500000 und 2,8 Millionen Gulden.
Mehr als 80 % des Kapitals wurde von elf
namhaften Privatbankiers gezeichnet.
Trotz des hohen Aktienkapitals sind im
Sammlermarkt bisher keine der Gründer-
aktien aufgetaucht. Lediglich aus dem
Archiv der Bank kennt man Abbildungen
dieser Aktie. - Aber, wie in so vielen Fäl-

Achtung - Fälschung
Auf Flohmärkten werden Drucke (auf bil-
ligem Kartonpapier) der "Fonda, Johns-
town & Gloversville Railroad" als Aktien
verkauft. Die Drucke sind handschriftlich
ausgefüllt worden. Sie erkennen solche
Drucke durch den Stempe~ "DIS-PLAY"

auf der Rückseite. Der Erwerb dieser
Drucke (die als "Aktien" vermeintlich
günstig sind) ist auf jeden Fall teuer;
denn sie sind nichts wert.

400 Jahre
Frankfurter Börse
Im Festsaal der Frankfurter Börse veran- .
stalten die Freunde Historischer Wertpa-
piere zweimal im Jahr Auktionen. Das
Gebäude ist daher vielen HWP-Samm-
lern bekannt. In diesem Jahr feiert die
Börse ihr 400jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlaß hat die Bundespost eine ent-
sprechende Sondermarke ausgegeben.

Bericht über die
"American Express
Company"
In der Juni-Ausgabe des "Bank Note Re-
porter" erschien ein ausführlicher Bei-
trag über die Gründung und Entwick-
lung der "American Express Company" .
Interessenten können Fotokopien dieses
Artikels gegen Einsendung eines Unko-
stenbeitrages von DM/sFr. 5,- in Brief-
marken bei der Redaktion anfordern.

Von der Postkutsche
zum Dampfroß
Unter dieser Überschrift erschien in der
Zeitung des Kreises Wetzlar in den Som-
mermonaten eine 27teilige Artikelserie
von Otto Acker über die verschiedenen
Eisenbahnlinien im mittelhessischen
Raum. Der Autor hat mit viel Engage-
ment und Sachkenntnis eine Fülle von
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Ab sofort können Sie Ihren

Kalender 1986
mit farbigen Abbildungen Historischer Wertpapiere (in gleicher Aufmachung

wie der Kalender 1985, natürlich mit neuen Titeln) abrufen.

sFr. 45,- / DM 49,-
(zzgl. Versandkosten)

Ihre Bestellung richten Sie bitte an

HP-Verlag
Postfach 2118, eH-3001 Bern

oder HP-Verlag
Haferweg 13,D-4630 Bochum 1

7



AUS DER FIRMENGESCHICHTE

AlfaRomeo
"Every time I see an AHa Romeo pass by,
I raise my hat!" (Jedesmal, wenn ich ei-
nen AHa Romeo vorbeifahren sehe, hebe
ich meinen Hut), sagte der alte Henry
Ford 1., der nun wirklich nicht viele Kom-
plimente über die Konkurrenz machte.
Für die Sammler von Autotiteln ist die
arundungsgeschichte dieser weltbe-
kannten italienischen Automarke sicher
sehr interessant, zumal nicht viele von
ihnen wissen werden, wie das Unterneh-
men entstanden ist; denn in diesem Zu-
sammenhang taucht ein ganz anderer
Name auf.

Der Name "Darracq" ist vielen Sammlern
alter Autowerte ein Begriff. Alexander
Darracq hatte Anfang dieses Jahrhun-
derts viel Erfolg mit seinen in Frankreich
hergestellten kleinen billigen Autos.
Trotz günstiger Verkaufspreise gewan-
nen diese Wagen verschiedene Autoren-
nen, was in der damaligen Zeit sich sehr
verkaufsfördernd auswirkte. Darracq be-
gann 1899 mit dem Automobilbau und
war in den Folgejahren sehr erfolgreich.
Im Sammlermarkt sind die Titel von Dar-
racq/Frankreich gut bekannt.
Im Laufe der Jahre wurden die Wagen
immer größer und schneller; natürlich
stiegen auch die Herstellungsko steno
Darracq sah sich also nach billigeren Pro-
duktionsmöglichkeiten um. So wurde in
Italien für die Herstellung von billigen
Darracq's eine Tochtergesellschaft "So-

cieta Italiana Automobili Darracq" mit
Sitz in Neapel gegründet. Doch noch im
selben Jahr verlegte man den Sitz nach
Portello, einem Dorf in der Nähe von Mai-
land und baute dort eine Fabrik. Geplant
war die Lieferung von Einzelteilen aus
dem französischen Mutterwerk, das da-
mit besser ausgelastet sein sollte, an das
italienische Werk, das somit billig hätte
einkaufen können.
Die Wirklichkeit sah aber anders aus;
denn aus Frankreich lieferte man vor-
nehmlich zweitrangiges Material und
verwendete die gute Qualität für die Ei-
genproduktion. Dies hatte zur Folge, daß
die italienischen Darracq-Käufer lieber
direkt in Frankreich bestellten.

Diese Tatsache und die allgemeine Re-
zession im Automarkt führte dazu, daß
Darracq Italiana praktisch bankrott war.
Zu diesem Zeitpunkt wollten sich die bei-
den Direktoren des Werkes vom französi-
schen Mutterhaus trennen und suchten
daher Geldgeber für eine eigene Autofa-
brik, in der.oeinvon ihnen selbst entwik-
keltes Automobil hergestellt werden
sollte. Als Geldgeber fand man 1909 die
Banca Agricola di Milano, die 1MillionLi-
re beisteuerten.

Alle französischen Techniker wurden
entlassen~ der Betrieb reorganisiert und
alle rechtlichen und finanziellen Angele-
genheiten mit dem Hauptwerk in Frank-
reich geregelt. Im Juni 1910 gründete
man eine neue Firma "Anonica Lombar-

da Fabbrica Automobili" (Aktiengesell-
schaft der lombardischen Automobilfab-
rik) = ALFA, die in Fabrikhallenvon Dar-
racq/Italien domizilierte. Alfa hatte in
den folgenden Jahren einen recht guten
Erfolg in Italien; ca. 300 Mitarbeiter reali-
sierten eine Jahresproduktion von etwa
350 Wagen pro Jahr.
Alle diese Autos wurden mit einem auf-
fallenden Emblem geschmückt: einem
roten Kreuz und der grünen Schlange
aus dem Stadtwappen von Mailand.
Von Anfang an beteiligte sich Alfa am
Automobilsport. - Obwohl Alfa sich ei-
nen guten Namen erwarb und viele Wa-
gen verkaufte, ging es der Firma finan-
ziell trotzdem nicht allzu gut. Dies führte
dazu, daß die geldgebende Bank, die in-
zwischen die meisten Aktien besaß, die
Fabrik an das industrielle Unternehmen
des Ingenieurs Nicola Romeo über-
schrieb, der mit der Herstellung von sta-
tionären Motoren und Werkzeugen für
den Minenbau groß geworden war. Ro-
meo übernahm 1915 Alfa ganz und be-
gann die Fabrik in Portello, in der einige
Jahre nur Kompressoren, Traktoren, Mo-
torräder, Pflüge, Eisenbahnmaterial
usw. (aber keine Autos) gebaut wurden,
neu zu organisieren. Der Firmenname
wurde in "Alfa Romeo" erweitert und
1920 kam der erste Alfa Romeo mit dem
neuen Namen und dem neuen Emblem
heraus. Bereits 1925gewann Alfa Romeo
die Weltmeisterschaft.

(Quelle: auto exklusiv)
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Diese Gründer-Aktie wird am 2. November 1985 in der 9. HP-Auktion versteigert.
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AKTIEN VON FIRMEN AEG • Allianz·
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft • Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·

• Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
berg • Glückauf-Brauerei • Goldschmidt·
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp • l-öwenbräu·
MAN • Mannesmann • Na"tional-Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy • Preußisch-
Rheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens· Sperry • Standard Gil • Thyssen.
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reich bebilderten Kataloge Nr. 44 und 45 an.

Ersles-Werlpapier-Anliquarial
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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Hitliste 1. Halbjahr '85

PRESSESPIEGEL

Wertpapier
Am 15. August 1985 veröffentlichte das
" Wertpapier" die von Jakob Schmitz für
das 1. Halbjahr 1985 erstellte "Hitliste
der Auktionen" mit folgendem Text:
Aktienfrühling ringsum: Wer immer
Wertpapiere in Händen hält, seien sie
nun gültig oder entwertet, reibt sich der-
zeit die Hände. Die Liebhaber des jungen
Sammelgebietes Historische Wertpapie-
re melden aus den Auktionssälen ebenso
"Dauerhausse" , wie die Makler aus den
Börsensälen. Für beide waren die ersten
sechs Monate 1985 ein "goldenes Seme-
ster" .
Spitzenstück der internationalen Früh-
jahrsauktion war ein antikes Wertpapier
deutscher Provenienz: die Aktie der
deutschen Lebensversicherung von
1828. Sie war dem erfolgreichen Bieter
14400 DM inkl. Zuschlag wert.

Uralt-Papiere dominieren

Unter den 15 teuersten Historischen
Wertpapieren der Auktionssaison, die
Wertpapier als einzige Zeitschrift zwei-
mal jährlich veröffentlicht, taten deut-
sche Papiere sich besonders hervor.
Gleich sechs von ihnen sind in der neuen
Hitliste vertreten. Ebenso erfolgreich
wie deutsche "Oldies" waren Sammler-
stücke aus dem 18. Jahrhundert. Das
Sammelgebiet der Autographen - hier
stockt leider immer mehr der "Nach-
schub" - war zweimal vertreten, und
zwar durch die großen amerikanischen
Magnaten "Commodore" CorneliusVan-

1. Aktie der Deutsche Lebensversi-
cherung von 1828, Auktion der
Freunde Historischer Wertpapie-
re, 16. März, Frankfurt

14400,-DM
2. Aktie der Real Compania de Ha-

vanna von 1791, Thevis-Auktion,
13. April, Aachen 12100,- DM

3. Anleihe der Caisse Imperiale et
Royale de Moravie von 1767, Auk-
tion Domenique Appert, 20. April,
Paris 8400,- DM

4. Aktie der New York and Harlem
RR von 1854 mit der Original-
unterschrift von "Commodore" C.
Vanderbilt, Auktion Butterfields,
31. Mai, San Francisco

7500,-DM
5. Aktie Westfälischer Zoo1.Garten

Münster von 1874, Auktion der
Freunde Historischer Wertpapie-
re, 16.März, Frankfurt 6700,-DM
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derbilt und John D. Rockefeller. Würde
man die Liste auf 30 Nennungen erwei-
tern, so käme die derzeitige Dominanz
der Uralt-Papiere aus dem 18. Jahrhun-
dert noch deutlicher zum Vorschein. Al-
lein 13 von 30 Exponaten entstammen
diesem exklusiven Spezialgebiet. Nicht
nur in Deutschland, auch in Frankreich
und Belgien erzielten diese Stücke auf di-
versen Auktionen besonders hohe Prei-
se.
Die 15 erfolgreichsten Wertpapiere ka-
men bei sieben verschiedenen Auktio-
nen unter den Hammer. Die "Freunde Hi-
storischer Wertpapiere" behaupteten ih-
re Sonderstellung. Gleich fünfmal sind
sie in der Hitliste vertreten. Dichtauf
folgt ein Außenseiter, der bisher noch
wenig von sich reden machte: Domini-
que Appert aus Paris. Ihr war es offen-
sichtlich gelungen, einige außergewöhn-
lich seltene Stücke für ihre Auktion zu
gewinnen. Ihr Name findet sich viermal
in der Liste.
Spitzenpreise, wie sie auf Auktionen er-
zielt werden, sind nicht denkbar ohne ei-
ne breite Schicht von Sammlern, die ge-
zielt Sammlungen aufbaut und die bereit
ist, für fehlende Stücke auch einmal hohe
Preise zu zahlen. Insgesamt berichtet
der Handel von einem exzellenten Früh-
jahr. Die Dreite und sachliche Publizität
in den Medien hat dem Sammmeigebiet
das "Haut-gout" einer exotischen Spie-
lerei genommen, das ihm zunächst an-
haftete. Fundierte Aufklärung durch
Fachzeitungen und Händlerschaft über
ökonomische Zusammenhänge und hi-
storische Hintergründe haben darüber

5. Aktie der Standard Oil Company
von 1878 mit der Originalunter-
schrift von John D. Rockefeller,
Auktion der Freunde Historischer
Wertpapiere, 16. März, Frankfurt

6700,-DM
5. Aktie der Arminia Militärdienst-

kostenversicherung von 1899,
Auktion der Freunde Historischer
Wertpapiere, 16. März, Frankfurt

6700,-DM
8. Aktie der Dänisch-Guineische

Kompanie von 1767, Auktion Do-
menique Appert, 20. April, Paris

6100,-DM
9. Aktie der Actien Brauerei Neu-

stadt-Magdeburg von 1872, Auk-
tion der Freunde Historischer
Wertpapiere, 16. März, Frankfurt

6000,-DM
9. Aktie der Walfischkompanie von

1728, Auktion im Centrum for

hinaus in breiten Bevölkerungsschich-
ten das Bewußtsein entstehen lassen,
das Historische Wertpapiere nicht nur
ein bewahrenswertes kulturhistorisches
Erbe sind, sondern auch beredte Zeugen
aus der Frühgeschichte der Industriali-
sierung, spannender oft in den Details
als ein Kriminalroman.

Weltweit 30000 Sammler

Treffen die neuesten Schätzungen von
Insidern zu, so ist das internationale
Sammlervölkchen mittlerweile auf die
stattliche Zahl von 30000 angewachsen.
So erklärt es sich, daß der Handel auf-
grund wachsender Nachfrage derzeit im
wesentlichen nur ein Problem kennt: die.
Beschaffung von Papieren in ausreichen-
der Menge und Qualität. Taucht ein bis-
her unbekanntes Stück auf - auch das
wird immer seltener -, so sind meist
mehrere Interessenten zur Stelle, die es
erwerben wollen. Noch im Juni, so war
zu erfahren, wollte sich im Handel keine
Urlaubsstimmung einstellen: Zahlreiche
Aufträge warteten auf Erledigung. Da-
bei täte man den Beteiligten Unrecht,
wenn man behauptete, Historische
Wertpapiere würden allzu offensiv oder
marktschreierisch angeboten. Wer den
Aussagen der Händler dennoch zurück-
haltend gegenübersteht, möge sich
durch die Auswertung der Auktionen
überzeugen: Nie war die Quote der
Rückgänge niedriger als in diesem Früh-
jahr. Dies ist der sichere Beweis dafür,
daß momentan alles geht - wie an der
Börse.

•Scriptophilie, 28. April, Antwer-
pen 6000,- DM

11. Aktie der Schwedische Levante-
kompanie von 1742, Auktion Do-
menique Appert, 20. April, Paris

5400,-DM

11. Aktie der Schwedisch-Ostindi-
sche Kompanie von 1783,Auktion
Domenique Appert, 20. April, Pa-
ris 5400,- DM

13. Aktie der Schweizerische Ost-
West-Bahn von 1860,HP-Auktion,
20. April, Bern 5300,- DM

14. Aktie der Tarnowitzer AG für
Bergbau von 1858, Tschöpe-Auk-
tion, 9. März, Düsseldorf

4400,-DM

15. Aktie der Braunschweiger Actien-
Cichorien Fabrik von 1865,Tschö-
pe-Auktion, 9. März, Düsseldorf

4400,-DM



immer mehr Titel aus dem Markt neh-
men.
Die Gesamtumsätze im Markt (ohne
Werbung) werden mit den vom HP-Ma-
gazin für 1984 geschätzten rd. 12 Millio-
nen Mark weltweit angegeben. Danach
wird auf die Frankfurter Auktionen und
auf die von Jakob Schmitz regelmäßig er-
stellten Auktions-Hitlisten eingegan-
gen. Immerhin erzielten ja 1984 sechs
Wertpapiere in den Auktionen einen
Preis von jeweils über 10000 DM. Die
Entwicklung von drei ausgesuchten Ti-
teln wird graphisch dargestellt; die Auk-
tionstermine dieses Herbstes veröffent-
licht. Alles in allem, auch durch die zahl-
reichen Farbabbildungen, ein ins Auge
fallender Artikel, der ja für eine unvorein-
genommene Leserschaft geschrieben
wurde. Aktive Marktteilnehmer hätten
sicherlich noch einiges anzumerken,
doch es ist klar, daß die begrenzte Sei-
tenzahl zu Vereinfachungen und Verkür-
zungen führen muß.

Emil Krebs aus Hasle-Rüegsau ist zwar
mehrfacher Aktienbesitzer, doch nicht
der Gewinn dieser bedruckten Wertpa-
piere fasziniert den Bahnangestellten,
sondern die stille Sammlerwut treibt ihn
zum Kauf. Bereits 30 Privatbahnaktien
hat er in zwei Jahren gesammelt, aber
sein Ziel, von jeder Privatbahn der
Schweiz eine Aktie zu besitzen, liegt
noch in weiter Ferne .
Emil Krebs ist, wie er meint, ein "ange-
fressener Bähndler", einer der korrekten
Beamten am Bahnschalter, im hellblau-
en Hemd und dunklen Hosen. Selbst in
seiner Wohnung weisen eine Bahnhof-
zeichnung und Eisenbahnmodelle auf
dem Büchergestell auf den Beruf des
dreifachen Vaters hin; auch das Hobby
von Emil Krebs hat mit Bahnen zu tun.
Seit zwei Jahren sammelt der Bahnbe-
triebsdisponent Aktien von Privatbah-
nen. Wie er auf diese ungewöhnliche
Idee gekommen ist, kann Emil Krebs
nicht genau erklären, wie es ihm über-
haupt schwierig erscheint, seine Sam-
meltätigkeit zu ergründen. "Schon seit
meiner Schulzeit sammle ich Briefmar-
ken", erklärt er, "doch die Briefmarken-
sammlerei ist heute überlaufen." Aus
diesem Grund habe er sich für das selte-
ne Sammeln von gültigen Aktien ent-
schieden. Seine Briefmarkensammlung
verkaufte er. Daß es jetzt ausgerechnet
Bahnaktien sind, die er sammelt, gehört
wohl schon fast zur Berufsehre eines
Bahnangestellten.

Berner Zeitung
Einen interessanten Beitrag zu unserem
Sarnmelgebiet, der einmal einen Samm-
ler und seine Motive vorstellt, erschien in
der BZ. Die folgenden Auszüge möchten
wir Ihnen nicht vorenthalten:
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nämlich rennt in der gleichen Wechsel-
stube der gleiche Beamte, mit einern
Bündel Franc-Scheine in der Hand, dies-
mal auf ihn zu: "Monsieur, ich möchte
meine Aktien zurückkaufen. Wieviel
wollen Sie haben?") wendet sich der Au-
tor den Preisen zu und merkt an "noch
verfügen Deutschlands Altpapierhänd-
ler (eine zwar griffige, aber nicht treffen-
de Formulierung, d. Red.) über genü-
gend Deko-Werte im Preisbereich von 50
bis 500 DM pro Stück, in dem sich das Ge-
schäft mit Alteffekten vorwiegend noch
abspielt. Aber Spitzenstücke gehen dem
Handel allmählich aus. Das treibt die
Preise. "

Dies ist sicher eine etwas vordergründi-
ge Betrachtung. Sicher steigen die Preise
für kaum noch verfügbare Stücke, bei de-
nen man weiß, daß effektiv kein zusätzli-

ches Material mehr herauskommt. Eben-
so ist aber auch bekannt, daß gerade die
hauptberuflichen Händler immer wieder
bisher unbekannte Titel zu (noch) gün-
stigen Preisen auf den Markt bringen,
die naturgemäß im Laufe der Zeit anstei-
gen müssen, da immer mehr Sammler
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lendes Gelächter aus: "Er ist verrückt,
der Deutsche, er will für die wertlosen
Dinger auch noch Geld zahlen." Wenn
Weber diese Begebenheit guten Freun-
den zum Besten gibt, legt er an dieser
Stelle eine Kunstpause ein. Denn die
Pointe kommt erst. Zwei Jahre später

Auf das Vierzigfache gestiegen.
Im Alteffektenhandel klettern, getrieben von Händlern und Auktionatoren,
die Werte. Seltene Stücke gehen bereits zu Preisen von mehr als 10000 Mark
weg. Dutzendware kostet allerdings nur ein paar Zehnmarkscheine.
12 i-i' 'J;,

CAPITAL
Im September-Heft von Capital, dem auf-
lagenstärksten deutschen Wirtschafts-
magazin, erschien ein vierseitiger Bei-
trag über unser Sammelgebiet, für den
Klaus Träger verantwortlich zeichnet.
Nachdem in der Vergangenheit von Zeit
zu Zeit schon kürzere Artikel veröffent-
lichwurden, ging der Verfasser jetzt aus-
führlicher auf das aktuelle Marktgesche-
henein.
Nach einer amüsanten Reminiszenz über
die Vergangenheit (Als Wilhelm Weber
1979 in einer Lütticher Wechselstube ein
unsortiertes Bündel hoch dekora tiver
belgiseher Altaktien aus dem 19. Jahr-
hundert entdeckte, schlug ihm das Herz
bis zum Halse. Auf Webers bange Frage
"Was kosten die?" brach der Bankbeam-
te, seinem Kollegen zugewandt, in schal-

in 1000 Mark
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6 Oetroyee d' Assurance
4
2

0 1981 1983 1985

12
10 in 1000 Mark

8 Accessory Transit Co.

6
of Nicaragua

• 4
2
0

1977 19841985

12
10 in 1000 Mark

11



Eigene Bedingungen

Wie bei jedem anderen Sammler ist auch
bei Emil Krebs nicht die Begründung des
Sammelns das Entscheidende, sondern
das Setzen von Sammel-Zwischenzielen.
Darauf angesprochen, zeigt er sich auch
sofort gesprächiger: "Zuerst kommen
die Aktien der Hauptachsen von Normal-
spurbahnen der Region, dann des Kan-
tons und schließlich der ganzen Schweiz
dran. DieAktien müssen an der Börse ge-
handelt werden, der optische Eindruck
oder das Alter spielen dabei keine Rolle" ,
erläutert er die Bedingungen seines un-
gewöhnlichen Ehrgeizes.
Angst, daß. er plötzlich kein neues Ziel
zum Sammeln mehr vorfindet, hat Emil
Krebs nicht. "pann könnte ich ja noch je
eine Aktie sämtlicher Personentrans-
portwesen von den Skiliften bis zu den
Privat-Flugtaxidiensten sammeln",
überlegt er mögliche neue Ziele.

Schwierige Suche

Dreißig verschiedene Aktien hat Emil
Krebs in den letzten zwei Jahren gesam-
melt. "Jede erworbene Aktie hat eine ei-
gene Geschichte", versichert er und
blättert dabei in seinem Album, in wel-
chem jede Aktie in einem Plastikmäpp-
chen fein säuberlich aufbewahrt wird.
"Es ist nicht einfach, an die Aktien zu ge-
langen, denn es gibt nur wenige Bahnak-

tiensamml~", beschreibt er sein Samm-
lerproblem. Deshalb. hat Emil Krebs
sämtliche Bahnverwaltungen ange-
schrieben, um zu erfahren, zu welchem
Preis und wo er allenfalls Aktien erwer-
ben könne. Mit Hilfe dieser Antworten,
von Inser~ten in den Anzeigern und Bör-

senaufträgen an die Banken findet der
eifrige Sammler aus Hasle-Rüegsau nach
langem Suchen seine begehrten Papiere.
Gerade in der kniffligen Suche liege der
Reiz des Sammelns, betont Emil Krebs.
(Mittlerweile haben wir Herrn Krebs das
HP-Magazin zugesandt; so daß er nun
weitere Möglichkeiten hat, die gesuch-
ten Bahnaktien zu finden.)

Kein großer Gewinn

Gegenüber der alten Briefmarkensamm-
lung kommt Emil Krebs die neue Sam-
melleidenschaft nicht teurer zu stehen.
"Anstelle vieler kleiner Beträge bei den
Briefmarken leiste ich mir heute einfach
nur noch ab und zu eine Aktie", weist er
auf die kostspieligeren Anschaffungs-
preise seiner Sammelobjekte hin. Daß er
im Alter einmal ein reicher Mann mit ge-
stiegenen Aktien sein könnte, verneint
Krebs lachend. "Mit Eisenbahnaktien
wurde bis heute noch keiner reich", er-
klärte er und erinnert an die defizitären
Bahnen. Bis jetzt habe es anläßlich der
verschiedenen Aktionärsversamrnlun-
gen höchstens zu einem anständigen
Mittagessen gereicht.
Selbst wenn Emil Krebs einmal 365 Ak-
tien besitzen sollte, steht ihm nicht jeden
Tag ein Gratisessen bevor, denn Aktio-
närsversamrnlungen finden in der Regel
nur im Frühling statt.

•
4. Auktion für Historische Wertpapiere der
Stadtsparkasse Ludwigshafen am Rhein

16. November 1985
in den Räumen unserer Hauptfiliale am Ludwigsplatz

Auktionator ist Herr Ulrich Drumm von den Freunden Historischer Wertpapiere Frankfurt.

Zur Versteigerung gelangen Stücke, die einen Querschnitt durch das Gebiet der
Historischen Wertpapiere darstellen.

Den reich bebilderten Katalog erhalten Sie inclusive Ergebnisliste bei Einzahlung von
DM 10,- auf das Konto 11445 (BLZ 545500 10).
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Stadts~rkasse
Ludwigshafen a. Rh.
Die Bank, die Ihnen nahe steht.

Stadtsparkasse Ludwigshafen a. Rh.
Am Ludwigsplatz

6700 Ludwigshafen

Telefon (0621) 5992-319



AUS DER WIRTSCHAFTSGESCHICHTE
Die allgemeine
Handelsgesellschaft der
fünf größten GOden von
Madrid
Gute Kunde kommt in diesem Sommer
aus Madrid. Dort ist eine der ältesten,
schönsten und historisch bedeutsam-
sten Aktien gefunden worden, die bisher
dem Sammlermarkt zugänglich sind. Es
ist der Anteilschein der LOS CINCO
GREMlOS MAYORESDE MADRID, der
"Fünf größten Gilden von Madrid" aus
dem Jahre 1773, Die Aktie ist 420 mm x
297 mm groß, besteht aus Tierhaut und
zeigt - mittig angeordnet - in kunstvol-
len Kupferstichen die Schutzheiligen der
Gesellschaft, die hl. Madonna vom Ro-
senkranz und den hl. Franziskus von As-

•
sissi, darunter in einer Kupferstich-Kar-
tusche in geschwungenen Lettern den
Namen der Gesellschaft. Daneben trägt
das Stück vier Originalunterschriften.
"Dieallgemeine Handelsgesellschaft der
fünf größten Gilden von Madrid" ist wirt-
schaftshistorisch von größter Bedeu-
tung. Capella und Matilla nennen sie in
dem gleichnamigen Buch "die größte

Handelsaktivität in Spanien in der dama-
ligen Zeit - sowohl bezüglich des Umsat-
zes als auch der Finanzkraft" , gewichti-
ger noch als die bekannten Gesellschaf-
ten Sevilla und Barcelona, die demge-
genüber den Anspruch erheben können,
Anteilscheine von noch größerem ästhe-
tischen Reiz emittiert zu haben.

Die fünf Gilden haben zunächst einmal
getrennt agiert: die Schmuckhändler,
die Kurzwarenhändler, die Seidenhänd-
ler, die Tuchhändler und die Wollhänd-
ler. Sie schließen sich 1679 zusammen.
Die Verfassung der Gilden mHandelsge-
sellschaften datiert von 1752, 1763 wird
die "Allgemeine Handelsgesellschaft
der fünf größten Gilden von Madrid" ge-
gründet. Sie heißen "Die fünf größten",
weil sie unter den 58 Gilden, die zur da-
maligen Zeit in Madrid bestehen - dar-
unter auch die Gilde der Börsenmakler -
die größten Steuerzahler sind. Sowohl
die Aktivitäten als auch die Macht der
"Fünf größten Gilden von Madrid" sind
sehr bedeutend. Sie reichen über Spa-
nien hinaus in das weitere Europa bis
nach Übersee, nach "Westindien" , wie
der amerikanische Kontinent zur damali-

gen Zeit hieß. Jede dieser Gilden gründe-
te weitere Firmen, Zur Muttergesell-
schaft gehören auch viele Fabriken. 1785
erhält die Gesellschaft eine neue Verfas-
sung, Die Aktien werden nun nicht mehr
von den Gilden gehalten, sondern aufge-
teilt unter die Mitglieder der Gilden und
können bis zu einem Betrag von 200000
Real gekauft werden. Anteilscheine hier-
über hat es nicht gegeben, Die Aktionäre
waren in das Buch der Gesellschaft ein-
getragen und erhielten lediglich Quit-
tungen über die eingezahlten Beträge.
Als 1846 die Gesellschaft aufgelöst wird,
entsteht die "Fabril der fünf größten Gil-
den", Ihre Aktien lauten über 2000 Real,
Diese Aktien sind die ersten der Gesell-
schaft, die an der Madrider Börse gehan-
delt werden, Wie Torrente in "Historia
de la Bolsa de Madrid" schreibt, waren
die Aktien der "Fünf größten Gilden von
Madrid" auch zu Zeiten ihrer höchsten
Macht und Blüte niemals Gegenstand
von Börsengeschäften,

Vermutlich hat es Aktienzertifikate der
Gesellschaft nur in ihrem Frühstadium
gegeben, Wahrscheinlich sind es nur
sehr wenige gewesen, Interessant ist
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Aktie über 100 Thaler = 300 Reichsmark = 375 Francs, Düsseldorf, den 1. April 1873. 34 cm x 25 cm,
braun /schwarz

auch, daß Torrente, der bekannt ist für
Akribie, in seinem Werk Abbildungen al-
ler uns aus dem Sammlermarkt bekann-
ten spanischen Papiere aus dem 18.
Jahrhundert bringt, nicht jedoch der Ak-
tie der "Fünf größten Gilden von Ma-
drid". Das Zertifikat muß selbst ihm als
dem größten Kenner der spanischen Bör-
sengeschichte unzugänglich gewesen
sein.
Das hier abgebildete Zertifikat ist der
Anteilschein der Gilde der Stoffhändler
aus dem Jahre 1773. Er ist ausgestellt
auf Frau Maria Ignacia Martenes und
lautet auf den Betrag von 820912 Real.
Einige wenige Aktienzertifikate der
"Fünf größten Gilden von Madrid" sind
jetzt ans Tageslicht gekommen.

Jakob Schmitz

Die BergwerksgeseUschaft
Dahlbusch
Noch vor einigen Jahrzehnten standen
im Zentrum von Rotthausen die letzten
Reste eines Waldes, der durch die Jahr-
hunderte hindurch den Namen "Dahl-
busch" führte. Der Wald ist heute gero-
det; die Zeche gleichen Namens, auf der
Bergleute über hundert Jahre Kohle för-
derten, wurde 1966 stillgelegt.
Die älteste vorhandene Urkunde der Ze-
che Dahlbusch trägt das Datum 29. De-
zember 1846. Sie betrifft eine Vereinba-
rung zwischen benachbarten Mutern
über die gegenseitige Abgrenzung ihrer
Felder. Vier Muter bildeten ein Konsor-
tium, an dessen Spitze der Bergamtsas-
sessor a. D. Heinrich Thies aus Essen
stand. Nachdem durch eine Bohrung
Steinkohlenvorkommen nachgewiesen
werden konnten, entschloß man sich, bei
dem Königlich Essen-Werdenschen
Bergamt einen Antrag. auf Verleihung
des Gewinnungsrechts zu stellen. Das
Bergamt teilte den Antragstellern mit,
"daß die Mutung angenommen wurde",
machte aber zur Bedingung, daß mit den
erforderlichen Arbeiten binnen vier Wo-
chen begonnen werden müsse, anderen-
falls die Mutung wieder gelöscht werde.
Da innerhalb dieser Zeit wegen finanziel-
ler Schwierigkeiten ein Beginn der Ar-
beiten nicht möglich war, wurden wie-
derholt Fristverlängerungen beantragt.
Inzwischen waren ausländische Geldge-
ber auf die reichen Kohlenfelder auf-
merksam geworden. Dem Bergassessor
a. D. Thies war es gelungen, Belgier und
Engländer für das Projekt zu interessie-
ren. Am 22. August 1848 erfolgte die
Gründung der "Societe Anglo-Belge des
Mines du Rhin" (Englisch-Belgische Ge-
sellschaft der Rheinischen Bergwerke).
Das Grundkapital betrug 2,5 Mill. Francs
(666666 preuß. Taler). Nach Abfindung
der Muter blieben der Gesellschaft zur
Inbetriebnahme des Bergwerks nur noch
885000 Francs. Hinzu kam, daß ausländi-
sche Aktionäre wegen der politischen
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Unruhen im Jahre 1848 die Zahlungenih-
rer schuldigen Anteile einstellten. Um-
bildungsversuche blieben ohne Erfolg,
so daß die Gesellschaft am 27. Dezember
1849 aufgelöst werden mußte.
Belgisehe und deutsche Aktionäre des
alten Unternehmens, die im Besitz der
Steinkohlenfelder einschließlich sämtli-
cher Rechte und Pflichten waren, grün-
deten unter belgiseher Führung am 30.
Dezember 1849 in Düsseldorf eine neue
Gesellschaft mit dem Namen "Societe
Anonyme Belge-Rhenane des Charbon-
nages de la Ruhr" (Belgisch-Rheinische
Gesellschaft der Kohlenbergwerke an
der Ruhr). Das Aktienkapital betrug 2
Mill. Francs. Da sich das Abteufen des
Schachtes König Leopold als weitaus
kostspieliger erwies, als man angenom-
men hatte, war das Aktienkapital bereits
1856 restlos aufgebraucht. In den Jahren
1856 bis 1859 wurden Obligationen in ei-
ner heute nicht mehr feststellbaren Hö-
he begeben. Am 14. Mai 1861 beschloß
die Generalversammlung die Ausgabe

von 2 Mill. Francs Vorzugsobligationen.
Das Geschäftsjahr 1860/61 brachte die
erste Förderung von 29434 Tonnen Koh-
le und den ersten Gewinn in Höhe von
659 Mark. Die finanzielle Lage des Unter-
nehmens war aber immer stark ange-
spannt, so daß nicht einmal die fälligen
Zinsen für die Obligationen gezahlt wer-
den konnten. Zur Beschaffung der erfor-
derlichen Geldmittel beschloß die Gene-
ralversammlung am 20. März 1873 die
Umbildung des Unternehmens. Der Vor-
stand wurde ermächtigt, das gesamte
Vermögen an die neu zu errichtende Ak-
tiengesellschaft "Bergwerksgesell-
schaft Dahlbusch" zu verkaufen und die
alte Gesellschaft zu liquidieren.
Durch Kaufvertrag vom 21. März 1873
übernahm die Bergwerksgesellschaft
Dahlbusch mit Wirkung vom 31. März
1873 den Betrieb des Steinkohlenb,erg-
werks. Das auf 4 Mill. Taler festgesetzte
Aktienkapital wurde in 40 000 auf den In-
haber lautende Aktien zu je hundert Ta-
ler aufgegliedert und von den Gründern



und den von ihnen vertretenden Bank-
häusern vollständig gezeichnet. Es über-
nahmen die Banque de Bruxelles 3 Mill.
Taler, das Bankhaus Fleck & Scheuer,
Düsseldorf, 800000 Taler und Joseph
Chaudron, Brüssel, 200000 Taler. Zweck
des Unternehmens war die Gewinnung
von Kohlen und anderen nutzbaren Ma-
terialien auf allen Gruben; ferner die Ver-
wertung der selbst gewonnenen oder an-
derweitig erworbener Materialien und
Mineralien sowie die Verarbeitung der-
selben.
Trotz abnehmender Nachfrage konnte
Dahlbusch die Kohleförderung von Jahr
zu Jahr erhöhen. Die Förderung stieg
schneller als die der meisten anderen Ze-
chen im Ruhrgebiet. Mit der Jahresförde-
rung von 623130 Tonnen im Jahre 1879
lag das Unternehmen an zweiter Stelle.
Die Belegschaft war zu dieser Zeit auf
1726 Arbeitnehmer angewachsen. Mit
Aufnahme der Koksproduktion im Jahre
1900 trat Dahlbusch dem 1890 ins Leben
gerufenen Kokssyndikat bei.
Das Aktienkapital wurde 1920 auf 36
Mill. Mark erhöht. Die Hauptversamm-
lung beschloß am 9. August 1924 eine
Umstellung im Verhältnis 3: 1 auf 12 Mill.
Reichsmark, gleichzeitig wurde eine Ka-
pitalerhöhung um 3 Mill. Reichsmark be-
schlossen. Nach Umstellung im Verhält-
nis 1:1,2 im Mai 1951 auf Deutsche Mark
betrug das Aktienkapital 18 Mill. DM.

Durch schwere Luftangriffe in den bei-
den letzten Kriegsjahren wurden die
Schachtanlagen erheblich beschädigt.
1945 kam der gesamte Betrieb zum Erlie-
gen. Bereits am 19. Mai 1945 konnte je-
doch der 4500-KW-Turbogenerator wie-
der in Betrieb genommen werden. Mit
der Kohlenförderung wurde am 8. Juli in
bescheidenem Umfang wieder begon-
nen. In den folgenden Jahren erfolgte
der Wiederaufbau der Betriebsanlagen
und die Modernisierung der Energie-
wirtschaft.
Am 20. Mai 1950 um 8.35 Uhr kam es im
Westfeld vom Flöz Hugo zu einer Schlag-
wetter- und Kohlenstaubexplosion, bei
der 78 Bergleute ums Leben kamen. Das
gesamte Westfeld wurde daraufhin still-
gelegt. Die Förderung konnte erst 1954
in einem Teil des Westfeldes wieder auf-
genommen werden. Die Kohlengewin-
nung hatte im Westfeld gerade wieder
im größerem Umfang begonnen, als das
Unternehmen erneut einen Rückschlag
erhielt. 1955 ereignete sich auf der 10.
Sohle des Hiberniapachtfeldes ein
schweres Grubenunglück, durch dessen
Folgen die weitere Entwicklung des Un-
ternehmens erheblich gehemmt wurde.
Erst im August 1959 konnte im Südteil
des Hiberniafeldes der Betrieb wieder
aufgenommen werden.
Am 31. Oktober 1964 hatte die Gesell-
schaft vorsorglich die Stillegung der Ze-

ehe beantragt. Ende März 1966 wurden
der Grubenbetrieb und die Kokerei still-
gelegt und mit Raub- und Abbrucharbei-
ten begonnen. Die Stillegungsarbeiten
waren Ende 1969 abgeschlossen.
In der Hauptversammlung am 10. Au-
gust 1967 wurde die Änderung des Fir-
mennamens von "Bergwerksgesell-
schaft Dahlbusch" in "Dahlbusch Ver-
waltungs-Aktiengesellschaft" beschlos-
sen. Das Tätigkeitsgebiet des Unterneh-
mens erstreckt sich heute hauptsächlich
auf Erwerb, Verwaltung und Beteiligung
an anderen Unternehmen, insbesondere
an solchen der Glasindustrie.
Der erfolgreiche Einsatz der "Dahlbusch-
Bombe" beim Grubenunglück im Okto-
ber 1963 auf der Eisenerzgrube "Mathil-
de" bei Lengede (Niedersachsen), bei
dem 14 Bergleute durch einen eigens an-
gelegten Schacht heraufgeholt werden
konnten, machte den Namen "Dahl-
busch" weltweit bekannt.
Geblieben sind als Zeugnisse der Grün-
derjahre einige der dekorativen
Gründeraktien der Bergwerksgesell-
schaft Dahlbusch. Manfred Denecke

Quellen:
Kesten, Wilhelm; Geschichte der Berg-
werksgesellschaft Dahlbusch, Essen
1952.
Handbuch der deutschen Aktiengesell-
schaften, Hoppenstedt Verlag, 1970/71.

Bald ist es soweit ...

RENE THEVIS
veranstaltet seine

9. Auktion
Historischer Wertpapiere

am 26. Oktober im Internationalen Spielcasino in Aachen
ab 13.00 Uhr.

Vondenüber650verschiedenenPositionenwerdenweitüber
dieHälfteOHNELIMITmitAngabedes Schätzpreisesausge-
rufen,z. B.

BauvereinPassage,1870 LichterfelderBauverein,1884
BerlinerAGfürEisengießerei,1882 Magdeb.Lebensvers.Ges.,1856
CompaniaRealdeGranada,1747 NähmaschinenKoch,1898
EmderHaeringsfischerei,1872 N.Dampfschiffsreed.Frisia,1910
FlensburgerSchiffsbau,1874 SchlesischeLandschaft,1831
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE

Die Sylter Inselbahn
Die Ostbahn (Munkmarschbahn)
und die Nordbahn

Westerland war 1855Bad geworden. Der
einzige ausgebaute Hafen für Sylt war
Keitum, er war 1821 neu angelegt wor-
den, verschlammte aber um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts mehr und
mehr und wurde schließlich nach Munk-
marsch verlegt. Der Fährverkehr von Kei-
turn bzw. Munkmarsch nach Hoyer Ka-
nal, ab 1860 nach Emmerleff, wurde ur-
sprünglich unregelmäßig und nach Be-
darf betrieben. Die Fährverbindung, für
den Postdienst wichtig, wurde von Insu-
lanern betrieben. Nachdem sich im Laufe
der Zeit aber zeigte, daß die Landschaft
Sylt mit ihren Mitteln keine regelmäßige
Fährverbindung aufrechterhalten konn-
te, wurde das Post- und Fährwesen auf
Sylt ab 1.Juni 1854 vom Staat übernom-
men. In Keitum wurde eine Poststelle
eingerichtet, dreimal wöchentlich ver-
kehrte das Fährschiff. Nachdem ur-
sprünglich auch Fährverbindungen von
der Widingharde um Nösse herum nach
Morsum Kliff und Emmerleff durch das
Hoyer Tief nach List bestanden hatten,
beschränkte sich ab 1860die Fährverbin-
dung auf die Linie Hoyerschleuse -
Munkmarsch. Das erste Dampfschiff die-
ser Verbindung war 1859 der Dampfer
"Ida", ein älteres Schiff, das von einer
AG gechartert worden war, aber bald
wieder verkauft wurde. Ab 1866 ver-
kehrte der Dampfer "Wilhelm". Ein sehr
flachgehendes Schiff war der Heckrad-
dampfer "Bismarck", der aber nur kurz-
zeitig lief, da er den Anforderungen nicht
entsprach und bei Seegang sehr unruhig
lag. In den 70er Jahren ging die Post- und
Personenbeförderung an den Ziegeleibe-
sitzer Clausen über, der im Sommer mit
dem Dampfer" Germania" und im Winter
mit Segelschiffen fuhr. Neue Anforde-
rungen wurden an die Fährverbindung
gestellt und da Clausen sich nicht um-
stellen wollte und konnte, wurde 1882
die Sylter Dampfschiffahrtsgesellschaft
gegründet, die 1883 die Saisonfahrt mit
dem Dampfer "Sylt" aufnahm. Die SDG
übernahm die "Germania" von Clausen
und ließ zwei neue Schiffe bauen, den
Dampfer "Vorwärts" (für den Winterver-
kehr) und den Dampfer "Westerland" .

Die "Vorwärts" wurde 1890 verkauft
und durch den Dampfer "Nordsee" er-
setzt, der jedoch auch wenig später wie-
der abgestoßen wurde. 1900 kam der
Dampfer "Frisia" und 1905 der Dampfer
"Freia" hinzu. 1919, also acht Jahre vor
dem Bau des Hindenburgdammes, wur-
de die SDG-Flotte noch um zwei Schiffe
bereichert: "Auguste Victoria" und
"Preußen".
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Als nach dem 1.Weltkrieg die erste Zone
mit Hoyer und Tondern an Dänemark ab-
getreten werden mußte, ging der Ver-
kehr nach Munkrnarsch kurzfristig über
Dagebühl, wenig später aber wieder
über Hoyerschleuse, nachdem die
deutsch-dänischen Verhandlungen er-
folgreich verlaufen waren. 1927 wurde
der Hindenburgdamm in Betrieb genom-
men, die Deutsche Reichsbahn führte ih-
re Züge nun über Klauxbüll, Keitum bis
Westerland. Das war gleichzeitig das En-
de der Fährverbindung nach Munk-
marsch und bedingte die Auflösung der
Sylter Dampfschiffsgesellschaft.
1884 war das Seebad Westerland mit al-
lem Zubehör für 365000 DMin den Besitz
von Dr. Pollacsek übergegangen, der da-
zu auch die Badegerechtsame von Wen-
nigstedt und die Badeanstalt "Marien-
lust" übernahm. Die Zahl der Badegäste
in Westerland betrug 1884 2901 und war
bereits 1888 auf 5515 gestiegen. Die Ba-
degäste kamen über Munkmarsch mit
Pferdefuhrwerken nach Westerland.
Schon sehr früh bemühte sich Dr. Pollac-
sek um eine Verbesserung der Wege-
und Verkehrsverhältnisse nach Wester-
land unter evtl. Einbeziehung der Ort-
schaften Keitum, Tinnum und Wennig-
stedt. Dieser Plan stieß weder bei der Be-
hörde, noch bei den Insulanern auf Ge-
genliebe und wurde im Oktober 1885 ab-
gelehnt. Dr. Pollacsek bemühte sich an-
schließend um den Ausbau einer moder-
nen Verkehrsstraße, die aus Mitteln des
Kreises erstellt werden sollte. Nach man-
nigfaltigen Verhandlungen mußte dieser
Plan aufgegeben werden und man ver-
fiel wieder auf den Bau einer "Dampf-
spurbahn" . Als 1887 der Minister für öf-

•
fentliche Arbeiten, Maybach, als Bade-
gast auf Sylt weilte, nahm Dr. Pollacsek
die Gelegenheit wahr, zusammen mit
den Landesbevollmächtigten die Ver-
kehrssorgen dem Minister vorzutragen.
Das Bahnprojekt erregte Interesse und
fand bei der Behörde ein offenes Ohr.
Trotzdem verzögerte sich die Ausfüh-
rung und im Frühjahr 1888 sah sich die
Badeverwaltung veranlaßt, die Angele-
genheit mit großen finanziellen Opfern
selbst in die Hand zu nehmen. Im Mai
wurde die Konzession von der königli-
chen Regierung in Schleswig gegeben.
Sofort begannen die Arbeiten, deren
Ausführung dem Eisenbahn-Betriebs-.
Direktor Kuhrt in Flensburg übertragen
wurden. Sie wurden so vorangetrieben,
daß die landespolizeiliche Abnahme der
Bahn bereits sieben Wochen später am
7. Juli erfolgte und die feierliche Eröff-
nung am folgenden Tag stattfinden
konnte.
Die Erdarbeiten waren gering geblieben,
die Linienführung war sehr einfach. Der
Bahnbau kostete nur 12000 Mark, die
Gesamtkosten beliefen sich auf 131000
Mark. Die Streckenlänge betrug 4,2 km,
die Spurweite 1 m. Acht Weichen wur-
den verlegt. Der kleinste Kurvenhalb-
messer betrug 100 m, sonst 150 bis 500
m. Die größte Steigung war auf einer
Länge von 520 m gleich bei der Ausfahrt
Munkmarsch . Der Grunderwerb konnte
sehr billig durchgeführt werden, da die
Bahn wertloses Heidegebiet durchquer-
te. Lediglich in Westerland war der Er-
werb des Bahnhofsterrains sehr kost-
spielig, da wertvoller Baugrund berührt
und durchschnitten wurde. Die Linien-
führung war denkbar einfach. In Wester-



land endete die Bahn am Kurhaus. In
Munkmarsch endete das Gleis stumpf
auf den beiden Anlegebrücken, von de-
nen eine dem Sommer- und eine dem
Winterverkehr diente. In dem Gasthaus
am Hafen befand sich ein Warteraum für
die Fahrgäste, der Wirt hatte die Agen-
tur. Der Betrieb wurde mit zwei Lokomo-
tiven, vier Personen-, vier offenen und
zwei geschlossenen Güterwagen, von
denen einer ein Post abteil hatte, eröff-
net. Die Lokomotiven waren kleine, 10,3
t schwere Maschinen mit verkleidetem
Triebwerk.
Der Fahrplan war tide abhängig und ent-
sprach den Schiffsankünften und -ab-
fahrten; bis zu 14 Fahrten wurden zu-
gleich durchgeführt. Im Winter ruhte der
Bahnbetrieb und wurde nur nach Bedarf
mit einem kleinen Personenwagen
durchgeführt, der von einem Pferd gezo-
gen wurde.
Ab 1892 verkehrte die "Dampfspur-e bahn" auch im Winter regelmäßig. Bis
1892blieb die Bahn im Besitz der Badedi-
rektion und ging dann in das alleinige Ei-
gentum von Direktor Kuhrt über. Als
Kuhrt 1910 starb, wurde die "Sylter
Dampfspurbahn ", so hieß die Munk-
marschbahn offiziell, nun um die Nord-
bahn vergrößert, mit der Sylter Dampf-
schiffahrts AG vereinigt, nachdem die
Eisenbahndirektion Altona die Übernah-
me abgelehnt hatte und ein Verkauf an
die Firma Gebr. Arnhold, Dresden, sich
ebenfalls zerschlagen hatte. 1928 wurde
die Ostbahn (Munkmarschbahn) nach
dem Dammbau stillgelegt und abgebaut,
da der Schiffsverkehr nach Munkmarsch
zwangsläufig eingestellt werden mußte.
Die Bewohner des nördlichen Teiles der
Insel erkannten sehr bald, welche Vor-
teile eine Bahnverbindung mit sich
brachte und drangen auf eine Verlänge-
rung der Ostbahn nach Norden. 1903
wurde die "Sylter Nordbahn" bis Kam-
pen und 1908 bis List gebaut. Die Nord-
bahn begann am Ostbahnhof (heute
Nordbahnhof) der Munkmarschbahn.
Der ursprüngliche Bahnhof List lag an
der Stelle, wo sich die Drehscheibe be-
fand (nördlich des Hp List Dorf).

List war um die Jahrhundertwende noch
ein kleines Dorf mit einigen wenigen
Häusern und gehörte zur Kirchgemeinde
Keitum. Einen Feldweg nach List gab es
noch nicht, man lief oder fuhr am Watt
entlang nach Keitum. Die Straße Wester-
land-Wennigstedt-Kampen ist erst um
1925 gebaut worden, die große Beton-
straße von Kampen über Blidsel auf den
Ellenbogen und im Bogen nach List erst
1942. Im 1. Weltkrieg war in List schon
ein kleiner Anleger vorhanden, ab 1933
ist der Hafen ausgebaut worden. Ein
Gleis führte vom Bahnhof List aus auf
den Anleger. Zum Bau der Nordbahn
hatte wesentlich die Tatsache beigetra-
gen, daß die Wasserverhältnisse vor List
für die Dampfverbindung Hoyerschleu-
se-Sylt wesentlich besser waren als vor

Munkmarsch. Es war geplant, später
nicht mehr Munkmarsch, sondern List
anzulaufen. Als schon zu Beginn des 1.
Weltkrieges die Vorstellungen eines
Damrnbaues vom Festland zur Insel Sylt
konkrete Gestalt annahmen, sind die
Pläne. eine Fährverbindung Hoy-
erschleuse-List nirht mehr weiter ver-
folgt und die Anlagen nicht mehr ausge-
baut worden.
Der Nordbahnhof ist im Laufe der Jahre
wesentlich erweitert, die Lok- und Wa-
genschuppen vergrößert und vermehrt,
das Empfangsgebäude vergrößert wor-
den. Lediglich die alte Güterabfertigung,
westlich der Gleisanlagen in Höhe des
jetzigen Busschuppens gelegen und im
Gehölz versteckt, ist 1928 aufgegeben
worden. Diese Güterabfertigung war üb-
rigens schon vor dem Damrnbau eine Ne-
bensteIle der Deutschen Reichsbahn.

DieSüdbahn

Da sehr viele Badegäste die Reise nach
Sylt nicht mit der Bahn bis Hoyerschleu-
se durchführten, sondern als besondere
Attraktion eine Seereise von Harnburg
aus bevorzugten, kam schon sehr früh
während der Saison ein Schiffsdienst von
Harnburg bzw. Bremen aus zustande.
1885 richtete die Reederei Morris & Co.,
Harnburg, eine Schnelldampferlinie
Harnburg-Wyk über Helgoland ein mit
Anschluß nach Sylt um Nösse herum
zum Hafen Munkmarsch. 1886 ist diese
Verbindung in den Fahrplänen nicht
mehr verzeichnet, wohl aber wieder
1887. Auf der Strecke Harnburg-Wyk
wurde der eigens dafür gebaute Damp-
fer "Freia" mit Konversations-, Damen-,
Rauch- und Speisesalon sowie Separat-
kabinen, Restauration und elektrischer
Beleuchtung in allen Räumen einge-
setzt. Die Fahrt bis Wyk da~erte acht
Stunden. Von dort ging es mit dem
Dampfer "Nordfriesland" und ab 1888
mitder "Föhr-Wyk" nach Munkmarsch;
die Übernahme der Passagiere geschah
Bord an Bord. Sonntags, dienstags und
donnerstags wurde ab Harnburg, mon-
tags, mittwochs und freitags zurückge-
fahren. 1891 fährt die Ballinsche Reede-
rei mit den Dampfern "Cobra", "Prinz
Hendrik" (von Holland gechartert) und
"Prinzessin Elisabeth" nach Föhr und
Amrum mit Anschluß für die Fahrgäste
nach Sylt vor Amrum. 1886 fährt die Bal-
linsche Reederei erstmals direkt nach
Sylt, dreimal wöchentlich mit der "Prin-
zessin Elisabeth" über Amrum, um List
herum ins Pander Tief; hier mußten die
Fahrgäste auf Schiffe der Sylter Dampf-
schiffs-Gesellschaft nach Munkmarsch
umsteigen. 1897 werden die neuen Bä-
derschiffe "Silvana" , ein modernder
Doppelschraubendampfer und 1900 die
"Prinzessin Heinrich" nach Sylt einge-
setzt.
Mit dem Ausbau des Seebäder-Schiffs-
dienstes von Hamburg nach Sylt wurde

der Wunsch nach einem Anleger auf der
Südspitze und einer Verkehrsverbin-
dung von hier nach Westerland immer
lauter und dringlicher.
Die Initiatoren dieses Projektes waren
die Nordsee-GrnbH (Nachfolgerin der
Ballinischen Reederei), die Gemeinde
Westerland sowie die Post. 1897 erging
die Erlaubnis der Provinz Schieswig-Hol-
stein an die Eisenbahndirektion Kuhrt,
später an die Fa. Kützel & Lauser, Har-
burg, die Vorarbeiten für eine Bahnver-
bindung Hörnum - Westerland zu betrei-
ben. Da die Hapag das größte Interesse
an diesem Projekt hatte, finanzierte sie
das Vorhaben.
Die Sylter Südbahn wurde am 1.Juli 1901
eröffnet und führte über Rantum nach
Westerland. In Hörnum war eine eiserne
Anlegebrücke gebaut worden, auf die
das Bahngleis führte. Etwas zurückgele-
gen befand sich ein kleiner Lokschuppen
und ein hölzernes Bahnhofsgebäude,
daß 1903 durch einen massiven, mehrge-
schossigen, großen, repräsentativen
Empfangs- und Bahnhofsbau ersetzt
wurde. Ein Ort Hörnum existierte zur
Zeit des Bahnbaues noch gar nicht, ge-
schweige denn gab es eine Straße (Stra-
ße Westerland - Rantum erst nach 1930
gebaut). Der Bahnhof war das erste Haus
auf der Südspitze, wenig später kam
einige Holzhäuser für Hapag-Angehöri-
ge hinzu. Als ab 1930 auf der Südspitze
von Sylt der Seefliegerhort ausgebaut
wurde, entstanden hier mehrere Ferien-
häuser, Zweckbauten, Läden und Gast-
häuser; von diesem Zeitpunkt an kann
man von einem Ort Hörnum sprechen.

In Westerland endete die Südbahn am
Südbahnhof. Die Strecke war 14,5 Km
lang und ebenfalls in Meterspur ausge-
führt. Sowohl die Anlagen als auch die
Fahrzeuge waren vornehm, großzügig
und pompös. Der Betrieb wurde mit drei
Lokomotiven, aber gleich mit vierachsi-
gen Wagen aufgenommen ..Offenbar ist
es dem Unternehmen Hapag zuzuschrei-
ben, daß die Wagen vierachsig ausge-
führt wurden und im Unterbau z. T. typi-
sche amerikanische Merkmale aufwie-
sen. Die Laufruhe der Südbahnwagen
war sehr viel besser als die der Nord-
bahnwagen. Vom 1. Juni bis 30. Septem-
ber nahmen allein 14800 Badegäste den
Weg über Hörnum
Die Schiffsverbindungen von Sylt über
Hörnum nach Harnburg waren jetzt
großartig und wurden als reine Tages-
verbindungen mit Anschluß an die
Nachtzüge von und nach Berlin durchge-
führt. Tagesausflüge wurden von Hörn-
um aus nach Helgoland, Föhr und Am-
rum unternommen. Ein Inspektor der
Nordseelinie war täglich von 11.00 bis
12.00 am Neutralstrand anzutreffen und
erteilte jede gewünschte Auskunft. Täg-
lich verkehrten drei Zugpaare morgens,
mittags und abenas von und nach Hörn-
um, vormittags fanden Sonderfahrten
von Westerland aus zur Besichtigung
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der Dampfer statt, je nach Gelegenheit
auch Besichtigungen von Torpedoboo-
ten und anderen Kriegs- und Handels-
schiffen. Zu Kaffeefahrten nach Hörnum
und zu den monatlich stattfindenden
Bordfesten und italienischen Festen auf
der "Cobra" und der "Kaiser" wurden
Sonderzüge mit Musikkapellen einge-
setzt; die Rückfahrt war um Mitternacht
angesetzt. Nach Einbruch der Dunkel-
heit wurden die Dünen in magische ben-
galische Beleuchtung getaucht.
Die großen stolzen Hapag-Dampfer "Co-
bra", "Kaiser" (1905 als erster deutscher
Turbinendampfer eingesetzt), "Prinzes-
sin Heinrich", "Silvana", "Königin Lui-
se" und auch die Schiffe des Norddeut-
schen Lloyd "Najade" und "Nixe", die
von Bremerhaven aus nach Hörnum fuh-
ren, sind unlösbar mit der Geschichte
des Nordseedienstes nach Sylt und der
Südbahn verknüpft.

Die 120 Meter lange Anlegebrücke ist
1921/1922 durch Eisgang zerstört, je-
doch im folgenden Jahr wieder aufge-
baut worden. Hörnum wurde auch nach
1927 noch von Hapag-Schiffen angelau-
fen und wird auch heute noch (mit Um-
steigen vor Helgoland) von Hamburg aus
bedient. Der Anleger ist bis zum Zweiten
Weltkrieg vereinzelt noch benutzt und
erst nach dem Krieg durch Flut und Eis
zerstört worden. Die Brückenreste sind
inzwischen verschwunden. Als nach
1934 die Marine und Seefliegerei in Hörn-
um einzog, wurde u. a. auch der heutige
Hafen gebaut. Die Bäderschiffe legen
jetzt an einem Ponton vor der Hafenein-
fahrt an; ein Anschlußgleis führt bis zur
Kaimauer, wo der Personenzug bereitge-
stellt wird.
1917 wurde auf Betreiben und durch die
Marine eine Gleisverbindung vom Süd-
zum Nordbahnhof erstellt; seit dieser
Zeit werden die Züge der Südbahn bis
zum Nordbahnhof durchgeführt. Der
Südbahnhof wurde gleichzeitig stillge-
legt und später abgebaut. Das Bahnhofs-
gebäude ist als Hotel" Sylter Hahn" noch
vorhanden, die Werkstatt- und Fahr-
zeugschuppen dienen als Reitstall.
1927 wurde an der Verbindungsstrecke
auf der Höhe des neuen DR-Bahnhofes
ein Haltepunkt angelegt, der in den fol-
genden Jahren zu einem großzügigen
Rangier,- Umlade,- und Abstellbahnhof
mit ausgedehnten Gleisanlagen ausge-
baut worden ist. Nach den Zweiten Krieg
wurden die Anlagen zum Teil wieder
rückgebaut. 1961 ist hier ein neuer Bahn-
hofspavillon für die Inselbahn errichtet
worden.
Die Besitzverhältnise der Nord- und Süd-
bahn haben verschiedentlich gewech-
selt: die Nordbahn blieb bis 1914 bei der
Sylter Dampfschiffs-Gesellschaft, dann
wurden die Aktien von der Schleswig-
Holsteinischen Bank und der Hapag
übernommen. Wenig später ist Regen-
danz alleiniger Aktionär der Nordbahn,
bis die Bahn 1923 in der "Sylter Insel-
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bahn AG" aufgeht. 1917 wurden die Be-
triebsleitungen der Nord- und Südbahn
als Sylter Bahnvereinigung zusammen-
gelegt und ein freizügiger Fahrzeugaus-
tausch vereinbart; die Km-Leistungen
wurden auf- bzw. abgerechnet. 1924
wurde die Südbahn an die Nordbahn ver-
pachtet. Ab 1. Januar 1939 führte die
Nordbahn den Betrieb der Südbahn nach
einem mit der Hapag geschlossenen Be-
triebsvertrag. Am 1. Januar 1940 ist die
Südbahn an die Luftwaffe übergegan-
gen, unter Aufrechterhaltung des Be-
triebsvertrages mit der Nordbahn.
1953 erschien R.Prahl, der heutige Besit-
zer der Inselbahn auf dem Plan und über-
nahm (im Austausch gegen eine Bus-
konzession in Schleswig-Holstein) die
Nordbahn in die neugegründete "Sylter
Verkehrs-GmbH". 1957 wurde dann die
Südbahn von der Bundesvermögensstel-
le Kiel (Reichsfiskus) ebenfalls in die Syl-
ter Verkehrs-GmbH überführt. Die Sylter
Inselbahn ist heute keine Kleinbahn
mehr, sondern hat den Status einer Stra-
ßenbahn.
Stillegung der Südbahn: Fahrplan-
wechsel Mai 1970, Abbau 1971.
Stillegung .•der Nordbahn: Fahrplan-
wechsel September 1970, Abbau
1970171.

LESE·RBRIEF
Betr.: Aktien-Frage des Monats

Sehr geehrter Herr Hellwig!
Zur Ergänzung des Berichts über die Na-
tional-Brauerei in Duisburg habe ich
noch folgendes in Erfahrung bringen
können: Unter der Anschrift "Am Frei-
schütz 16" im feinen Duisburger Kaiser-
bergviertel, dicht benachbart dem schö-
nen Duisburger Zoo, besteht keine
Brauerei mehr. Auch nach 1935 wurde
das Gelände nicht mehr von einer Braue-
rei genutzt, die Gebäude wurden ver-
kauft. Was sich vorübergehend darin be-
fand, war nicht mehr zu erfahren, jeden-
falls aber wurden sie im Krieg abgerissen
und auf diesem Gebiet ein großer, vier
Stockwerke tiefer Bunker errichtet. Die-
ser Tiefbunker war so stabil, daß er nach
dem Krieg nicht gesprengt werden konn-
te und heute noch (unsichtbar) unter
dem Grundstück existiert. Der Rest des
Grundstücks ist mit einem modernen
Gebäude bebaut, in dem eine Firma do-
miziliert, die mit Brauereiwesen nichts
zu tun hat.
Vor einiger Zeit sprachen wir mal über
die Kurhausgesellschaft Interlaken. In-
zwischen habe ich mich mit der existie-
renden AG in Verbindung gesetzt und
erfahren, das die im Antiquariat gehan-
delten Aktien dieser Gesellschaft noch
gültig sind. Die Besitzer solcher Stücke
können sich mit der Kurhausgesellschaft
in Verbindung setzen und in die Liste der

Aktionäre eintragen lassen, sie erhalten
dann die Einladungen zur GVund Mittei-
lungen der AG. Irgendeine Dividende ist
allerdings nicht zu erwarten, seit mehr
als 30 Jahren hat die Gesellschaft nichts
mehr ausgeschüttet!

Mit freundlichen Grüßen
Dr. med. J. Haager

CLUB-NACHRICHTEN

Ass. Francaise du
collectionneurs de titres
anciens
Im September-Journal ruft R. Polani die
französischen Sammler auf, in ihren An-
strengungen nicht nachzulassen, damit
auch in Frankreich die Entwicklung so
positiv verläuft wie in Deutschland, in
der Schweiz und in Belgien. Es werden
zwei neue Publikationen angekündigt:
ein Frankreich-Katalog von Guy Cifre
und ein Katalog für französische Anlei-
hen von H. shakespeare.
Aktuelle Berichte über das letzte Samm-
lertreffen und den Markt in Frankreich
sowie eine Aufstellung der Veranstalter
von Auktionen runden die Informationen
ab.

Gentse Vereniging voor
Scriptophilie
Im Heft 4 der Club-Nachrichten schreibt
Erik Boone über die "Handelsgesell-
schaft der fünf größten Gilden von Ma-

I

drid", die "Societe pour l'Exploitation
d'Industries HoteliEnes", die "S.A. Si-
cem" und die "Compagnie des Mines et
Fonderies du Bleyberg (Montzen).

•



HP-Verlag für
Historische Papiere AG

-Ihr Auktionspartner
in der Schweiz -

Am Samstag, dem 2. November 1985, Beginn
14.00Uhr, findet die

9. Auktion
des HP-Verlages

im Casino Bem statt.

Auch in diesem Herbst ist die HP-Auktion die
einzige Auktion Historischer Wertpapiere und
Finanzdokumente, die in der Schweiz durchge-
führt wird. Der Auktionskatalog wird Anfang
Oktober 1985an die Abonnenten des HP-Maga-
zins und an vorgemerkte Kunden verschickt.

Wenn Sienoch nicht zum Empfängerkreis gehö-
ren, fordern Sie Ihr Gratis-Exemplar des Auk-

tions-Kataloges an.

Auch in dieser Auktion finden Sie ein breitge-
fächertes Angebot mit vielen interessanten
und dekorativen Historischen Wertpapieren!
Der Schwerpunkt liegt wieder bei den belieb-
ten Sammelländern Schweiz, Deutschland,
Belgien, Frankreich und den USA. Die Beteili-
gung an dieser Auktion wird sich auch für Sie

lohnen!

Ihre schriftlichen Aufträge werden streng inter-
essewahrend ausgeführt. Wie immer wird ein
Notar im Auktionssaal den Ablauf der Veran-

staltung überwachen.

Wenn Sie persönlich zur HP-Auktion kommen
möchten (der 1. November 1985 ist in Deutsch-
land Feiertag), haben wir ein Arrangement für
Sie vorbereitet. Näheres erfahren Sie beim HP-
Verlag und im Oktober-Heft des HP-Magazins.

HP-Verlag
für Historische Papiere AG

Postfach 2118, CH-3001Bern

Bücher· .. Bücher· .. Bücher

CarlAsmus

Die Ludwigs-Eisenbahn
Die erste Eisenbahnlinie in Deutschland

160 Seiten mit 32 vierfarbigen und 140 einfarbigen Abbildungen.
Leinen mit Schutzumschlag. sFr. 58,-IDM 68,-

In einer Vielzahl von Veröffentlichungen wird die erste Eisen-
bahnlinie in Deutschland, die Ludwigs-Eisenbahn zwischen
Nürnberg und Fürth, erwähnt. Zum ersten Mal liegt hier eine um-
fassende Darstellung vor. Eine Fülle von schwarzweißen und teils
seltenen Farbaufnahmen in diesem aufwendig gestalteten Buch
bereichern den Text und veranschaulichen, wie es damals war"

als in Deutschland das Eisenbahnzeitalter begann.

Manfred Spanier

Historische Wertpapiere
Deutschland Band 1

110 Seiten, 51 Abbildungen deutscher Aktien und Anleihen, da-
von 12 farbig. sFr. 32,-IDM 35,-

In diesem Buch wird eine Auswahl deutscher Aktien und Anlei-
hen im Bildvorgestellt; zu vielen Titeln werden kurze geschichtli-
che Informationen gegeben. "Historische Wertpapiere - Deutsch-
land Band 1" ist der Beginn einer Buchreihe, die sich ausschließ-

lich mit deutschen Wertpapieren befassen wird.

Bestellungen richten Sie bitte an:

HP-Verlag AG
Haferweg 13, D-4630 Bochum 1, Telefon (0234) 797839

HP-Verlag AG
Postfach 2118, CH-3001 Bern, Telefon (032) 235571/2
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Scllweizer
Finanzgesellschaft

sucht Aktien der "HP-Verlag
für Historische Papiere AG"
(Mengen und Einzelstücke).

Angebote mit Preisvorstellung bitte un-
ter Chiffre "HP-Aktien" an den HP-Ver-
lag, Postfach 2118, CH-3001 Bern.

JOURNAL DES COLLECTIONNEURS
DE TITRES ANCIENS
22, avenue Philippe-Ie-Boucher. F-92200 Neuilly-sur-Seine

9. Auktion
Historischer Wertpapiere

der Süddeutschen Förderer Historischer Wert-
papiere

am 26. Januar 1986
in D-7056Weinstadt-Endersbach.
illre Einlieferungen nehmen wir bis zum 31. Ok-
tober 1985 entgegen.

Süddeutsche Förderer
Historischer Wertpapiere

Postfach 1233, 0-7064 Remshalden Tel. (07151) 73264

p.v.b.a. CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
s.p.r.1.CENTRE OE SCRIPTPOPHILIE

E. BOONE
11 Ausgaben pro Jahr und freie Anzeigen (english de-
tailed summary). Die Clubliste enthält die Adressen von
mehr als 300 Mitgliedern mit ihren Sammelgebieten.

;

Bezugspreis im ersten Jahr für neue Mitglieder aus Euro-
pa 50,- FF, aus Übersee 80,- FF.

ANTIQUARIAT
voor OUDE EFFEKTEN

3. Auktion Antwerpen
Crest Hotel, am 19. Okt. 1985

Fordern Sie unseren Katalog an.

ANTIQUARIAT
Pour VIEUXTITRES

We specialise in 18thcentery
Bond and Shares.

We seil and buy worldwide.

Bitte fordern Sie ein Probe-Exemplar und eine
Einladung zum nächsten monatlichen Treffen an.

HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

phila telistisch en
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Uberzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.

Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.
Es entstehen weder Reisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

Publishers of flanders (Belgium): G.V.S. SCRIPTOPHILIE
6 x year . 20 DM. ErikBoone, Eeklostraat 159, B-9068 Ertvelde,

Tel. 091 /448745

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:
CENTENNIAL DOCUMENTS

1-21 28th Street, Fair Lawn, NJ 07410, USA
R. Urmston

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.
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Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340,0-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri 0

S. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202



AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Sammlertreffen 18.10. NewYork R. M. Smythe & Co.
24, Broadway, USA-New York,
New York 10.004

9.10. Wien, ÖCHW,
r;:"'\ Cafe Landtmann, Postfach 213,\V Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

26.9. Brüssel,o 31, rue Ducale

3.10. Frankfurt,
I"j)\ Börsenkeller,'-V Schillerstraße 11

27.9. Frankfurt,
~ Börsenkeller,
~ Schillerstraße 11

Bernd Breitfeld,
Brüsseler Straße 38,
D-l000 Berlin 65

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

Rene Thevis,
Fischbachstraße 86a,
D-5190 Stolberg-Vicht,
Telefon (02402) 73586

Stadtsparkasse Ludwigshafen,
Am Ludwigsplatz,
D-6700 Ludwigshafen,
Telefon (0621) 5992319
(H. Storck)

HP-Verlag für Historische
Papiere AG,
Postfach 2118,
CH-3001 Bern,
Telefon (032) 255371/2
Haferweg 13,
D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

Handelsgesellschaft für
Historische Wertpapiere,
Kärtner Straße 21/1/13,
A-l0l0 Wien,
Telefon 528822,645189

Wien,
Cercle

Bern,
Casino

Berlin,
Börse

2.11.

@

19.10. Antwerpen,o Crest-Hotel

26.10. Aachen,CD Spielcasino

9.11.

CD

9. 11.

CD

16. 11. Ludwigshafen

CD

Ass. BeIge de Scriptophilie,
130, rue des Carmelites,
B-1180 Bruxelles

Wertpapier-Cränzchen (WC),
Frankfurt,
clo lngo Korsch,
Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825

Wertpapier-Cränzchen (WCl.
Frankfurt,
clo lngo Korsch,
Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825

Jürgen Ruschke,
Zülpicher Straße 207,
D-5000 Köln 41
Telefon (0221) 418190

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

S.Reichenberger,
Dornröschenstraße 18,
D-8000 München 83,
Telefon (089) 6016202

Köln-Nippes,
LokalMiebach,
Siebachstraßel
Ecke Sechzigstraße

Gent,
"Dulle Griet" ,
Vrijdagmarkt 50

7.10.

CD

5.10.

CD

14.10. München,
I"j)\ Hanebergstraße 8'-V (Kolpinghaus)

17.10. Paris,
I""'i" Club 13,e~ AV.Hoch

19.10. Antwerpen,o Crest-Hotel

Ass. Franc. des Collectionneurs
de titres anciens,
22, av. Ph.-le-Boucher,
F-92200 Neuilly-sur-Seine

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

23. 11. Mechernich

cD

23. 11. Düsseldorf,
~ Hotel Ramada
~ "Renaissance"

Herbst-Reisen &
Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Kommern-
Süd,
Telefon (02443) 6767

R. Tschöpe,
Bruchweg8,
D-4044 Kaarst 2,
Telefon (02101) 602756

26. 1. Weinstadt-
EndersbachAuktionen

24.125.9.
I"j)\ Fernauktion'-V 3Hasen

28.9. Frankfurt,CD Börsenkeller

N. P. Gottfried Haas,
Postfach 340, D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

Freunde Historischer
Wertpapiere,
Goethestraße 23,
D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (069) 291452

19.4.

@
Bern,
Casino

Süddeutsche Förderer
Historischer Wertpapiere,
Postfach 1233,
D-7064 Remshalden,
Telefon (07151) 73264

HP-Verlag für Historische
Papiere AG,
Postfach 2118,
CH-3001 Bern,
Telefon (032) 255371/2
Haferweg 13,
D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

Wirbitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN
Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.
Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preis angaben. Chiffre 43.
Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.
Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.
Deutsche Kolonialtitel gesucht, insbe-
sondere "Gesellschaft Nordwest-Kame-
run, Berlin 1899". Chiffre 64.
Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Deutsche Gründeraktien
-- Spitzenwerte --

kauft

Manfred Denecke
Tel.0531/842964

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243Vöhringen, Telefon (07454) 1051.
Suche ständig ausgewählte amerikani·
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.
Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.
Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.
Aktien und Anleihen von Emaillierge-
sellschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). .-• •••••••••••••••••••••••••••
Reproduktionen seIt. Kupferstiche, 1650
bis 1750, günst. v. Privat abzugeben. Ko-
stenl. Katalog, DM 1,50Rückporto. B.Sedl-
mair, Hilleboldstr. 14,D-8000München 40.

Suche noch -dring. "Aachener Aktien u.
Anleihen" für meine 9. Auktion am 26. 11.
1985 in Aachen. Garant. Höchstpreise. R.
Thevis, Fischbachstr. 86a, D-5190Stolberg.
Verkaufe Festschriften vers eh. Versi-
cherungen (Allianz/Berlinische Feuer
u. a.). Baldur Graf, Mertener Straße 9,
D-5040 Brühl, Telefon (02232) 45567.
Rufen Sie bitte ab 18 Uhr an.
Suche Historische Wertpapiere u. Geld-
scheine aus Hagen + Umgebung. Sigrid
Bender, Sievekingstr. 4, D-5800 Hagen.
Sammler kauft und tauschst Hermann
Göring Werke. Maria Lukestik. Her-
mann-Broch-Gasse 3/142, A-1120 Wien.
Suche HWP aus Israel, Portugal, Grie-
chenland, Hongkong, Nigeria, Hamburg,
Frankfurt, Köln, New York, den Berei-
chen Tabak, Schiffahrt, Hotels/Casinos,
Süßwaren, Pianos, Bergbau, Paradiesvö-
gel, ferner Patenturkunden, Börsensti-
che, alles über Danzig. Michael Steinke,
Westendstraße 79, D-6000 Frankfurt I,
Telefon (0611) 751183.

Doubletten - weltweit - abzugeben.
Anfragen bitte nur schriftlich unter An-
gabe des speziellen Wunsches. Sigrid
Bender, Sievekingstr. 4, D-5800 Hagen.

1945-1985, suche alle deutschen Pleiten,
auch Muster und Blanketten bestehen-
der Gesellschaften. Kaufe Saling vor
1960. Bernd Beeskow, Hochbrückenstra-
ße 3, D-8000 München 2.

Suche auf US-$, f-Sterling oder Schwei-
zer Franken lautende Anleihen der Stadt
Wien sowie US-$-Bonds der Tschecho-
slowakei, auch mehrfach. Harro Zils, Im
Trutz 18, D-6000 Frankfurt I, Telefon
(069) 5973293.

Verkaufe 10x Chemin de Fer en Colum-
bie 1927, je DM 12,- sowie Gesell. NW-
Kamerun 1899, Boston-Providence 1852
gegen Gebot. Chr. Stallmeister, Südstra-
ße 42 a, D-4780 Lippstadt.

Gründeraktie Bremer Vulkan Ausgabe
"Grohn" gesucht, ferner Schiffahrt,
Werften, Fischerei Deutschland, speziell
Bremen-Hamburg. Hans J. Heins, Wit-
tenberger Straße 10, D-2800 Bremen 1.

Suche Geschäftsberichte der Dresdner
Bank vor 1979, außerdem von Deutsche
Bank, Commerzbank vor 1950 und HWP-
Auktionskataloge. Martin Schrahe, Pa-
penbergweg 21, D-4930 Detmold.

Sammler sucht seltene österreichische
Lokalbahnen und Bankaktien. Maria
Lukestik, Hermann-Broch-Gasse 3/142,
A-1120 Wien.

Realwertanleihen sowie internationale
Weinwerte, deutsche Sektwerte und Ak-
tien aus dem Vogtland gesucht. Ange-
bote an Ingo Korsch, Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts., Tel. (06192) 39825.

dringend gesucht zahle ich umgehend
für zoo berlin 1898 850,- dm /1909675,-
dm / 1910600,- dm; zoo münchen 1930
1500,- dm / zoo antwerpen 1855 550,-
dm. arne metzger, halberstädter straße
3, d-1000 berlin 31, tel. (030) 8925055.

Spezialist für Österreich,
k. u. k. Donaumonarchie - Eisenbahnen -
Banken - Versicherungen - Automobile -

Wirtschaftsdokumente

HANDELSGESELLSCHAFT FÜR
HISTORISCHE WERTPAPIERE

A-1010 Wien . Kärtner Straße 21/1113 . Telefon 528822

Fordern Sie kostenlos die neue Preisliste an!
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Dieses Angebot erscheint nur im HP-Magazin!

Ruprecht & eie.
Postfach 2118, eH-3001 Bern

Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Flühgasse 7 eH-8008 Zürich
Telefon (01) 557348
Jahresabonnement sFr. 33,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Bern-Muri-Gümligen- Worb-Bahn,
Aktie, 1898
Interlaken- Harder,
Prioritäts-Aktie, 1924
Rigibahn -Gesellschaft,
Prioritäts- Aktie, 1967
Appenzellerbahn-Gesellschaft,
Prioritäts-Aktie, 1886
Appenzellerbahn-Gesellschaft,
Prioritäts-Aktie, I. Rang, 1921
Appenzellerbahn-Gesellschaft,
Prioritäts-Aktie, II. Rang, 1921
Thunersee-St. Beatenberg-Bahn
BlS, Genuss-Schein, 1923
Ferrovie Regionali Ticinese
Chemin de fer Aigle-leysin, Aktie, 1909
Chemin de fer Aigle-leysin,
Prioritäts-Aktie, 1940 .
Chemin de fer Aigle-leysin,
Aktie, 1935

110,-sFr.

110,- sFr.

140,- sFr.

110,- sFr.

10,-sFr.

10,- sFr.
180,- sFr.
10,- sFr.

110,- sFr.
160,- sFr.

80,-sFr.

60,-sFr.

15,- DM 1 5 Stück 50,-DM

25,-DMI 5 Stück 100,- DM

75,-DMI 5 Stück 250,- DM

50,-DMI 5 Stück 180,- DM

30,-DMI 5 Stück 100,- DM

15,- DM 1 5 Stück 50,-DM

Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453

Das ,September-Angebot für Sammler,
Händler und Kapitalanleger:

Gebhard & Co.
Aktie 100 DM 1Wuppertal 1953 Stück
AG der Woll manufaktur F. Wilh. Schweikert
Aktie 100 Rubel 1 Lodz 1898 Stück
Gesellschaft Süd-Kamerun
Anteil 400 RM 1 Berlin 1906 Stück
Dergleichen
Anteil 300 RM 1 Berlin 1910 Stück
Norddeutsche Vlehverwertungs-AG
Aktie 1000 RM 1Altona 1923 Stück
Aktiengesellschaft Lederfabriken W. Simon
Aktien 1000 RM 1 Kirn a. d. Nahe 1927 Stück
Helnkel Flugzeugwerke
Besserungsschein 1962 Stück 12,- DM 110 Stück 70,- DM
Deutsche Golddiskontbank
Vorzugsaktie 200 RM 1 Berlin 1939 Stück 25,- DM 1 5 Stück 90,- DM
Dergleichen
Vorzugsaktie 1000 RM 1 Berlin 1932 Stück 29,- DM 1 5 Stück 100,- DM
5 % Hukuang Rallways
Anleihe 20 f 1Kuhlmann-Nr. 2341 großformatig,
dekorativ Stück 45,- DM 1 5 Stück 190,- DM
Sler••ens Elektr. Betriebe (NWK)
Anleihe 1000 Mark 1Berlin 19121 dekorat. Stück 90,- DM 1 5 Stück 300,- DM
AG für GarnfabrikatIon
Gründeraktie 1000 Mark 1 Berlin 1909 Stück 145,- DM 1 3 Stück 390,- DM
Harpener Bergbau AG
Aktie 100 RM 1 Dortmund 1935 Stück 60,- DM 1 5 Stück 210,- DM
Mülhelmer Bergwerks-Verein
Aktie 700 RM 1 Mülheim 1927 Stück 65,- DM 1 5 Stück 235,- DM
Atlantls Luftverkehrsunternehmen
Aktie 50 DM 1 Frankfurt 1971 Stück 8,- DM 1 5 Stück 30,- DM
Stadtanleihe Aachen
8 % Anleihe 500 RM 1Aachen 1929 Stück 28,- DM 1 5 Stück 110,- DM

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen, Tel. 0031 (4703) 2041

Kein Listenversand! Unser Angebot erscheint monatlich
nur im HP-Magazin!
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Schweizerischer Bankverein:

Wir helfen Ihnen, den
internationalen Geschäftsabschluss
unter Dach und fach zu bringen.

«Manchmal ist der Verkaufs-
abschluss das Einfachste an einem
Exportgeschäft. Aber dann
brauchen Sie einen innovativen
Bankfachmann, der die Probleme
eines Handelsvertrages
so weit überblickt, dass aus dem
Abschluss ein Erfolg wird.»
Paul Lachausse, stellv. Direktor

Wer sich auf internationale
Handelsgeschäfte einlässt, sollte
gut vorbereitet sein. Das ist
nicht ganz einfach, aber immer
noch einfacher als alle
Rettungsversuche, die bei einem
fehlgeschlagenen Geschäft
nötig werden.
Fragen Sie deshalb vorher einen
Spezialisten des Schweizerischen
Bankvereins. Mit seiner inter-
nationalen Erfahrung kann er Ihnen .
von Anfang an eine grosse
Stütze sein.
Nicht nur mit Ratschlägen über die
Details der Abwicklung,
mit Informationen über internatio-
nale Import/Export-Restriktionen,
Zah Iungsgepflog enheiten
und Währungsrisiken, sondern
auch mit umfassenöen und
kreativen Lösungsvorschlägen.
Dank unserer Tradition und
unserer Verankerung in der viel-
sprachigen Schweiz haben
wir im Verlauf der Jahre zahllosen
Handelsgeschäften zum Erfolg
verholfen. Für viele Unternehmer
Grund genug, immer wieder
zu uns zu kommen.
Sicherlich, weil auch unsere
Kunden lieber gut vorbereitet sind.

Schweizerischer
Bankverein
Swiss Bank
Corporation

The key Swiss bank

Lintas Zürich SBV 684

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.



Historische Wertpapiere· Historie papers

_ ....__ ..

Weltweit die einzige monatlIche Fachzeitschrift

sFr./DM 5,-



HP-Verlag für Historische Papiere AG
- Ihr Auktionspartner in der Schweiz -
Am Samstag, dem 2. November 1985, Beginn 13.30 Uhr, findet die

9. Auktion des HP-Verlages
im Casino Bern statt.

Auch in diesem Herbst ist die HP-Auktion die einzige Auktion Historischer
Wertpapiere und Finanzdokumente, die in der Schweiz durchgeführt wird. Der
Auktionskatalog ist an Abonnenten und Interessenten verschickt worden. Wenn
Sie noch nicht zum Empfängerkreis gehören, fordern Sie Ihr Gratis-Exemplar des
Auktions-Kataloges an! Ihre schriftlichen Aufträge werden streng interessewah-
rend ausgeführt. Wie immer wird ein Notar im Auktionssaal den Ablauf der •
Veranstaltung überwachen.

Gute Argumente sprechen türIhreBeteiligung an der 9.HP-Auktion:
- Schwerpunkt des Angebotes bilden die beliebtesten Sammelländer Schweiz,

Deutschland, die USA,Belgien, Frankreich und Spanien.
- Sie finden sowohl Spitzenwerte als auch dekorative.Wertpapiere im unteren und

mittleren Bereich, überwiegend aber seltene Stücke.
- Viele Wertpapiere sind ohne Limite eingeliefert worden; der Ausruf erfolgt dann

etwa zur Hälfte des Schätzpreises.
- Der Schätzpreis ist eine Orientierungshilfe ; er ist ein Mittelwert mit Schwankungs-

breiten nach beiden Seiten.
- Das Angebot ist auf Qualität und nicht auf Quantität ausgerichtet. Dies zeigt die

Entwicklung der Auktionsumsätze bei fast gleichbleibender Anzahl von Losen:

100

90

in 1000sFr.

87000

80

70

60

50

40

30

20

10

o

50000
45000

2
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EDITORIAL
Lieber Leser,
wir befinden uns mitten in der "heißen Phase" der diesjährigen Herbstsaison. Die Tschöpe-
Auktion und die Freunde-Auktion haben die schon hohen Umsätze des Frühjahrs auch
diesmal bestätigen können. Damit stellt sich der Netto-Umsatz aller bisher gelaufenen
Auktionen in Deutschland schon auf 775000 DM; dies entspricht bereits 97 % des gesam-
ten Vorjahresumsatzes. Dabei stehen die Thevis-Auktion, die der Sparkasse Ludwigshafen
und die 3. Tschöpe-Auktion noch aus. Zusätzlich wird im Jubiläumsjahr der Berliner Börse
dort auch noch eine Auktion statHinden. Das Auktionsergebnis des Jahres 1984 wird somit
deutlich übertroffen werden. Diese positive Entwicklung ist ebenso für die Schweiz voraus-
sagbar. Ob Österreich und Belgien nachziehen werden, ist noch abzuwarten.
Gleichfalls bleibt abzuwarten, ob in den verbleibenden Veranstaltungen in Deutschland im
einzelnen Steigerungen gegenüber dem Frühjahr erzielt werden können; denn es ist natür-
lich schwer voraussehbar, welche Ausgaben den potentiellen Interessenten noch möglich
sind. Meines Erachtens werden weiterhin gute Ergebnisse beweisen, inwieweit sich die
neuen Sammler, die nicht zuletzt aufgrund der häufigen Berichterstattung zu uns gestoßen
sind, finanziell engagieren. Auf jeden Fall wird sich der jetzt abzusehende Umsatzzuwachs
nicht aus einer gleichbleibenden Sammlerzahl ergeben können.
Hinzu kommt, daß die Händler natürlich in dieser Zeit mit aktuellen Angeboten vertreten
sind und sich ihren Anteil am "Umsatzkuchen " sichern wollen. Ob der Handel ebenfalls Zu-
wächse verzeichnen kann, werde ich in meinem Marktbericht für 1985 zu recherchieren ha-
ben. Bisher konnte man davon ausgehen, daß Steigerungen beide Bereiche urnfaßten, wo-
bei zu berücksichtigen ist, daß die absoluten Zahlen im Handel etwa dreimal so hoch liegen
wie bei den Auktionen. Eine gleichhohe Umsatz steigerung wie bei den Auktionen wirkt
sich dementsprechend prozentual weniger aus.
Die nächsten sechs Wochenenden bringen also sieben Auktionen. Die wenigsten von Ih-
nen werden alle Veranstaltungen schaffen - das HP-Magazin wird Sie selbstverständlich
ausführlich informieren.
Im aktuellen Teil dieses Heftes finden Sie den Bericht über die Auktion in Frankfurt sowie
eine kritische Auseinandersetzung mit einem Artikel, der vor kurzem in Deutschland er-
schienen ist. Gerade unsere neuen Leser wird die Klärung verschiedener Punkte, die leider
immer wieder fälschlicherweise gebracht werden, interessieren.
Im geschichtlichen Teil spreche ich in einem Beitrag über Ernil Georg von StauB, einen be-
deutenden, jedoch weithin unbekannten deutschen Bankier, die verschiedensten Sammel-
gebiete (Erdöl, Auto, Luftfahrt, Film) an.
Eine kurze Einführung widmet sich dem seit Jahren beliebten Gebiet "Internationale Stra-
ßenbahnwerte" - und Sie können Aktionär der kürzesten Drahtseilbahn der Welt werden;
welche Bewandnis es damit hat, lesen Sie auf Seite 11.
Vor gut einer Woche haben Sie den Katalog der 9. HP-Auktion erhalten. Nach wie vor ist der
Auktions- Katalog ein Gratis-Service für unsere Abonnenten. Der HP-Verlag hofft, Ihnen ein
herausragendes Angebot unterbreitet zu haben und freut sich auf Ihre Beteiligung - ganz
besonders jedoch, wenn Sie persönlich nach Bern kommen können.

Herzliehst
Ihr Klaus Hellwig
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AUKTIONSBERICHTE

17. Internationales
Sammlertreffen mit
Auktion der Freunde
Historischer Wertpapiere
am 28.129. September 1985
in Frankfurt
Frankfurt war an diesem Wochenende
das Ziel von rd. 200 Interessenten für Hi-
storische Wertpapiere, die gespannt wa-
ren auf den Verlauf der nun schon 17.
Auktion, die von Ulrich Drumm und Al-
fons Henseler durchgeführt wurde. Der
Börsensaal war wiederum gut gefüllt, als
das erste der insgesamt 587 Lose (dies
entsprach fast genau dem Umfang der
vorigen Auktion) aufgerufen wurde.
Bei 491 Losen fiel der Hammer; sie er-
brachten einen Umsatz von rd. 183000
DM. Die Rückgänge lagen mit 95 bei
16 %; ein Los wurde zurückgezogen -
hierauf gehen 'wir später noch ein. Der
Durchschnittwert je Los ergibt somit ei-
nen Wert von 373 DM.Diese Beträge ent-
sprechen fast auf die Mark genau denje-
nigen der vorigen Auktion, allerdings
war diesmal die Ausrufsumme höher;
demnach haben sich - bezogen auf den
Ausruf - die Steigerungen in Grenzen
gehalten. Jedoch wollen wir hierzu keine
Rechnungen aufstellen, da derartige
Werte nicht vergleichbar sind. Ver-
gleichbar sind eben versteigerte Lose,
Rückgänge, Durchschnittswert je Los.
Hier haben sich keine Veränderungen er-
geben, so daß festzuhalten ist: Das
schon hohe Ergebnis vom Frühjahr die-
ses Jahres wurde wiederum erreicht.

Die einzelnen Sammelgebiete

Magdeburg-Coethen- Halle-Leipzig
Eisenbahn-Gesellschaft 1867 / 3000
DM
Zuckerfabrik Stuttgart 1868 / 700 DM

Bemerkenswert ist auch, daß einige
deutsche. Aktien, die vor Jahren schon
einmal recht teuer waren, dann auch zu
niedrigen Preisen verschmäht wurden,
jetzt offensichtlich wieder anziehen (z.B.
Magdeburger Leben 3000 DM / Mannes-
mann 1890 2400 DM / Rasselsteiner Ei-
senwerke 1873/1000 DM).
30 Rentenwerte aus Deutschland wur-
den, mit einer Ausnahme, komplett ver-
steigert; eine 500000-Mark-Ausgabe der
Walchensee-Anleihe brachte 500 DM.
Auch die deutschen Stadtanleihen wa-

ren nur zu relativ hohen Preisen zu er-
werben, nur wenig gängige Werte wa-
ren vertreten, was sich positiv auswirk-
te.
Im Nachtrag fiel eine Anleihe aus dem
Jahre 1919 der BASF auf, die erstmals
angeboten wurde; verschiedene Bieter
sorgten für den stolzen Preis von 500
DM. Auch das Deutsche Opernhaus von
1922 und der Zoo Dresden von 1930 er-
zielten, obwohl jüngeren Datums, mit
1500 bzw. 1100 DM hohe Preise.
Der Eindruck bei den amerikanischen
Aktien und Anleihen war wiederum et-
was zweispältig: In diesem Bereich wird
deutlich selektiert, gute Papiere zu ver-
nünftigen Preisen werden zugeschlagen
- ansonsten hielten sich die Käufer zu-
rück.
Aufmerksamkeit erregten unter den we-
nigen belgischen Titeln der Zoo von
Brüssel 1867 mit 3800 DM (!) und die
Walfischcompagnie 1728 mit 4000 DM.
Von den alten spanischen Titeln erziel-
ten diesmal nur zwei Exemplare hohe
Preise (Vega de Rivadeo 1798/4500 DM
und Minas de Ossoniego de Asturia
1790/4600 DM an einen Briefbieter).

Schweiz/HP-Aktie

Die Schweiz war mit 23 Losen vertreten;
sie erbrachten 3945 DM. Nur die Basler
Bandfabrik 1897 erreichte 1000 DM.
Aufgemerkt wurde im Saal, als eine Ak-
tie des HP-Verlages aufgerufen wurde
(übrigens zum zweiten Male in einer
Frankfurter Auktion). Wir konnten ein re-
ges Interesse verschiedener Bieter fest-
stellen. Offensichtlich wird von den Erst-
zeichnern kein Material abgegeben, so •

Traditionsgemäß machten Titel aus
Deutschland den wertmäßig größten An-
teil aus; diesmal wurde eine Quote von
56 % erreicht (rd. 102000 DM). Das
nächstgrößere vertretene Land, die USA,
nahmen lediglich noch ca. 10 % ein. Alle
sonstigen Länder erbrachten in der Sum-
me 27 %, der Rest entfiel mit 7 % auf den
Bereich Varia.
So standen naturgemäß deutsche Wert-
papiere im Vordergrund des Interesses,
die überwiegend zu stabilen bis steigen-
den Preisen aufgenommen wurden.
Zwar blieben ganz spektakuläre Glanz-
lichter aus, doch ist so etwas nicht in je-
der Auktion möglich.
A'lS Deutschland erscheinen uns erwäh-
nenswert:

Altenaer Baugesellschaft 1871 / 1500
DM
Feuer- Versicherungs-Gesellschaft für
Deutschland Adler zu Berlin 1866 /
4300 DM
Howaldtswerke Kiel 1917 / 550 DM
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daß dieser Weg benutzt werden muß, um
an Aktien zu kommen. Der HP-Verlag
freut sich jedenfalls, einen neuen Aktio-
när begrüßen zu können.

Los 81: KönigUch-Preußisch-Asiatische
Kompanie zu Emden 1759

Für einige Unruhe im Markt sorgte schon
vor der Auktion die Beschreibung für das
Los 81. Auf den ersten Blick vermutete
man Spektakuläres: Die älteste verfüg-
bare deutsche Aktie! Doch bei genaue-
rem Hinsehen entpuppte sich dieses
Blatt als eine Rechnung ("Rekeninge")
über Maklergebühr und Kommission,
wie in der Abbildung auch zu lesen ist.
Der Katalogtext lautete jedoch "Die Ak-
tien der Preußisch-Asiatischen wurden
auch an der damals wichtigsten Börse
Antwerpen gehandelt, wo diese Aktie
ausgestellt wurde".
In der Auktion führte Altons Henseler
aus, daß es sich bei der Beschreibung um
ein Mißverständnis gehandelt habe; es
läge ein schriftliches Gebot vor (Ausruf
war 6500 DM!), das jedoch so nicht be-
rücksichtigt Würde. Ob nach Aufklärung
des Sachverhaltes im Saal Interesse be-
stünde? Dies war nicht der Fall, so daß
dieses Los nicht zum Ausruf kam (man
könnte auch sagen, zurückgezogen wur-
de).
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Zusammenfassung

Alles in allem eine zufriedenstellend ver-
laufende Auktion, in der das schon hohe
Niveau der vorigen Veranstaltung gehal-
ten werden konnte. Zwar fehlten die
ganz großen Ereignisse, doch kann man
sich auf den Bereich Deutschland stüt-
zen, der ohne Zweifel immer für gute Er-
folge sorgen wird. (Bei dieser Gelegen-
heit wollen wir nochmals auf unsere frü-
here These von der Bevorzugung von Ti-
teln aus dem eigenen Land, wie auch in
der Schweiz, in Belgien und in Österreich

deutlich erkennbar, hinweisen. Es ist
ganz deutlich, daß auch in Deutschland
in den Auktionen dieses Herbstes von al-
len Veranstaltern klar auf deutsche Titel
gesetzt wird.) Die Rückgänge bewegten
sich im - für Frankfurt - normalen Rah-
men. Rückgänge sollte man sowieso
nicht überbewerten; kein Auktionator
kann soviel Top-Titel zusanlmentragen,
daß alles weggeht. Wenn dann noch die
Vorstellungen des Einlieferers am Markt
vorbeigehen, kommt es natürlich zu
Rückgängen. Dies ist aber auch nur eine
Art von Selbstreinigung des Marktes.

Bazar am Sonntag

Der Bazar am Sonntag brachte teilweise
wieder einmal recht umfangreiche Um-
sätze, die sich nicht nur unter Händlern
abspielten. So sah man an diesem Tage
eine Reihe von Gästen, die am Samstag
gar nicht auf der Auktion anwesend wa-
ren. Sie hofften vielleicht, jetzt günstiger
an die gesuchten Titel heranzukommen.
Lohnend war es wahrscheinlich beim
Einkauf an den Tischen der ausländi-
schen Anbieter, die überwiegend recht
preiswert anboten. Allerdings hielt sich
das Angebot insgesamt doch in Gren-
zen, da eine Reihe von Händlern, die
über gutes Material verfügen, nicht mit
einem Stand vertreten war.

4. Auktion für Historische Wertpapiere der
Stadtsparkasse Ludwigshafen am Rhein

16. November 1985
in den Räumen unserer Hauptfiliale am Ludwigsplatz

Auktionator ist Herr Ulrich Drumm von den Freunden Historischer Wertpapiere Frankfurt.

Zur Versteigerung gelangen Stücke, die einen Querschnitt durch das Gebiet der
Historischen Wertpapiere darstellen.

Den reich bebilderten Katalog erhalten Sie inclusive Ergebnisliste bei Einzahlung von
DM 10,- auf das Konto 11445 (BLZ 54550010).

Stadts~rkasse
Ludwigshafen a. Rh.
Die Bank, die Ihnen nahe steht.

Stadtsparkasse Ludwigshafen a. Rh.
Am Ludwigsplatz
6700 Ludwigshafen
Telefon (0621) 5992-319
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TELEX

China-Phantasie
Immer wieder tauchen Vermutungen
über Zahlungen Chinas für die alten An-
leihen auf, die ja noch an der Londoner
Börse gehandelt werden.
Angeheizt werden diese Spekulationen
auch durch die Presse, die dann so
schreibt wie der Stern:

Spekulation mit Makulatur

Anleger wittern die Chance, mit bisher
nahezu wertlosen Börsenpapieren ein
Geschäft zu machen: mit Anleihen, die
das chinesische Kaiserreich und die
nachfolgende Republik zwischen 1896
und 1949 aufgenommen lJ.atten. Ein
Großteil dieser Kredite ist weder zurück-
gezahlt noch verzinst worden. Die Zerti-
fikate wurden zu Makulatur. Inzwischen
ziehen die Kurse jedoch wieder an. Die
"Reorganisationsanleihe 1913" kletterte
in den letzten Monaten von 35 auf 80
Mark pro Stück. (Hier ist natürlich zu fra-
gen, woher dieser Kurs stammt. An der
Londoner Börse zahlt man zwischen etwa
10 bis 20 Mark je nach Ausgabe, aller-
dings für Positionen, nicht für einzelne
Exemplare; im Handel kennen wir minde-
stens drei Anbieter mit Preisen von max.
40DMI).
Spekulanten erwarten, daß die um West-
kredite verlegene Volksrepublik die Alt-
anleihen - wenn auch mit Abschlägen -
doch zurückzahlen wird. China-Oldies
gibt es an der Londoner Börse und bei
den "Freunden Historischer Wertpapie-
re" in Frankfurt 1, Goethestraße 23. (Ver-
suchen Sie einmal, selbst an der Londoner

.Börse oder über Ihre Hausbank zu kaufen.
Die "Freunde Historischer Wertpapiere"
werden hier erstmals als Händler ge-
nannt; sie waren uns bisher nur als Ver-
anstalter von Auktionen bekannt. - Na-
türlich bietet auch der übrige Handel chi-
nesische Anleihen an.)

Einen anderen Weg geht Wilhelm Kuhl-
mann, der eine "Schutzgemeinschaft
von Inhabern chinesischer Staatsanlei-
hen" gegründet hat. Hierzu gibt es die
folgende Pressemitteilung:
Nachdem China am 5. Juni dieses Jahres
eine Euro-Anleihe in Höhe von DM 150
Mio. plaziert hat, soll nun eine weitere
über einen höheren Betrag folgen.
Die zahlreichen Inhaber unbezahlter chi-
nesicher Staatsanleihen aus den Jahren
1898 bis 1937 fragen sich, wann ihre For-
derungen erfüllt werden. Sie fühlen sich
von ihrer Regierung im Stich gelassen.
Während z. B. in London - auf Betreiben
des "Chinese Bondholder Committee"
zur Zeit Vorgespräche geführt werden,
die in Verhandlungen zu einem Schul-
denabkommen zwischen der Volksrepu-

6

blik China und britischen Anleihebesit-
zern münden sollen, gibt es in Deutsch-
land kein Gremium, an das sich Chinaan-
leihen-Besitzer wenden können.
Daher wurde jetzt oben genannte
Schutzgemeinschaft gegründet. Ziel der
Schutzgemeinschaft ist:
1. Aufklärung der Finanz- und Kapital-
märkte sowie der Öffentlichkeit über
Chinas ungetilgte Auslandsanleihen.
2. Betreiben zur Bildung eines Bundes-
tags-Ausschusses mit dem Ziel, daß die
Bundesrepublik Deutschland und die
Volksrepublik China in Verhandlungen
zur Regelung der Altschulden eintreten.
3. Zahlenmäßige Erfassung des Nomi-
nalwertes der tatsächlich vorlegbaren
Forderungen in Form von Inhaberantei-
len.
Der Nominalbetrag der nicht getilgten
Vorkriegsschulden beläuft sich auf etwa
f 102 Mio. ohne Berücksichtigung von
Coupons und Zinseszinsen. Im Verlauf
der letzten 50 Jahre sind viele Papiere
verloren g~gangen, so daß wahrschein-
lich allerhöchstens für f 50 Mio. Forde-
rungen tatsächlich gemacht werden
können: ein lächerlich kleiner Betrag im
Vergleich zur derzeitigen Neuverschul-
dung Chinas.
(Anschrift: Friedenstraße 11, D-3000
Hannover)

Braunschweig -
Stadt im Wandel der
Wertpapiere
Der Burgplatz in Braunschweig, einer
der schönsten Plätze Deutschlands, bil-
det den äußeren Rahmen für die Landes-
ausstellung Niedersachsen 1985 "Stadt
im Wandel", Kunst und Kultur in Nord-
deutschland (1150-1650). Als Ausstel-
lungsgebäude dienen neben dem Vie-
weg-Haus die Burg Dankwarderode und
der Dom. Im Zentrum der Ausstellung
steht weder eine Dynastie wie die "Stau-
fer" oder die "Wittelsbacher", sondern
die Stadt und ihre Bewohner. Eine der
sechs Hauptabteilungen beschäftigt
sich mit dem Thema Handel und Hand-
werk. In der Abteilung "Kirchliche
Kunst" ist als Hauptanziehungspunkt
das Evangeliar Heinrich des Löwen zu
sehen, daß 1983 für mehr als 32 Millionen
DM ersteigert wurde. Es wird erstmals
der Öffentlichkeit gezeigt. Die Ausstel-
lung ist noch bis zum 24. November 1985
täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.
Auch für die Wertpapiersammler ist es
interessant, Braunschweig zu besuchen.
Nachdem zu Beginn der 80er Jahre Man-

fred Denecke mit einigen Sammlerfreun-
den zwei Sammler-Treffen organisierte,
zeigt jetzt das Haus Borek e~e Ausstel-
lung "Historische Wertpapiere" - Doku-
mente der Wirtsohaftsgeschichte -. Die
Schwerpunkte der Ausstellung beschäf-
tigen sich mit den Themen Finanzskan-
dale, John Law, Automobile, Straßen-
bahnen, Braunschweiger Aktienfirmen,
Stadtanleihen, dekorative Aktien.
Neben der Kopie der ältesten Aktie der
"Ostindischen Kompanie" ist auch die
der Mississippi Gesellschaft aus dem
Jahre 1720 zu sehen. Besonders für wirt-
schaftsgeschichtlich interessierte
Sammler werden bisher noch nicht be-
kannte Tatsachen zu Cornfields "lOS"
Gesellschaft oder Lessepps Panama AG
gezeigt. Ein Video-Film über Ivar Kreu-
ger neben den Fotos seiner Zündholzfa-
briken und seinen Obligationen ist auch
zu sehen.
Als besonderer Gag kann eine Aktie des
herzoglichen Aktien-Bauvereins Braun-
schweiger Schloß zum Preis von DM 10,-

in den Ausstellungsräumen erworben
werden. Der Anteilschein hat eine Größe
von 27 x 28 cm und ist zweifarbig (grün/
braun). Außerdem sind die Faksimile-
Unterschriften des Vorstandsmitgliedes
"Ernst" sowie des Aufsichtsrates "Lu-
stig" zu erkennen.

Ballenberg-Dampfbahn
Die Ballenberg-Dampfbahn und ihre
neuen Aktien haben wir unseren Lesern
schon vorgestellt. In den jetzt erschiene-
nen Nachrichten Nr. 2 der Gesellschaft
sind auch einige Hinweise auf den Han-
del und den Kurs der Aktien enthalten.
Solange die Gesellschaft noch Aktien
aus dem bestehenden Vorrat verkauft,
liegt der Kurs bei 100Franken je Inhaber-
Aktie, die ggf. formules weitergegeben
werden kann.



82 Angebote aus aDer Welt

Wertpapier-Antiquariat
Hellwig

Historische Wertpapiere

***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

In meinem Katalog NI. 35 aus August 1985 habe ich Ihnen 18 be-
sondere Historische Wertpapiere aus Deutschland angeboten. Es
handelt sich ausschließlich um wirtschafts-
historisch bedeutende Titel, die überwie-
gend erstmals im Markt verfügbar waren.
Für alle, denen dieser Katalog noch nicht vor-
liegt, veröffentliche ich hier die Namen der
Gesellschaften: Uetersener Eisenbahn 1874
- Samlandbahn AG 1900 - Kleinbahn-AG
Rennsteig-Frauenwald 1912 - Bremisch-
Hannoversche Eisenbahn-Gesellschaft 1899
und 1901 - Müllheim-Badenweiler Eisen-
bahn 1913 und 1925 - Süddeutsche Eisen-
bahngesellschaft 1897und 1900- Norddeut-
sche Hochseefischerei AG 1919, 1931 und
1940 - Bürgerliches Brauhaus Bonn 1905 -
Nähfadenfabrik vormals Julius Schürer 1905 und 1922 - Nürnber-
ger Briefumschlag- und Papierausstattungs-Fabrik 1923 - Ver-

einigte Ultramarinfabriken Nürn-
berg 1890- Erdölgesellschaft "An-
nemarie" 1939- Orientexport- Han-
dels-AG Berlin 1923. Von den Prei-~
sen dieser Titel werden Sie ange-
nehm überrascht sein! Jetzt ist Ka-
talog 36 mit einer Vielzahl von zu-
meist dekorativen Titeln aus den
verschiedensten Ländern und
Branchen erschienen. - Sichern Sie
sich diese Kataloge! Wenn Sienoch

nicht zu meinen Kunden gehören - setzen Sie sich bitte direkt mit
mir in Verbindung und lassen auch Sie sich von meinem Angebot
überzeugen!

•

Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
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PRESSESPIEGEL

NRZ
Erstmals griff die imRhein-Ruhrgebiet viel
gelesene NRZ(Neue Ruhr Zeitung - Neue
Rhein Zeitung) in den letzten Wochen das
Thema Historische Wertpapiere auf. Im
Rahmen der Berichterstattung über die
Tschöpe-Auktion wurden die Leser auch
grundsätzlich informiert und Aussagen
von R.Tschöpe, M. Spanier und K.Hellwig
zitiert.
In einer Verlagsbeilage zum Thema "Pro
Ruhrgebiet " handelte der zuständige Re-
dakteur Helmut Wyrwich die Geschichte
der "Gutehoffnungshütte" ab und illu-
strierte den Beitrag mit einer Gründer-Ak-
tie der GHH.Da erst in der letzten Zeit ver-
schiedene Aktien-Emissionen der GHH
angeboten werden konnten, ist die Ge-
schichte der Gesellschaft sicher für viele
Leser von Interesse:

EIne Eisenhütte wandelt sich zum
Maschinenbauer

Der "Gutehoffnungshütte Aktienverein"
in Oberhausen meldet seinen Besitzern
wieder erfreuliche Zahlen. Die Dividende
soll von drei Mark im Geschäftsjahr
1983/84 auf 5,50 Mark im abgelaufenen
Geschäftsjahr angehoben werden. Der
Auftragseingang stieg im abgelaufenen
Geschäftsjahr um 14,1 Prozent auf 14,5
Milliarden DM. Der Auftragsbestand lag
am 30. Juni bei 13,3Milliarden DMund die
Zahl der Mitarbeiter sank in diesem Ge-
schäftsjahr nur noch um 220, blieb damit
erstmals seit Jahren wieder stabil. In die-
sem Jahr wird es einen Überschuß geben,
schrieben die Vorstände Dr. Klaus Götte
und Dr. Siegfried Schiffbauer den Aktionä-
r-en, "der zwischen 50 und 100 Millionen
DMliegt".
Die Turbulenzen der letzten Jahre, in die
die Oberhausener durch die Tochterge-
sellschaft M.A.N.gerissen worden waren,
scheinen abgeflaut. Aber um welchen
Preis? Das Jahr 1985 wird nach den jüng-
sten Beschlüssen des Aufsichtsrates den
Weg des Konzerns aus dem Ruhrgebiet in
Richtung Bayern lenken. Nach über
200jähriger gemeinsamer Geschichte
trennen sich die Wege des Ruhrgebietes,
der Stadt Oberhausen und des größten
Maschinenbau-Konzerns Europas. Ob der
Name GHHin der Zukunft überhaupt noch
bestehen wird, kann erst das nächste Jahr
zeigen.
Es hat einige Schritte zukunftsweisender
Art gegeben auf dem gemeinsamen Weg
der "GHH", der Familien Haniel, Jacobi
und Huyssen und der Stadt Oberhausen.
Ein Weg, der in vielfacher Hinsicht nach
über 200 Jahren be endet zu sein scheint.

Ein Schwabe baute den Konzern

Am 1. Januar 1873 wurde der "Aktien-
verein für Bergbau und Hüttenbetrieb
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Gutehoffnungshütte" gegründet. Aber:
Dieser Verein fußt schon auf einer seit
1758 bestehenden Industriegeschichte.
In diesem Jahr wird die Sankt Antony
Hütte im Dorf Osterfeld im Vest Reck-
linghausen in Betrieb genommen. 24
Jahre später wird im Dorf Sterkrade im
Herzogtum Cleve die Hütte "Gute Hoff-
nung" eröffnet. Sie wird als die florie-
rendste dem Unternehmen 1783 q.enNa-
mengeben.
Bleibt als dritte Hütte die von der Fürst-
äbtissin von Essen gegründete "Hütte
Neu-Essen" nahe Schloß Oberhausen,
damals aber noch auf Essener Gebiet.
Fürstäbtissin Maria Cunigunde erwarb
die Anteile der St. Antony Hütte und ver-
traute die Leitung beider Orte Gottlieb
Jacobi an. Zusammen mit seinen Schwä-
gern' Franz und Gerhard Haniel kaufte
Jacobi die Hütten im Jahre 1805. Und
drei Jahre später erwarben sie unter Be-
teiligung von Heinrich Huyssen von der
Witwe Krupp - Großmutter des Konzern-
gründers Friedrich Krupp - die von ihr
selbst 179~ gekaufte Hütte "Gute Hoff-
nung". Der Grundstein für den Aktien-
verein ist gelegt.
Zum Konzern machte der Schwabe Paul
Reusch das Hütten-Unternehmen an der
Ruhr. Er rundete die Interessengebiete
der GHH:durch die Gründung der Deut-
sche Werft AG, der Zahnräderfabrik
Renk, der Deggendorfer Werft und Ei-
senbau GmbH ab. Die wichtigste Beteili-
gung sollte 1920 die Maschinenfabriken
Augsburg-Nürnberg (M.A.N.) werden.
1930 schließlich gründete die GHH die in
Essen beheimatete Stahlhandelsgesell-
schaft Ferrostaal AG, die heute mit 15
Prozent am Umsatzvolumen des Kon-
zerns beteiligt ist.
Während der Ruhrbesetzung durch die
Franzosen wird der Konzern von Nürn-
berg aus regiert und umgebaut. Die "Gu-
tehoffnungshütte Oberhausen AG" wur-
de gegründet, darin die im Revier gele-
genen Werke eingebracht. Der Aktien-
verein GHHwird eine Holding ohne eige-
ne Betriebe.
Amerikaner und Briten verfügten dann
am 10. November 1948: Kohle und Stahl
sind aus der GHH auszugliedern. Der
Montanbereich kehrt nie wieder in den
Konzern zurück. Die Gutehoffnungshüt-
te wird ein reines Unternehmen der Wei-
terverarbeitung und des Handels. 1969
strafft der Konzern den Maschinenbau-
bereich und schlägt die GHH Sterkrade
AG als 100prozentige Tochter der
M.A.N. zu.

Das Unternehmen wird danach konse-
quent zum größten Maschinenbau-Un-
ternehmen in EuroPil ausgebaut:
<> Anteile, die die GHH an der HDW(Ho-
waldts/Deutsche Werft) besitzt, werden
gegen Anteile an Büssing getauscht. Die

Position im Nutzfahrzeuggeschäft wird
dadurch gestärkt.
<> Die Schloemann AG wird mit der Sie-
gener Maschinenbau GmbH zur Schloe-
mann-Siemag AG verschmolzen. GHH
stärkt damit seine Position auf dem
Markt für Walzwerke und Stranggußan-
lagen für die Stahl- und NE-Metallindu-
strie.
<> Mit dem Kauf der Battenfeld Maschi-
nenfabriken durch Schloemann-Siemag
macht GHH den Schritt in den Bereich
der Kunststoff- Verarbeitungsmaschi-
nen.
<> Die Schaffung eines der größten
Druckmaschinen-Herstellers der Welt
durch den Zusammenschluß des Druck-
maschinenbaus der M.A.N. in Augsburg
und der Roland Druckmaschinenfabrik
Faber und Schleicher in Offenbach.
<> Zunächst erwirbt der Konzern die dä-
nische Firma B&W Diesel ASin Kopenha-
gen und gründet dann durch die Ausglie-
derung des Dieselmotorenbaus aus der
M.A.N. die M.A.N.-B&W Diesel GmbH
Augsburg.
<> Schließlich wird der 50 %-Anteil der
M.A.N. an der Münchner und Friedrichs-
hafener MTU Motoren- und Turbinen
Union an die Daimler Benz AG verkauft.
<> Letzter Schritt: Der Aufsichtsrat be-
schließt die Verschmelzung der GHH
und der Tochtergesellschaft mit dem Fir-
mensitz in München. Die Verschmelzung
soll 1986 stattfinden. Ein Trost für Ober-
hausen: Ein Büro Nord wird in der alten
Kohle- und Stahl stadt vermutlich erhal-
ten bleiben. Von hier aus soll dann Nord-
gürtel des neuen Unternehmes
möglicherweise "regiert" werden.

Der Aktienverein Gutehoffnungshütte
hat die Umstrukturierungen im Bereich •
M.A.N., den Verkauf der MTU, die Reor-
ganisation des Dieselbereiches nicht
freiwillig vollzogen. Über die Frage, wie
der Großdiesel- und Nutzfahrzeugsektor
aus den roten Zahlen zu führen sei, stürz-
te der Vorstandsvorsitzende Manfred
Lennings. Über seinen Plänen zur Sanie-
rung des M.A.N.-Bereiches spaltete sich
sogar der Aufsichtsrat. Dr. Klaus Götte,
seit November 1983 GHH-Vorstandsvor-
sitzender, geht jetzt als Lennings-Nach-
folger den Weg der Sanierung des Kon-
zerns.
M.A.N. war ein Verlustbringer für die
GHH geworden. Bis zum Ende des Ge-
schäftsjahres 1983/1984 hatten sich die
Verluste auf 550 Mio DM summiert, 240
Mio DM kosteten die Sozialpläne zum
Abbau von 16000 Arbeitsplätzen. In
Oberhausen-Sterkrade, der Wiege des
Konzerns, arbeiten heute noch 4500 Be-
legschaftsmitglieder. Vor 20 Jahren wa-
ren es über 8000.
Aber: M.A.N. hat im Geschäftsjahr 1984/
1985, das am 30. Juni zu Ende ging, die



Verlustphase verlassen. Die Roßkur hat
gewirkt.
Die M.A.N.-Sanierung weist Parallelen
zu der GHH-Umstrukturierung von 1923
auf. M.A.N. entwickelt sich durch die
Ausgliederung von Unternehmensberei-
chen in Richtung einer Dachgesellschaft.
Dieser Sanierungsweg führte zu zwei
Dachgesellschaften, wobei die GHH am
Ende über die Holding M.A.N. zu wa-
chen gehabt hätte, die ihrerseits keinen
direkten Einfluß mehr auf die ausgeglie-
derten Unternehmensbereiche gehabt
hätte. Der Aufsichtsrat der GHH ver-
wirklichte mit dem Beschluß, beide Fir-
men zu verschmelzen, also nur die Idee,
aus zwei Hüllen eine neue Firma mit neu-
gegliederten Unternehmensbereichen
zu formen. Der Konzern, der vielleicht
nicht mehr GHHheißen wird, trennt sich
so von seiner Tradition.
In der Besitzerfrage hat es in diesem Jahr
eine Entscheidung gegeben. Die Grün-
derfamilie Haniel verkaufte ihren Anteil
von noch 10 % an der GHH.Der einst dem
Ruhrgebiet verhaftete Eisenhüttenkon-
zern GHH hat sich von seiner Tradition
gelöst.

Impulse
Impulse (..Das Magazin für unternehme-
rischen Erfolg") widmet im Oktober-Heft

zwei Seiten dem Sammelgebiet "Histori-
sche Wertpapiere". So begrüßenswert
es ist, wenn in solchen Magazinen über
HWP berichtet wird, so beklagenswert
ist unseres Erachtens der Tenor derarti-
ger Beiträge, wenn der Autor sich nur
wenig informiert und sich - wie es in die-
sem Artikel offensichtlich der Fall ist -
nur einseitig unterrichten läßt.
Eine Reihe von Händlern, Auktionatoren
und Sammlern - die sicher nicht unbe-
deutend im Markt sind - wurden, anders
als bei den Recherchen für den Capital-
Artikel (s. HP 8/85), nicht angesprochen.
Viele Leser von Capital lesen unseres
Wissens auch Impulse - und sind wahr-
scheinlich verunsichert.
Wir veröffentlichen den Impulse-Artikel
nachstehend und haben unsere Anmer-
kungen jeweils kursiv nachgesetzt. In
diesem Zusammenhang, würde uns die
Meinung der HP-Leser interessieren.

Mit historischen Aktien spekulieren

Sie sind schön und informativ zugleich:
Alte Aktien und Anleihen dienen meist
als Wandschmuck oder als Dokumente
der industriellen Entwicklung. Bestimm-
te Stücke haben hohen Sammlerwert
und bringen entsprechenden Gewinn.
Eine kritische Auswahl ist daher uner-
läßlich .

Die Freude des Sammelns sollte bei Hi-
storischen Wertpapieren an erster Stelle
stehen", sagt Thomas H. Frank, ein
Mann, der es wissen sollte. "Wenn ne-
ben der Freude dann auch noch eine gu-
te Geldanlage daraus wird, ist es doppelt
schön." Bankdirektor Frank beschäftigt
sich seit 20 Jahren mit dem Sammeln al-
ter Aktien und Anleihen. Als Vorsitzen-
der des Ersten Deutschen Historic-Ac-
tien-Museums im badischen Kürnbach
verwaltet er die größte deutsche Samm-
lung Historischer Wertpapiere: optisch
schöne Stücke, die heute an keiner Börse
der Welt mehr einen Wert haben. (Eine
subjektive Meinung, die man so absolut
nicht aussprechen sollte - wer kann das
jetzt schon aussagen.)
Gehandelt werden sie unter Liebhabern
wie beispielsweise Briefmarken. Dabei
ist die Zahl der Aktiensammlern wesent-
lich geringer als die der Briefmarken-
freunde. Experte Frank schätzt, daß es in
Deutschland etwa 5000 Interessenten
gibt von denen weniger als 1000 aktiv
handeln (handeln oder sammeln?) und
tauschen. (Wenn diese Zahl stimmen
würde, dann fragt man sich, wovon die
Händler und Auktionatoren eigentlich le-
ben; wir wissen, daß einige Kundenkar-
teien schon wesentlich größer sind! Wenn
man diese Zahlen - auch unter Berück-
sichtigung von Überschneidungen - ad-
diert, kommen ganz andere Werte zu-

•
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stande. Im übrigen müßte jeder dieser
Sammler pro Jahr mehr als 6000 DM aus-
geben!)
Worin liegt nun der Wert solcher Papie-
re? Bis in die sechziger Jahre hatten sie
fast keinen Wert. Bis dahin gab es weni-
ge Sammler, die alte Aktien und Anlei-
hen handelten. Der Tauschwert be-
stimmte sich meist nach der Schönheit,
weniger nach der Seltenheit.
Ungefähr seit 1960 (wir meinen: erst seit
1974175) gibt es einen Markt für diese
Werte. Es gibt historische Stücke, für die
heute mehr gezahlt wird als zu Zeiten, zu
denen sie noch an der Börse gehandelt
wurden. In der Regel bestimmt der Sel-
tenheitswert den Preis. Den höchsten
Versteigerungspreis erzielte eine Grün-
deraktie der Württembergischen Lan-
desba~ mit 12000 Mark. (5.Assecuranz-
Comp. von Hamburg mit 19000,- DM
netto 1983 in einer Auktion von R. Tschö-
pe.)
Wer sich heute zum Erwerb solcher Pa-
piere entschließt, sei es als Wand-
schmuck, zur Dokumentation der indu-
striellen Entwicklung oder auch als
Geldanlage, sollte wissen: Die Aussage
von Händlern, daß die Papiere nicht ver-
mehrbar seien und deshalb zwangsläu-
fig im Preis steigen müßten, ist wenig
stichhaltig. (Die Aussage, daß alle Papie-
re "zwangsläufig" steigen müßten, wird
von seriösen Händlern sicher nicht ge-
macht. Richtigerweise sollte man unter

marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten
davon ausgehen, daß, wenn die Zahl der
Nachfrager die Zahl der verfügbaren Ex-
emplare eines Titels übersteigt, der Preis
steigen wird. Umgekehrt kann ein Preis
entsprechend- fallen. Nur sind generelle
Aussagen nicht möglich.)

Neue alte Aktien

Der Grund: Es tauchen immer wieder
alte Aktien aus irgendwelchen Versen-
kungen auf. (Es hat keine Auswirkung
auf einen Preis, wenn andere Titel auftau-
chen. Es muß schon derselbe sein.) Wurde
für die 500-Francs-Aktie der Chemins de
Fer Ethiopiens (sie gilt als Bilderbuch
über die Einweihung der dortigen Bahn)
vor Jahren noch zwischen 700 und 900
Mark gezahlt, so war sie bei der Juni-
Versteigerung im Kürnbacher Historic-
Actien-Museum für nur mehr 300 Mark
zu haben.
Dennoch, es lassen sich auch gute Ge-
winne erzielen. Eine Aktie der Norddeut-
schen Union Werke aus dem Jahre 1922,
vor zehn Jahren unter 100 Mark erhält-
lich, kostet heute zwischen 800 und 900
Mark. (Es können in beiden Fällen auch
genügend" gegenteilige Beispiele ge-
bracht werden; außerdem kann es in zwei
oder drei Jahren schon wieder ganz an-
ders aussehen.)
Besonders alte deutsche Aktien und An-
leihen lei5ien öfter unter Kursschwind-

sucht. Frank nennt den Grund: Manch-
mal kommen Stücke aus den Tresoren
von DDR-Banken über die Schweiz in die
Bundesrepublik. Bei der geringen Zahl
der Sammler ist die Nachfrage insgesamt
minimal, und dann sacken die Preise ab.
(Urteilen Sie selbst, ob Ihr Eindruck auch
so ist. Das Wort "besonders" sagt aus,
viele deutsche Aktien und Anleihen lei-
den unter Kursschwindsucht. Das Wort
"manchmal" sagt aus, nicht sehr oft kom-
men Stücke, die hierzu führen - für uns
ein Widerspruch, denn warum sollen
dann alle Preise absacken?)
Was aber sollte man sammeln? Frank:
"Man sollte in Erfahrung bringen, wel-
ches Sammelgebiet noch gar nicht oder
nur gering besetzt ist. Da lassen sich
noch günstig Stücke kaufen, bei denen
ein Preis risiko nahezu ausgeschlossen
ist." (Alle beliebten Sammelgebiete sind
eng verknüpft mit der Wirtschafts- und
Finanzgeschichte. Wenn ein Sammelge-
biet wenig gefragt ist, hat das schon seine
Grunde. Natürlich sind die Preise für ei-
nen Bereich, für den es nur wenige Titel
und wenige Sammler gibt, in der Regel
preiswert - nur sollte man wirklich sein
Hobby, an dem man Freude haben will,
nach diesen Gesichtspunkten ausrich-
ten?)
Zum Schluß des Artikels sind sechs Ak-
tien abgebildet, die nach Meinung des
Verfassers bei Sammlern gefragt sind -
warum, das bleibt sein Geheimnis.

15. Auktion für Historische Wertpapiere
23. ~overnber 1985

Rarnada Renaissance Hotel Düsseldorf . ~ördl. Zubringer 6· 4000 Düsseldorf 30

Vollbebildeter
Katalog

gegen Schutz-
gebühr von

DM 10.-

Wir rufen
über'400
Historische
Wertpapiere
auf

•

Auktionshaus R. Tschöpe
Bruchweg 8·4044 Kaarst 2· Telefon (02101) 602756
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE

bär und im Winter wenns isch gfrore gsy,
isch me plötzlech wieder hindertsi der
Stutz abcho und de meischtens ersch no
höcklige."
(Frei übersetzt ist gemeint, daß in der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
viele Menschen vOm Marzili nach Bern
heraufgekeucht sind. Sie haben nicht be-
greifen können, daß Bern auf solcher Hö-
he sein mußte. Immer wenn man in die
Stadt hinaufsollte, war man außer Atem.
Im Sommer geschwitzt wie ein Tanzbär
und im Winter, wenn's gefroren hatte,
rutschte man auf dem Allerwertesten
wieder hinunter.) So wurde die Idee der
Gründer sehr positiv aufgenommen.
Die alte Marzili-Bahn fuhr nach einem
verblüffend einfachen Prinzip: Sie lief
fast von selber! Das Prinzip dieses Perpe-
tuum mobile ist einfach: an der Bergsta-
tion hat man Wasser in einen Behälter
am Wagen gefüllt. Der obere und untere
Wagen waren verbunden. Es wurde so-
viel Wasser eingegossen, daß der obere
Wagen ein Übergewicht hatte. Nachdem
die Bremse gelöst worden war, hat der
obere Wagen beim Hinunterfahren den
unteren nach oben gezogen. Genau' in
der Mitte der Strecke kreuzten sich beide
Wagen in einer Schleife. Das Zugseil ist
um ein großes Rad unterhalb der Bun-
desterasse gelaufen. Eine normale Was-
serfüllung reichte für die Beförderung
von sechs bis zehn Personen. Waren un-
ten mehr Fahrgäste oder mehr Gepäck,
gab es ein Signal nach oben und dort
wurde einfach mehr Wasser eingefüllt.
Der Name "Drahtseilbahn Marzili-Bern"
D.M.B. wurde 1913 angenommen; da-
mals schaffte man auch neue und größe-
reWagenan.
Die alte Marzili-Bahn wurde 1973 reno-
viert, jetzt ist sie technisch auf dem
neu esten Stand - ein liebenswertes Re-
likt aus alter Zeit. Ihren Aktionären
bringt die Marzili-Bahn auch eine Divi-
dende. Am 2. November wird ein neuer
Aktionär sich in den kleinen Kreis von
Aktienbesitzern dieser Gesellschaft ein-
reihen können.

doch sehr beschwerlich. Eine zeitgenös-
sische Aussage formulierte dies so:
"I der zwöite Hälfti vom letschte Jahr-
hundert isch mänge vom Marzili der Bun-
desrain oder der Münzrain ufgchychet
und het fasch nid chönne begryffe, dass
Bärn usgrächnet uf emene Hoger obe
müessi sv. Regelmässig wenn me het i d
Stadt ufe solle, isch me usser A"techo. Im
Summer het me gschwitzt wiene Tanz-

"'If.'-=.~~:~.-.,-. ~-----:-=""""...,..--=--~._--
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DRAHTSEILBAHN MARZILI· STADT BERN
Aktienkapital Fr. 60,000.-

Nr._
Aktie vnll Fr. 100.·

Drahtseilbahn Marzili -
StadtBern
In der 9. HP-Auktion am 2. November
1985 wird eine äußerlich unscheinbare
Aktie aus dem Jahre 1939 über 100 Fran-
ken, die heute noch gültig ist, versteigert.
Es handelt sich um eine Inhaber-Aktie der
"Drahtseilbahn Marzili"; insgesamt gibt
es nur 600 Stück. Schon jetzt ist bekannt,
daß große Nachfrage nach diesem Wert-
papiere besteh t. Dies ist für uns Anlaß, Ih-
nen diese Gesellschaft, die unseres Wis-
sens die kürzeste Seilbahn der Welt be-
treibt, vorzustellen.
Die Marzili-Bahn befindet sich in Bern di-
rekt neben dem Bundeshaus. Wenn Sie
nach Bern kommen sollten, machen Sie
doch einmal eine (kurze) Fahrt mit dieser
Bahn. Sie überwindet zwischen dem Aa-
refluß und der Bundesgasse eine Höhen-
differenz von 31 Metern bei einer Stei-
gung von 29 %, die Länge der Strecke be-
trägt 103 Meter.
Sie fahren heute mit einer technisch mo-
dernen Bahn, die von der Aktiengesell-
schaft Marzili betrieben wird. Es ist wirk-
lich schwer, einmal an eine solche Aktie
heranzukommen.
Gegründet wurde die Bahn schon 1884,
die Eröffnung erfolgte im Juli 1885. Da-
mals lautete der Name noch "Drahtseil-
bahn Aarziele" . Der Teil von Bern unter
dem Bundeshaus hieß Marzili, und wenn
es bis zum Bundeshaus und damit zur
Stadt auch nicht weit war, so war es

auf den Inhaber

Der Inhaber die&er Aktienurkunde ist gemä88 den jeweils gehenden
Gf'se.tzen und Statuten AnteiJhaber am Aktienkapital der Drahtseil-

bahn hhrzili· Stadt Dern in Beru für eiuen Betrag. von

EINHUNDERT FRANKEN
RERN. Jen 1. Septemb", 1939.

NAMENS DES VEIIWALTUNGSHATES
Dt'"T Sekretär;

IlII)llllllltuWi (lI/l. _fon A. L, '-l1li

AIR 1';",.tl'Jtlld .bI.bef~i '~'tliM dem f~llUWtiJdef t:iot" Sl.eUl"rverwahl1ur vO)", 30. Juni 19311 Nr. A ,tWl:l.

WICHTIG!
9. HP-Auktion

Interessenten in Zürich und
Umgebung haben in den Räu-
men der Schweizerischen
Bankgesellschaft Gelegenheit
zur Besichtigung der Lose am
31. Oktober 1985, SBG-Pavil-
Ion, Morgartenstraße 40, Zü-
rich, von 13.00 bis 17.00 Uhr.
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AUS DER WIRTSCHAFTSGESCHICHTE
EmU Georg von StauB -
ein bedeutender
deutscher Bankier
Eine kleine Begebenheit während der
Auktion in Frankfurt am 28. September
1985 veranlaßte mich, diesen Beitrag
über einen großen deutschen Bankier zu
schreiben, der dennoch vielen Lesern,
und hier spreche ich speziell die Banken-
sammler an, nicht bekannt sein dürfte.
Auktionator Henseler forderte beim Los
Nr. 536, einer Daimler-Benz-Aktie, unter
Hinweis auf den Namen "Strauß" weitere
Gebote. Diese Schreibweise war mir auch
schon im Auktions-Katalog aufgefallen.
Emil Georg von "Stauß" verdient es je-
doch, daß die Sammler Historischer Wert-
papiere der verschiedensten Bereiche er
kennenlernen; dann wird dieser Name
künftig auch richtig zugeordnet werden
können.

Emil Georg StauB stammte aus Schwa-
ben, das Bankgeschäft hatte er in der
Hofbank in Stuttgart gelernt.
Etwa 1898 wechselte er zur Deutschen
Bank nach Berlin. Aus der Zeit um 1900
ist die folgende Begebenheit überliefert:
Zum Personalchef der Bank kam ein jun-
ger Mann und beklagte sich: jetzt sitze
er schon zwei Jahre im toten Depot und
das sei genug, er wolle einmal etwas an-
deres sehen. Der Personalchef wies dar-
auf hin, das er selbst fünf Jahre dort ver-
bracht habe und auch Abteilungsdirek-
tor geworden sei. Was der junge Mann
denn Besonderes könne - Stenographie,
war die Antwort. Dies beeindruckte den
Personalchef zwar nur wenig, doch er
wolle den jungen Mann im Auge behal-
ten. Wie denn der Name sei? StauB, Emil
.Georg StauB.

12

Petroleum

Sechs Jahre später stand der junge
Mann, jetzt 28 Jahre alt, an der Spitze der
Petroleumunternehmungen der Deut-
schen Bank, und dies war letztendlich
auf c;lasdamalige Gespräch zurückzufüh-
ren. Als Georg von Siemens, der führen-
de Kopf der Bank, einen Sekretär suchte,
fiel dem Personalchef der stenographie-
kundige StauB ein (weibliche Hilfskräfte
gab es damals in keiner Bank). So wurde
er entdeckt. Nach dem Tode von Sie-
mens zog Arthur von Gwinner ihn heran,
er kam in das Sekretariat und bearbeite-
te dort die Gründung der Europäische

Petroleumunion "EPU" und übernahm
deren Leitung.
Selbst vielen Sammlern von Ölwerten
dürften die umfangreichen Petroleumge-
schäft der deutschen Banken nicht mehr
bekannt sein, endeten sie doch nach
dem 1. Weltkrieg. Vor dieser Zeit gehör-
ten sie zu den groBen, vielversprechen-
den Auslandsgeschäften, die das reiche
Deutschland aufgebaut hatte, und die
Schrittmacher dabei waren die Banken.

StauB war auch der letzte deutsche Prä-
sident der "Anatolische Eisenbahn-Ge-
seIlschaft" , einer Domäne der Deutschen
Bank, die viel Kummer und wenig Freude
gemacht hat. Zum Erdöl kam sie eher
durch einen Zufall, als eine indirekte not-
leidende Forderung an die rumänische
Ölgesellschaft "Steaua Romana" geret-
tet werden sollte. Der Vorstand der
Deutschen Bank wuBte um die Bedeu-
tung des Erdöls und witterte hier eine
groBe Chance. Sie sanierte die Steaua
und schuf in der Deutschen Petroleum-
gesellschaft das Finanzierungsinstru-
ment für sie und für einige andere Erdöl-
interessen.
Dabei geriet sie in Konflikt mit der Dis-
conto-Gesellschaft, die schon länger im
rumänischen Geschäft tätig war. Erfolg-
reich wurde diese jedoch erst, als man
sich mit der "Deutsche Erdöl-AG" unter
ihrem tüchtigen Chef R. Nöllenburg ver-
band.
Wesentlich mehr Schwierigkeiten gab es
aber mit der mächtigen Standard Oil, die
schon vorher vergeblich versucht hatte,
sich eine Vormachtstellung in Rumänien
zu verschaffen. Es kam zu einem Preis-
kampf, der in Verkäufen mit Verlust en-
dete. Die Deutsche Bank fand in der No-
bel-Gruppe (Baku) und in einer französi- •
schen Erdölgesellschaft Bundesgenos-
sen, die sich mit der EPU verbanden. Die
Shell unter der Führung von Deterding
war der EPU freundschaftlich verbun-
den. Diese Gruppe stand gegen die Stan-
dard Oil; die Disconto-Gruppe war nicht
beteiligt.
Der Machtkampf um den rumänischen
Markt hatte auch politische Hintergrün-
de, denn das Deutsche Reich wollte nicht
nur auf auf die Erdöllieferungen der
Standard Oil angewiesen sein. StauB
hatte den Kampf so geschickt geführt,
daß die Standard Oil zurückwich.
In dieser Zeit des Kampfes wuchs die
Steaua unter der Führung von StauB zum
gröBten Unternehmen der rumänischen
Erdölindustrie mit erheblicher Ertrags-
kraft, technisch und sozial vorbildlich
ausgebaut.
Was diese Schöpfung für Deutschland
bedeutete, zeigte sich im Weltkrieg, als
Deutschland kein Petroleum aus Ameri-
ka mehr erhielt. StauB hatte die Steaua in
der Frage des Transports nach Deutsch-



Vorstandsvorsitzenden
den Weg des Erfolges

Luftfahrt/BMW

langjährigen
Wilhelm Kissel
weitergehen.

Ebenso wie in der Autoindustrie geht
auch in der Luftfahrt eine noch beste-
hende Gesellschaft auf das Verhand-
lungsgeschick des Bankiers Stauß zu-
rück: Die "Lufthansa" ist entstanden
aus mehreren Gesellschaften. Stauß ist
es zu danken, daß er den Partikularismus
der interessierten Länder und Städte
überwand.
Eine weitere bekannte Gesellschaft, die
heute ebenfalls in der Autobranche ganz
vorne steht, wurde von ihm betreut: bie
"Bayerische Motoren-Werke (BMW}",
die aber bei einem Rückblick auf die da-
malige Zeit unter Luftfahrt abzuhandeln
sind, denn hier lagen die Anfänge von
BMW.
Die Geschichte von BMW begann im
März 1916. Damals schlossen sich die
"Kar! Rapp Motorenwerke GmbH" und
die "Gustav Otto Flugmaschinenfabrik"
zusammen und bildeten die "Bayerische
Flugzeug Werke AG" .Die Produktion be-
schränkte sich auf Flugzeugmotoren.
Der Firmenname wurde bald in "Bayeri-
sche Motoren-Werke GmbH" geändert:
Doch schon 1918 wandelte man die Fir-
ma wieder in eine Aktiengesellschaft zu-
rück. Kurz r.ach dem 1. Weltkrieg baute
man Flugzeuge mit bewundernswerten
Eigenschaften, die auch Höhenflugre-
korde aufstellten.
Doch leider ließ sich mit den Flugzeugen
wenig Geld verdienen. Um zu überleben,
baute man den "Bayer-Motor", der in un-
terschiedlichen Dimensionen für den

Firmenfeetschritten - Wirtschaftsgeschichte
- Edelmetalle - Biographien von Wirtschafta-
persönlichkeiten - Diamanten - Anl.ih~n ~ .
Firmengeschichte - Börsenführer - Bergbau -
Historische Wertpapiere - Eisenbahnen - Ge-
schäftsberichte - Versicherungen - Banken -
Stahlindustrie - Plantagen - Verkehr -
Alte Rechnungen - Scheck8 - Wechsel -
Handel - Prospekte - Kataloge - Kurs-
zettel - Tabak - Textilindustrie -
und und und - eben alles zum
Thema WIRTSCHAFT. --

Grati81i8te~ anfordern I
Martina Berg
Versandantiquariat
postfach 1229
4924 Barntrup
05263 - 3524
(ab 18.00 Uhr)

Stauß hatte die beiden ältesten Automo-
bilfabriken der Welt, Daimler und Benz,
fusioniert. Viele wissen wahrscheinlich
gar nicht, daß die heutige Daimler-Benz
AG erst zu diesem Zeitpunkt entstanden
ist, nämlich aus der 1890 in Cannstadt
gegründeten "Daimler-Motoren-Gesell-
schaft" (Kapital 600000 Maik) und der
"Benz & Cie., Rheinische Automobil- und
Motorenfabrik AG Mannhein" . Die Fu-
sion war nur unter unendlichen Schwie-
rigkeiten und großem persönlichen En-
gagement zustandekommen. Zudem
war die Lage der deutschen Automobil-
industrie in diesen Jahren, vor allem
durch die Zollpolitik, äußerst kritisch. Ein
weiteres Problem bestand auch nach der
Fusion weiter dergestalt, daß ein ameri-
kanischer Autohändler namens Schapi-
ro, der vorher bei Benz die Majorität be-
saß, nach der Fusion immer noch einen
beträchtlichen Aktienbesitz hielt. Er
kaufte fortwährend Aktien auf, und das
führte zu Kursübertreibungen. Sein Ziel
war es, mit der Daimler-Benz AG einen
Autotrust unter Aufnahme anderer Au-
tomobilfabriken aufzubauen. Unter-
stützt wurde er dabei von Jacob Gold-
schmidt von der Danatbank. Stauß setzte
gegen diese Pläne. Er verhandelte insge-
heim mit der Firma Opel, die aber dann
doch in amerikanische Hände (General
Motors) überging. Erst nachdem Schapi-
ro finanziell zusammenbrach, konnte die
Daimler-Benz AG unter der Leitung ihres

Stauß wurde Spezialist für schwierige
Aufgaben. Ein Beispiel für viele: Daim-
ler-Benz.

Automobüe/Daimler-Benz

Konzentration

land durch die Gründung des bayeri-
schen Lloyd unabhängig gemacht.
Nach dem 1. Weltkrieg bestand keine
Möglichkeit mehr, die eingeleitete Ent-
wicklung fortzusetzen. Die "Steaua Ro-
mana" mußte verkauft werden - zwar zu
einem guten Preis, doch die Deutschen
waren nicht mehr im rumänischen Ölge-
schäft. Die Deutsche Petroleumgesell-
schaft wurde 1922 mit der Deutschen
Bank fusioniert.

Zu dieser Zeit war Stauß schon (neben
der Leitung der Petroleumunternehmun-
gen) seit langem im Vorstand der Deut-
schen Bank. 1915 hatte Stauß den Vor-
standssessel Karl Helfferichs übernom-
men und damit auch das Orientdezernat,
das in den zwanziger Jahren aber eben-
falls nur noch Liquidationsarbeiten erfor-
derte. Stauß widmete sich daher, nach
Abschluß der beschriebenen Auslands-
geschäfte, dem Konzentrationsprozeß
im Bankgewerbe, in dem die deutschen
Großbanken ihre heutige Gestalt mit ei-
nem umfangreichen Filialnetz gewon-
nen haben. Seither kennt man regionale
Dezernate. Naturgemäß wurde Süd-
deutschland die Domäne von Stauß; die
Württembergische Vereinsbank ver-
schmolz er mit der Deutschen Bank, mit
der süddeutschen Wirtschaft trat er in
enge Verbindung. Was ihn von anderen
Bankleitern unterschied, war die Art der
besonderen Betreuung von Großunter-
nehmen, die man teilweise schon eine
Form der Mitarbeit nennen konnte. Er
stand hier in der Tradition eines Georg
von Siemens oder Arthur von Gwinner.

•
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•

rückzuziehen; die UFA wurde an die
"Hugenberg-Gruppe" weitergegeben.

Würdigung

Die Bedeutung, die Stauß für bedeuten-
de Zweige der deutschen undjnternatio-
nalen Industrie hatte, wird schon in die-
sem kurzen Artikel deutlich. Dennoch ist
Stauß, obwohl ihm zu Lebzeiten viele Eh-
rungen zuteil wurden (1918 vom König
von Bayern geadelt, Ehrendoktor in Tü-
bingen und Karlsruhe, 1933 Ernennung
zum Staatsrat - übrigens war er einer der
Initiatoren des Schiffahrtsweges zwi-
schen Rhein-Main-Donau, der uns heute
noch beschäftigt), nicht so bekannt wie
andere vergleichbare Persönlichkeiten
des Bankgewerbes. Dies mag damit zu-
sammenhängen, daß er - 1932 vom Vor-
stand in den Aufsichtsrat der Deutschen
Bank übergewechselt - aufgrund seiner
Leistungen für Motorisierung und Luft-
fahrt früh mit den führenden Männern
der Nationalsozialisten zusammentraf
und sich ihnen annäherte. Doch an die-
ser Stelle soll sein Wirken als Bankier für
die deutsche Industrie gewürdigt wer-
den, und hier hat er sicher einen bleiben-
den Platz erreicht.

""
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llROlCHER BERGWERK- ACTIEN- VEREINS ZU MÜLHEmi AN DER RUHR.
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teile ihrer Meinung nach "treuhände-
risch" hielten, nahm der Staat diese An-
teile nie mehr zurück. Die Banken be-
schlossen, dich aus diesem Bereich zu-

Einbau in Lastwagen, Boote und Fahrrä-
der bestimmt war. Zusätzlich stellte man
Bremsen für die "Kunze-Knorr-Bremsen
AG" her. Diese war mit der Arbeit so zu-
frieden, daß sie das ganze Werk kaufte.
Allerdings wollte der damalige Großak-
tionär Camillo Castiglioni nicht auf die
Motorenproduktion verzichten. Er kauf-
te den Namen "BMW" und damit das
Recht, Motoren zu produzieren zurück.
Da die Motoren an die Motorradfirmen
"Victoria" und "Helios" geliefert wur-
den, versuchte man selbst, solche zu
bauen. Die neu entwickelten Maschinen
waren ein voller Erfolg; sie begründeten
den Ruhm der Mark BMW unter den
Zweiradfreunden. Aber man wollte mehr
und so führte der nächste Schritt zum
Automobilbau. 1928 erwarb BMW die
"Eisenacher Dixi-Werke", die seit 1920
zum Schapiro-Konzern (s.o.) gehörten.
Damit ging auch die Produktionslizenz
für den "Austin seven" auf BMWüber. In
der Basis unverändert wurde in Eise-
nach der BMW/Dixiweitergebaut und in
großen Stückzahlen verkauft.

Der YertrallulIgs-Ilafh des [Jt'oicltel' [Jer!Ju:erk-,(clie/l- l'el'ei/l8,
#I<? ~ W' f;"/ f~;«<-

Film

Die früher wohl bekannteste deutsche
Filmgesellschaft, die "Universal-Film-
AG", kurz "UFA" genannt, war 1917 un-
ter Führung von StauB aus einer Reihe
kleinerer Filmfirmen zusammengefügt
worden. Am Kapital waren sowohl Pri-
vatleute, Banken als auch der Staat be-
teiligt, der jedoch seine Beteiligung nicht
publik machen wollte. Während der Ver-
handlungen über den Friedensschluß
bekam die Regierung Angst, daß die En-
tente den Reichsanteil an der UFA ver-
langen würde und nötigte die anderen
Beteiligten, den Reichsanteil zu über-
nehmen. Während die Banken diese An-

Broicher Bergwerk
Actien-Verein zu Mülheim
an der Ruhr
In der nächsten HP-Auktion wird unter
Los NI. 187 eine Aktie versteigert, die
bisher nur - und das schon vor Jahren -
vereinzelt im Markt verfügbar war: Broi-
cher Bergwerk Actien-Verein zu Mül-
heim an der Ruhr, Aktie über 400 Thaler
Preussisch Courant, ausgegeben in Mül-
heim/Ruhr am 1. Februar 1858. Trotz al"
ler Bemühungen war es für den Einliefe-

rer und auch für den HP-Verlag nicht
möglich, Näheres über die Geschichte
dieser Gesellschaft herauszufinden. Die
Aktie trägt die Original-Unterschrift von
Gustav Hanau, einem bekannten Mül-
heimer Bankier, der an vielen Zechen-
gründungen beteiligt war. Broich ist ein
Stadtteil von Mülheim; 1858 ist ein sehr
frühes Ausgabedatum für eine
Bergwerksaktie ; evtl. handelt es sich um
ein Gründerstück. Wer kann uns hier
weiterhelfen? Ggf. kann ihre Information
noch potentiellen Interessenten vor der
Auktion zugestellt werden.
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SAMMLER GIBT DUBLETTEN AB:
Ud. Nr.

1 Stockton Darlington Railway, 25 shs, 1858 (ausgestellt) älteste Eisenbahn der Welt, erbaut von Stephenson ...

2 Atlantic-Pacific Railroad, 1000 $ Bond (Übergröße) 1871, ausgestellt auf Oliver Ames und rückseitig
unterschrieben. Seltener Titel der großen Eisenbahn Amerikas .

3 Preussisch Rheinische Dampfschiffahrt, 200 Thaler, Köln 1829 .
4 Deutsche Werft AG, (heute Howaldts-DeutscheWerft) lOORM, 1942 .

5 Commerz- und Privatbank AG, Aktie 100 RM, Hamburg 1932 .

6 Sächsische Bank zu Dresden, 1870, jedoch mit Original-Unterschrift Freiherr von Kaskel, einem
der drei Gründer der Dresdner Bank; nur wenige Stücke bekannt .

7 Jewish Colonial Trust, (unten beschnitten), 1900 ............................•..............

8 Fußballclub Real Madrid, Anleihe 1961 ..........•..................................•.

9 Metro Barcelona, Genußschein 1922 (blau) ............................•...........•.......

10 Parfums Marcel GuerIain, Aktie 1926 (braun) ............•..............................
11 Parfums Marcel Guerlain, Benc:ficiaire 1924 (violett) ....................•..................

12 Venise a Paris (wunderschöne Aktie, s. Buch Livre des Richesses, Seite 152), 1899 .

13 American Express Comp. Zugvignette), gebräunt, 1854, mit gut erhaltenen Unterschriften Wells, Fargo, Holland.

14 National Transit Comp. (Unterschrift Rogers) .

15 Magdeburger Lebensversicherung (Topzustand), 500 Thaler, 1856 .

16 Bergwerksgesellschaft Dahlbusch, 1873 .

17 Eschweiler Bergwerksverein, Aktie 900 RM, 1929 .

18 Gelsenkirchener Bergwerks AG (mittelmäßiger Zustand), 200 Thaler, 1874 .

19 Mülheimer Bergwerksverein, Aktie 1000 RM, 1898, Faksimile: Hugo Stinnes/]oseph Thyssen .

20 Deutsch-Luxemburgische Bergwerks & Hütten AG, Schuldverschr. Bochum 1902 (sehr selten) .

21 Gewerkschaft Carl Alexander, Schuldverschr. 1000 M, 1911, Original-Unterschrift Röchling
(Röchlingsche Eisenwerke, heute Röchling Burbach) ~ ........................•.....

22 Samoa Kautschuk Comp., Aktie 1000 Mark, Berlin 1911 ........................•....•......

23 Kamerun Kautschuk Comp., Aktie 1000 Mark, Berlin 1911 .

24 Deutsche Südseephosphat, Aktie 500 RM, 1925 (gegründet vom Norddeutschen L1oyd, Faksimile von
Philipp Heineken, dem P"räsidenten des Norddeutschen Lloyd) .

25 Kaoko Land- und Minen Ges., Anteilschein Serie III, blau, 19],,5 (das Kaokofeld war das Land des Bremer
Kaufmann Lüderitz, des 1. deutschen Landbesitzers in Südwestafrika, Interessenvertrag mit der Schantung-Eisenbahn) .

26 Schantung Eisenbahn, Berlin 1923 .

27 Westdeutsche Kaufhof AG, Aktie 1000 RM, Köln 1927 .

28 Galerie Lafayette (später Berlin-Westen-Grundstücks AG), Genußschein 1928 .......•....

29 Reichsclub der Deutschen Volkspartei, Schuldverschreibung 5000 M, Berlin 1923 .

30 Stadt Freiburg/Breisgau, Schuldverschreibung 1000 Franken Schweizer Währung, 1926 .

31 Stadt Gelsenkirchen, Schuldverschreibung 5000 M (rot), 1922 ...............................•...

32 Stadt Heilbronn, Schuldverschreibung 5000 M, 1923, mit Abbildung des Rathauses, sehr dekorativ, selten .

33 Stadt Worms, Schuldverschreibung 1000 M, 1914 .

34 Ford-Werke Köln, Aktie 1000RM, 1941 .

35 Hispano Suiza, 3. Emission, 1906 .........................................•.....•......

36 Hispano Suiza, 4. Emission, 1910 .

37 Lotus Car Comp., 1976 .............•.....•......................•.................
38 Rolls Royce, grün (selten), 1971 ......................................•.................

39 Scania Vabis (heute Saab Scania), 100 Kronen, 1917 .

40 Russisch Baltische Waggonfabrik, Aktie 1906 (baute den 1. Exportwagen Rußlands und das erste
Großraumflugzeug der Welt) .

41 L. Bleriot (Flugzeug- und Automobilkonstrukteur), 1905 .

42. Soc. anon. Austin France, mit Faksimile-Unterschrift des eng!. Konstrukteurs Herbert Austin, 1923 .......•.

43 Aeroplanes G. Voisin, Bon, 1928 (Gabriel Voisin war einer der genialsten Automobil- und
Flugzeugkonstrukteure, den die Welt je besaß) .

44 Automobiles Rosengart, Aktie, 1929 (Rosengart übernahm wie BMW Dixie die Austin-Lizenz,
er baute auch teilweise Karosserien für BMW) .
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BELIEBTE SAMMELGEBIETE

Societe du Chemin de fer (Tramway) de la Ville de Kief, ca. 30 DM.

Internationale
Straßenbahnwerte
Das Sammelgebiet "internationale Stra-
ßenbahnwerte" ist schon seit Jahren
recht beliebt. Da bei dem Aufbau des
Nahverkehrs häufig privates Kapital ein-
gesetzt wurde, wählte man als Finanzie-
rungsform naturgemäß die Aktiengesell-
schaft, so daß dem Sammler heute eine
Vielzahl verschiedener Aktien und An-
leihen, die oft sehr dekorativ gestaltet
sind, zur Verfügung stehen. Die Ent-
wicklung des Nahverkehrs hat seit Be-
ginn des 19. Jahrhunderts bei der Indu-
strialisierung vieler Städte eine entschei-
dende Rolle gespielt. Mit dem Aufkom-
men der eisernen Schienen, die man
auch innerhalb der Städte verlegen
konnte, wurde die Idee der "Straßen-
bahn" geboren. Die ersten Straßenbah-
nen wurden von Pferden gezogen. An
dieser Form des "Antriebs" hielt man
über Jahrzehnte fest; denn auch nach
Erfindung der Lokomotive war es zu ge-
fährlich, diese qualmenden und funken-
sprühenden Ungetüme in den meist en-
gen Straßen einzusetzen.
Für eine Übergangszeit (um 1880) waren
dann sogenannte Tramloks im Einsatz,
die mit wenig qualmender Kohle geheizt
wurden.
Mit der Erfindung der elektrischen Loko-
motive durch Werner von Siemens, 1876,
begann jedoch sogleich der Siegeszug
der elektrischen Straßenbahn. Die ersten
fuhren um 1890 und verdrängten sehr
schnell die Pferdebahnen und die
Dampfstraßenbahnen. In einer Vielzahl
von Städten in der ganzen Welt baute
man Straßenbahnen. Die einzelnen Ge-
sellschaften befuhren teilweise nur kur-
ze Strecken. So gab es in den zwanziger

Union Passenger Railways Company, ca. 90 DM.
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Jahren in Philadelphia (USA)rund 30 ver-
schiedene "Railway"-Gesellschaften,
deren Steckenverlauf meist aus dem Na-
men hervorging. In Europa wählten viele
Emittenten den früher bedeutenden Bör-
senplatz Brüssel für die Ausgabe ihrer
Aktien. Hier findet man die Städte Pe-
tersburg, Moskau, Warschau, Bukarest,
Sofia, Konstantinopel, Athen, Piräus,
Rom, Verona, um nur einige zu nennen.
Die wirtschaftlichen Aktivitäten der ein-
zelnen Gesellschaften entwickelten sich
ganz unterschiedlich; während manche
über das Anfangsstadium nicht hinaus-
kamen, zahlten andere ihren Aktionären
mehr oder weniger hohe Dividenden.

Die um die Jahrhundertwende in Brüssel
ausgegebenen Aktien weisen teilweise
noch eine Besonderheit auf: die Gestal-
tung im damals beliebten Jugendstil. Be-
deutende Künstler wurden mit den Ent-
würfen und der Herstellung der Druck-
platten beauftragt. Ihre Signaturen fin-
det man auf den Aktien. (Die Kunstform
des Jugendstils, die lange Zeit als
"Kitsch" verachtet wurde, wird zur Zeit
wiederentdeckt, wie zahlreiche Ausstel-
lungen beweisen.)
Auch deutsche Straßenbahngesellschaf-
ten wurden mit ausländischem, in erster
Linie belgischem und englischem Kapi-
tal gegründet. Dies geht aus den Namen
der Gesellschaften deutlich hervor:
Tramways de Francfort, Tramways de
Düsseldorf, Tramways en Cologne. Aber
auch deutsches Kapital wurde einge-
setzt. Bis zum Jahre 1910 war der Auf-
bauprozeß des Nahverkehrs weitgehend
"abgeschlossen. Es gab kaum eine Stadt
mit mehr als 20000 Einwohnern ohne
Straßenbahn. Im Gegensatz zu den meist
dekorativen ausländischen sind viele der
deutschen Aktien ohne Abbildung ge-
druckt worden, jedoch sind hier Firmen-
und Stadtgeschichte oft eng miteinander
verknüpft und für den interessierten
Sammler nachzuvollziehen.
Abschließend noch ein kurzer Überblick
über die Preise der Straßenbahnwerte :
Bereits ab etwa 10 DM kann man Stra-
ßenbahntitel erwerben. Die Preise für die
meisten schön gestalteten Wertpapiere
bewegen sich zwischen 50 und 100 DM.
Für deutsche Titel, insbesondere für
Gründeraktien, müssen zur Zeit aller-
dings mindestens einige hundert Mark
angelegt werden.

•



Ab sofort können Sie Ihren

Kalender 1986
mit farbigen Abbildungen Historischer Wertpapiere (ingleicher Aufmachung

wie der Kalender 1985, natürlich mit neuen Titeln) abrufen.

sFr. 45,- / DM49,-
(zzgl. Versandkosten)

. Ihre Bestellung richten Sie bitte an

HP-Verlag
Postfach 2118, CH-3001Bern

oder HP-Verlag
Haferweg 13,D-4630Bochum 1
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CLUB-NACHRICHTEN
Association Beige de
Scriptophilie
Im September erschien eine neue Ausga-
be der Club-Nachrichten, die mit 42 Sei-
ten erfreulich umfangreich war. Grund-
sätzlich ist eine laufende Verbesserung
der Veröffentlichungen festzustellen,
die auf den rührigen Vorstand zurückzu-
führen ist.
Auch für die Leser des HP-Magazins
wird z. B. eine Übersicht über die frühen
Handelsgesellschaften von Interesse
sein:

Frankreich

- Compagnie d'Afrique: gegründet
1560, reorganisiert 1597, bestand bis
zur französischen Revolution

- Compagnie du Levant: von 1670 bis
1690

- Compagnie du Senegal: von 1673 bis
1719

- Compagnie de Guinee: von 1685 bis
1716

- Compagnie de la Chine: von 1685 bis
1719

- Compagnie du Morbihan: gegründet
von Richelieu; sie wurde aber nicht tä-
tig

- Compagnie de Saint-Christophe: ge-
nehmigt 1626 für die Eroberung der

Antillen, umgewandelt in die Com-
pagnies de Iles de l'Amerique 1635

- Compagnie de la Nouvelle-France: ge-
gründet 1628 für Cananda

- Compagnie d'Orient ou des Indes
Orientales, 1642

- Compagnie de Cayenne ou de la Fran-
ce equinoxale, 1651 und 1663

- Compagnies des Indes Occidentales,
1664

- Compagnie des Indes Orientales, 1664
- Compagnie du Mississipi ou des In-

des, 1717

Holland

- Compagnie des Indes Orientales : ge-
gründet 1594, umorganisiert 1602

- Compagnie des Indes Occidentales:
gegründet 1621, Namensänderung
1674

England

- Compagnie de Hambourg, 1406
Compagnie de Moscovie, 1556, exi-
stierte bis 1889
CompagRie de l'Eston du Nord, 1579
Compagnie du Levant, gegründet
durch Königin Elisabeth, bis 1826

- Compagnie d'Afrique, 1661 bis 1820
Compagnie de la "Haie d'Hudson, ge-
gründet von Kar! Ir. 1670

- Compagnie des Indes: 1599-1858

Dänemark

- Compagnie du Nord, 1647
- Compagnie d'Islande, 1647
- Compagnie des Indes Orientales.

Schweden

- Compagnie des Grandes-Indes: ge-
gründet durch Königin Christine

Rußland

- Compagnie Imperiale Russe-Ameri-
caine, 1799

USA
- Compagnie de L'Alaska

. (von F. van de Velde)

Weiterhin gibt es einen Beitrag über
"Wein-Aktien in Belgien" , eine Umfrage,
mit der die Bestände der Mitglieder zur
(anonymen) Auswertung erfragt wur-
den sowfe eine Übersicht der bisher be-
kannten belgisehen Textilwerte.

Gentse Vereniging voor
Scriptophilie
Die 4. Ausgabe 1985 enthält Artikel über
die "Chemin de Fer de Chinay", die
"Chemin <jeFer de la Jonction de l'Est
(Brussel)" und über die "Entente Pano-
rama-Gesellschaft von Ostende ".

AKTIEN VON FIRMEN AEG ·Allianz·
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SI E Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft· Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler • Deutsche Babcock· Deutsche Bank·
Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas· Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
berg • Glückauf-Brauerei· Goldschmidt·
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I. G. Far-

ben • ITI· KH D • Krupp· Löwenbräu •
MAN • Mannesmann • National- Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy· Preußisch-
Rheinische-Dampfschiffahrt· Rigibahn·
Rheinstahl • RWE· Schering • Schuckert·
Siemens· Sperry· Standard Gil • Thyssen.
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •

Bitte fordern Sie unsere reichbebilderten Kataloge 45 und 46 an.

Erstes-Wertpap ier-Anti quariat
R. Ullrich, Surken-Straße 55,0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon: 0234-79 73 82, Telex 825416 heerd
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AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

9. 11. Berlin,CD Börse

Sammlertreffen

19.10. Antwerpen,o Holidaylnn-Hotel

24. 10. Brüssel,o 31, rue Ducale

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

Ass. BeIge de Scriptophilie,
130, rue des Carmelites,
B-1180 Bruxelles

9.11.

CD
Wien,
Cercle

Handelsgesellschaft für
Historische Wertpapiere,
Kärtner Straße 21/1/13,
A-l010 Wien,
Telefon 528822,645189

Börsen-Cabinett
Wirtschafts antiquariat GmbH,
Brüsseler Straße 38,
D-l000 Berlin 65

4.11.

CD
Köln-Nippes,
Lokal Miebach,
Siebachstraßel
Ecke Sechzigstraße

Jürgen Ruschke,
Zülpicher Straße 207,
D-5000 Köln 41
Telefon (0221) 418190

16.11. Ludwigshafen

CD
Stadtsparkasse Ludwigshafen,
Am Ludwigsplatz,
D-6700 Ludwigshafen,
Telefon (0621) 5992319
(H. Storck)

7.11. Frankfurt,
I"'i)\ Börsenkeller,
~ Schillerstraße 11

Wertpapier-Cränzchen (WC),
Frankfurt,
c/o Ingo Korsch,
Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.·,
Telefon (06192) 39825

23. 11. Mechernich Herbst-Reisen &
Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Kommern-
Süd,
Telefon (02443) 6767

10.11. Wien, ÖCHW,
~ Cafe Landtmann, Postfach 213,
\.V Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien

15.3. Frankfurt,
~ Börsenkeller

23. 11. Düsseldorf,
r;;"\ Hotel Ramada
~ Renaissance"

11. 11. München,
r;;"\ Hanebergstraße 8
~ (Kolpinghaus)

14. 11. Paris,o Club 13,
~ AV.Hoch

Auktionen

S. Reichenberger,
Dornröschenstraße 18,
D-8000 München 83,
Telefon (089) 6016202

Ass. Franc. des Collectionneurs
de titres anciens,
22, av. Ph.-Ie-Boucher,
F-92200 Neuilly-sur-Seine

26.1.

CD
Weinstadt-
Endersbach

R. Tschöpe,
Bruchweg8,
D-4044 Kaarst 2,
Telefop. (02101) 602756

Süddeutsche Förderer
Historischer Wertpapiere,
Postfach 1233,
D-7064 Remshalden,
Telefon (07151) 73264

Freunde Historischer
Wertpapiere,
Goethestraße 23,
D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (069) 291452

26.10. Aachen,CD Spielcasino

19.10. Antwerpen,o Holidaylnn-Hotel

12.4. Aachen,

CD Spielcasino

19.4. Bern,

@ Casino

2.11.

@
Bern,
Casino

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

Rene Thevis,
Fischbachstraße 86a,
D-5190 Stolberg-Vicht,
Telefon (02402) 73586

HP-Verlag für Historische
Papiere AG,
Postfach 2118,
CH-3001 Bern,
Telefon (031) 573552
Haferweg 13,
D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

27.4.

CD
Antwerpen,
Holiday Inn-Hotel

Rene Thevis,
Fischbachstraße 86a,
D-5190 Stolberg-Vicht,
Telefon (02402) 73586

HP-Verlag für Historische
Papiere AG,
Postfach 2118,
CH-3001 Bern,
Telefon (031) 573552
Haferweg 13,
D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

Wirbitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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Wir suchen
F. Butzke & Co. A.-G. für Metall-Industrie, Berlin
F. Butzke - Bernhard Joseph Akt.-Ges., Berlin
und
Butzke-Werke Aktiengesellschaft, Berlin

Frankfurter Armaturenfabrik AG, Frankfurt am Main
und
Ludwig Wessei Porzellan- und Steingutwerke AG, Bonn

AQUA BUTZKE-WERKE rf\-
AKTIENGESELLSCHAFT BERLIN ~_

Ritterstraße21-27 . 1000 Berlin61 . ~ 6101·0

~ W. H.Collectables Ud.
Alle zwei bis drei Monate geben wir eine bebilderte
"Weltliste" heraus. Spezialgebiete umfassen Flug- und
Autowerte, Minen, Eisenbahnen, Staatsanleihen und
Uraltstücke.
Postkarte in Deutsch genügt.
Bitte fordern Sie die letzte Liste an bei:

W. H. Collectables Ltd.
500 Chesham House, 150 Regent Street,
London W1 R 5FA, England.

p.v.b.a. CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
s.p.r.1.CENTRE OE SCRIPTPOPHILIE

E. BOONE

3. Auktion Antwerpen We specialise in 18thcentery
Crest Hotel, am 19. Okt. 1985 Bond and Shares.

FordernSie unserenKatalogan. We seil and buy worldwide.

5%,10%,20%
Rabatt für mehrere

aufeinanderfolgende Anzeigen im

HP-Magazin
für Historische Papiere.,

ANTIQUARIAT
voorOUDEEFFEKTEN

ANTIQUARIAT
PourVIEUXTITRES

Verlangen Sie die gültigen Anzeigentarife!

Anzeigenschluß ist am 18. des Vormonats!

HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

philatelistischen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Uberzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

FERN-(MAIL-)AUKTIONEN
HISTORISCHER WERTPAPIERE

werden immer beliebter.
Unsere Bieter wissen, daß man korrekt bedient wird.

Es entstehen weder Reisekosten noch Zeitverlust.

Katalog kostenlos gegen Portoersatz von DM 2,-.

Publishers of flanders (Belgium): G.V.S. SCRIPTOPHILIE
6 x year . 20 DM. ErikBoone,Eeklostraat159,B-9068Ertvelde,

Tel.091 /448745

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:

CENTENNIAL DOCUMENTS
1-21 28th Street, Fair Lawn, N] 07410, USA

R. Urmston

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.

Gottfried Haas, Auktionator

Postfach 340, D-7144 Asperg
Telefon (07141) 32064
Telex 7264444 Seri D

S. Reichenberger, Banknoten
Dornröschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202
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Spezialist für Österreich,
k. u. k. Donaumonarchie - Eisenbahnen -
Banken - Versicherungen - Automobile -

Wirtschaftsdokumente

HANDELSGESELLSCHAFT FÜR
HISTORISCHE WERTPAPIERE

A-1010 Wien· Kärtner Straße 21/1/13 . Telefon 528822

Fordern Sie kostenlos die neue Preisliste an!

Das Buchangebot des HP-Verlags

Hundert Thaler Preussisch Courant
Herausgegeben

von Wolfgang Fach und Horst A. Wessel
225 Seiten, mit 40 Farb- und 180 Schwarzweißabbil-

dungen.
DM 98,-/sFr 80,-

Zu beziehen vom
HP-VERLAG

Haferweg 13,4630 Bochum 1,Telefon (0234) 797839

KLEINANZEIGEN

PRIVATSAMMLER
VON

SCHWEIZER BAHNWERTEN

• sucht laufend zu Höchstpreisen gute Titel;

• ist an Kontakten zu gleichgesinnten Sammlern
interessiert ;

• berät Sie, wenn Sie zu diesem Sammelgebiet
Fragen haben.

Über Kontaktaufnahme freut sich

FRITZ RUPRECHT
Kesslerweg 15 . eH-3063 !ttigen

Telefon (031) 585177

Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht. Chiffre
64.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.
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Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Aktien und Anleihen von Emaillierge-
seIlschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

Sammler kauft und tauscht Hermann
Göring Werke. Maria Lukestik. Her-
mann-Broch-Gasse 3/142, A-1120 Wien.

Sammler sucht seltene österreichische
Lokalbahnen und Bankaktien. Maria
Lukestik, Hermann~Broch-Gasse 3/142,
A-1120 Wien.

Suche Historische Wertpapiere aus Por-
tugal, aus Spanien und Lateinamerika.
Biete dekorative und seltene Stücke zum
Tausch oder auch Verkauf an: Klaus
Willterscheid, Neue Nordstraße 3,
D-5600 Wuppertal 1.

Orgelfabrik R. Knauf & Sohn AG, Blei-
cherode, Gründungs-Jahr 1907/08. -
Suche Informationen über diese Ge-
sellschaft. M. Denecke, Helmeweg 1,
D-3300 Braunschweig, Telefon (0531)
842964.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Deutsche Gründeraktien
-- Spitzenwerte --

kauft

Manfred Denecke
Tel.0531/842964

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Zum Verkauf: Alte schwedische Aktien
bis 1930. Senden Sie bitte Ihre Anfrage
nach Preisen, Daten usw. an: Ake Ra-
berg, Furlundsgatan 22, S-50260 Boräs,
Schweden.

Verkaufe 251 Stück Reichsbanknoten u.
württembergische Banknoten in Sorten
von 1000,-, 100,-, 50,- und 20,- Mark im
Nominalbetrag von insgesamt 34290,-
Mark von 1898 bis 1914 in .gutem Zu-
stand. Angebote erbeten unter Chiffre
80.

Alte Rechnungen und Briefe abzuge-
ben, ganze Welt 1880-1940, oder Tausch
gegen holl. Aktien vor 1850. S. de Vries,
All. Piersonstraat 32, NL-2032 XS Haar-
lern, Niederlande.
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Suche deutsche Kolonial-Titel und Lite-
ratur, zahle Spitzenpreise. Karl-Michael
Kruppa. Lorcher Straße 24h, D-l000 Ber-
lin33, Telefon (030) 8218816.

Jahrgänge alter Zeitungen, 1500-1840
gesucht. Auch Flugblätter aus dem 2.
Weltkrieg, deutsche Zeitungen in den
Niederlanden 1940/41. Pro Nr. 7,- DM.
L. M. C. Nierynck, Verdilaan 85, NL-4384
LD Vlissingen (Niederlande).

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Suche alte Aktien aus Hong Kong, Ko-
rea, Indochina und Australien. Auch Li-
teratur und Geschäftsberichte willkom-
men. R. Matt, Waterloostraße 36, D-2000
Hamburg 5Q,Telefon (040) 4395576.

Suche Aktien und Anleihen deutscher
Kolonial- und Überseegesellschaften.
Wolfgang Danicke, Gartenstraße 15,
D-6000 Frankfurt (Main) 70.

Suche Casinotitel aus Deutschland und
Frankreich. Angebote an: Horst Ull-
mann, Am Wildgraben 2, D-7928 Gien-
gen/Brenz.

Kontaktaufnahme mit Sammlern Histo-
rischer Wertpapiere in Bremen - Ham-
burg erwünscht. Zuschriften bitte an
Hans J. Heins, Wittenberger Straße 10,
D-2800 Bremen 1.

To seIl some "La Minervoise" wine's
trade Narbonne 1919 only 300 shares
issued very nice condition write C. Ber-
trand, 7 Av. Fabiola, B-4800 Verviers,
Belgium.

Biete an: Regierungs-Blatt Königreich
Württemberg, Jahre +1820 bis ±1910.
Amsterdam 364055 - 240021-106810.

Verkaufe US-Eisenbahn-Bonds und
Shares vor 1900. B. Brach, Kinderheim-
straße 28, D-4370 MarI.

Sammler kauft und tauscht ausgewähl-
te HWP, Autographen, Manuskripte,
Urkunden. Auflösg. HWP-Teilslg.: gute
Einzelwerte, div. Branchen. Liste: J.
Eickenberg, Stephanienstraße 3, D-4000
Düsseldorf 1.

Tausche/Kaufe Historische Wertpapiere
aus dem Münsterland, von der AEG +
Konzernges. weltweit und der Uhren-
industrie weltweit. Tausche/Verkaufe
Historische Wertpapiere weltweit. E.
Hesselmann, Merschwiese 15, D-4403
Senden, Telefon (02597) 483.

Suche Druckereiwerte. Verkaufe Ham-
burger Staatsanleihe 1886, Faksimile-
Unterschrift OB Mönckeberg, 60,- DM;
East Pennsylvania 1887, 55,- DM. L.
Gärtner, Kopenhagener Straße 8, D-l000
Berlin 51.

Historische Wertpapiere, Notgeldschei-
ne und Münzen von Jever kauft Heiko
Schäfer, Rahrdumer Straße 90, D-2942
Jever.

Sammler sucht Wertpapiere, Anleihen
und Kuxe aus Dortmund und Umge-
bung. Jochen Orgatzki-Rojahn, Muspel-
heimstraße 27, D-4600 Dortmund 16, Te-
lefon (0231) 802478.

Suche Aktien der Müser Brauerei AG,
Bochum-Langendreer! Außerdem Aktie
der Warenkreditbank Berlin, 1920. H.-G.
Friedrich, Hauptstraße 164, D-4630 Bo-
chum 7, Telefon (0234) 291442 ab 19
Uhr.

Verkaufe 5 %ige Anleihe von 1918 der
Stadt Leipzig über 500,- und 1000,-
Mark, Stück 60,- DM. H.-G. Friedrich,
Hauptstraße 164, D-4630 Bochum 7, Te-
lefon (0234) 291442, ab 19 Uhr.

Versicherungspolicen, Deutsche vor
1900, Internationale vor 1800, gesucht.
Manfred Schön, Hopfengarten 12,
D-7170 Schwäbisch Hall.

Suche amerikanische Autographen;
Peter Christen, Tigerbergstraße 2,
CH-9000 St. Gallen, Telefon (071)
234878.

Kaufe und tausche in jeder Größen-
ordnung internationale Spitzenwerte
(Autographen, 18. Jahrhundert, deut-
sche Gründer, ... ) Rüdiger K. Weng,
Breiten Dyk 38b, D-4150 Krefeld.

Suche österreichische Dollar-Anleihen
der Tyrolhydro-Electric Power Company
(Tiroler Wasserkraftwerke AG) mit
Coupons. Harro Zils, Im Trutz 18, D-6000
Frankfurt (Main) 1.

Suche frühe französische Bahnen.
Sammler bietet beliebte Themen (Ban-
ken, Minen, Bahnen) alle Welt. Tausch-
Verkauf J. Ruschke, Zülpicher Straße
207, D-5000 Köln 41, Telefon (0221)
418190.



Stück 80,-DMI 5 Slück 300,- DM

Slück 7,- DM 110 Stück 35,-DM

Stück 7,-DMI 3 Slück 15,-DM

Stück 39,-DMI 5 Stück 145,- DM

Das Oktober-Angebot für Sammler,
Händler und Kapitalanleger:

Stück 25,- DM 110 Slück 180,- DM

Stück 20,- DM 110 Stück 130,- DM

Slück SO,-DMI 5 Stück 200,- DM

Slück 75,-DMI 5 Stück 2SO,- DM

Stück 25,-DMI 5 Stück 99,-DM

Slück 15,- DM 110 Stück 99,-DM

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen, Tel. 0031 (4703) 2041

Kein Listenversand! Unser Angebot erscheint monatlich
nur im HP-Magazin!

Stadt Wien
Anleihe 500 sFr./1931 Stück 70,- DM 1 5 Slück 250,- DM
Stadt Wien
Anleihe 1000 sFr. 11931
Lung Tslng-U-Hal
Eisenbahn 11920
Lung Tslng-U-Hal
Eisenbahn 11921
Teltower Eisenbahn
Berlin 19231 Gründeraktie
Liegnltz Rawltscher Eisenbahn
Rawitsch 18981 Aktie 1000 Mark Stück 110,- DM 1 5 Stück 399,- DM
Bank für Handel und Gewerbe AG
Leipzig 19231 Aktie 5000 Mark Stück 120,- DM 1 3 Stück 290,- DM
Spar- und Vorschuss-Verein AG
Bad Schwartau 1924, Aktie 20 GM Stück 18,- DM 1 5 Stück 59,- DM
Taxis-Cltroen SA
Paris 19241 Aktie 100 Fr. Slück 50,- DM 110 Stück 310,- DM
La Espanla Industrlel
Barcelona 18541 Aktien 2000 RV Slück 79,- DM 1 3 Stück 250,- DM
Comp. Universelle Clnematographlque
Paris 1910 1 Aktie 100 Fr.
Humor-Film SA
Paris 19201 Aktie
Intern. Anleihe der Republik Österreich
1930/1000 sFr.
Mlndes d'Or de l'Uruguay SA
Paris 18951 Gründeraktie
Stadt Aachen
Aachen 192918 % Anleihe 1000 RM
AG für Industriewerte
Luzern 19241 Aktie 500 sFr.

Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Flühgasse 7 eH-8008 Zürich
Telefon (01) 557348
Jahresabonnement sFr. 33,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Endlich ist es soweit ...

RENE THEVIS
veranstaltet seine

9. Auktion
Historischer Wertpapiere

am 26. Oktober Im Internationalen Spielcasino In Aachen
ab 13.00 Uhr.

Über 660 Lose im Gesamtwert von über DM 200000,- warten
auf ihre neuen Besitzer.
Fast 75 % dieses Angebotes wird OHNE LIMIT mit Angabe des
Schätzpreises ausgerufen. Darunter sind neben 100 deut-
schen Gründeraktien auch Aktien der verschiedensten Sam-
melgebiete sowie über 100 amerikanische Stücke.
Die drei teuersten Aktien der deutschen Herbstauktionen kom-
men unter den Hammer.
Dieses erstklassige Angebot international gut sortierter Stük-
ke, die exclusive Atmosphäre des Aachener Spielcasinos und
die bezaubernde Kaiserstadt Aachen werden Sie begeistern.
Eine Reise lohnt in jedem Fall.
Hotelarrangements auf Anfrage. Kostenloser Tauschbasar,
Möglichkeit zum abendlichen Spiel im Casino sowie lukulli-
sches Abendessen in gemütlicher Atmosphäre, all das sind
gute Argumente, die für sich sprechen.

Fordern Sie bitte rasch den reichbebilderten Hochglanz-Kata-
log an. Es lohnt sich ...

Auktionator Rene Thevis
Fischbachstraße86a, 0-5190 Stolberg-Vicht,Tel. (02402) 73586

* * * Wir bieten mehr als HWP und Auktionen * * *

•.
I mm
brLOK
bOonum

Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bach um 1
Ruf (0234) 511453
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Im Devisenhandel
sprechen Sie am besten
mit den Profis.

Schweizerischer Bankverein:

«Kompetentes Fachwissen ist
im Devisenhandel auf jeder Stufe
entscheidend. Vermutlich kommen
deshalb so viele Kunden zu uns.
Zumindest bin ich sicher, dass das
der Grund ist, weshalb sie auf
die Dauer bei uns bleiben.»
Arno Semadeni, Direktor

Wenn Sie mit Devisenhandel zu
tun haben, wissen Sie, wie wichtig
fachmännische Beratung
und reibungslose Abwicklung sind.
Die Fähigkeit, Bewegungen
auf den Devisenmärkten vorauszu-
ahnen und sich entsprechend
zu verhalten, ist dabei mindestens
so ausschlaggebend wie
die Fähigkeit, sekundenschnell zu
entscheiden. Der Zeitpunkt
muss stimmen, und das internatio-
nale Verbindungsnetz muss
funktionieren. Unsere weltweite
Erfahrung und unsere organisato-
rische Stärke garantieren dafür.
Das alles hat bei uns schon
Tradition: Unsere fachliche Kompe-
tenz im Devisenhandel ist mit
den Ansprüchen unserer Kunden
gewachsen. Und unsere
Kunden stellen seit mehr als einem
Jahrhundert die höchsten
Ansprüche an uns.
Wenn Sie im Zusammenhang mit
dem Devisenhandel Fragen haben,
kommen Sie zu uns.
Man nennt uns nicht ohne Grund
«the key Swiss bank». Schweizerischer

Bankverein
Swiss Bank
Corporation

The key Swiss bank

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.
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Guter Rat kommt.
Schön, wenn man das von
seiner Bank sagen kann.
Unsere Wirtschaftskunden
können das. Sie können sich
darauf verlassen, daß ihre Bank
kommt, wenn individuelle
Beratung verlangt wird.
Deshalb verzichten wir aus
Prinzip auf Filialen.

Ungewöhnliche Probleme
brauchen eben ungewöhnliche
Problemlösungen.

Mit unserem Berater steht
Ihnen die gesamte Kompetenz
und die Leistungspalette der
Westfalenbank zur Verfügung.
Und das ist mehr als eine
übliche "Bank-Filiale".

Wenn Sie also einen persön-
lichen Bankberater benötigen,
z.B. in allen Fragen Ihrer
Kapitalanlagen, wäre das
Gespräch mit uns das Beste.

Die zweitbeste Lösung ist die
Kurzinformation mit unserem
Bank-Porträt. Wir übersenden
es Ihnen gerne.

WESTFALENBANK
DIE BERATER-BANK •

WESTFALEN BANK Aktiengesellschaft. 4630 Bochum 1. Huestraße 21-25. Tel. (0234) 616-0
Niederlassung: 4000 Düsseldorf 1. Benrather Straße 12. Tel. (0211) 8227-0

Tochtergesellschaften: Westfalenbank International S.A.. Luxemburg
Westfälische Hypothekenbank Aktiengesellschaft. Dortmund

Im Konzern der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank Aktiengesellschaft. München
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Das Titelbild zeigt einen Ausschnitt
aus der Aktie "Companhia de Angola"
aus dem Jahre 1899.

EDITORIAL
Lieber Leser,
erlauben Sie mir, die einführenden Sätze für dieses Heft einem Thema zu widmen,
über das ich normalerweise im redaktionellen Teil wenig schreibe. Es handelt sich
um unseren sogenannten externen Anzeigenteil, der ab sofort um die Westfalenbank
AG bereichert werden konnte. (Als "extern" bezeichnen wir Anzeigen, die nicht di-
rekt mit Historischen Wertpapieren in Verbindung stehen; im Gegensatz hierzu be-
nennen wir Anzeigen aus dem HWP-Markt als "interne".) Sie wissen, daß der Inse-
ratsanteil für die Gesamteinnahmen und damit für den Einzelpreis des Heftes von
großer Bedeutung ist. Es war sicher ein Wagnis, in einem solch relativ jungen Sam-
melgebiet monatlich ein Magazin herauszugeben - es hat denn auch nicht an war-
nenden Stimmen gefehlt. Heute können wir feststellen, daß sich harte Arbeit und
Stehvermögen in Verbindung mit dem unerschütterlichen Glauben (dokumentiert
durch hauptberufliche Tätigkeit in diesem Markt) an die Faszination Historischer
Wertpapiere ausgezahlt habliln; Im Januar 1986 beginnen wir das sechste Jahr. Daß
Derartiges nicht selbstverständlich ist, zeigt z. B. in der Schweiz die Einstellung des
Magazins "Rapport", das in erster Linie den doch viel größeren Markt der Philateli-
sten ansprechen wollte, nach gut zwei Jahren bei vier Ausgaben p. a.
Wir freuen uns daher ganz besonders, daß mit der Westfalenbank ein renommiertes
Institut uns in sein Werbekonzept eingeschlossen hat; zeigt man doch so, daß in den
Markt der Historischen Wertpapiere und in das den Markt begleitende HP-Magazin
entsprechendes Vertrauen gesetzt wird. Dies schließt naturgemäß die Leser unseres
Magazins mit ein.
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die Westfalenbank und ihre Geschichte ausführ-
lich vor. Ebenso bieten wir Ihnen in der Zusammenarbeit mit der Westfalenbank ei-
nen neuen Service, der Ihnen neben Informationen über alte Wertpapiere noch einen
zusätzlichen Nutzen bietet: Sie werden informiert über die frühe Kapitalentwicklung
heute noch bestehender Gesellschaften aus den verschiedenen Sammelgebieten so-
wie über die aktuellen Daten mit einer Einschätzung der gegenwärtigen Situation
unter Anlagegesichtspunkten. Zu weiteren Informationen steht Ihnen dann der zu-
ständige Berater der Westfalenbank zur Verfügung.
Im Editorial des Oktober-Heftes hatte ich bereits auf die Serie der jetzt (fast) beende-
ten Auktionen und auf die möglichen Auswirkungen der einzelnen Ergebnisse für
den Markt hingewiesen. Ich glaube heute schon, sehr optimistisch hinsichtlich der
Beteiligung neuer Sammler sein zu können. Es scheint ziemlich sicher, daß in
Deutschland die Auktionsumsätze gegenüber dem Vorjahr um 50 % steigen. In der
Schweiz steht schon fest, daß der HP-Verlag in der Summe eine Steigerung von 90000
sFr. bzw. 110000 DM, das sind 75 %, erreicht hat. Gerade dieser Wert dokumentiert
eindrucksvoll das Engagement unserer Leser, die traditionell zu den Bietern der HP-
Auktionen gehören und deren Zahl sich in diesem Jahr schon erfreulich erhöht hat.

Herzliehst
Ihr Klaus Hellwig
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HAUSMITTEILUNG

Westfalenbank AG
Beim Aufschlagen dieses Heftes ist Ihnen
auf der zweiten Seite eine Anzeige aufge-
fallen, die neu ist: Die Westfalenbank AG
in Bochum - durch den Konzernabschluß
gehört sie zu den größten privaten Regio-
nalbanken in der Bundesrepublik - wird
sich Ihnen in einer Anzeigenserie vorstel-
len. Das HP-Magazin ist stolz darauf, die-
se bedeutende Bank als Anzeigenkunden
gewonnen zu haben. Der Auftrag doku-
mentiert eindrucksvoll das Vertrauen in
das Sammelgebiet "Historische Wertpa-
piere" und in das den Markt begleitende
HP-Magazin. Gleichzeitig drückt das In-
stitut damit seine Verbundenheit mit

zahlreichen deutschen Aktiengesell-
schaften aus, die von ihm seit mehr als 60
Jahren beraten und betreut werden, und
über die wir im Magazin berichten. Die
Westfalenbank schlägt so eine Brücke
zwischen der Aktienfinanzierung gestern
und heute; denn viele Sammler alter
Wertpapiere interessieren sich ebenso für
neue Aktien und das Geschehen an der
Börse. Aus Anlaß der ersten Anzeige wol-
len wir Ihnen die Westfalenbank AG ger-
ne vorstellen.

Die Gründung

"Am 1. Juli 1921 nahmen wir unseren
Geschäftsbetrieb in Bochum auf." Mit
diesen Worten beginnt der Bericht des
Vorstands über das erste Geschäftsjahr
der Westfalenbank.
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Für eine 1921 gegründete Bank gab es
naturgemäß keine Gelegenheit, in Ruhe
kontinuierlich zu wachsen: die Infla-
tionszeit mit ihren Umwälzungen beste-
hender Strukturen und praktisch kom-
pletter Geldentwertung kündigte sich
schon an. So galt es für die Geschäftslei-
tung sofort, sich in schwierigen Zeiten zu
bewähren.

Gründer der Bank waren führende Un-
ternehmer des rheinisch-westfälischen
Industriegebietes, die eine regionale
Bank schaffen wollten, die mit den Auf-
gaben und Bedürfnissen der heimischen
Industrie eng vertraut sein und den spe-
ziellen Belangen der dem Revier eigenen

Wirtschaftstruktur entsprechen sollte.
Es wurde der Firmenmantel der "Harzer
Bank AG" erworben, die Firma in "West-
falenbank AG" geändert, der Sitz nach
Bochum verlegt und das Grundkapital
auf 12 Mill. Mark festgelegt.
Über die Zielsetzung der Gründer, ein
Kreditinstitut für besondere Aufgaben
im Ruhrgebiet zu schaffen, hat sich die
Westfalenbank schon bald hinaus ent-
wickelt. Doch ein von Anfang an gelten-
der Grundsatz hat bis heute Bestand:
Die Pflege enger und persönlicher Kon-
takte, ursprünglich zwischen Bank und
Industrie, bald schon allgemein zwi-
schen Bank und Kunde. Führende Per-
sönlichkeiten haben dies durch Mandate
im Aufsichtsrat der Bank dokumentiert;
umgekehrt saßen Vertreter der Westfa-
lenbank in zahlreichen industriellen Gre-
mien. Dies ist bis auf den heutigen Tag
so geblieben.

Die zwanziger Jahre

Das erste Geschäftsjahr endete erfolg-
reich mit einer Bilanzsumme von über
160 Mill. Mark und mit einem Gewinn
von 1,4 Mill. Mark. Im zweiten Ge-
schäftsjahr erreichten die Zahlen der
Bank mit einer Bilanzsumme von 4,8 Mil-
liarden Mark und einem Gewinn von 39,5
Millionen Mark (= 25 % Dividende) be-
reits ganz andere Dimensionen. Dies war
jedoch nicht auf echtes Wachstum zu-
rückzuführen, vielmehr spiegelt sich in
diesen Zahlen der rapide Verfall der
Währung wider.
Trotz Inflation und Ruhrgebietsbeset-
zung durch die Franzosen überstand die
junge Bank diese schweren Jahre, denen
nach der Währungsreform von 1923 eine
stetige Aufwärtsentwicklung folgte, die
alle Sparten des Bankgeschäfts ein-
schloß. Die Bilanzsumme wuchs von
1924 bis 1930 von 8,4 auf 60 Mill. Mark;
es wurden 6 % bzw. 7 % Dividende ge-
zahlt. Bereits 1924 wurde ein eigener
Neubau bezogen, der noch heute den
Kern des seit damals allerdings erheblich
ausgedehnten Bankgebäudes bildet.
Diese wirtschaftlich recht guten Jahre
hatten allerdings bei vi~len Unterneh-
men nicht zur Stärkung der Kapitaldecke
ausgereicht, so daß die Weltwirtschafts-
krise, ausgelöst durch den "schwarzen
Freitag" an der New Yorker Börse vom
24. Oktober 1929, auch in Deutschland
zu zahlreichen Zusammenbrüchen führ-
te.

Die dreißiger Jahre •
-----
Die Westfalenbank mit ihren engen Be-
ziehungen zur Industrie konnte von die-
ser Krise, die selbst jahrzehntealte und
größte Unternehmen erfaßte, nicht ver-
schont bleiben. Sie ergriff die notwendi-
gen Maßnahmen. Zum Ausgleich von
Wertminderungen im Vermögen der
Bank wurde das Aktienkapital von
5250000 RM im Verhältnis 10:1 zusam-
mengelegt und die durch Kapitalherab-
setzung freigewordenen 4725000 RM
sowie die offenen Reserven von 1250000
RM und der Jahresgewinn zur Anpas-
sung der Bilanzwerte an die neuen Ver-
hältnisse verwandt. Gleichzeitig wurde
das herabgesetzte Grundkapital um
5475000 RM zum Kurs von 110% auf
6000000 RM wieder erhöht. Der über-
wiegende Teil der neuen Aktien wurde
von bedeutenden Unternehmen der
Wirtschaft übernommen, ein größerer
Posten vom Wintershall-Bereich; einen
Restbetrag übernahm die Deutsche
Golddiskontbank, bis auch diese Aktien



Die Währungsreform 1948, die soziale
Marktwirtschaft und die Hilfe der Verei-
nigten Staaten im Rahmen des Mar-
schallplanes schufen die Basis für einen
Wiederaufbau und den anschließenden
Aufschwung der deutschen Wirtschaft,
der oft als Wirtschaftswunder apostro-
phiert wurde.

Die Westfalenbank, die in diese Zeit mit
einem in der DM-Eröffnungsbilanz aus-
gewiesenen Eigenkapital von rd. 3 Mi!!.
DM und einer Bilanzsumme von 17 Mi!!.
DM eintrat, nahm eine in diesem Aus-
maß von ihr bisher nicht erlebte erfolg-
reiche Entwicklung, die hier nur kurz an-
gedeutet werden soll:

Die Bilanzsumme überschritt bereits
1953 den Betrag von 500 Mi!!.DM, 1961
die Milliardengrenze und 1969 2 Mrd.
DM. Das Grundkapital wurde in ver-
schiedenen Stufen auf jetzt 75 Mil!. DM
erhöht, die offenen Rücklagen auf 148
Mi!!.DM aufgestockt. Die Verteilung ei-
ner Dividende wurde 1952 wieder aufge-
nommen, sie stieg von 6 % im Jahre 1952
auf zeitweise 18 % in den siebziger Jah-
ren an.

wenig später in private Hand überführt
werden konnten. Außerdem erhielt die
Bank zur Stärkung ihrer Reserven
2000000 RM verzinsliche Reichsschatz-
anweisungen, die aus Gewinnen wieder
zurückgezahlt werden mußten.

Parallel zur kapitalmäßigen Bereinigung
liefen betriebliche Maßnahmen, durch
die der Block der "Handlungsunkosten"
von über 700000 RM im Jahre 1930 auf
rd. 440000 RM im Jahre 1932 gedrückt
werden konnte.
Nach der Reorganisation erfuhren die
Geschäfte der Bank eine erhebliche Aus-
dehnung. Gefördert wurde diese Ent-
wicklung nicht nur durch den Auf-
schwung der gesamten Wirtschaft, son-
dern auch dadurch, daß regional orien-
tierte Banken in ihrer Tätigkeit einem
jahrelang in diesem Umfang nicht mehr
bekannten Interesse begegneten.

Da die Aktionäre zunächst auf die Aus-
schüttung einer Dividende verzichteten,
konnten die jetzt wieder erzielten Ge"
winne zur Stärkung der Rücklagen und
zur Rückzahlung der Reichsschatzan-
weisungen verwendet werden. Ab 1936
nahm die Westfalenbank die Dividen-
denzahlung erneut auf. Diese Jahre stan-
den im Zeichen zahlreicher neuer Ver-
bindungen; die Bilanzsumme belief sich
Ende 1939 auf 91 Mi!!.RM. Weitere Stei-
gerungen brachten die ersten Kriegsjah-
re; das Kapital wurde daher 1940 von 6
auf 10 Mil!.RM erhöht.

Im Verlauf der Jahre nahmen jedoch die
Auswirkungen der Kriegsereignisse zu.
Das Gebäude in Bochum litt schwer un-
ter den Kriegseinwirkungen. Um unge-
störter arbeiten zu können und wichtige

Unterlagen auszulagern, wurde 1943 ein
Teil des Geschäfts nach Hohenlimburg
verlegt.

Der Wiederaufbau

Der Wiederaufbau nach Beendigung des
Krieges stand ganz unter dem Zeichen
des vollständigen Zusammenbruchs der
Wirtschaft und einer abermaligen, wenn
auch in Verbindung mit einer umfassen-
den Rationierung gestoppte..- Inflation.

Eine herausragende Rolle in den fünfzig
Jahren nach der Gründung der Westfa-
lenbank spielte Wilhelm Hollenberg, der
von Anbeginn an der Bank angehörte.
Von 1931 bis 1962 war er Mitglied des
Vorstandes, anschließend noch viele
Jahre Vorsitzender des Aufsichtsrates.

Selten war es einem Einzelnen vergönnt,
das Geschick eines Unternehmens so
lange, in so wechselvoller Zeit so erfolg-
reich mitzugestalten. Der ungewöhnli-
che Aufschwung nach dem Zweiten
Weltkrieg sollte nicht vergessen lassen,
daß das Schicksal der Bank schon 1931
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an einem Wendepunkt gestanden hatte.
Nur unter den größten Anstrengungen
ist es damals gelungen, die Selbständig-
keit der Bank in vielen Verhandlungen
mit neuen Kapitalgebern durchzusetzen.

Der aktuelle Stand

Mit dem Übergang des Wintershall-Be-
reiches in den Konzern der BASF hatte
diese auch eine nennenswerte Beteili-
gung am Grundkapital der Westfalen-
bank erhalten. Durch die anschließende
Veräußerung dieses Aktienpaketes ist
die Bayerische Hypotheken- und Wech-
sel-Bank Mehrheitsaktionär der Westfa-
lenbank geworden. In einer Zeit, in der
die Unternehmensgrößen in der Wirt-
schaft unaufhaltsam wachsen und in der
immer höhere und größere Anforderun-
gen an die Kreditinstitute gestellt wer-
den, stärkt das Zusammengehen mit die-
ser großen Münchener Bank die Westfa-
lenbank in jeder Hinsicht.

Von den Beteiligungen sollen an dieser
Stelle nur die Westfalenbank Internatio-

nal S.A. in Luxemburg und insbesondere
die Westfälische Hypothekenbank AG in
Dortmund, die, erst Ende 1961 gegrün-
det, heute zur Spitzengruppe der deut-
schen Realkreditinstitute gezählt wird,
erwähnt werden. Insgesamt stellt die
Westfalenbank mit ihren Beteiligungen
innerhalb des Konzerns der Hypo-Bank
einen eigenständigen Teilkonzern mit ei-
nem Geschäftsvolumen von rd. 20 Mrd.
DM.

So ist die Westfalenbank in mehr als 60
Jahren ihres Bestehens ein Kreditinsti-
tut geworden, dessen Tätigkeit alle
Zweige des Bankgeschäftes umfaßt,
dessen Aktivitäten seit langem nicht
mehr auf das Ruhrgebiet - mit Ausnah-
me des Privatkundengeschäftes - be-
schränkt sind, sondern über das gesam-
te Bundesgebiet und weit darüber hin-
aus reichen. Nicht nur für den Firmen-
kunden gilt die Westfalenbank im Kredit-
geschäft sowie im Auslands- und Devi-
sengeschäft als eine national und inter-
national anerkannte Adresse, auch für
den Privat kunden zeichnet sich die Bank
mit ihrem besonderen Know-how im
Wertpapie:r;geschäft als kompetentes
und leistungsfähiges Kreditinstitut aus.

Dabei ist die Bank ihren alten Grundsät-
zen, der Pflege des persönlichen Kontak-
tes zu ihren Kunden und dem Bemühen,
den an sie herangetragenen Wünschen
individuell Rechnung zu tragen, stets
treu geblieben.
Als besonderes Leistungsmerkmal
zeichnet sich die Westfalenbank durch
ihr Beratungskonzept aus, das in bewuß-
tem Verzicht auf Filialen die Kundenbe-
treuung durch Berater gewährleistet.
Der Vorteil für den Kunden liegt bei stän-
diger Erreichbarkeit seines Kundenbe-
treuers in der individuellen Beratung,
der persönlichen Betreuung und den
kurzen Entscheidungswegen. Für die
Beratungsleistung stehen am Sitz der
Bank in Bochum und in derDüsseldorfer
Niederlassung modernste technische
Hilfsmittel zur Verfügung.
Das Wesen des Beratungskonzepts
kommt vor allem dadurch zum Ausdruck,
daß der Kundenberater den Kunden auf-
sucht. Diese Geschäftsphilosophie der
Westfalenbank führt zu ihrem Selbstver-
ständnis als Berater-Bank, das durch ein
entsprechendes werbliches Konzept un-
terstützt wird. Eine erste Anzeige finden
Sie in diesem Heft - weitere werden fol-
gen.

ALTE AKTIEN - NEUE AKTIEN

In dieser neuen Rubrik stellen wir Ihnen
die alten Aktien bekannter, noch beste-
hender Gesellschaften vor, deren Aktien
börsennotiert sind. Die Informationen
sind vor allem auf die Kapitalentwicklung
ausgerichtet.
Die Sammler erhalten damit Kenntnis von
den Emissionen, die (zumindest theore-
tisch) verfügbar sind. Gleichzeitig hat
sich die Westfalenbank AG bereit erklärt,
uns aktuelle Daten und die jeweilige Ein-
schätzung der Gesellschaft mitzuteilen.
Wir glauben, daß dieser neue Service des
HP-Magazins Ihre Zustimmung finden
wird, da uns bekannt ist, daß viele Samm-
ler alter Aktien auch über neue Aktien an
"ihrem" Unternehmen beteiligt sind und
Anteil nehmen.
Wir beginnen mit der bald umsatzstärk-
sten deutschen Aktiengesellschaft, der
Daimler-Benz AG, über deren Entstehung
Sie schon im vorigen Heft gelesen haben.

Daimler-Benz AG
Kapitalentwicklung bis 1945

Das Kapital betrug bei Gründung der Ge-
sellschaft (29. Juni 1926) 36360000 RM
(36000000 Stamm-Aktien, 360000 Vor-
zugs-Aktien); 7. April 1927 Erhöhung um
14000000 RM (Stamm-Aktien) auf
50360000 RM.
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31. Dezember 1931 Einziehung eigener
Aktien über 6740000 RM zum neuen Ka-
pital von 43620000 RM.
3. Juli 1934 Kapitalherabsetzung durch
5:3-Zusammenlegung (/ 17304000 RM

Stamm-Kapital, /. 144000 RM Vorzugs-
Kapital) auf 26172 000 RM.
14. Juni 1938 Kapitalerhöhung um
12978000 RM auf 39150000 RM; 4. No-
vember 1940 Erhöhung um 11066000



Daimler-Benz in Zahlen

AktueUe Einschätzung

Die Hauptversammlung vom 25. Mai
1951 beschloß die Kapitalumstellung im
Verhältnis 5:3 auf 72 155520 DM
(Stamm- und Vorzugs-Kapital), das heu-
te fast 24mal so hoch ist.
Die aktuellen Daten von Daimler-Benz
sehen wie folgt aus:
Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezem-
ber

RM auf 50216000 RM; 27. Januar 1942
Erhöhung um 25000000 RM auf
75216000 RM. 30. Juni 1942 Kapitalbe-
richtigung per 31. Dezember 1941 durch
Ausgabe von Gratis-Aktien (+15000000
RM Stamm-Kapital, +43200 RM Vor-
zugs-Kapital) auf 90259200 RM.
26. Mai 1943Erhöhung um 30000000 RM
auf 120259200 RM. Dies war der Stand
bei Kriegsende.

verlauf im deutschen Pkw-Markt sehr
positiv entwickelt. Der Bestelleingang
aus dem In- und Ausland liegt derzeit
über den erweiterten Produktionsmög-
lichkeiten.
Einen weiteren Schwerpunkt bildet der
Bau von Nutzfahrzeugen. Hier zeichnet
sich eine Erhöhung der Nachfrage im In-
land ab, lediglich im Schwerlastwagen-
geschäft (mittlerer und naher Osten,
Entwicklungsländer) herrscht nach wie
vor ein harter Wettbewerb, der mit einer
enttäuschenden Nachfrageentwicklung
einhergeht.
Durch die kürzlich vollzogenen Beteili-
gungszukäufe von Dornier und MTU so-
wie den Einstieg bei AEG konnte die Ge-
sellschaft ihre Diversifikationsbemühun-
gen erfolgreich fortsetzen und ihre Stel-
lung im Hochtechnologiebereich stär-
ken. Damit ist es dem Unternehmen ge-
lungen, Platz 1 auf der Umsatzliste der
deutschen Unternehmen vor VEBA, Sie-
mens, VW und BASF einzunehmen.
Im nächsten Jahr - dem 100jährigen Ge-
burtstag des Automobils (Jubiläum) -
könnte es für die Aktionäre noch einige
positive Überraschungen geben. Dieser
erstklassige internationale Standard-
wert eignet sich vor allem für den langfri-
stig orientierten Anleger weiterhin zum
Kauf.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne
Herr VoR unter Telefon (0234) 616-518.

+22%
+ 7%

Veränderung in %
1985:1984

+22%
+20%
+23%

Tätigkeitsgebiet: Produktion von Pkw
und Nutzfahrzeugen
Besitzverhältnisse: Deutsche Bank
28,5 %, Kuweit 14 %, Friedr. Flick GmbH
10 %, Mercedes Holding AG 25,23 %,
Rest Streubesitz 22,27 %
Kurs am 8. November 1985: 1218,-DM
Ergebnisschätzung 1985: 70,- DM
Dividende (erwartet): 10,50 DM
Dividendenrendite : 1,49 %
Marktgängigkeit: Grundkapital
1698690000 DM); durchschnittlicher
börsentäglicher Umsatz 17600 Stück

Zur aktuellen Einschätzung der Daimler-
Benz-Aktie teilt uns die Westfalenbank
mit:
Für ein Engagement bei Daimler spre-
chen eine überaus erfolgreiche Modell-
politik und die hervorragende Aufnahme
der neuen 200er-Modelle am Markt. Die
Nachfrage nach Personenwagen hat sich
entgegen dem allgemeinen Konjunktur-

Jan.-Sept.1985
(9Monate)

27138
12682
14456

407543
107290

Umsatz (Mill.DM)

Daimler-Benz AG
Inland
Export
Produktion
Personenwagen
Nutzfahrzeuge

Fritz Ruprecht
kauft

barzahlentl
Spitzenwerte

aus den Ländern
Schweiz

Deutschland
USA

Angebote bitte an

Fritz Ruprecht
Bim Hasel 8

eH-3052 Zollikofen
Telefon (031) 573552
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AUKTIONSBERICHTE

9. Auktion
des HP-Verlages am
2. November 1985 in Hern
Der HP-Verlag als einziger Veranstalter
von Auktionen Historischer Wertpapiere
und Finanzdokumente in der Schweiz
hatte ein Auktionsangebot präsentiert,
daß nach einhelliger Meinung von
Marktbeobachtern das bisher beste dar-
stellte. Eine klare Konzeption unter dem
Motto "Qualität statt Quantität" und ein
analog zu den steigenden Umsätzen sich
entwickelnder Werbeeinsatz sowie das
Potential der Leser des HP-Magazins, die
den Auktions-Katalog als Gratis-Service
erhalten, zahlen sich immer mehr aus.
Nicht vergessen werden sollte ein hohes
Maß an Arbeit, die Abrechnung der je-
weils letzten Auktion innerhalb von drei
bis vier Wochen und die sofortige Vorbe-
reitung der nächsten Auktion.

Erstmals über 100000 Franken

Zahlreiche briefliche Gebote hatten vor
der Auktion schon eine Steigerung des
Ergebnisses gegenüber der schon guten
Frühjahrs-Auktion erwarten lassen. Al-
leine diese Gebote hätten schon einen
höheren Umsatz gebracht. Saalbieter
mußten also noch einiges drauflegen, um
zum Zuge kommen zu können.
Am Auktionstage hatten sich wiederum
rd. 70 Personen eingefunden, von denen
einige schon im Rahmen des HP-Arran-
gements am Freitag gekommen waren.
Mit einem Gesamtergebnis von 112918
sFr. (dies entspricht 138889 DM zum ak-
tuellen Kurs von 123 DM) wurde die
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100000-Franken-Marke nicht nur er-
reicht, sondern gleich deutlich über-
sprungen (+26652 sFr. = 30% gegen-
über der 8. HP-Auktion). Diese Werte be-
stätigen 'nachhaltig den Rang, den die
HP-Auktionen im Markt einnehmen. Die
Rückgänge lagen mit 13 % (= 62 Lose) im
üblichen Rahmen, die verkauften 395 Po-
sitionen erbrachten einen Durch-
schnittswert von respektbien 286 sFr.
bzw.352DM!
Zu berücksichtigen ist, daß in dieser
Auktion insgesamt 44 Händlerlose ver-
steigert wurden, die mit 6242 sFr. im Ge-
samtergebnis enthalten sind. Ohne die-
se Lose hätte sich das Ergebnis für 352

Lose (13 % zurück) auf 106676 sFr. (=
131211 DM) mit einem Durchschnitts-
wert von 303 sFr. (= 373 DM) gestellt.
Dies jedoch nur als Anmerkung; die Aus-
wertung geht im folgenden von den Ge-
samtzahlen aus.

Übenicht nach Ländern

Von den 104 aufgerufenen Schweizer Ti-
teln fanden 99 Stück einen Käufer; das
entspricht mengenmäßig 25 %aller Lose.
Wertmäßig erreichte die Schweiz mit
43929 Franken (= 54033 DM)insgesamt, •
dies macht 39 % aus, und mit 444 Fran-
ken (= 546 DM) je Los neue Dimensio-
nen. Ganz eindeutig stehen die vielge-
fragten Schweizer Wertpapiere im Mit-
telpunkt der HP-Auktionen.
Gleichzeitig bemüht sich der HP-Verlag
um attraktive Angebote aus den eben-
falls beliebten Sammelländern Deutsch-
land und den USA,die zusammen mit der
Schweiz mehr als die Hälfte aller Lose
stellten und rd. 70 % des Umsatzes er-
brachten.
Der mengen- und wertmäßige Anteil lag
(wie bei der vorigen Auktion) bei den
deutschen Losen mit 16% und 17% (=
18946 sFr. bzw. 23304 DM) fast gleich.
Daraus ergibt sich ein Durchschnitt von
291 sFr. (= 359 DM)je Los bei insgesamt
65 verkauften Positionen. Dieser Wert
würde auch in Deutschland zu einem
Spitzenplatz reichen!
Die Titel aus den USA mit einem men-
genmäßigen Anteil von 23 %(90verkauf-
te Lose) schlugen auch diesmal im Er-
gebnis unterproportional zu Buche, ob-



HP-Verlag AG

9. HP-Auktion
395 verkaufte Lose - 113000 Franken Umsatz
Der HP-Verlag dankt allen, die durch Einlieferungen und Be-

teiligung zum Erfolg der 9. HP-Auktion, die das bisher beste Er-
gebnis aller unserer Auktionen erbrachte, beigetragen haben.

Mittlerweile ist die Abrechnung der Auktion in vollem
Gange; bis Ende November 1985 werden wir an unsere

Einlieferer 96000 sFr. ausgezahlt haben.
Damit ist auch der Weg frei tür die Vorbereitung der

·10.HP-Auktion,
die am 19. April 1986 (am Samstag vor der BERNA)

in Bern stattfinden wird.
Ab sofort nehmen wir Ihre Einlieferungen gerne

entgegen; bitte beachten Sie jedoch, daß der
Schätzpreis je Los mindestens 50 sFr. betragen

sollte.

HP-Verlag AG
Postfach 2118, eH-3001 Bern, Tel. (031) 573552

Ihr Auktionspartner in der Schweiz

ERGEBNISLISTE DER 9. HP-AUKTION
Los-Nr. sFr. Los-NI. sFr. Los-NI. sFr. Los-Nr. sFr. Los-Nr. sFt. Los-NI. sFr. Los-NI. 8Fr. Los-NI. sFr. Los-NI. sFr. Los-Nr. 8Ft.

1 85,- 47 110,- 93 500,- 139 3000,- 185 100,- 231 90,- 277 40,- 323 33,- 369 45,- 415 200,-
2 120,- 48 950,- 94 280,- 140 120,- 186 45,- 232 300,- 278 324 370 1100,- 416
3 95,- 49 1000,- 95 300,- 141 60,- 187 1600,- 233 200,- 279 20,- 325 270,- 371 190,- 417 20,-
4 30,- 50 500,- 96 450,- 142 65,- 188 300,- 234 33,- 280 130,- 326 372 55,- 418 90,-
5 10,- 51 500,- 97 27,- 143 1200,- 189 70,- 235 45,- 281 27,- 327 373 70,- 419 170,-
6 36,- 52 550,- 98 700,- 144 240,- 190 2300,- 236 282 33,- 328 90,- 374 330,- 420 200,-
7 55,- 53 1500,- 99 120,- 145 191 70,- 237 60,- 283 210,- 329 375 190,- 421 110,-
8 36,- 54 95,- 100 160,- 146 150,- 192 70,- 238 ~,- 284 55,- 330 376 50,- 422 330,-
9 9,- 55 160,- 101 200,- 147 240,- 193 300,- 239 33,- 285 50,- 331 90,- 377 423 130,-

10 200,- 56 220,- 102 140,- 148 260,- 194 240 120,- 286 22,- 332 37,- 378 110,- 424 60,-
11 36,- 57 300,- 103 450,- 149 150,- 195 85,- 241 50,- 287 50,- 333 300,- 379 100,- 425 500,-
12 120,- 58 300,- 104 160,- 150 220,- 196 120,- 242 40,- 288 27,- 334 95,- 380 200,- 426 330,-
13 4,- 59 550,- 105 620,- 151 55,- 197 243 80,- 289 335 381 160,- 427 85,-
14 130,- 60 70,- 106 '160,- 152 80,- 198 130,- 244 290 336 382 120,- 428 33,-
15 15,- 61 170,- 107 55,- 153 50,- 199 260,- 245 36,- 291 110,- 337 45,- 383 220,- 429 170,-
16 9,- 62 450,- 108 7500,- 154 350,- 200 120,- 246 292 65,- 338 100,- 384 90,- 430 140,-
17 6,- 63 150,- 109 40,- 155 260,- 201 247 293 339 37,- 385 140,- 431 170,-
18 70,- 64 200,- 110 220,- 156 160,- 202 248 50,- 294 70,- 340 85,- 386 80,- 432 160,-
19 33,- 65 270,- 111 170,- 157 55,- 203 249 33,- 295 550,- 341 1600,- 387 110,- 433 50,-
20 30,- 66 450,- 112 220,- 158 45,- 204 60,- 250 80,- 296 120,- 342 388 210,- 434 200.-
21 70,- 67 360,- 113 220,- 159 205 251 297 110,- 343 11000,- 389 350,- 435 120,-
22 150,- 68 300,- 114 90,- 160 33,- 206 252 298 130,- 344 390 60,- 436 110,-
23 300,- 69 400,- 115 161 50,- 207 150,- 253 140,- 299 100,- 345 100,- 391 170,- 437 220,-
24 260,- 70 330,- 116 550,- 162 170,- 208 120,- 254 180,- 300 346 38,- 392 1300,- 438 260,-
25 30,- 71 500,- 117 550,- 163 220,- 209 50,- 255 30,- 301 65,- 347 75,- 393 1000,- 439 220,-
26 11,- 72 360,- 118 260,- 164 240,- 210 70,- 256 80,- 302 348 120,- 394 440 280,-
27 73,- 73 400,- 119 220,- 165 90,- 211 550,- 257 303 650,- 349 370,- 395 441 160,-
28 44,- 74 110,- 120 65,- 166 440,- 212 258 304 130,- 350 220,- 396 45,- 442 110,-
29 65,- 75 280,- 121 167 200,- 213 259 65,- 305 351 270,- 397 443 170,-
30 65,- 76 260,- 122 200,- 168 110,- 214 110,- 260 306 27,- 352 65,- 398 50,- 444 250,-
31 65,- 77 400,- 123 65,- 169 330,- 215 40,- 261 307 45,- 353 101,- 399 445 110,-
32 65,- 78 400,- 124 120,- 170 220,- 216 600,- 262 65,- 308 180,- 354 400 110,- 446 60,-
33 200,- 79 360,- 125 180,- 171 300,- 217 65,- 263 250,- 309 110,- 355 100,- 401 65,- 447 190,-
34 80 120,- 126 110,- 172 218 264 130,- 310 110,- 356 150,- 402 448 120,-
35 300,- 81 400,- 127 2200,- 173 80,- 219 160,- 265 45,- 311 1700,- 357 130,- 403 140,- 449 350,-
36 500,- 82 190,- 128 250,- 174 100,- 220 370,- 266 33,- 312 110,- 358 100,- 404 450 17,-
37 15,- 83 400,- 129 160,- 175 500,- 221 80,- 267 75,- 313 65,- 359 190,- 405 451
38 12,- 84 160,- 130 110,- 176 270,- 222 268 180,- 314 120,- 360 60,- 406 400,- 452 220,-
39 30,- 85 260,- 131 37,- 177 100,- 223 50,- 269 90,- 315 75,- 361 400,- 407 65,- 453 150.-
40 22,- 86 600,- 132 1500,- 178 120,- 224 1300,- 270 85,- 316 60,- 362 80,- 408 33,- 454 50,-
41 26,- 87 260,- 133 40,- 179 1800,- 225 75,- 271 317 180,- 363 60,- 409 120,- 455
42 120,- 88 1300,- 134 180 180,- 226 2000,- 272 100,- 318 90,- 364 240,- 410 456 95,-
43 1400,- 89 130,- 135 120,- 181 120,- 227 200,- 273 45,- 319 365 200,- 411 80,- 457
44 1300,- 90 650,- 136 200,- 182 140,- 228 274 320 160,- 366 200,- 412 400,-
45 170,- 91 90,- 137 360,- 183 100,- 229 500,- 275 180,- 321 220,- 367 750,- 413 450,-
46 150,- 92 200,- 138 750,- 184 130,- 230 180,- 276 210,- 322 310,- 368 121,- 414 330,-
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wohl sich aus dem Gesamtbetrag von
18553 sFr. (= 22820 DM), der 16% aus-
macht, ein auf 206 sFr. (= 254 DM)erhöh-
ter Durchschnittswert ergibt.
Recht bescheiden blieb das Ergebnis für
die französischen Titel: Von 58 wurden
nur 43 versteigert; diese mengenmäßi-
gen 11 % erbrachten wertmäßig lediglich
4 % des Umsatzes. Für dieses Land wa-
ren offensichtlich einige Titel zu allge-
mein verfügbar, so daß auch bei niedri-
gen Preisen kein Interesse bestand.
Herausragende Ergebnisse gab es noch
in den Ländern Italien und Spanien, auf
die wir bei den Einzelergebnissen noch
eingehen.

Einzelergebnisse

Sie finden die Liste mit den Ergebnissen
in diesem Heft, daher wollen wir uns an
dieser Stelle auf bestimmte Bereiche und
Titel, die unseres Erachtens herausge-
hoben werden sollten, beschränken:o Die Schweizer Verkehrswerte, häufig
noch gültig, sind ein Markenzeichen der
HP-Auktionen; sie waren auch diesmal
stark nachgefragt; besonders

Appenzeller Straßenbahn 1889 / 950
sFr.
Drahtseilbahn Biel-Magglingen 1886 /
1000 sFr.
Burgdorf-Thun-Bahn 1898 / 1500 sFr.
Eisenbahnges. Bern-Luzern 1873 /
1300 sFr.
Ver. Dampfschiffahrts-Ges. des Thu-
ner- und Brienzersee's 1843/7500 sFr,
Drahtseilbahn Marzili-Stadt Bern 1939
(s. HP-Magazin Nr. 9/85) / 700 sFr.

o Weitere "Glanzlichter" aus der
Schweiz:

Vorbereitungs-Ges. der Jura-Gewäs-
ser-Correction 1839 / 2200 sFr.
Basler Bandfabrik 1897 (Or.-Unt. "Gei-
gy-Merian") / 1500 sFr.
Theater-AG Zürich 1891 / 3000 sFr.
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o Bei "Deutschland" ragten heraus
Seehandlung in Leer 1858 / 1800 sFr.
Dortmunder Bergbau- und Hütten-
Ges. 185~ / 2300 sFr.
Broicher Bergwerk-Actien-Verein
1858/ 1600 sFr.
RWE 1900/550 sFr.
Württembergische Notenbank 1871 /
1300 sFr.
Zoo Frankfurt 1872 / 2000 sFr.o Italien

- Ste. Italienne Automobiles Darracq (s.
HP-Magazin Nr. 8/85) / 1700 sFr.o Spanien
Das Prunkstück der Auktion, die Aktie
der "Real Compania de San Fernando
de Sevilla" wurde mit 11000 sFr. zuge-
schlagen.
La Navegacion Submarina 1864 (Or.-
Unt. Monturiol, Erfinder des U-Bootes)
/1600 sFr.

o USA
Elmira, Jefferson & Canandaigna RR
(Thomas Scott) 1875/400 sFr.
Missouri, Kansas & Texas RW 1880
(Jay Gould) / 750 sFr.
American Express Company (Wells /
Fargo) 1866/1300 sFr.
New Jersey Junction RR (Morgan)
1886/ 1100 sFr.
CSA-Titel durchweg stark beboten

Zusammenfassung

Als Fazit ist festzuhalten, daß diese Auk-
tion auch schon hochgespannte Erwar-
tungen noch übertroffen hat, daß der
Auktionsplatz Bern in der Schweiz und
der Veranstalter HP-Verlag sich offenbar
optimal ergänzen; daß Einlieferer in Er-
wartung guter Preise und zügiger Ab-
wicklung auch gute Titel geben; daß die
Bieter überwiegend rare dekorative
Wertpapiere mit genauer Beschreibung
korrekt erhalten und daß "last but not le-
ast" die Verbundenheit der Leser des
HP-Magazins mit den Auktionen "ihres"
Verlages sich offenbar il;nmermehr ver-
stärkt. Umgekehrt begrüßen wir mit die-
sem Heft eine Reihe von Lesern, die sich
nicht nur neu an der Auktion beteiligt ha-
ben, sondern sogleich ein Abonnement
des HP-Magazins eingegangen sind.

Gemeinsames Abendessen

Das gemeinsame Abendessen von rund
30 Teilnehmern am Abend nach der Auk-
tion (im Rahmen des Pauschal-Arrange-
ments angeboten) fand allseits Anklang.
Ein für den Markt und für den HP-Verlag
erfolgreicher Tag klang so festlich aus.
(Alle Teilnehmer am Essen erhalten in
den nächsten Tagen ihre Erinnerungsfo-
tos zugesandt.)



3. Auktion von Erik Boone
am 19. Oktober 1985
in Antwerpen
Nach den beiden ersten Auktionen, die
mit 55000 und 48000 DM bzw. 46000
und 40000 sFr. für Belgien respektable
Ergebnisse gebracht hatten, erwartete
Erik Boone einen Umsatz, der etwa in
diesen Größenordnungen liegen sollte.
Diese Aussage stützte sich auf viele
Briefgebote, die bis zum Auktionsbeginn
vorlagen.
Schon relativ früh am Morgen füllte sich
der Auktionssaal im Hotel" Holiday Inn" ,
das diesmal als Veranstaltungsort ge-
wählt worden war. Der große Saal war
dann auch mit ca. 80 Personen, die aus
dem In- und Ausland kamen, gut gefüllt,
als der Versteigerer das erste Los aufrief.
In Belgien steigt das Interesse an alten
Wertpapieren stetig; die Pionierarbeit,
vor allem von Erik Boone, beginnt sich
auszuzahlen.
Gespannt waren vor der Auktion vor al-
lem diejenigen, die in diesem Markt als
Händler und Auktionatoren tätig sind,
da diese Auktion den Auftakt einer Serie
von sieben Auktionen an den nächsten
sechs Wochenenden bildete. Weitere
Kataloge lagen schon vor - wie würde
sich dieses massierte Angebot auf das
Käuferverhalten auswirken?
Nach Beendigung der Veranstaltung
stellte sich heraus, daß die 3.Auktion die
bisher beste von Erik Boone war: mit
1211060 bfrs. war der Umsatz der vori-
gen Auktion um 17% überboten worden;
die Summe lag sogar noch höher als die
der ersten Auktion. In DM umgerechnet
bedeutet das rd. 60500 DM und in
Schweizer Franken 49500 sFr. Dies wur-
de erreicht mit 537 zugeschlagenen Lo-
sen (von 600 aufgerufenen, somit 63
Rückgänge = 10%), die einen Durch-
schnittswert von erstmals mehr als 2000
bfrs. ergeben (113DMbzw. 92 sFr.).

Mögliche Befürchtungen, daß die Bieter
sich aufgrund der vielen noch folgenden
Auktionen zurückhalten würden, hatten
sich nicht bewahrheitet. Zwei Gründe
sind meines Erachtens hierfür aus-
schlaggebend: Zum einen ging die
Mehrzahl der Lose an belgische Bieter,
die überwiegend wenig Interesse für·
deutsche, Schweizer oder österreichi-
sche Titel, die das Gros der folgenden
Auktionen ausmachen, haben. Belgische
Titel konnten sie jetzt erwerben. Soweit
das Sammelgebiet das Ausland (und hier
sind vor allem Frankreich und die USA
angesprochen) umfaßt, sind die Preise in
einer belgischen Auktion in der Regel
niedriger als in den großen Sammellän-
dern. Zum anderen hat es sich gezeigt,
daß - wie erwähnt - durch kontinuierli-
che Arbeit die Zahl der Sammler auch in
diesem Land, das ja eine große Wirt-
schaftstradition aufweist, stetig an-
steigt. Somit gibt es neue Sammler, die
altbekannte Titel aufnehmen.

In den einzelnen Branchen und Ländern
gab es teilweise ganz erstaunliche Er-
gebnisse (100 bfrs. = 5 DM/4,10 sFr.):

o Belgien wurde wie bisher gut aufge-
nommen; Rückgänge lagen eher im un-
teren Preisbereich. Teilweise spektaku-
läre Steigerungen bei erstmals offerier-
ten Titeln:

CdF de l'entre Sambre et Meuse 1854/
von 8500 auf 16000 bfrs.
Fabrication de Velocipedes & Automo-
biles 1897/ von 2000 auf 7000 bfrs.
Salles Rubens S.A. (Blank.) 1920/ von
1000 auf 7000 bfrs.
Imprimerie Artistique Internationale
1886/ von 8000 auf 32500 bfrs.
Soc. Gen. de Belgique (Bank) 1928 /
von 5000 auf 35000 bfrs.

o Internationale Gold- und Diamanten-
minen gingen durchweg gut, teilweise
wurden für Belgien bisher nicht erreich-
te Preise erzielt.

o Für deutsche Wertpapiere mußten
einige Male höhere Zuschläge als in
Deutschland in letzter Zeit üblich akzep-
tiert werden. Z. B. für die Anleihe der
Butzbach-Licher Eisenbahn von 1904
300 DM oder für die Passage von 1870
675 DM (zzgl. jeweils 20 % Gebühren)!
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o Ebenso verhielt es sich z. T. mit den
Schweizer Werten:

Elektr. Straßenbahn Wetzikon-Meilen
1904/8000 bfrs.
Drahtseilbahn Ragaz-Wartenstein
1892/9000 bfrs.
Eisenbahn-Ges. Spiez-Erlenbach
15000 bfrs.

Den höchsten Preis für ein Einzelstück
erzielte erwartungsgemäß eine Aktie
der "Allgemeine Handelsgesellschaft
der fünf größten Gilden von Madrid" aus
dem Jahre 1763 (siehe HP-Magazin Sep-
tember 1985)mit 155000 bfrs.
Ansonsten fanden von acht Titeln aus
der Zeit vor 1800 fünf Stück keinen Ab-
nehmer. Offensichtlich genügt es nicht
mehr, für sehr alte Papiere relativ viel
Geld zu fordern, das dann auch gezahlt
wird. Ganz eindeutig sind viele Käufer
informiert und selektieren stark.
Fazit: Dekorative geschichtsträchtige
Titel aus beliebten Branchen und be-
kannten Ländern machten das Rennen.
Nach zügiger Durchführung der Auktion
fand noch ein Bazar statt, der zwar eine

Anzahl von alten Wertpapieren auf die
Tische und Stühle brachte, jedoch in
qualitativer Hinsicht wenig aufregend
war. Während man früher eher wegen
der Basare und nicht so sehr wegen der
Auktionen nach Belgien fuhr, hat sich die
Situation heute umgekehrt.

9. Auktion
von Rene Thevis
am 26. Oktober 1985
in Aachen
Die 9. Auktion von Rene Thevis fand wie-
der an einem anderen Ort statt. Diesmal
war ein Raum im Spielcasino Aachen
ausgewählt worden, der sonst als Disco-
thek dient. Entsprechend dunkel war die
Beleuchtung dieses Saales, so daß es
nicht möglich war, Fotos zu erstellen (zur
besseren Qualität der Bilder arbeiten wir
mit 30 DIN-Werten, nicht mit Blitzlicht).
Da zur Auktion der Computer nicht ein-
satzfähig war, ergab sich ein verspäteter
Beginn. Daher war es einigen Teilneh-
mern nicht möglich, ihre Lose mitzuneh-
men. Sie haben bis heute (11. November
1985) keine Sendung erhalten! Ebenso
ist bis heute keine offizielle Erlösliste
verschickt worden. Während andere
Veranstalter zwei Wochen nach der Auk-
tion bereits abrechnen, haben hier die
Bieter noch nicht einmal ihre Lose be-
kommen. Die Gründe kennen wir nicht,
doch wer offenbar keine Zeit hat, die an-
fallende Arbeit zu bewältigen, sollte der-
artige Veranstaltungen nicht ankündi-
gen!
Da der Auktionator telefonisch ein ande-
res Gesamtergebnis nannte, als es sich
aus der Mitschrift im Saal ergibt, verzich-
ten wir auf eine Besprechung dieser
Auktion.
Festzuhalten bleibt, daß der Anspruch
des Veranstalters, dargelegt in einem
Leserbrief, seine Auktionen zielten "mit
weiter aufsteigender Tendenz auf Platz
zwei (nach der Frankfurter Auktion)"
weit von der Wirklichkeit entfernt ist.
Ebenso hatte es geheißen, daß die "bei-
den teuersten Altaktien der diesjährigen
Herbstsaison versteigert" würden: Die
Limite waren zwar hoch, doch ein Stück
war nicht beboten, das andere wurde oh-
ne Angabe von Gründen zurückgezogen.
(Im nachhinein hieß es, daß Limit sei zu
hoch gewesen. Dies ist wohl wahr, die
betreffende Aktie war seit mehreren Mo-
naten zur Hälfte des Ausrufs im Markt zu
kaufen - aber sollte dies nicht ein Veran-
stalter mit Marktkenntnissen wissen?)
In einer Vorschau auf diese Auktion hat-
te es an anderer Stelle geheißen, hier sei
"deutlich die Handschrift eines Beraters
zu erkennen" - wir meinen, Herr Thevis
ist, wenn es denn so wäre, ohne diesen
"Berater" in früheren Zeiten besser ge-
fahren.
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TELEX

Österreichische
Wertpapiere
Auch im Nachbarland Österreich, das im
Grunde über eine Vielzahl von Titeln ver-
fügt, wächst das Interesse der Unterneh-
men, ihre eigene Geschichte anhand al-
ter Aktien und Anleihen zu dokumentie-
ren. Dies stellt das Magazin "Die Indu-

strie" aus Wien im Oktober fest. Es wird
darauf hingewiesen, daß österreichische
Gründer-Aktien immer noch wesentlich
billiger sind als vergleichbare Stücke im
Ausland. Ob die Preise daher relativ stär-
ker ansteigen, hängt von dem Interesse
im eigenen Land ab, von dem die Wir-
kung ausgehen muß.
Hier wird die Entwicklung sicher nicht
anders verlaufen können als in den ande-
ren Ländern, in denen die heimatlichen
Titel zumeist am besten gehen.

Riesenspende in Hamburg
für Aktion Sorgenkind:
1,2 Millionen DM
Die bislang größte Einzelspende in Höhe
von 1202420 DM für die Aktion Sorgen-
kind ist beim Verkauf sogenannter Ree-
perbahngenußscheine an der Hanseati-
schen Wertpapierbörse in Hamburg wie
erwartet zusammengekommen. Wie ein
Börsensprecher mitteilte, wurden 61474
Scheine im Nennwert von jeweils 20 DM
verkauft. Die mehrfarbigen Scheine sind
keine echten Wertpapiere. Dennoch ha-
ben sie nach Ansicht von Börsianern gu-
te Chancen, als Samrnler- und Spekula-
tionsobjekte im Wert zu steigen, zumal
der Druckstock vernichtet wird. Die Ge-
nußscheine zeigen Motive von Ham-
burgs sündiger Meile, der Reeperbahn,
darunter zahlreiche leichte Mädchen
und die weltberühmte Davidswache. Ei-
ne alteingesessene Bank hatte den Ver-
kauf der Scheine unter Hinweis auf die
freizügigen Abbildungen abgelehnt und
der Aktion Sorgenkind statt dessen
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20000 DM gespendet. Vor der Genuß-
scheinaktion, die von Hamburger Börsia-
nern gestartet worden war, hatte die Ak-
tion Sorgenkind als größte Einzelspende
101000 DM erhalten. (ddp)

Wirtschaftsbericht
der Volksbanken und
Raiffeisenbanken
Die monatlich erscheinende Informa-
tionsschrift der genossenschaftlichen
Banken widmete unserem Sammelge-
biet im September 1985 einen ganzseiti-
gen Artikel unter dem Motto "Lukrative
Nostalgie". Nach einem Rückblick auf
die Marktentwicklung und dem Hinweis
auf das Jahr 1984 mit seiner positiven
Tendenz stellt man fest, "daß sich im
Kaufverhalt'en der SammJ~r und Anleger
ein erfreulicher Wandel vollzogen hat",
da nicht einfach wahllos, sondern viel-
mehr gezielt gekauft wird.

Auktionen
in Deutschland
In einem Beitrag des Magazins Capital"
(November 1985), in dem die Leistungen
und Gebühren deutscher Auktionshäu-
ser dargestellt sind, wird auch der Be-
reich Historische Wertpapiere aufge-
führt. Vertreten ist das Auktionshaus für
Historische Wertpapiere Reinhild Tschö-

pe in Kaarst. Früher hatte man bei derar-
tigen Vergleichen unser Sammelgebiet
ausgespart.

Manchester Terminal
Das Foto zeigt den Bahnhof von Manche-
ster, der bis vor etwa fünf Jahren als Sta-
tion der "Liverpool und Manchester Rail-
way" in Betrieb war und der sein Ausse-
hen in den letzten 100 Jahren nicht ver-
ändert hat.
Da die Aktien der "Liverpool & Manche-
ster Railway" den einschlägigen Samm-
lern ein Begriff sind, ist die Abbildung
des Bahnhofes sicher ganz interessant.
Heute befindet sich in dem Gebäude ein
Industriemuseum.

Die nähere Umgebung ist für die Samm-
ler Historischer Wertpapiere ebenfalls
recht beziehungsreich: An der Bahnhof-
straße baute Herr Royce seine ersten Au-
tos. Nicht weit entfernt stellten "Beyar
Peacock" ihre Lokomotiven her. Viele an-
dere bekannte Gesellschaften, deren Ak-
tien im Sammlermarkt bekannt sind, hat-
ten ihren Sitz in Manchester. Bei einem
Besuch in dieser Stadt gibt es also auch
unter diesem Gesichtspunkt viel zu se-
hen.



AKTIEN VON FIRMEN AEG ·Allianz·
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft • Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·
Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
berg • Glückauf- Brauerei • Goldschmidt •
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp • Löwenbräu •
MAN • Mannesmann • National- Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy· Preußisch-
Rheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens· Sperry· Standard Oil • Thyssen·
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reich bebilderten Kataloge 45 und 46 an.

Ersles-Werlpap ier-Anli quarial
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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DER AKTUELLE MARKTBERICHT

Die Nr. 8 ist immer noch die älteste verfügbare Standard-OU-Aktie. Wir zeigen sie nochmals für alle
neuen Leser, die dieses Exemplar noch nicht kennen.

.1 Mit Unterschrift von William RockefeIler als Vice-President statt J. D. RockefeJler als President.
Im Juni 1985 bot ferner der amerikanische Händler Garrison die Nr. 24 (250 shares) zum Kauf an.

Tabelle mit 15 weiteren S.O.-Aktien

Ausgestellt auf
S(tephen) V. Harkness
J. N. Camden & Co.
J. J. Vandergrift
John D.Archbold
J. Camden
S.(amuel) Andrews
D. M. Harkness
W.(illiam) Rockefeller
Lockhart & Frew
Frank A. Arter
John Huntington
W. C. Andrews
J. D.Rockefeller
Mrs. Louise C.Wheaton
J. D.Rockefeller

Die Aufstellung von Kipfers Tabelle 2
läßt sich wie folgt ergänzen, wobei sich
die meisten Stücke in Deutschland befin-
den, jedoch zwischenzeitlich einige Ex-
emplare ihren Weg zurück in amerikani-
sche Hände fanden.

Wirtschaftspioniere erscheint ange-
sichts der Auflagen gesuchter und teil-
weise heute noch erheblich höher als die
S.O.-Aktie bezahlter Briefmarken, wie
dem "Sachsen-Dreier" (Michel-Katalog
Sachsen Nr. 1, Auflage 463118 Stück)
oder gar dem "Schwarzen Einser" (Mi-
chel-Katalog Bayern NI. 1, Auflage
832500 Stück). äußerst bescheiden. Zur
Zeit spricht somit alles für eine Fortset-
zung des von Kipfer skizzierten kontinu-
ierlichen Preisanstiegs seit 1978.

Ausstellungsdatum
25.5.1875
15.1.1876
6.4.1876

12.2.1877
23.1.1878
29.4.1878
29.4.1878
29.4.1878
29.4.1878
29.4.1878
4.5.1878

31.5.1878
9.9.1878

12.1.1881
23.2.1882

Anzahl der Shares
500
100
100
100

50
40
51
29
32
5

50
100
200

50
500

Blanketten."Sie stammen dem Verneh-
men nach aus dem Nachlaß von Nelson
Rockefeller, Enkel von J. D. R., unter Ge-
raId Ford Vizepräsident der USA. Die 2.
Kapitalerhöhung von 2,5 Mill. $ auf 3,5
Mill. $ (= 35000 Stück a 100 $) erfolgte
Anfang 1975. Mit Ausnahme eines Mu-
seumsstückes aus der 1. Kapitalerhö-
hung, mir allerdings nur vom Hörensa-
gen bekannt, sind bisher ausschließlich
Aktien aus der 2. Kapitalerhöhung auf-
getaucht (datiert von 1875 bis 1882; im
April 1882 wurde die S.O.-Company in
den S.O.-Trust umgewandelt).

Nebenbei bemerkt: Der Bestand von
knapp 300 Stück dekorativer historischer
S.O.-Aktien mit zahlreichen Originalun-
terschriften heute bereits legendärer

Nummer
72
76
89

123
136
150
159
169
178
194
217
222
228
262*)
281

11 Die Standard Oil Company war die Ursprungs-
gesellschaft der heutigen Exxon (Esso), Mobil
OU, Standard Oil of California, Standard Oil of
Indiana u. A., die alle zu den Top-Seven der ge-
genwärtigen ÖI·Multis zählen, wobei Exxon
die Nr. 1 ist und die S.O. of California sich 1984
mit der größten (13 Mrd. US·$) und einer der
spektakulärsten Übernahmetransaktionen al-
ler Zeiten die GuU Oil einverleibte.

21 VgJ. dazu auch U. Hielscher: Die ersten einein-
halb Jahrhunderte US-amerikanischer Wirt-
schaftsgeschichte im Spiegel historischer Ak-
tien. In: ZHW (1984) Nr. I, hier S. 16-27.

Die Historischen
Aktienemissionen der
Standard Oil Company
Einige (erbetene) Ergänzungen zu dem
Beitrag von Alexander Kipfer (HP-Maga-
zin NI. 5 [1985], S. 8 bis 9).
Gegründet wurde die Standard Oil Com-
pany (S.O.) am 10. Januar 1870 durch
Umwandlung der seit 1867 bestehenden
Personengesellschaft "Rockefeller, An-
drews and Flagler" (vorher "Rockefeller
and Andrews" [1865-1867], vorher An-
drews, Clark and Company [1863-1865],
an der J. D. Rockefeller nur als stiller Teil-
haber beteiligt war) in eine Aktiengesell-
schaft mit einem Grundkapital von 1Mill.
US-$l). Die Gründungsurkunde der S.O.
ist lediglich von fünf Aktionären unter-
schrieben worden2). Mit anderen Wor-
ten: Genau genommen gibt es nur fünf
Gründer der S.O., die weiteren sieben
Aktionäre (Kipfer erwähnt unter Bezug-
nahme auf meinen Beitrag im HP-Maga-
zin NI. 10 [1982] S. 16 bis 17 zwölf Aktio-
näre in 1870) waren bald darauf einver-
nehmlich in die S.O. integrierte ehemali-
ge potente Konkurrenten. Es war eines
von J. D. Rockefellers erfolgreichen Prin-
zipien, die fähigsten Konkurrenten durch
Aufnahme in die S.O. zu seinen Partnern
zu machen, um die restlichen Wettbe-
werber umso leichter ruinieren zu kön-
nen.
Die fünf Gründer der S.O. waren:
John D. Rockefeller
William Rockefeller (Bruder von J. D. R.)
Henry M. Flagler (ein dynamisches Ver-
handlungs genie und einer der wenigen
persönlichen Freunde von J. D. R.)
Stephen V. Harkness (reicher Whisky-
produzent, als Kapitalgeber aufVermitt-
lung von Flagler zur Fa. Rockefeller, An-
drews and Flagler gestoßen)
Samuel Andrews (Chemiker)
Nach meinen Informationen, die jedoch
leider nur aus zweiter Hand stammen,
sollen alle Aktien, die im Gefolge der 2.
Kapitalerhöhung begeben wurden, er-
halten geblieben sein. Insgesamt han-.
delt es sich um 297 Stück, zuzüglich drei

Prof. Dr. Udo HieJscher:
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I) Korrekturen oder Ergänzungen zur publizierten Liste im HP-Magazin Nr. 5/Mai 1985, S. 9.
2) Dieses Stück wurde aus dem Zusammen zug folgender S.O.-Nummern gebildet: Nr. 150, 152, 154,

156,158,162,164,167,169,171,176,178,180,182,185,187,189,191,193,200,203,205,207(gemäßAn-
gaben auf dem Kontrollabschnitt im Aktienbuch).

3) Mit Unterschrift von William Rockefeller als Vice-President .
•) Abgebildet in "Album of American History" The Oil Industry, S. 368.
5) Gemäß Angaben eines Informanten soll es sich bei diesen Nummern um Blanketten handeln.
61 Laut mündlicher Mitteilung eines Informanten soll dieses Stück an (Frank Rockefeller) ausgestellt

worden sein - weitere Daten waren nicht erhältlich.
71 Von anderer Seite aus wurde für dieses Stück als Ausgabedatum 23.1. 1878,lautend auf J. Camden,

mit der gleichen Shares-Anzahl angegeben.

Tabelle 3- Neue Meldungen bis August 1985

schen Wirtschaftsgeschichte soweit zu
recherchieren, ergänzen und zu belegen,
um so zu dokumentieren, daß Sammeln
nicht nur "Haben", sondern auch "For-
schen und Wissen" bedeutet.

Datum
CH
USA
USA
1)

Bisheriger
Nachweis

BRD
BRD
CH
CH
F1)

BRD
BRD
BRD
BRD
BRD
BRD
CH
BRD
BRD
BRD
BRD
BRD
CH
BRD
BRD7)

BRD
BRD
BRD
BRD
BRD
CHI)
BRD
BRD
BRD
USA
BRD
BRD2)

USA1)

BRD
BRD
B
BRD
BRD3)

BRD
BRD1)

BRD
USA4)

CHI)
BRD6)

BRD5)

BRD5)

BRD5)

Deshalb der Apell: Unsere Suche geht
weiter!
Anschrift des Verfassers:
Alexander Kipfer, Postfach, CH-8813
Horgen, Telefon (01) 7256769.

Ausgestellt auf
Horace A. Pratt
J.N.Camden
?
JohnsonN. Camden
Warden Trust
Lockhart & Frew
Michael Graver
H. M. Flagler
S.V. Harkness
JohnsonN. Camden
J. D. Rockefeller Trustee
JohnL. StuartEsqu
J. J. Vandergrift
J. A. Bostwick
L. G. Harkness
L. G. Harkness
H. M. Hanna and Geo W. Chafrin
J. D. Rockefeller Trustee
H. A. Hutchins
J. D. Rockefeller Trustee
John D.Archbold
Warden Frew & Co
JohnsonN. Camden
Johnson J. Kinley
Samuel Andrews
O.H.Paine
D. M. Harkness
H.W.Payne
William Rockefeller
Warden Frew & Co
Lockhart & Frew
W.G.Warden
Frank A. Arter
?
John Huntington
J. D. Rockefeller
W. C. Andrews
Estate Josiah Macy Jr.
J. D. Rockefeller
W.G.Warden
?
Mrs. Louise C. Wheaton
Mrs. MaryH. Flagler
T.C.Basnell
J. D. Rockefeller
Trustee of Standard Gil Trust
W. H. Tilford
?
?
?
?

3.1875
3.1875
3.1875
4.1875
5.1875
5.1875
5.1875
5.1875
5.1875
1. 1876
2.1876
2.1876
4.1876
7.1876
1. 1877
1. 1877
1. 1877
1. 1877
2.1877
3.1877
2.1877
3.1877
1. 1878
8.1878
4.1878
4.1878
4.1878
4.1878
4.1878
4.1878
4.1878
4.1878
4.1878..
5.1878
5.1878
5.1878
6.1878
9.1878
1. 1878

31.
31.
31.

8.
6.
6.
6.

21.
21.
15.

5.
21.

6.
27.

3.
3.
9.

10.
3.

17.
12.
29.
23.
23.
29.
29.
29.
29.
29.
29.
29.
29.
29.
?

4.
13.
31.
14.
9.

15.
?
12. 1.1881
12. 1.1881
26. 3. 1881
23. 2.1882
23.12.1882
3. 1. 1885

?
?
?
?

Shares
13
203
205

1000
500

1913
388
300
500
100
936
325
100
100
50
50

200
746

94
25

100
1475

50
50
40
48
51
5

29
33
32
41

5
57
50

447
100
142
200
678
429

50
50
50

500
34993

1
?
?
?
?

Nummer
15

16
24
34
45
46
47
67
72
76
80
81
89
95

105
106
109
110
116
122
123
126
131
136
150
156
159
162
169
176
178
181
194
216
217
221
222
225
228
232
254
262
263
270
281
293
295
296
297
298
299Um Diskretion wahren und zu sichern, ist

der Verfasser auch für Mitteilungen oh-
ne Absender-Angabe dankbar, wobei in
einem solchen Fall jedoch eine gute Fo-
tokopie des Papiers (Xerox-Kopie) nötig
ist, damit Garantie gegen Fehlinforma-
tion gegeben ist.
Es wäre für uns europäische Sammler
wirklich erfreulich, wenn es uns gelänge,
einen der größten Namen der amerikani-

Alexander Kipfer:

Standard on Company -
weitere Daten und
Nachträge
Als erster Nachtrag zum Artikel" Wieviel
erhaltene Standard Oil Company-Aktien
gibt es tatsächlich?" (HP-Magazin Nr. 5/
Mai 1985, S. 8-9) wird nachfolgend die
Tabelle 3 mit den bis Ende August 1985
eingegangenen Meldungen publiziert.
Einige Angaben zu gleichen Nummern
sind von verschiedener Seite eingetrof-
fen. Dies signalisiert, daß ein solches
Stück einen oder mehrere Handwechsel
erlebte (Handel!). Auf spezielle Markie-
rung wurde verzichtet.

Die Auskunft eines Händlers besagt, daß
seiner Meinung nach "praktisch alle
einstmals ausgegebenen Standard Oil
im Markt sind (waren - d. V.): etwa 270
von 296 Stück; das gesamte Aktienbuch
hatte 500 Seiten, inklusive etwa 200
Blanketten". Gemäß dieser Mitteilung
hält er auch eine Liste mit den Angaben
zu etwa 150 solcher Papiere.
Erfreulich ist - und dies möchte ich an
dieser Stelle besonders verdanken - daß
einige Informanten nicht nur schriftliche
Mitteilungen machten, sondern zugleich
auch die Fotokopien beilegten.
Als Voraus-Information erhielt der Ver-
fasser sodann von Prof. Dr. Udo Hiel-
scher, Mühltal, die Ergänzungen zu mei-
nem Artikel in Nr. 5/1985 des HP-Maga-
zin, die vor diesen Beitrag abgedruckt
sind. Die Daten wurden entsprechend
eingearbeitet.
Die Suche geht weiter! Von den 300 aus-
gegebenen Aktien kennen wir heute erst
die genauen Angaben von ca. 100 Ak-
tien. Deshalb richtet der Verfasser noch-
mals eine freundliche Bitte an die Halter

•
von solchen historischen Standard Oil
Company-Aktien, ihn über noch fehlen-
de Nummern und ihre Daten zu informie-
ren. Dieselben sollen dann in einer späte-
ren Tabelle wieder veröffentlicht wer-
den.

Die Erfahrung zeigt bereits jetzt, daß sol-
che Stücke auch als reine Kapitalanlage
gehalten werden können, was an sich
verständlich ist, als Diversifikation und
zur Risikostreuung betrachtet werden
muß. Der letzte dem Verfasser bekannte
Preis, der für eine solche historische'
Standard Oil Company-Aktie (Nonva-
leur) bezahlt wurde, liegt über DM
7500,- (1985).
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AUS DER WIRTSCHAFTS-/FIRMENGESCHICHTE

60 Jahre
Ford Deutschland
Das Jahr 1985 steht im Zeichen des
150jährigen Eisenbahnjubiläums - das
Jahr 1986 wird im Zeichen des 100. Ge-
burtstages des Automobils stehen. Im
Vorfeld gibt es weitere runde Zahlen: 50
Jahre "VW Käfer" und 60 Jahre "Ford
Deutschland" .

Am 18. August 1925 ließ der von Henry
Ford beauftragte Kaufmann George·
Carlson aus Kopenhagen die "Ford Mo-
tor Company AG" im Berliner Handelsre-
gister eintragen. Das Kapital belief sich
auf 5 Mill. Reichsmark.

Bereits 1903 hatte Ford in Berlin und in
Stolp (Pommern) die "Ford Motor Auto-
mobile" als Generaldirektion für
Deutschland gegründet. 1911 wurde in
Berlin ein Büro und in Charlottenburg ein
Ausstellungsraum eröffnet. 1924 gab es
32 Ford-Händler in Deutschland.

Die Marktchancen, die Henry Ford sah,
wurden durch Schutzzölle beeinträch-
tigt, die von der Reichsregierung auf
Importwagen erhoben wurden (260 RM
je 100 kg Auto). Im Lande hergestellte
Wagen waren weitaus geringer belastet.
Nach der Gründung von 1925 montierte
die "Ford Motor Company AG" in einer
Lagerhalle in Berlin verschiedene Model-
le; Anfang 1927 schon 60 Exemplare je
Tag. Da mit dieser Leistung die Grenze
der Kapazität erreicht war, beschloß das
Ford-Management, im Reich einen
Standort für ein neues großes Werk zu
suchen.
Verschiedene Städte, u. a. Düsseldorf,
Essen und Neuss, bewarben sich um das
neue Werk. Das Rennen machte jedoch
Köln. Am 2. Oktober 1930 erfolgte die
Grundsteinlegung unter Teilnahme von
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Henry Ford und dem damaligen Kölner
Oberbürgermeister Konrad Adenauer.
In nur neun Monaten Bauzeit wurde das
neue Werk mit einem Kostenaufwand
von 12 Mill. Reichsmark fertiggestellt.
Später änderte man die Firmenbezeich-
nung in ,,Ford Werke AG". Heute be-
schäftigt "Ford Köln" ca. 47000 Mitar-
beiter und produziert pro Jahr etwa
800000 Automobile.

Die Entwicklung
des Eisenbahnwesens
im Ruhrgebiet
Die enorme industrielle Entwicklung, die
das Ruhrrevier etwa ab Mitte des vori-

gen Jahrhunderts genommen hatte, war
nicht denkbar ohne die Eisenbahn, die
den Transport der reichlich geförderten
Kohle übernahm.
Das Auktions-Angebot einer Prioritäts-
Obligation der "Bergisch-Märkischen Ei-
senbahn-Gesellschaft" (die entschei-
dend das Eisenbahnnetz im Revier mit-
geprägt hat) veranlaßt uns, Ihnen in Jah-
reszahlen und Stichworten den Aufbau
darzustellen:

1825: Friedrich Harkort regt als erster
die Schaffung von Eisenbahnen an (in
der in Schwelm erscheinenden Zeit-
schrift "Hermann" am 30. März).
1826: Harkort baut in Elberfeld eine klei-
ne Probe bahn. Der Vorschlag zum Bau
einer Bahn von Hinsbeck (Kupferdreh)
nach Elberfeld wurde abgelehnt. Sorgen
wegen ausfallender Chausseegelder;
Proteste von Zechen, die abseits der ge-
planten Bahn lagen und fürchteten, ge-
genüber den begünstigten konkurrenz-
unfähig zu werden; besonders Proteste
von Fuhrleuten und Pferdetreibern.
1827: Erste Zechenbahn im Ruhrgebiet
von der Zeche "Karl Friedrich Erbstol-
len" (südlich Bochum) zur Ruhr (etwa 1,5
km lang, Pferdebetrieb).
1828: Beginn des Baues der "Schlebu-
scher Bahn" (später Harkort-Bahn) von
den "Schlebuscher Zechen" (Gegend
von Silschede) zu der guten Ennepe-
Straße (Elberfeld-Hagen) bei Haspe (et-
wa 8 km, Pferdebetrieb).

1829: "Muttentalbahn" begonnen. Sie
verband die "Hardensteinschen Gru-
ben" (Gegend oberhalb Herbede) mit der
"Elberfelder Hauptkohlenstraße" (Pfer-
debetrieb).



Um 1830: "Rauenthaler-Bahn" nördlich
der Ruhr zur Ruhrbrücke bei Hattingen
(etwa 4 km) zur Erschließung der Zechen
südlich Weitmar bei Bochum (Pferdebe-
trieb).
1830/31: Bau der Bahn vom "Himmelfür-
ster Erbstollen " (zwischen Steele und
Kupferdreh auf der linken Ruhrseite)
nach Nierenhof (nördlich Langenberg)
zur Straße nach Elberfeld. Erste Bahn in
Deutschland, die auch Personenbeförde-
rung betrieb.
1835: Erste deutsche Dampfbahn: Nürn-
berg-Fürth.

Niedergang der Ruhnchiffahrt

1838: Bahn Potsdam-Berlin. Erste
Dampfbahn in Westdeutschland (1841
bis Elberfeld; 1847 bis Schwelrn).
1846: Erste Eisenbahn erreicht das Ruhr-
gebiet: Eröffnung der Strecke Duisburg-
Düsseldorf-Köln (Köln-Mindener- Bahn).
1847: Erste Eisenbahn durch das Ruhr-
gebiet: Duisburg-Oberhausen-Altenes-
sen-Gelsenkirchen-Dortmund. Aus Ko-
stengründen wurde sie nördlich der grö-
ßeren Städte (Mülheim, Essen, Bochum)
und nördlich der damals wichtigen Ze-
chen geführt. Die Bahn hat die Ausdeh-
nung des Bergbaus nach Norden stark
gefördert.
1848: Errichtung der Bahn Dortmund-
Witten-Herdecke-Hagen-Schwelm. In

Schwelm Anschluß an die schon beste-
hende Strecke nach Düsseldorf.
1849: Anschluß des Duisburger Binnen-
hafens an die Köln-Mindener-Bahn.
1856: Eisenbahn Oberhausen-Wesel-
Arnheim (Köln-Mindener-Bahn).
1857: Errichtung einer Pferdebahn von
Essen nach Mülheim zum Abtransport
von Kohlen von Zechen im Norden Es-
sens zum Ruhrhafen. Verspätete und da-
her unwirtschaftliche Einrichtung.
1859 bis 1861: Bau der Lennetalbahn
von Hagen nach Siegen. Die Strecke wur-
de wichtig für den Transport von Erzen

ins östliche Ruhrgebiet und von Kohlen
zu den Hütten des Siegerlandes.
1860 bis 1862: Eisenbahn Duisburg-
Mülheim-Essen-Steele-Bochum-Lan-
gendreer-Dortmund (Bergisch-Märki-
sehe-Eisenbahn). Zweite Strecke, die
das ganze Ruhrgebiet von Westen nach
Osten erschließt. In der Folge Nieder-
gang der Ruhrschiffahrt.
1879: Beginn der Verstaatlichung der Ei-
senbahn.
1894: Errichtung der Eisenbahndirek-
tion Essen.

(Quelle WAZ)

~ .
pre Historische Wertpapiere aus Berlin

Schaedestr. 7 D-l 000 Berlin 37
Bürozeit: Mo-Do 9.30-13.30 Uhr
Tel. (030) 815 84 65
oder (030) 811 58 18 (abends)

WERTPAPIER - ANTIQUARIAT
STEFAN ADAM

Deutsche Aktien u. Anleihen
Int. Eisenbahn-Aktien u. Anleihen
Int. Minenwerke
Anleihen der konf. Staaten von
Amerika
Dekorative Wertpapiere aus
aller Welt

•
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE

"Siemens"
Elektrische Betriebe AG -
Nordwestdeutsche
Kraftwerke AG
In den letzten Monaten tauchten im
Sammlermarkt verstärkt Anleihen der
"Siemens" Elektrische Betriebe und der
NWK AG auf, die bis dato vollkommen
unbekannt waren. Die verfügbaren Men-
gen und die Vermerke auf verschiedenen
Anleihen lassen die Vermutung zu, daß
die Stücke aus einem Archiv stammen.
Da die Geschichte dieser Gesellschaft, die
mittlerweile ihre Eigenständigkeit verlo-
ren hat und heute zur VEBA gehört, recht
interessant ist, geben wir Ihnen nachste-
hend einige Informationen. Bei Erwerb
dieser Anleihen sollten Sie nicht zu hohe
Preise akzeptieren.

Entwicklung des Unternehmens

Die Gründung der Gesellschaft erfolgte
am 16. Januar 1900 mit dem Namen "Sie-
mens" Elektrische Betriebe AG. Über-
nommen wurden bei der Gründung das
Elektrizitätswerk in Malaga (Spanien)
sowie das Elektrizitätswerk und die Stra-
ßenbahn in Weimar. Wie schon aus dem
Namen hervorgeht, ist die Gründung der
Gesellschaft veranlaßt worden durch
das Haus "Siemens & Halske".
Durch den Weltkrieg 1914/18 hatte die
Gesellschaft ihren ausländischen Besitz
völlig verloren. Nach dem Übergang der
Aktienmajorität aus den Händen des Sie-
mens-Konzerns und der Schweizer Fi-
nanzfreunde an den Preußischen Staat
lösten die "Siemens" Elektrische Betrie-
be ihre Gemeinschaft mit dem Mutter-
hause; die Gesellschaft firmiert seit 18.
September 1925 "Nordwestdeutsche
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Kraftwerke AG" . Am 17. Dezember 1925
wurde das .•.Vermögen der "Kraftwerke
Unterweser AG" als Ganzes unter Aus-
schluß der Liquidation übernommen
(Umtausch 1:1).
1925: Verkauf der Beteiligung an der
"Überlandzentrale GmbH". Errichtung
einer Gewächshausanlage im Anschluß
an das Torfkraftwerk Wiesmoor zur Auf-
zucht von Frühgemüse unter Verwen-
dung von Abdampf. Diese Anlage ist die
erste ihrer Art in Deutschland. Bau eines
Umspannwerkes in Emden.
1929/30: Erwerb des 1925 erbauten
Kraftwerkes der Landeshauptstadt 01-
denburg.
1930/31: Beteiligung an der "Continen-
tale Elektrizitäts-Union AG", Basel, in
Höhe von nom. sFr. 2000000,-. In Wies-
moor wurde ein neues Verwaltungsge-
bäude errichtet.
1934/35: Die Beteiligung an der "Conti-
nentale Elektrizitäts-Union AG", Basel,
wurde abgestoßen.
1941/42: Inbetriebnahme des neuen
Kraftwerkes Lübeck mit 70000 kW inst.
Leistung, der 3. Erweiterung des Kraft-
werkes Unterweser um 36000 kW und
der 110-kV-Leitung Niendorf-Kiel.
1942/43: Mit der Inbetriebnahme der
110-kV-Anschlußleitung Harburg-Kraft-
werk Unterweser waren die in Schles-
wig-Holstein liegenden Kraftwerke mit
den im Westen des Versorgungsgebie-
tes liegenden verbunden.
1944/45: Die Betriebsanlagen der Gesell-
schaft sind auch in der letzten Phase des
Krieges von größeren Schäden verschont
geblieben.

Tätigkeitsgebiet

Errichtung, Erwerb und Betrieb elektrizi-
tätswirtschaftlicher Anlagen zur siche-
ren und vorteilhaften Versorgung der

Bevölkerung mit elektrischer Energie.
Die Gesellschaft ist berechtigt, zur För-
derung des Gesellschaftszweckes ande-
re Unternehmen verwandter Art zu be-
treiben oder sich an solchen Unterneh-
men zu beteiligen.

Werke und Betriebsanlagen

Das Stromversorgungsgebiet der NWK
umfaßt das nordwestdeutsche Küsten-
gebiet von der holländischen Grenze im
Westen bis zu dänischen Grenze im Nor-
den, im einzelnen den niedersächsi-
schen Verwaltungsbezirk Oldenburg,
die Regierungsbezirke Aurich, Stade und
die Kreise Harburg, Soltau und Aschen-

dorf-Hümmling sowie das Land Schles- a
wig-Holstein mit Ausnahme der Städte ."
Kiel, Flensburg und Neumünster. Mit
den Hamburgischen Electrizitäts-Wer-
ken, Hamburg, der Preußische Elektrizi-
täts-Aktiengesellschaft, Hannover, der
Stadtwerke Bremen Aktiengesellschaft,
Bremen, und den Stadtwerken Flens-
burg, Neumünster und Kielbestehen ge-
genseitige Stromaustauschverträge.

Kapitalentwicklung

5000000,- M. Gründungskapital 1899.
30000000,- M. Erhöht bis vor 1914.
40000000,-M. Am 19.August Erhöhung
um 10000000,- M an Siemens-Schuk-
kert-Werke GmbH.
4000000,- RM. Am 19. September 1924
Umstellung auf 4000000,- RM St.-Akt.
(10:1), Großaktionär "Preuß. Elektrizi-
tätswerke AG".
12000000,- RM.Am 18. September 1925
Erhöhung um 4000000,- RM am 17. De-
zember 1925 um 600000,- RM und am
16. Dezember 1930 um 3400000,- RM
auf 12000000,- RM.



..
R. TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756

15. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE

am

23. November 1985
im Hotel Ramada "Renaissanceu in Düsseldorf

Los 123: Gantersche Brauerei-Gesellschaft Freiburg i. B., Gründer-Aktie von 1886, Ausruf DM 2200,-

Es werden 448 Historische Wertpapiere aufgerufen.
Vollbebildeter Katalog gegen Schutzgebühr von DM 10,-.

Auktionshaus für Historisch~ Wertpapiere
REINHILD TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756
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18000000,- RM. Am 30. Januar 1942 Ka-
pitalberichtigung gern. DAVvom 12. Ju-
ni 1941lt. A.-R.-Beschluß vom 8. Novem-
ber 1942 um 50 %.

Verfügbare Anleihen

1901: 500 und 1000 Mark
1907: 500 und 1000 Mark
1912: 500 und 1000 Mark
1913: 500 und 1000 Mark
1908: 500 und 1000 sFr.
1913: 500 und 1000 sFr.
1950: 500 DM (NWK)
1952: 500 DM Inh.-Wandelschuldv.
(NWK)

Württembergische
Hypothekenbank
Die Württembergische Hypothekenbank
wurde am 28. November 1867 von ange-
sehenen Stuttgarter Bankiers und Kauf-
leuten gegründet. Die Geschäfte wurden
mit einem zunächst nicht voll eingezahl-
ten Gründungskapital von 2 Millionen
Gulden in Württernberg aufgenommen.
Sie dehnten sich bald vornehmlich auf
den Frankfurter Raum und Bayern, spä-
ter auf das ganze Reichsgebiet aus.
Die Württernbergische Hypothekenbank
war von jeher eine reine Hypotheken-
bank, sie hat sich also nur mit der Ausga-·
be von Pfandbriefen und der Anlegung
der so gewonnenen Mittel in erststelli-
gen Hypotheken befaßt; das in der Infla-
tionszeit vorübergehend aufgenomme-
ne Kommunaldarlehnsgeschäft ist wie-
der aufgegeben worden. (Aus dieser Zeit
stammt die abgebildete Anleihe.)
Das Kapital wurde bis 1914 auf 13 Millio-
nen Mark erhöht; zu dieser Zeit betrug
der Pfandbriefumlauf 201 Millionen
Mark, dem ein Hypothekenbestand von
220 Millionen Mark gegenüberstand.
Der Zerfall der deutschen Währung hat
die auf langfristige Kapitalanlagen be-
schränkten reinen Hypothekenbanken
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besonders schwer betroffen und das Er-
gebnis langjähriger Arbeit nahezu voll-
ständig vernichtet. Was das Aufwer-
tungsgesetz von dem durch die Inflation
entwerteten Hypothekenbestand wie-
der hergestellt hatte, kam fast aus-
nahmslos den Papiermark-Pfandbrief-
gläubigern zugute, denen erfreulicher-
weise eine im Verhältnis zu anderen Ka-
pitalanlagen hohe Aufwertung zufloß.
1925 erfolgte eine Kapitalumwandlung
von 100 Millionen Reichsmark auf 3 Mil-
lionen Reichsmark (Einziehung 10Millio-
nen Mark eigener Aktien gegen Erstat-
tung des eingezahlten Betrags auf 3 Mil-
lionen Reichsmark (30:1).
Der jähen Währungs-Katastrophe ist
nach Überwindung der Stabilisierungs-
krise ein unerwartet rascher Auf-
schwung der Hypothekenbanken ge-
folgt, an dem auch die Württembergi-
sche Hypothekenbank Anteil hatte. Ihr
kam besonders zugute, daß die wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Landes
Württernberg in den letzten Jahren im
Vergleich mit anderen deutschen Län-
dern besonders günstig gewesen und
schweren Erschütterungen nicht ausge-
setzt wareIJ.
Bis zum 1. April 1930 wurde ein Pfand-
briefurnlauf von 172 Millionen Goldmark
erreicht, wovon die an die Papiermark-
Pfandbriefgläubiger ausgeschütteten Li-
quidations-Pfandbriefe nur einen Betrag
von 32 Millionen Goldmark ausmachten,
während der Rest auf das Neugeschäft
entfiel. Die der Bank aus dem Neuge-
schäft zugeflossenen Mittel sind natur-
gemäß in erster Linie in Württernberg
angelegt worden, daneben war aber
auch ihre Beleihungs-Tätigkeit im Rhein-
land, im Ruhrgebiet und in der Reichs-
hauptstadt sehr rege. Zusätzlich hatte
sich die Bank in besonderem Maße die

Förderung des Wohnungsneubaus zur
Aufgabe gesetzt.
Das Aktienkapital, das zunächst auf 3
Millionen Reichsmark (s.o.) zusammen-
gelegt war, wurde auf 9 Millionen
Reichsmark augestockt, die offenen Re-
serven beliefen sich auf fast 3 Millionen
Reichsmark.
Die Bank war Mitglied der Arbeitsge-
meinschaft Süddeutscher Hypotheken-
banken, der außer ihr noch angehörten:
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-
Bank, München; Frankfurter Hypothe-
kenbank, Frankfurt a. M.; Süddeutsche
Bodenkreditbank, München; Pfälzische
Hypothekenbank, Ludwigshafen a. Rh.;
Rheinische Hypothekenbank, Mann-
heim.

•



***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

Nicht nur Kataloge sind wichtig ...
Als Leser des HP-Magazins sind Ihnen
meine Kataloge bekannt. Viele von Ihnen
haben auch schon aus meinen Katalogen
bestellt. Nicht alle von Ihnen werden je-
doch wissen, daß mein Angebot nicht nur
auf Kataloge begrenzt ist. Die Sammler,
die mir ihre speziellen Wünsche mitgeteilt
haben, erhalten zusätzlich individuelle Of-
ferten. So manches besondere Wertpa-
pier, das nur ein- oder zweimal vorhanden
ist, erscheint dann gar nicht mehr im Kata-
log. Wenn Sie mir Ihre besonderen Inter-
essengebiete bekannt geben, bekommen
Sie mehr verfügbare Titel als bisher ange- Nicht im Katalog:
boten. Dies ist nur ein weiterer Teil der Be- Gewerkschaft Albertshall1907

treuung, die Sie als Kunde von mir erwarten können. Seit Beginn
meiner Tätigkeit als Händler, also
seit 1977, war mein Bestreben auf
die speziellen Bedürfnisse der
Sammler ausgerichtet. Eine um-
fangreiche Kundenkartei mit
Suchmerkmalen für die verschie-
densten Sammelgebiete ist ent-
standen. Natürlich gehört die Be-
ratung zum Aufbau Ihrer Samm-
lung mit dazu. Gerne erwarte ich
Ihre Kontaktaufnahme und die

Nicht im Katalog: M' il Ih S I b"
Butzbach-Licher Eisenbahn 1905 Itte ung res amme ge letes .

. . . individuelle Angebote gehören dazu!

Mein Service: Beratung und Betreuung -Ihr Vorteil
Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
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AKTIEN-FRAGE DES MONATS (30)

Deutsche
Torfveredelungs-
Aktiengesellschaft
Die abgebildete Aktie der "Deutsche
Torfveredelungs-AG" wurde am 19.

April 1923 in Hamburg ausgegeben. Sie
trägt den Stempel "Zweites Bezugsrecht
1923 ausgeübt". Wir würden gerne wis-
sen, ob es sich um ein nur kurz bestehen-
des Unternehmen gehandelt hat und ob

an seiner Gründung bedeutende Ham-
burger Kaufleute mitgewirkt haben.

Zur Aktien-Frage Nr. 29 aus dem Okto-
ber-Heft "Broicher Bergwerk Actien-
Verein zu Mülheirn an der Ruhr" haben
wir bisher keine Informationen erhalten
können.

CLUB-NACHRICHTEN

Swiss Nonvaleurs Club
Im Bulletin IV/1985 wird auf die General-
versammlung am 22. März 1986 hinge-
wiesen, an der auch eine Auktion und
eine Tauschbörse stattfinden soll.
Die Mitglieder werden aufgefordert, sich
an der Suche nach einem neuen Namen
für den Club zu beteiligen, da das Wort
"Nonvaleur" als nicht mehr zeitgemäß
erscheint und nicht mehr den Gegeben-
heiten entspricht.
Interne Nachrichten runden das Schrei-
benab.

Das Buchangebot des HP-Verlages Wußten Sie schon . . .
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Manfred Spanier

Historische Wertpapiere
Deutschland Band 1

110 Seiten, 51 Abbildungen deutscher Aktien und Anleihen, da-
von 12 farbig. sFr. 32,-/DM 35,-

Bestellungen richten Sie bitte an:

HP-Verlag AG
Haferweg 13,D-4630Bochum 1, Telefon (0234) 797839

. . . daß es in Deutschland auch einen Großhändler
für Historische Wertpapiere gibt?

Wenn nicht, jetzt wissen Sie es. Wirhalten ein umfangrei-
ches Angebot für den Wiederverkäufer bereit.

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit!

Natürlich bieten wir auch dem Sammler ein reichhaltiges
Angebot.

Preisliste gratis von

K. u. I. Siegle
Postfach 1211,D-7064Remshalden, Telefon (07151)73264

Wir sind ständig am Ankauf von Einzelstücken und Groß-
posten interessiert!!!



Ab sofort können Sie Ihren

Kalender 1986
mit farbigen Abbildungen Historischer Wertpapiere (ingleicher Aufmachung

wie der Kalender 1985, natürlich mit neuen Titeln) abrufen.

sFr. 45,- / DM49,-
(zzgl. Versandkosten)

Ihre Bestellung richten Sie bitte an

HP-Verlag
Postfach 2118, eH-3001 Bern

oder HP-Verlag
Haferweg 13,D-4630Bochum 1
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Spezialist für Österreich,
k. u. k. Donaumonarchie - Eisenbahnen -
Banken - Versicherungen - Automobile -

Wirtschaftsdokumente

HANDELSGESELLSCHAFT FÜR
HISTORISCHE WERTPAPIERE

A-1010Wien, Kärtner Straße 21/1113 . Telefon 528822

Fordern Sie kostenlos die neue Preisliste an!
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5%,10%,20%
Rabatt für mehrere

aufeinanderfolgende Anzeigen im

HP-Magazin
für Historische Papiere~

Verlangen Sie die gültigen Anzeigentarife!
Anzeigenschluß ist am 18. des Vormonats!

•
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t~ Historische Wertpapiere
~ Beratung und Schätzung kostenlos

:::;) Auktionshaus Gottfried Haas

i'. Ältestes Fachgeschäft
, .. Postfach 340 . 0-7144 Asperg
'~~ Telefon (07141) 32064· Telex 726444 Seri 0

':;t{ @,*~•'*:~. E:~~~;~:~~~SJ~~11;~~~~~~F~~;i:::'1.ti,~.k~·.''.;,.,~,.*~~~~," •• ' "",
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HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

philatelistischen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Uberzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen,

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260

p.v.b.a.
CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
- ZENTRUM FÜR SCRIPOPHILIE -

E. BOONE
Eeklostraat 159 . B-9068 Ertvelde
Telefon (091) 44.87.45

Ankauf - Verkauf - Schätzung - Auktionen

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:

CENTENNIAL DOCUMENTS
1-21 28th Street, Fair Lawn, N] 07410, USA

R. Urmston

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.

S. Reichenberger, Banknoten
Dornräschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202



AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Sammlertreffen 7.12. Paris, Guy Cifre,

(0 Hotel Drouot 49, rue Vivienne,
F-75002 Paris,

28. 11. Brüssel, Ass. Beige de Scriptophilie,
Telefon (1)2339345

CD 31, rue Ducale 130, rue des Carmelites,
B-1180Bruxelles 21. 1. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

CD 3Hasen Postfach 340,
2.12. Köln-Nippes, Jürgen Ruschke, D-7144Asperg,

CD LokalMiebach, Zülpicher Straße 207, Telefon (07141) 32064
Siebachstraßel D-5000 Köln41
Ecke Sechzigstraße Telefon (0221) 418190 25.1. Weinstadt- Süddeutsche Förderer

CD Endersbach Historischer Wertpapiere,
5.12. Frankfurt, Wertpapier-Cränzchen (WCl, Postfach 1233,

e0 Börsenkeller, Frankfurt, D-7064 Remshalden,
Schillerstraße 11 c/o Ingo Korsch, Telefon (071 51) 73264

Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825 1.3. Düsseldorf, R. Tschöpe,

CD Hotel Ramada Bruchweg 8,

7.12. Gent, E. Boone, "Renaissance" D-4044 Kaarst 2,

CD "DulleGriet" , Eeklostraat 159, Telefon (02101) 602756
Frijdagmarkt 50 B-9068 Ertvelde,

Telefon (091) 448745 15.3. Frankfurt, Freunde Historischer

CD Börsenkeller Wertpapiere,
9.12. München, S. Reichenberger, Goethestraße 23,

0 Hanebergstraße 8 Do'rnröschenstraße 18, D-6000 Frankfurt 1,
(Kolpinghaus) D-8000München 83, Telefon (069) 291452

Telefon (089) 6016202

11. 12. Wien, ÖCHW, 25.3. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

CD Cafe Landtmann, Postfach 213, CD :3 Hasen Postfach 340,
Dr.-K.-Lueger-Ring14 A-l013 Wien D-7144 Asperg,

Telefon (07141) 32064

11. 12. Paris, Ass. Franc. des Collectionneurs

(0 Club 13, de titres anciens, 5.4. Mechernich Herbst-Reisen &
AV.Hoch 22, av. Ph.-le-Boucher, ® Auktionshaus GmbH,

F-92200 Neuilly-sur-Seine Amselhang 2,

e D-5353 Mechernich-Kommern-
Süd,
Telefon (02443) 6767

Auktionen 12.4. Aachen, Rene Thevis,

CD Spielcasino Fischbachstraße 86a,
D-5190 Stolberg-Vicht,

23. 11. Mechernich Herbst-Reisen & Telefon (02402) 73586

0 Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Kommern- 19.4. Bern, HP-Verlag für Historische
Süd, @ Casino Papiere AG,
Telefon (02443) 6767 Postfach 2118,

CH-3001 Bern,

23. 11. Düsseldorf, R. Tschöpe, Telefon (031) 573552

CD Hotel Ramada Bruchweg 8, Haferweg 13,

"Renaissance" D-4044 Kaarst 2, D-4630 Bochum 1,

Telefon (02101) 602756 Telefon (0234) 797839

26. 11. Fernauktion N. P. Gottfried Haas, 27.4. Antwerpen, E. Boone,

0 3Hasen Postfach 340, CD Holiday Inn-Hotel Eeklostraat 159,
D-7144Asperg, B-9068 Ertvelde,
Telefon (07141) 32064 Telefon (091) 448745

Wir bitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktiönen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.
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KLEINANZEIGEN

Deutsche Brauerei-Aktien vor 1900 ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 41 an
das HP-Magazin.

Ich suche Aktien und Anleihen aus der
Uhrenindustrie. Angebote bitte mit
Preisangaben. Chiffre 43.

Tabak-Aktien und -Anleihen aus aller
Welt für dieses Sammelgebiet gesucht.
Chiffre 62.

Schiffahrtswerte aus aller Welt, beson-
ders jedoch aus Deutschland, für schon
umfangreiche Sammlung gesucht. An-
gebote bitte unter Chiffre 63 an das HP-
Magazin.

Deutsche Kolonialtitel gesucht. Chiff-
re 64.

Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
'1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243Vöhringen, Telefon (074 54) 1051.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre l;i9.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Aktien und Anleihen von Emaillierge-
seilschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

Suche frühe französische Bahnen.
Sammler bietet beliebte Themen (Ban-
ken, Minen, Bahnen) alle Welt. Tausch-
Verkauf J. Ruschke, Zülpicher Straße
207, D-5000 Köln 41, Telefon (0221)
418190.

Suche HWP aus Israel, Portugal, Grie-
chenland, Hongkong, Nigeria, Hamburg,
Frankfurt, Köln, New York, den Berei-
chen Tabak, Schiffahrt, Hotels/Casinos,
Süßwaren, Pianos, Bergbau, Paradiesvö-
gel, ferner Patenturkunden, Börsensti-
che, alles über Danzig. Michael Steinke,
Westendstraße 79, D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (0611) 751183.

Sammler sucht "Benz & Cie 1920". Ri-
chard Uebelhör, Hebelstraße 6, D-6900
Heidelberg 1, Telefon (06221) 22622.
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Möchten Sie wissen, zu welchen Preisen
historische Versicherungs-Aktien in den
letzten Jahren angeboten wurden? Aus-
kunft erteilt: Telefon (02232) 45567, ab
18 Uhr.

Verkaufe: Velocitas Genf 1917, Fr. 100
- 3 % Fribourg 1903, Fr. 100 - Stadt-
Theater Bern 1899, Fr. 240. - Suche SP
Lorze, Tel.-Nr. Schweiz (043) 215120.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Jede weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Verkaufe: 24 diverse. russische Anlei-
hen 1880 bis 1912, DM 120,-/sFr. 100,-.
W. Ceberg, Postfach, CH-6432 Ricken-
bach. ~

CH-Bahnaktien zu tauschen gesucht.·
Biete: Arth-Rigi, 5 Fr. 1984 (mit Bild).
BOB 100 Fr. 1945 / EBT 250 Fr. 1942.
Bern-Worb-Bahn 80 Fr., nicht entwertet.
Oskar Lütolf, Oltnerstrasse 76, CH-4663
Aarburg. :

Ankauf - Tausch - Verkauf.- Mein Ge-
biet USA Eisenbahnen, Banken, Minen,
Öl,Auto, Schiffe und dek. Titel von Euro-
pa, Südamerika und Australien. K.Luch-
singer, Curtiberg 61. CH-8646 Wagen
SG.

Handschriftliches von 1750 bis 1890
(Kaufbriefe, Rechnungen, Amtliches)
kauft Heinrich Zwyssig, Gartenstraße
1a, CH-6331 Hünenberg, Telefon (042)
364663.

100jährige Eisenbahnfrachtbriefe
Schweiz, 4 Stück sFr. 50,-, verkauft
Chiffre 83.

Sammler kauft und tauscht ausges.
HWP, Autographen, Urkunden. Auflö-
sung HWP-Teilsammlung: gute Einzel-
stücke div. Länder zu verk. Liste: J.

. Eickenberg, Stephanienstraße 3, D-4000
Düsseldorf 1.

Sammler !lucht Heimatbelege - Postkar-
ten von PLZ 3320 und Aktien von Ma-
schinen-, Zuckerfabriken des PLZ-Rau-
mes 3300. Stepahn Crost, Hakelbleek 31,
D-3320 Salzgitter 1.

Kaufe Aktien und Anleihen aus Bayern.
Angebote an Uto Baader, Eichelhäher-
straße 3a, D-8000 München 60, Telefon
(089) 8141011, ab 15 Uhr.

Überzählige Stücke aus Sammlung rus-
sischer Eisenbahnanleihen (1867-1917)
abzugeben. Chiffre 82.

Suche dekorative Billigstpapiere, ein-
zeln und Posten, alle Mengen, Länder
und Branchen. Angebote bitte an Frank
R. Fitzke, Breitestraße 21, D-l000 Berlin
33, Telefon (030) 8231205.

Verkaufe Bad-Gesellschaft Lenz-Kirch/
Baden, Aktie über 18 M, 1. 1. 1875, EF
für DM400,-. Suche Notgeldscheine. An-
gebote unter Chiffre 81 an das HP-Ma-
gazin.

NRW-Titel, bes. Ruhrgebietstitel. ge-
sucht. Ferner Börsengraphiken und -ka-
rikaturen zu tauschen, kaufen oder ver-
kaufen. H.-J. Plückers, Fischenbeck 13,
D-4330 Mülheim (Ruhr).

Amerikanische Raritäten gesucht, be-
sonders Autographen und Bahnen vor
1880. Tausch auch möglich. Richard
Urmston, 1-21 28th Street Fair Lawn,
NJ 07410 USA.

Suche deutsche Dollarbonds, insbeson-
dere aus ehemaligen deutschen Ostge-
bieten. Rainer Metzger, Wiesenstraße
14, D-6308 Butzbach 3, Telefon (06033)
64842.

Suche deutsche Kolonialtitel und Lite-
ratur. Zahle Spitzenpreise. Karl-Michael
Kruppa, Lorcher Straße 24h, D-l000 Ber-
lin 33, Telefon (030) 8218816.

Der Interessenverband für Verbrau-
cher und Computerfreunde sucht Mit-
glieder. Geboten wird der kostenlose Be-
zug der Mitgliederzeitschrift, Nebenver-
dienste und verbilligte Einkaufsmöglich-
keiten. Gratisinfo gegen Rückporto von
R. Hagelmoser, Postfach 600514/HP,
D-8000 München 60.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Deutsche Gründeraktien
-- Spitzenwerte --

kauft

Manfred Denecke
Tel.0531/842964

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Suche Casinotitel aus Deutschland und
Frankreich. Angebote an: Horst Ull-
mann, Am Wildgraben 2, D-7928 Gien-
gen/Brenz.

Schweizerische Eisenbahnen: Einige
exquisite, praktisch in jeder qualifizier-
ten Sammlung fehlende Aktien bietet an
Gerd Kleinewefers, Scheffelweg 12,
D-7022 Leinfelden 1.

Spezialist für Minen-. ÖI- und Stein-
werte tauscht, kauft und verkauft (auch
engl. Not-Urkunden - 1750-1830 ab sFr.
30 - Liste m. Porto verl.) Alexander Kip-
fer, POBox, CH-8813 Horgen.



Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bochum 1
Ruf (0234) 511453
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Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Flühgasse 7 CH-8008 Zürich
Telefon (01) 557348
Jahresabonnement sFr. 33,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Das November-Angebot tür Sammler,
Händler und Kapitalanleger:

Bond & Share
Certificates &

Insurance Palieies

M. J. Carpenter
10 Linden Grove

Chorley
Lancashire

England

Bitte teilen Sie uns mit,
welche Themenbereiche oder
Länder von Ihnen gesammelt

werden.

Autobus Belges SA
19241 Aktie 100 Francs Stück 25,-DMI 5 Stück 75,- DM
Bayerische Handelsbank
1926-19351 div. Goldpfandbriefe Stück 65,-DMI 5 Stück 199,- DM
Barcelona Tractlon
19201 \pO f Shares Stück 30,- DM 1 5 Stück 99,-DM
Banque Industrielle de Chlne
19191 Aktie 500 Francs Stück 85,-DMI 5 Stück 299,- DM
Deutsche Anleihen
1925-19401 div. Ausgaben Stück 10,- DM 110 Stück 55,-DM
Comp. Immobilie re de Paris
18581 Aktie Stück 90,-DMI 3 Stück 165,- DM
Stadt Moskau
1901 1Anleihe 100 Rubel Stück 35,-DMI 5 Stück 99,-DM
Dergleichen
1901 1Anleihe über 500 Rubel Stück 45,-DMI 5 Stück 149,- DM
Thüringische Zellwolle AG
Gronau 19551 Aktie 100 DM Stück 15,- DM 1 5 Stück 50,-DM
Hesslsche Braunkohle AG
FeisbergiKassel19231 Aktie 10000 Mark Stück 70,-DMI 3 Stück 135,- DM
Thüringische Woll garn AG
München 1963/ Genußschein Stück 12,- DM 110 Stück 60,-DM
Banque Regionale des Ardennes
19221 Aktie Stück 25,-DMI 5 Stück 80,-DM
Credt Foncier Argentin
19201 Aktie 500 Francs 1dekorativ Stück 35,-DMI 5 Stück 99,-DM
Deutsche Äußere Anleihe
1924 11000 $1 dekorativ Stück 120,- DM 1 5 Stück 399,- DM
Deutsche Reichsbahn
19391 Schatzanweisung 1000 RM Stück 55,-DM 1 3 Stück 120,- DM
Bush Terminal Company
19261 Aktie 1div. Shares Stück 10,- DM 110 Stück 65,-DM
BASF Oversee N.V.
19691 Warrant 10 Shares Stück 5,- DM 110 Stück 30,-DM

Wir senden Ihnen eine
Computerliste mit speziellen Angeboten

für Ihre Sammelgebiete.

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen, Tel. 0031 (4703) 2041
Kein Listenversand! Unser Angebot erscheint monatlich

nur im HP-Magazin!
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Schweizerischer Sankverein:

Dreimal täglich
bringen wir eine Anleihe
auf den Markt.

«Es gibt eine ganze Reihe von
Gründen, warum so viele Kunden
ihre Anleihen durch uns
plazieren lassen: An erster Stelle
steht unsere Kompetenz, die
wesentlich zum Erfolg beiträgt.
Dann folgt unsere Plazierungskraft.
Und schliesslich gehört unsere
Verteilerfähigkeit international zur
Spitze.»
Dr. Christian F. Puhr, Direktor

Eigentlich ganz logisch:
Der Schweizerische Bankverein
hat 1872 als Emissionsbank
angefangen. Deshall? haben wir
einen umfassenden Uber-
blick darüber, wie die heutigen
Märkte entstanden sind
und wo ihre Stärken liegen. In mehr
als 100 Jahren haben wir
eine Menge Erfahrungen sammeln
können. Wer für seine Kunden
Kapitalien vermitteln oder selbst
als Kreditgeber auftreten will,
muss über die nötige Plazierungs-
kraft verfügen sowie die
Möglichkeit, Emissionen schnell

. und an vielen Orten gleichzeitig
aufzulegen.
Wenn Sie also an eine Kapital-
aufnahme Ihres Unternehmens
denken, sprechen Sie mit uns.
Wir können Ihnen sagen, wo, wie
und womit Sie Ihren Finanz-
bedarf am besten decken. Wenden
Sie sich an unsere Spezialisten
in Basel, London oder New York.

•

Schweizerischer
Bankverein
Swiss Bank
Corporation

rlle key Swiss bank

Lintas Zürich SBV 284

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.
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Fingerspitzengefühl berät mit.

WESTFALENBANK Aktiengesellschaft.
4630 Bochum 1. Huestraße 21-25, Tel. (0234) 616-0

Niederlassung: 4000 Düsseldorf 1, Benrather Straße 12,Tel. (0211) 8227-0
Tochtergesellschaften: Westfalenbank International S.A, Luxemburg

Westfälische Hypothekenbank Aktiengesellschaft, Dortmund
Im Konzern der Bayerischen Hypotheken- und

Wechsel-Bank Aktiengesellschaft, München

Um Sie individuell zu beraten,
Ihre Möglichkeiten auszuloten
und Ihre Chancen wahrneh-
men zu helfen, braucht es
mehr als nur eine fundierte
Ausbildung. Dazu gehören
auch profunde Erfahrung und
kreative Ideen, persönliches
Engagement ebenso wie lang-
jährige Routine.

All diese Voraussetzungen
bieten Ihnen die Berater der
Westfalenbank. Von ihnen
können Sie intensive und indi-
viduelle Beratung erwarten.
Und dabei spielt es keine Rol-
le, wo Ihr Firmensitz ist. Denn
die Berater der Westfalenbank
kommen zu Ihnen - und brin-
gen die ganze Leistungs-
palette eines kompetenten
Bank-Partners mit.

Ein persönliches Gespräch mit
uns, z.B. in allen Fragen Ihrer
Kapitalanlagen, ist selbstver-
ständlich das Beste.

Die zweitbeste Lösung ist die
Kurzinformation mit unserem
Bank-Porträt. Wir übersenden
es Ihnen gerne.

WESTFALENBAN
DIE BERATER-BANK
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4. Januar 1986

EDITORIAL
Lieber Leser,
vor Ihnen liegt die letzte Ausgabe Ihres HP-Magazins für das Jahr 1985 - ein ereignisrei-
ches Jahr aus der Sicht der Sammler Historischer Wertpapiere. Das HP-Magazin schließt
damit den 5. Jahrgang ab. Wer von Anfang an dabei war, besitzt schon 55 Ausgaben mit
einer Fülle von Informationen über den Markt, viele Sammelgebiete und eine Reihe von
Gesellschaften. Alle Abonnenten erhalten im Frühjahr 1986 ein Stichwortverzeichnis
über die bisher erschienenen Beiträge. Neue Leser können dann gezielt Hefte mit den sie
interessierenden Informationen nachbestellen.
Das Jahr 1985 möchte ich als Jahr des Durchbruchs bezeichnen. Merkmale hierfür sind:
ein Zuwachs an Abonnenten wie er bisher nicht da war; ein Auktionsumsatz in einer
Größenordnung, die etwa 50 % über der Summe des Vorjahres liegt; eine ständig anstei-
gende Zahl von Interessenten, die Händlerkataloge nachfragen und daraus resultierend
neue Sammler.
Wichtiger als je zuvor ist meines Erachtens die Betreuung und Beratung, die Aufberei-
tung des geschichtlichen Hintjlrgrundes und die Präsentation in ansprechender Form.
Dies wird deutlich, wenn man die Struktur der Anbieter (Händler, Auktionatoren) und der
Publikationen vergleicht. Auch bei generell nach oben gerichteter Tendenz ist nicht jeder
erfolgreich, nur weil er Historische Wertpapiere anbietet. Eine solche Entwicklung ist zu
begrüßen; denn auch in diesem Sammelgebiet ist die "Zeit der Gründerjahre" wohl weit-
gehend als abgeschlossen zu betrachten. Das Sammelgebiet "Historische Wertpapiere"
hat sich etabliert und wird weiterhin Anhänger finden. Nicht vergessen werden sollte,
daß es manchmal schwieriger ist, bestimmte Titel zu finden als diese zu verkaufen.
In diesem Heft finden Sie aktuelle Berichte über fünf Auktionen, die zwischen dem 9. und
23. November 1985 stattfanden und mit denen die Herbstsaison praktisch abgeschlossen
wurde (Paris vom 7. Dezember 1985 fehlt noch). Diese Auktionen erbrachten ein Gesamt-
ergebnis von annähernd 400000 DM - ein eindrucksvoller Beweis für die gute Verfassung
des Marktes. Die vor Beginn der Auktionen dieses Herbstes von manchen Auguren geäu-
ßerte Skepsis war überwiegend nicht begründet.
In der Schweiz besteht wieder die Möglichkeit, sich zur Rettung einer berühmten Bahn-
strecke an einer neuen Aktiengesellschaft zu beteiligen; Näheres finden Sie in unserer ak-
tuellen Reportage.
In der Rubrik "Aus der Firmengeschichte" stelle ich Ihnen in einem ausführlichen Artikel
die "Deutsch-Österreichische Mannesmannröhren-Werke AG" vor und beschreibe die
Gründung und die ersten Jahre dieser Gesellschaft, die heute als "Mannesmann AG" zu
den deutschen Weltkonzernen gehört. Die Hintergründe sind spannend und lassen so
manchen heutigen Vorgang aus der Wirtschaft, der hochgespielt wird, als unbedeutend
erscheinen. Man muß sich einmal vor Augen halten, was ein Kapital von 35 Millionen
Mark im Jahre 1890 bedeutet hat! Private Zeichnungen von 300000 Mark erfolgten nur im
Glauben an eine Idee! Die Entwicklung des Hauses Mannesmann kann mit Aktien aller
Jahrgänge belegt werden. Für diejenigen, die in ihre Sammlung auch eine gültige Aktie
aufnehmen möchten, haben wir in der Rubrik "Alte Aktien - neue Aktien" die aktuelle
Einschätzung der Mannesmann-Aktie durch die Westfalenbank - zum vorhergehenden
Artikel passend -veröffentlicht. Wir würden uns freuen, wenn Sie Nutzen (und bei erfolg-
reicher Anlage auch Gewinn) aus diesen Informationen ziehen.
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AUKTIONSBERICHTE

Auktion
am 9. November 1985
in der Berliner Börse
Die Berliner Börse feiert in diesem Jahr
ihr 300jähriges Bestehen. Dies war An-
laß, in den Räumen der Börse eine Jubi-
läumsauktion mit Historischen Wertpa-
pieren durchzuführen. Veranstalter war
die "Börsen Cabinet Wirtschaftantiqua-
riat GmbH", die als Auktionator mrich
Drumm gewonnen hatte.
Mit 751 Losen war es die umfangreichste
Auktion, die bisher stattgefunden hat.
Verständlich, daß nicht alle der mehr als
150 Personen, die sich zu Beginn der Ver-
anstaltung eingefunden hatten, bis zum
Schluß (nach ca. 51/2 Stunden) durchhiel-
ten. Doch für manchen Bieter wird sich
das Warten gelohnt haben; denn, wie
der Veranstalter in seinem Vorwort
schreibt, geht sein Dank auch an die Ein-
lieferer, die "im Sinne einer lebhaften
Auktion mit niedrigen Ausrufpreisen
einverstanden waren". So konnte man
eine. Reihe von Titeln günstig erwerben.
Schwerpunkt des Angebotes bildeten
naturgemäß Berliner Wertpapiere, unter
denen die Eisenbahntitel besonders
stark vertreten waren.
Da die Auktion einmalig stattfand, wol-
len wir nur auf das Gesamtergebnis ein-
gehen, das sich auf ca. 110000 DMbelief;
die Rückgänge hielten sich durch die
niedrigen Ausrufe mit 10 % in Grenzen.

Einige Einzelergebnisse sind herauszu-
heben:

Stockton & Darlington Railway 1858 /
2600 DM
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Müllheim-Badenweiler Eisenbahn
1894/ 1100 DM
Zoologischer Garten zu Berlin 1871 /
11000M
Elbinger AG für Fabrication von Eisen-
bahn-Material 1871 /3800 DM
Märk.-Schles. Maschinenbau- u. Hüt-
ten-AG 1871 / 1200 DM
Mannesmannröhren-Werke 1914/200
DM
Börsen-Handels-Verein, Berlin 1875 /
1000 DM
Ritterschaftliche Privat-Bank in Pom-
mern 1856/4000 DM

Der ansprechend aufgemachte Auk-
tionskatalog, in dem auch eine Anzahl

L

Berliner Banken inserierten, enthält als
interessanten Exkurs die Geschichte der
Berliner Börse in Stichworten sowie ei-
nen zeitgenössischen Bericht über das
Geschehen an der Börse.

12. Auktion
Historischer Wertpapiere
am 9. November 1985
in Wien
In Wien veranstaltete die Handelsgesell-
schaft für Historische Wertpapiere am 9.
November 1985 ihre 12. Auktion, zu der
sich ca. 60 Bieter persönlich im Spielcasi-
no einfanden.
Festzustellen ist auch hier, daß sich der
Trend zu Titeln aus dem eigenen Land
deutlich zeigte. Vielleicht zahlte sich hier
die umfangreiche Berichterstattung
durch die örtliche Presse aus. Jedenfalls
erzielten österreichische Wertpapiere
teilweise neue Spitzenpreise.
Das Gesamtergebnis stellte sich auf
380000 ÖS. (ca. 52000 DM bzw. 43000
sFr.). Versteigert wurden 226 von insge-
samt 336 aufgerufenen Losen; trotz ei-
ner Reduzierung des Angebotes leider
immer noch ein Rückgang von ca. 30 %.
Allerdings steigerte sich der Wert je Los
gegenüber der vorigen Auktion von 190
auf 230 DM bzw. 155 auf 190 sFr. Dies ist
ja ein deutliches Zeichen, daß man bereit
ist, für gute Titel auch gute Preise zu zah-
len.
So sind aus Österreich erwähnenswert:

Gründer-Aktie der Komischen Oper
1873/23000 ÖS.
Gründer-Aktie AG für Zucker-Fabrica-
tion in Galicien 1853 / 16000 ÖS.



Kaiser-Ferdinands-Nordbahn, ObI.
1898/2700 ÖS.
Börsen- und Arbitrage-Maklerbank
1873 / 7000 ÖS.
Österreichisch-ungarische Bank 1880
(österr. Nationalbank) /3500 ÖS.

Aus Österreich gingen Bank- und Eisen-
bahnwerte sehr gut; auch die farben-
prächtigen ungarischen Banktitel waren
gut gefragt. An der Spitze der ausländi-
schen Papiere standen Deutschland und
Italien.
Man darf gespannt sein, wie sich der
Markt in Österreich, der zweifelsohne
durch seine Konzentration auf Wien of-
fenbar nur schwer wächst, sich weiter
entwickelt. Zumindest dort ist jedoch
durch die Handelsgesellschaft die Nach-
haltigkeit im Angebot sichergestellt.

. Auktion für
Historische Wertpapiere
der Stadtsparkasse
Ludwigshafen a. Rh.
am 16. November 1985
In diesem Jahr veranstaltete die Stadt-
sparkasse in Ludwigshafen zwei Auktio-
nen mit Historischen Wertpapieren. Am
16.November konnte Auktionator illrich
Drumm wiederum mehr als 80 Gäste be-
grüßen.
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Das Auktionsangebot mit 592 Positionen
war so umfangreich wie noch nie und
übertraf von der Zahl her so manche re-
nommierte Auktion. Doch ist es auch für
diesen Veranstalter nicht möglich, Auk-
tionen nur mit Spitzenwerten zu bestük-
ken.
Das Gesamtergebnis lag mit 89000 DM
(73500 sFr.) deutlich über dem der drit-

ten Auktion vom Frühjahr (+34000 DM
= 60 %). Obwohl die Rückgänge sich ver-
doppelten (129 Lose = 22 %), wurden
noch 473 Lose versteigert. Dies ergibt ei-
nen Durchschnittspreis je Los von 188
DMbzw. 155 sFr., der sich damit um 11 %
erhöht hat. Ausgehend von diesem Er-
gebnis bleibt abzuwarten, ob die Stadt-
sparkasse in Zukunft den zweimaligen
Auktionstermin je Jahr beibehalten
wird; die positiven Eindrücke sprechen
eigentlich dafür.
Die Regional-Werte gingen wie immer zu
sehr guten Preisen; dies werden die Ein-
lieferer solcher Titel entsprechend vor-
gemerkt haben. Die Preise liegen z. T.
deutlich über den sonst zu erzielenden
Beträgen. Die wunderschöne Anleihe
der Stadt Ludwigshafen von 1906 er-
brachte 3000 DM!

Benz & Cie., Anleihe von 1920 / 2500
DM
Heinrich Lanz, Anleihe von 1920/1000
DM
Gebr. Sulzer Ludwigshafen, .Anleihe
1920/300 DM

Deutsche Wertpapiere insgesamt wur-
den überwiegend gut aufgenommen.

Zoo Dresden 1920 / 950 DM
Bielefelder AG für Mechanische We-
berei 1870 /1500 DM
Norddeutsche Union-Werke 1921 /
1200DM

Im Sondert eil "Auto" blieben emlge,
doch des öfteren zu findende Lose, lie-
gen; "Fiat Motor Cab" von 1907 aus Eng-
land erbrachte 1650 DM. Aus Belgien
waren dekorative Titel gefragt, Frank-
reich lief schleppend. Bei den amerikani-
schen Titeln wurde - eigentlich wie im-
mer - selektiert.
Der Auktionskatalog wies den bekannt
guten Standard auf mit übersichtlicher
Gliederung und klaren AbbildUngen. Kri-

tisch ist anzumerken, daß die Beschrei-
bung des Erhaltungszustandes (eigent-
lich unentbehrlich für den Briefbieter)
fehlt; für eine Auktion dieser Größenord-
nung sollte man die Mühe der Klassifizie-
rung nicht scheuen.

15. Auktion
Historischer Wertpapiere
des Auktionsha'uses
R.Tschöpe
am 23. November 1985
Das Auktionshaus R. Tschöpe beschloß
die Serie der Herbstauktionen mit seiner
15. Auktion am 23. November 1985 im
Düsseldorfer Hotel Ramada "Renaissan-
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ce" mit einem überaus positiven Ergeb-
nis.
Da man in diesem Jahr drei Auktionen
durchführte, war dies durchaus nicht
selbstverständlich. Im Gesamtergebnis
setzte man sich an die Spitze aller ein-
schlägigen Veranstalter.
Bewußt war in dieser Auktion das Ange-
bot auf 448 Lose gestrafft worden. Vor al-
lem aus Deutschlanq wurden eine ganze
Reihe qualitativ hochstehender, z. T.
erstmals verfügbarer Wertpapiere ange-
boten. So hatten sich zu Beginn der Auk-
tion trotz widrigster Wetterverhältnisse
(starker Schneefall) mehr als 80 Perso-
nen in Düsseldorf eingefunden; die Stim-
mung im Saal war als ausgesprochen po-
sitiv zu bezeichnen.
Von den 448 Losen wurden 349 zuge-
schlagen; dies ergab ein Ergebnis von

rd. 133000 DM (110000 sFr.), bezogen
auf ein Los 381 DM bzw. 314 sFr. Wäh-
rend das Gesamtergebnis im Vergleich
zur vorigen Auktion etwa gleich blieb,
ermäßigte sich der Durchschnittswert je
Los um ca. 10 %. Die Rücklosquote sank
auf 22 %.
(Im Nachverkauf konnten noch 15000
DM umgesetzt werden; Käufer waren
vor allem Personen, die aufgrund der
Wetterverhältnisse nicht mehr anreisen
konnten.)
Deutsche Wertpapiere machten mehr als
213 des Angebotes aus. Es bestätigt sich
wiederum, daß die Ausrichtung auf die
heimischen Titel genau richtig war. Hier
einige herausragende Einzelergebnisse :

Stolberger Zink 1854/2700 DM
Bank des Berliner Kassenvereins 1850/
5200 DM

- Bergisch-Märkische Eisenbahn, ObI.
1856/3200 DM
Berliner Centralstrassen-AG 1871
2200 DM
Berliner Cichorien-Fabrik AG 1871
2000 DM
Bonner Bergwerks- und Hüttenverein
1854/3800 DM
Gantersche Brauerei 1886 / 6500 DM
Gewerkschaft Ilmenau (Goethe-Kux)
1794 / 9500 DM

Das internationale Angebot wurde sehr
selektiv aufgenommen. Dekoratives
Aussehen und günstige Preise müssen
für einen Verkauf in der Regel zusam-
mentreffen.
Aus dem 18. Jahrhundert gingen "Com-
pagnie de Triest" und "Handelsgesell-
schaft der fünf größten Gilden" zurück-
Titel, die wohl schon im Besitz aller ein-
schlägigen Sammler sind.
Überwiegend gut ging dagegen der
amerikanische Teil; die seit längerem
nicht mehr offerierte "Staten Island Raile
Road" von 1854mitOriginal-Unterschrift
von William H. Vanderbilt wurde mit
4100 DM zugeschlagen.
Durchaus positiv machte sich der Wech-
sel des Auktionators bemerkbar. Georg
Rick gab in seiner ersten Auktion ein gu-
tes Debüt, das zur Belebung im Saal bei-
trug. Wenn er beim nächsten Mal die Zeit
noch besser im Griffhat, wird eine weite-
re Verbesserung eintreten.

Auktion in Mechernich
am 23. November 1985
H.-J. Herbst veranstaltet seine Auktio-
nen mit Historischen Wertpapieren jetzt
in eigenen Räumen in Mechernich.
Am 23. November 1985 betrug der Um-
satz 12495 DM. Von den 341 Losen wur-
den 278 verkauft. Deutsche und amerika-
nische Titel waren recht gut beboten
ebenso die Kolonialwerte. Schleppend
gingen die französischen Titel.

*********************************************************
* ** ** ** *: Verlag und Redaktion des HP-Magazins :
: wünschen allen Lesern :
* ** *: ein gesegnetes Weihnachtsfest :
: und ein erfolgreiches neues Jahr. :
* ** ** **********************************************************
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R. TSCHOPE
Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (02101) 602756

16. AUKTION
HISTORISCHER WERTPAPIERE

am

1. März 1986
im Hotel Ramada "RenaissanceJJ in Düsseldorf

15. Auktion
Los Nr. 123

Ausruf 2200 DM
Zuschlag 6500 DM

Spitzenstücke
erbringen

Spitzenpreise !

In unseren drei
diesjährigen
Auktionen

wurden Titel
im (;esamtwert
von 380000 DM

versteigert !

Für unsere nächste Auktion Historischer Wertpapiere am
1. März 1986

nehmen wir ab sofort auktionswürdige Titel an.

Auktionshaus für Historisch~ Wertpapiere
REINHILD TSCHOPE

Bruchweg 8, D-4044 Kaarst 2, Telefon (021 01) 602756
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TELEX

"Kaffeehaus-Aktie"
In Bad Oyenhausen gibt es ein Kaffee-
haus-Restaurant mit dem Namen "Die
Börse". Die Familie Merfert als Inhaber
schmücken nicht nur namensgemäß die
Wände mit Historischen Wertpapieren,
sie ließen eine Jux-Aktie "Erste Bad
Oeynhauser Kaffeehaus-Aktie" im Wert

von DM 20,- drucken, deren Coupons
über diesen Wert als Verzehrgutscheine
zu verwenden sind - eine originelle Idee.
Entdeckt wurde die "Aktie" von unse-
rem Leser F. W. Hütte.

Tauschtag des
Wertpapier-Cränzchens
Am 1. Februar 1985 veranstaltet das
Frankfurter Wertpapier-Cränzchen ei-
nen zusätzlichen Tauschtag, der die mo-
natlichen Treffen ergänzen soll. In Ober-
rad (zwischen Frankfurt und Offenbach)
kann ab 10.30 Uhr getauscht und gehan-
delt werden. (Näheres siehe Agenda.)
Die Initiatoren weisen daraufhin, daß die
ganze Familie willkommen ist und daß
die Gemeinsamkeiten sich nicht nur auf
Historische Wertpapiere beschränken
sollen.

75Jahre
Bodensee-Toggenburg-
Bahn
Zu den begehrten Schweizer Bahnaktien
gehört die "Bodensee-Toggenburg-
bahn-Gesellschaft" mit Sitz in St. Gallen,
deren Gründer-Aktie von 1907 auch
schon in den HP-Auktionen angeboten
und versteigert wurde.
Die Streckeneröffnung erfolgte am 1. Ok-
tober 1910.
Als Initiator der Bahn gilt der Degershei-
mer Stickerei-Fabrikant Isidor Grauer-
Frey, dem es gelang, verschiedene lokal
ausgerichtete Eisenbahnbau-Bestre-
bungen auf ein Projekt zu vereinen. Sein
Ziel war eine direkte Zufahrts strecke zur
Gotthardlinie .
Die Bodensee-Toggenburg-Bahn ist eine
Privatbahn. Sie entstand unter namhaf-
ter Beteiligung des Kantons St. Gallen
und der interessierten Gemeinden. Ihr
Netz umfaßt die Strecken Romanshorn-
St. Gallen-Wattwil und Ebnat-Kappel-
Nesslau-Neu St. Johann. Die Rickenlinie
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Wattwil-Uznach(-Rapperswil) wurde
hingegen von den SBB gebaut. Der
Basistunnel durch den Ricken bildet ihr
Kernstück. Er gehört mit seinen 8,6 Kilo-
metern zu den längsten Bahntunneln der
Schweiz.
Der Bau von BT- und Rickenbahn dauer-
te rund fünf Jahre. Am 1. Oktober 1910
war es soweit. Beide Teilstücke konnten
gleichzeitig feierlich eröffnet werden.
Seither bildet die Strecke Romanshorn-
Rapperswil eine Einheit. Ihre verkehrs-
politische Bedeutung ist ungebrochen.
BT und SBBfeiern deshalb deren 75jähri-
ges Bestehen gemeinsam mit zuver-
sichtlichem Blick in die Zukunft.

Die Gründeraktie von 1907 ist immer
noch gültig und mit allen Rechten ausge-
staltet.

Vor 100 Jahren
starb ein Pionier des Ruhrgebiets

Außer Bergwerken
gründete Mulvany auch
eine Kirche
Die Gründerzeit, die bis zur Krise führen-
de Ankurbelung der rheinisch-westfäli-
schen Wirtschaft in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts, war nicht allein
deutsche Sache. Auch belgisches, hol-
ländisches, französisches und engli-
sches Kapital und Können flossen da-
mals ins noch junge Ruhrgebiet. Unter
dem Namen der Ausländer, die das Re-
vier förderten, ist der des irischen Inge-
nieurs William Thomas Mulvany der be-
kannteste.
Er war 44 Jahre alt, als er hierher kam. In
Gelsenkirchen beriet er die Deutschen
bei der Erschließung von Kohlevorkom-
men. Als die Gewerkschaft Hibernia ge-
gründet wurde, wählten die Gewerken
Mulvany zu ihrem Repräsentanten. Hi-
bernia - das ist die latinisierte Bezeich-
nung für Irland. Auch die Zechen Erin
und Shamrock entstanden unter seiner
Aufsicht.
Mulvany entwickelte sich zu einem der
aktivsten Förderer der wirtschaftlichen
Erschließung des Ruhrgebietes, ein
Großindustrieller, der an der Ruhr Le-
bensaufgabe und Heimat gefunden hat-
te.
Als den Bergbau ein erstes konjunkturel-

les Tief traf, gründete Mulvany den" Ver-
ein für die bergbaulichen Interessen im
Oberbergamtsbezirk Dortmund" . Gün-
stigere Transportverhältnisse, Erschlie-
ßung neuer Absatzmärkte, Änderung
der Eiseribahngesetzgebung waren die
Ziele. Der MonopolsteIlung der privaten
Eisenbahnen wurde der Kampf ange-
sagt.
Einige Jahre später rief Mulvany von
Düsseldorf aus den" Verein zur Wahrung
der gemeinsamen wirtschaftlichen In-
teressen für Rheinland und Westfalen"
ins Leben und wurde dessen Präsident.
Der" Langnamverein" , wie Bismarck ihn
nannte, wurde rasch zu einem Mittel-
punkt wirtschaftlichen Lebens im We-
sten Deutschlands; er hatte einen star-
ken liberalisierenden Einfluß bis zu sei-
ner Auflösung 1933.
In Düsseldorf gründete Mulvany 1871
den Düsseldorfer Börsenverein und auch
die Anglikanische Kirche zu Düsseldorf.
Man schätzte an Mulvany außer Energie
und Tatkraft den angeborenen irischen
Charme und nannte ihn den "wirt-
schaftspolitschen Erzieher des jungen
deutschen Unternehmertums". Am 30.
Oktober 1885 starb er in Düsseldorf.

Quelle: WAZ

Ein Porträt von William Thomas Mulvany
finden wir auf den Aktien der "Erin Berg-
bau AG" aus Castrop-Rauxel von 1954,
deren Zeche Erin kürzlich stillgelegt
wurde.

Ford Deutschland
Als Nachtrag zu unserem Beitrag aus HP
10/85 zeigen wir Ihnen auch noch die Ak-
tie "Ford Motor Company AG" aus dem
Jahre 1934, die vor der Aktie der "Ford-
Werke AG" ausgegeben wurde. Sie ist
seltener im Markt als die späteren Emis-
sionen.



***** Wichtige InforlDation *****
für alle Sammler Historischer Wertpapiere

Katalog Nr. 37

Wertpapier-Antiquariat·Hellwig
Hafetw~J 13, D-4630Bochum-Suopel, Tolefon (0234)'/971).,,11

81 Angebote aus aller Welt

Wertpapier-Antiquariat
Hellwig

Historische Wertpapiere

Nicht nur Namen sind wichtig ...
Historische Wertpapiere gibt es von vielen bedeutenden und unbedeuten-
den Gesellschaften. Noch lange nicht ist alles Wissenswerte ausgegraben
und veröffentlicht worden. Doch sind für die
Freude an bestimmten Titeln und auch für die
Bewertung möglichst viele Informationen un-
erläßlich. Meine Kunden wissen: wo immer es
möglich ist, erhalten sie mit den Wertpapieren
die Geschichte mitgeliefert. Zum Beispiel ha-
be ich über folgende Unternehmen geschrie-
ben: Die Berliner Handelsgesellschaft und
Carl Fürstenberg - Bergwerks-Gesellschaft
Dahlbusch - Crusauer Kupfer- und Messingfa-
brik - Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft -
Reichsbank - Deutsche Bank AG - Commerz-

und Privatbank AG
- Handelsbank in
Lübeck - Maschi-
nenfabrik Augs-
burg- Nürnberg
Schubert & Salzer -
Roddergrube AG -
Siemens Elektrische Betriebe - Württembergi-
sehe Hypothekenbank - Berner-Oberland-Bah-
nen - DrahtseIlbahn Marzili Bern - Niesen-
Bahn-Gesellschaft - Ver. Dampfschiffahrtsges.
des Thuner und Brienzersees - Brienz-Rothorn-
Bahn - Bahnen der Jungfrauregion - Rhätische
Bahn in Chur - Sensetalbahn - Alfa Romeo -
Athiopische Eisenbahn - Baltimore and Ohio
RR - Hispano Suiza - Austro-Daimler - Stan-

dard Oil Company. Wenn Sie Informationen suchen, setzen Sie sich bitte
mit mir in Verbindung. Soeben ist auch Katalog Nr. 37 erschienen!

... die Geschichte gehört dazu!

•

Mein Service: Beratung und Betreuung -Ihr Vorteil
Klaus Hellwig -Ihr Partner im Markt für Historische Wertpapiere seit 1977

Wertpapier-Antiquariat-Hellwig
Haferweg 13 e . D-4630 Bochum-Stiepel . Telefon (0234) 797839
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE

Gründer-Aktie von 1890 mit der Original-Unterschrift von R.(einhard) Mannesmann und der Faksimi-
le-Unterschrift von Dr. Werner von Siemens.

Deutsch-Österreichische
Mannesmannröhren-
Werke
Wer den Namen "Mannesmann " hört,
denkt an Rohre - und dies zu Recht.
Wenn auch heute andere Geschäftsbe-
reiche hinzugekommen sind, so stellen
sie seit der Gründung des Unterneh-
mens eine der tragenden Säulen dar.
Unter den Sammlern Historischer Wert-
papiere ist die Gesellschaft gut bekannt.
Die verschiedenen Aktien, die im Laufe
der Jahre ausgegeben wurden, sind be-
gehrte Sammelobjekte.
Ob den Besitzern der alten Aktien be-
kannt ist, wie das Unternehmen gegrün-
det wurde, warum man als "Deutsch-
Österreichische Mannesmannröhren-
Werke " firmierte und welche Entwick-
lung es vor allem in den ersten Jahren
nach der Gründung nahm?

Die Erfindung

Die finanzielle und technische Basis für
die immer wieder von Rückschlägen be-
gleiteten Versuche der Brüder Max und
Reinhard Mannesmann, ein aus dem vol-
len, runden Stahlstück gewalztes nahtlo-
ses Rohr herzustellen, war seit dem Jah-
re 1853 eine kleine Feilenschmiede bei
Remscheid im Bergischen Land. Nach
jahrelangen Bemühungen der beiden
(Max lebte von 1861 bis 1915 und Rein-
hard von 1856 bis 1922) wurde 1886 das
"Schrägwalzverfahren" patentiert, mit
dem sie die Lösung der Probleme gefun-
den glaubten. Aber erst mit einem Zu-
satzverfahren, das 1891 patentiert wur-
de, gelang es, die kurzen, dickwandigen,
auf der Schrägwalze hergestellten Rohre
schrittweise auf eine dünnere Wand aus-
zuwalzen. Bis heute bezeichnet man die-
ses Verfahren als "Pilgerschrittverfah-
ren", da das Werkstück hin- und herbe-
wegt wird. Doch von der Erfindung und
Firmengründung im Jahre 1890 bis zur
erfolgreichen industriellen Fertigung
war noch ein weiter Weg zurückzulegen.
Neben den Brüdern Max und Reinhard
Mannesmann waren an der Gründung
Dr. Werner von Siemens, die Deutsche
Bank AG (zuständig war Max Steinthai,
einer der Mitbegründer dieser heute
größten deutschen Bank) und die Berli-
ner Handels-Gesellschaft (mit dem le-
gendären Berliner Bankier Fürstenberg
an der Spitze) maßgeblich beteiligt. Die
Gründer-Aktien der "Deutsch-Öster-
reichische Mannesmannröhren -Werke
Aktiengesellschaft" sind am 14. Novem-
ber 1890 ausgegeben worden. Als Auf-
sichtsrat hat Werner von Siemens (im
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Faksimile) und als Vorstand entweder
Max oder Reinhard Mannesmann (im
Original) unterschrieben.

Ein Beginn mit Schwierigkeiten

Über die Schwierigkeiten, die neue Erfin-
dung industriell so einzusetzen, daß sie
sich sowohl im Hinblick auf die Qualität
als auch auf die geplante Senkung der
Herstellungskosten gegenüber den ge-
schweißten Rohren auswirken konnte,

•

berichtet Fürstenberg sehr anschaulich
in seinen Memoiren.
Obwohl das Mannesmann-Verfahren
von Prof. Reuleaux, einem bedeutenden
Fachgelehrten, der auch der Berater
Werner von Siemens war, überprüft wor-
den war, ergaben sich bei der industriel-
len Großfertigung derart viele Probleme,
daß die Gesellschaft nur unbefriedigen-
de Ergebnisse erzielte. Da die Ursachen
der Schwierigkeiten jedoch nicht eindeu-
tig ermittelt werden konnten, beschlos-
sen die Firmengründer eine buchmäßige
und fachmännische Überprüfung durch



eine Prüfungsgesellschaft. Diese förder-
te aber auch keine Feststellung von be-
sonderer Bedeutung zutage, so daß be-
schlossen wurde, eine Besichtigung im
Werk vorzunehmen. um an Ort und Stelle
den weiteren Fortgang der Angelegen-
heit zu besprechen.

Auf ungewöhnliche Art und Weise kam
dann der Bankier Fürstenberg, der im
Grunde nur wenige technische Kennt-
nisse über das neue Verfahren besaß,
der Ursache der Misere auf die Spur.

Diese Besichtigung fand übrigens in Ko-
motau statt - warum lesen Sie etwas
später. Fürstenberg schreibt, daß er als
passionierter Frühaufsteher morgens

Reinhard Mannesmann.

lange Spaziergänge vorzunehmen pfleg-
te, so auch bei dem Besuch im Werk. Mit
einem schlechten Ortssinn ausgerüstet,
hatte er sich bald verlaufen und fand sich
in einem entlegenen Werksteil wieder,
auf dem unzählige zerbrochene Stahl-

• rohre lagen. Er fragte einen vorüberge-
henden Arbeiter, worum es sich hier
handele und erhielt die lakonische Ant-
wort: "Na, das ist doch der Kirchhof."
Ein "Kirchhof" von solchen Ausmaßen
erschien natürlich ungewöhnlich, und
auf die Frage nach der Verbuchung des
Schrottlagers der neuen Firma stellte
sich heraus, daß die fehlerhaften Erzeug-
nisse der Fabrikation als "Halbmaterial "
mit einem ziemlich hohen Preis zu Buche
standen. Diese Praktiken und ihre not-
wendige Änderung führten naturgemäß
zu sehr unerfreulichen Auseinanderset-
zungen. Das neue, noch nicht ge-
brauchsfähige Verfahren wurde zu-
nächst noch einmal durch ältere Metho-
den ersetzt. Unter Zuhilfenahme anderer
Patente und Lizenzen wurde dann das
Verfahren so weit verbessert, daß die
Grundlage für eine rentable Herstellung
gesichert war. Andere Fabrikations-
zweige traten hinzu; im In- und Ausland
wurden weitere Röhrenwerke errichtet.
Die Beziehungen mit den Erfindern wur-
den dagegen nach und nach gelöst.

Über die Probleme, eine Erfindung
kommerziell zu verwerten

Im zeitlichen Ablauf habe ich schon et-
was vorgegriffen; sehr interessant sind
die Jahre vor der Gründung der AG. Oft
sah es so aus, als würde das geniale Ver-
fahren nicht kommerziell genutzt wer-
den können.

Das Schrägwalzpatent war von den von
Natur aus mißtrauischen Erfindern unter
dem Namen ihres Vetters, Dr. Fritz Koe-
gel, angemeldet worden. Der Name
Mannesmann war seit Jahrzehnten in
weiten Kreisen der Industrie und des Ei-
senhandels durch das Remscheider
Stammwerk gut bekannt. Ein derartiges
Patent von Mannesmann hätte sofort
Aufsehen erregt. So konnte jedoch das
"Geheimnis von Remscheid " vorerst ge-
wahrt werden. Die Walzversuche wur-
den in aller Stille fortgesetzt und das Ver-
fahren weiter verbessert.
Als dann die Erfinder die Zeit für gekom-
men hielten, aus ihrer Verborgenheit
herauszutreten, hatten sie es selbst in
der Hand, wen sie von ihrem neuen
Walzverfahren unterrichten und wen sie
daran beteiligen wollten.

Dies waren zwei ganz verschiedene Krei-
se: zum einen die Lehrer, an der Spitze
der schon erwähnte Professor Reuleaux
und der Geheimrat Wedding, und zum
anderen alte Geschäftsfreunde der Fa-
milie.
So wurden in der Fachwelt nicht nur die
Erfindung des nahtlosen Rohres, son-
dern auch die 'Namen der wirklichen Er-
finder bekannt. Zur praktischen Einfüh-
rung vermittelten die Geschäftsfreunde
Verbindungen zum In- und Ausland für
Lizenzen oder Beteiligungen. Aus allem
geht hervor, wie großzügig d~eGebrüder
Mannesmann die Fabrikation aufzuneh-
men gedashten. Schon 1886 erhielten sie
zahlreiche Auslandspatente auf das
neue Verfahren.
Man begann mit der Vergabe von Lizen-
zen, so für Frankreich an die "SociE~tedes
Metaux" und für Norddeutschland, Spa-
nien und Kanada an die "Röhren- und Ei-
sen-Walzwerke" in Düsseldorf (Poens-
gen).
Mit dem Geld, das die Brüder Mannes-
mann für diese und andere Lizenzen er-
hielten, schritten sie zum Bau eines eige-
nen Röhrenwerkes in Remscheid auf
dem allerdings wenig geeigneten Gelän-
de ihrer Feilenfabrik.

Zur selben Zeit aber und zum Teil schon
vorher hatte man mit den Vorbereitun-
gen für die Auswertung der Patente für
Österreich-Ungarn, die an Alfred Man-
nesmann abgetreten waren, sowie für
Süddeutschland, Luxemburg und Bel-
gien begonnen. Für die Gründung der
"Mannesmannröhren-Walzwerks-AG in
Komotau (Österreich-Ungarn)" sowie für
eine AG an der Saar waren die ersten
Verbindungen geknüpft worden.

Für das Werk in Komotau wurden die Be-
triebsanlagen der früheren Erzgebirgi-
schen Eisen- und Stahlwerks gesell-
schaft erworben, Partner war die öster-
reichische Metallwarenfabrik Haardt &
Co. An Komotau beteiligte sich auch der
Kölner Industrielle Eugen Langen mit
anderen Geschäftsfreunden, der wieder-
um von Professor Reuleaux informiert
worden war.

Inzwischen war aber noch eine andere
bedeutende deutsche Unternehmerfa-
milie, die Brüder Siemens, für das Man-
nesmannverfahren interessiert worden.
1887 besichtigten Werner von Siemens,
der Nestor der deutschen Elektroindu-
strie, und sein Bruder Friedrich das Rem-
scheider Werk. Mit letzterem, der in Eng-
land ein Stahlwerk betrieb, kam ein Vor-
vertrag über die Auswertung der Paten-
te in England zustande, und am 22. Fe-
bruar 1888 wurde die englische Mannes-
manngesellschaft in Landore (The Man-
nesmann Tube Company Co.) gegrün-
det. Friedrich Siemens war so von dem
neuen Verfahren überzeugt, daß er sich
auch in Komotau beteiligen wollte. Sein
Anteil belief sich bei der Aktienzeich-
nung auf fast ein Drittel der Million Gul-
den. Nunmehr begann der Ausbau von
Komotau unter der Leitung von Alfred

Max Mannesmann.

Mannesmann, deren offizielle Gründung
allerdings erst am 23. Febraur 1889 er-
folgte.

Schneller als in Österreich kam die for-
melle Gründung einer Mannesmannge-
sellschaft im Saargebiet zustande. Schon
am 2. September 1886 wurde die "Man-
nesmannröhren-Walzwerks-AG Saar-
brücken" ins Leben gerufen. Unter den
Gründern befinden sich bekannte Na-
men des Saargebietes; das Kapital wur-
de mit 500000 Mark festgesetzt. Das ge-
eignete Gelände für die Errichtung des
Röhrenwerkes fand sich in Buß. Eine
wirtschaftliche Produktion kam auf-
grund der damals noch bestehenden
Verfahrensprobleme jedoch nicht zu-
stande. Der drohenden Auflösung der
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Gesellschaft kam 1889 Reinhard Man-
nesmann mit einem Angebot auf Rück-
kauf des Bußer Werkes zuvor. Gegen vol-
le Entschädigung der ersten Aktionäre
übernahm er sämtliche Aktien und Obli-
gationen der Gesellschaft zugunsten an-
derer Interessenten und Finanzgruppen.
Die Brüder Siemens, Eugen Langen mit
seinem Anhang und eine vorwiegend
aus Süddeutschen bestehende dritte
Gruppe zeichneten zusammen als neues
Gesellschaftskapital zwei Millionen
Mark.

Julius Franken.

Max Mannesmann wurde mit der vorläu-
figen Führung der Geschäfte betraut.
Pläne zum Ausbau und zu einer Fusion
mit dem Remscheider Werk bestanden.
Es sollte jedoch ganz anders kommen.

Am 28. Juni 1890 beschloß die außeror-
dentliche Generalversammlung der
Mannesmanngesellschaft Buß die Auflö-
sung der Gesellschaft und die Übertra-
gung des Vermögens und der Schulden
auf eine andere, neu zu gründende Ak-
tiengesellschaft unter Führung der
Deutschen Bank gegen Gewährung von
Aktien dieser neuen Mannesmannge-
sellschaft. Genau eine Woche vorher hat-
te auch die Mannesmanngesellschaft
Komotau bereits durch Beschluß der Ge-
neralversammlung zum Zwecke der Fu-
sion mit der in Bildung begriffenen Ak-
tiengesellschaft "Deutsch-Österreichi-
sche Mannesmannröhren-Werke" die-
sen Schritt getan.

Die Rolle von Werner von Siemens
und der Deutsche Bank AG

So lagen die Dinge Ende 1889/Anfang
1890. Von den vergebenen Lizenzen ab-
gesehen, hatten die Gebrüder Mannes-
mann ihre Erfindung an vier Stellen
gleichzeitig unter eigener Beteiligung
auszuführen versucht. Aber es war we-
der in Landore noch in Remscheid, we-
der in Komotau noch in Buß zunächst
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mehr als ein Experimentieren gewesen.
Überall hatte sich bald herausgestellt,
daß das Ziel, marktfähige Rohre zu ge-
winnbringenden Preisen nach dem
Schrägwalzverfahren herzustellen, vor-
erst noch keineswegs erreicht war. Im
Gegenteil, es mehrten sich die Stimmen,
die daran zweifelten, ob dieses Verfah-
ren überhaupt praktisch anwendbar
war.

Daher wurde es immer notwendiger,
durch Zusammenfassung der Betriebe
Ersparnisse zu erzielen und auch auf
kaufmännischem und organisatori-
schem Gebiet zu rationellerem Arbeiten
zu kommen. Doch weigerten sich die
Brüder Mannesmann zunächst, das
Werk Komotau in eine neue große Man-
nesmanngesellschaft einzubringen. Erst
als sich die Brüder Siemens im März 1890
kategorisch weigerten, nach den bisheri-
gen Verlusten in Komotau und Buß so-
wie namentlich in Landore, wo ihr Geld
allein arbeitete, noch weitere Mittel in
den deutschen Werken anzulegen und
auch Eugen Langen endlich von den
drückenden Geldsorgen für Komotau be-
freit sein wollte, gaben die Brüder Man-
nesmann fhren Widerstand gegen den
Gedanken einer Vereinigung der drei
Werke Remscheid, Buß und Komotau
auf.
Dies geschah zu einer Zeit, als sich durch
das schon erwähnte "Pilgerschrittver-
fahren" ~ine Verbesserung ergab, die es
ermöglichte, sogar dünnwandige Rohre
nahtlos zu walzen.

Man hielt daher den Augenblick für ge-
kommen, zur Ausbeutung der Patente
auf breiter Basis zu schreiten. Eugen
Langen und Werner von Siemens sahen
in einer großen, alle Werksanlagen zu-
sammenfassenden Gesellschaft die be-
ste Lösung. Allerdings waren die Brüder
Siemens nicht bereit, ihr englisches
Werk Landore in die neue Gesellschaft
einzubringen, hatten sie doch hier einen
großen Teil ihres Vermögens eingesetzt.
Landore sollte erst einbezogen werden,
wenn Gewinne erwirtschaftet wären.
(Im stillen hofften die Brüder Siemens zu
diesem Zeitpunkt sogar, sich nach der
Gründung der neuen Gesellschaft ohne
allzu große Verluste aus den deutschen
Mannesmannwerken zurückzuziehen
und ganz auf Landore beschränken zu
können.)

Als die Gründung der neuen Mannes-
manngesellschaft nun einmal beschlos-
sen war, begannen die Erfinder einen
neuen Propagandafeldzug ,der ihnen Zu-
stimmung von Ministern und aus höch-
sten Militärkreisen sicherte. Mit ihrem
Einverständnis hatte Werner von Sie-
mens erstmalig im März 1890 versucht
seinen Vetter, Dr. Georg von Siemens,
für das Röhrengeschäft zu interessieren,
mit dem Erfolg, daß Georg Siemens sich
persönlich zu einer Beteiligung mit einer
Million Mark bereit erklärte. Noch wich-

tiger war aber die Verbindung der Deut-
sche Bank AG, deren Direktor Georg Sie-
mens war, mit der Familie Mannesmann
im Hinblick auf die neue Gesellschaft.

Auch Eugen Langen verfolgte den Ge-
danken der Gründung einer neuen Ge-
sellschaft eifrig weiter. Nur wollte er dies
mit Hilfe der Discontogesellschaft und
des Schaaffhausen'schen Bankvereins
erreichen. Da jedoch Georg Siemens ein
Zusammengehen mit anderen Banken
ablehnte, stellte man die Pläne bis zur
Entscheidung der Deutschen Bank zu-
rück. Überhaupt drängte die Zeit, da die
Ansprüche der Erfinder mit den steigen-
den Erwartungen an wirtschaftliche Er-
folge wuchsen. Sie verlangten ein Ak-
tienkapital von 35 Millionen Mark, von
dem sie entsprechend viele Freiaktien
erhalten wollten.

Nachdem sich die Deutsche Bank, ge-
stützt auf Gutachten und auf die techni-
sche Autorität Werner von Siemens, der
trotz aller bisherigen persönlichen Verlu-
ste unbeirrt zu' der Erfindung stand, zur
Durchführung der Gründung bereit er-
klärt hatte, überwies sie zur Deckung
des dringendsten Geldbedarfes 3 Millio-
nenMark.

•Nicolaus Eich.

Am 16. Juli 1890 kam es in Berlin zur
Gründung der "Deutsch-Österreichische
Mannesmannröhren-Werke AG" mit ei-
nem Aktienkapital von 35 Millionen
Mark, von dem die Brüder Mannesmann
17,5 Millionen Freiaktien erhielten; da-
von 14 Millionen für ihre Patente, 2,5 Mil-
lionen für die bereits gegebenen Lizen-
zen und 1,5 Millionen für den angebli-
chen Mehrwert von Komotau. 5490000
Mark wurden als Gegenwert für die ein-
gebrachten Werke Remscheid, Buß und
Komotau angerechnet und die restlichen
12010000 Mark von einem unter Füh-
rung der Deutschen Bank stehenden
Konsortium gezeichnet und zu 120 % bar
eingezahlt.

Bei der Bemessung der für damalige Ver-
hältnisse ungewöhnlich hohen Entschä-
digung an die Erfinder ging man von den
außerordentlich großen und zunächst



stark übertriebenen Erwartungen aus,
wie sie wiederholt in Vorträgen und Auf-
sätzen ausgemalt worden waren. Die
namhaftesten technischen Autoritäten
DeutscWands hatten das Verfahren als
epochemachend bezeichnet.

Reinhard und Max Mannesmann bilde-
ten zunächst alleine den Vorstand der
neuen Gesellschaft; Werner von Sie-
mens übernahm den Vorsitz im Auf-
sichtsrat, nachdem persönliche Beden-
ken durch einen Syndikatsvertrag mit
dem Siemenswerk Landore ausgeräumt
waren. Ein kaufmännisches Vorstands-
mitglied sollte dann folgen, wenn nach
Ablauf der Bauperiode die laufende Fa-
brikation für den Verkauf aufgenommen
würde. Den Sitz hatte die Gesellschaft in
Berlin, wo man sich in den "fürstlichen
Gemächern" am Pariser Platz 6 einrich-
tete.

Allzubald aber schon sollte es sich zei-
gen, daß die Werke trotz aller Verbesse-
rungen immer noch nicht imstande wa-
ren, marktfähige Rohre gewinnbringend
zu erzeugen. Bestellungen über Bestel-
lungen gingen ein, konnten aber nicht
einwandfrei ausgeführt werden. Bald
mangelte es an der richtigen Stahlquali-
tät, bald versagten die Maschinen. Berge
von Schrott häuften sich in den Werken.
Dies führte zu der eingangs beschriebe-
nen Begebenheit mit dem Bankier Für-
stenberg; denn die Geldgeber drangen
nun auf starke Kontrollen, durch die die
Stellung der Brüder Mannesmann immer
schwieriger wurde.
Die neuen Millionen gingen schon wie-
der zur Neige. Unerfreuliche Auseinan-
dersetzungen mit den empfindlichen
und mißtrauischen Brüdern Mannes-
mann, die einerseits als geniale Inge-
nieure wenig Interesse an "der langwei-
ligen Administration" hatten, anderer-
seits auch keine Neigung zur Heranzie-
hung "weiterer Elemente" zeigten, wa-
ren die Folge.
Die Querelen gipfelten in der Bildung ei-
nes Ausschusses durch den Aufsichts-
rat, der diesem quasi Geschäftsfüh-
rungsfunktionen zuwies und gleichzei-
tig die bis dahin unbeschränkten Voll-
machten des Vorstandes stark be-
schnitt. Ohne diese und andere ein-
schneidende Maßnahmen wäre das Un-
ternehmen trotz der Verwertung einer
genialen Erfindung wohl bald wieder un-
tergegangen.
Als kaufmännischer Direktor trat Julius
Franken am 1.Juli 1892seinen Dienst an.
Unabhängig davon fanden in diesen Mo-
naten lange und erbitterte Verhandlun-
gen mit den Brüdern Mannesmann statt,
in denen der Aufsichtsrat unter Beru-
fung auf die irrige Zusicherung bei der
Gründung, daß das Verfahren fabrika-
tionsreif sei und es nur der nötigen Mittel
bedürfe, die Rückgabe von Freiaktien zur
Deckung der ungeheuren Unterbilanz
forderte. Die Erfinder stellten auch in

Aussicht, für die Sanierung des Unter-
nehmens etwas zu tun, doch vorerst ge-
schah noch nichts.
Im Oktober 1892 kam es zu einem Ver-
trag, mit dem sich die Brüder Mannes-
mann zur Rückgabe von 5 Millionen Frei-
aktien verpflichteten. Trotzdem rechne-
te Georg Siemens 1892 schon mit dem
Verlust seiner Einlage, die einen großen
Teil seines persönlichen Vermögens aus-
machte, da die Probleme bestehen blie-
ben.
1893 erfolgte sogar eine Herabsetzung
des Grundkapitals auf 27,5 Millionen
Mark. Die Weigerung der Brüder Man-
nesmann, wie vereinbart, Aktien zurück-
zugeben, führte zu einem langjährigen
Prozeß, der erst 1900 durch einen Ver-
gleich beendet wl,ude, als die Rückgabe
des umstrittenen Teils der Freiaktien
durch eine bedeutende Barabfindung
ausgeglichen wurde.

Aufbau ohne
Max und Reinhard Mannesmann

Zu diesem Zeitpunkt hatten die Brüder
Mannesmann schon längst keine per-
sönliche und finanzielle Bindung mehr
zu dem Unternehmen, das ihren Namen
trug. Nach Überwechslung aus dem Vor-
stand in den Aufsichtsrat, allerdings nur
für eine WaWperiode, waren sie ausge-
schieden und hatten alle Bindungen ge-
löst. •
Max und Reinhard Mannesmann waren
im Grunde nur Ingenieure und Erfinder.
Die ihnen obliegenden verwaltungsmä-
ßigen, finanziellen und kaufmännischen
Aufgaben konnten sie nicht erfüllen, so
daß die Erfindung zunächst einen wirt-
schaftlichen Erfolg brachte. Diese einsei-
tige Begabung, im Verein mit einem be-
tonten Selbstbewußtsein, mit dem sie
sich gegen jeden anderen Einfluß wehr-
ten, führte das zur Verwertung ihrer Pa-
tente gegründete Unternehmen in höch-
ste Gefahr.
Ohne die Brüder Mannesmann begann
aufgrund der bisherigen bitteren Erfah-
rungen die langsame Reorganisation des
Unternehmens. Der aufgeblähte Verwal-
tungsapparat des Berliner Zentralbüros
wurde abgebaut; der Sitz am 1. Oktober
1893 von Berlin nach Düsseldorf verlegt
und eine Vielzahl von Sparmaßnahmen
eingeleitet. Die Maschinen wurden ver-
einheitlicht und die Arbeitsabläufe ratio-
nalisiert; die Einführung einer genauen
Selbstkostenrechnung brachte die Be-
schränkung auf gewinnbringende Pro-
dukte.
Langsam aber stetig ging es aufwärts;
vor allem nachdem das unerfreuliche Er-
be einer Reihe von Lieferungs- und Li-
zenzverträgen aus der Welt geschafft
war. Da in Remscheid keine Erweite-
rungsmöglichkeiten gegeben waren,

entscWoß man sich, in Düsseldorf-Rath
auf einem ausgedehnten Gelände ein
neues Walzwerk zu bauen, das 1901 voll-
endet war. Hier existierte auch bis 1905
die TochtergeseUschaft "Deutsche Röh-
renwerke AG", die zunächst geschweiß-
te Gasrohre herstellte, bis auch diese
nahtlos produziert werden konnten.
1899 übernahm man auch das einzige
außerhalb der großen Mannesmannge-
sellschaft bestehende Mannesmannröh-
renwerk in Landore, das nach guten Jah-
ren jetzt zum Untergang verurteilt war.
Die neue Gesellschaft hieß "The British
Weldless Tube Co. Ltd." und wurde spä-
ter in "The British Mannesmann Tube
Co. Ltd. " umbenannt.

1899 starb Julius Franken, der das Unter-
nehmen so weit nach vorne gebracht
hatte. Sein Nachfolger wurde Nikolaus
Eich, ein enger Mitarbeiter, der seit 1890
im Unternehmen tätig war. Lange hatte

Aktie von von 1912 mit den Faksimile-Unter-
schriften von Max Steinthel (Deutsche Bank AG)
und Nikolaus Eich.

die Gesellschaft gebraucht, um die Kin-
derkrankheiten zu überwinden. Die Qua-
lität der Mannesmannrohre war besser
als die der Konkurrenz. Hiervon waren
vermehrt Käufer zu überzeugen. Durch
weitere Verbesserung der Qualität, Ver-
minderung der Herstellungskosten so-
wie Steigerung der Produktion wollte
man jeder nur möglichen Nachfrage ge-
wachsen sein. Vor allem war Vorsorge zu
treffen für eine reibungslose Beschaf-
fung des benötigten Rohmaterials in der
erforderlichen Qualität und zu billigen
Preisen.

Diese Aufgaben wurden in den folgen-
den Jahren und Jahrzehnten gezielt an-
gegangen - Mannesmann entwickelte
sich zu einem Konzern mit eigener Koh-
le-, Erz- und Stahlbasis. Die Beschrei-
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bung der weiteren Aktivitäten und der
Entwicklung zu einem Konzern mit Welt-
geltung benötigt einen eigenen umfang-
reichen Beitrag, der vielleicht zu einem
späteren Zeitpunkt geschrieben werden
kann. Der heutige Artikel soll schließen
mit dem Hinweis, daß für das Geschäfts-
jahr 1905/06 aus einem Reingewinn von
1,5 Millionen Mark bei 35 Millionen Mark
Umsatz erstmals eine Dividende, die sich
auf 5 % belief, gezahlt werden konnte.
16 Jahre waren seit der Gründung ver-
gangen!

Schließlich wurden 1908 die beiden
österreichischen Werke in einer selb-
ständigen Firma "Österreichische Man-
nesmannröhren-Werke GmbH" mit Sitz
in Wien vereinigt. In diesltIIJ.Jahr änderte
auch die Stammgesellschaft in Düssel-
dorf ihren Namen in "Mannesmannröh-
ren-Werke" .
Heute gehört die "Mannesmann AG" zu
den größten deutschen Aktiengesell-
schaften mit weitreichenden Interessen
in verschiedenen Industriezweigen, je-
doch nach wie vor starker Position im

Röhrengeschäft, man denke nur an die
Erdgasleitungen in Rußland. Einige ak-
tuelle Daten und die aktuelle Einschät-
zung zur Börsenlage finden Sie im fol-
genden Kapitel.
Es war ein weiter Weg von der Idee bis
zum Weltunternehmen. Erfindergeist,
Unternehmerinitiative, Durchsetzungs-
vermögen und Freude an der Leistung
waren die Wegweiser; die Historischen
Wertpapiere der Aktiengesellschaft be-
gleiteten diesen Weg, den Sie auf diese
Weise mitgehen können.

ALTE AKTIEN - NEUE AKTIEN

Mannesmann AG
Im Anschluß an unseren großen Bericht
über Mannesmann geben wir Ihnen in
unserer neuen Rubrik eine Übersicht
über die Kapitalentwicklung nach der
Gründung bis zum Ende des 1. Weltkrie-
ges und eine aktuelle Einschätzung der
Mannesmann-Aktie, die uns von der
Westfalenbank AG übermittelt wurde.
Warum nicht die alten Aktien durch gül-
tige ergänzen, um evtl. an der Hauptver-
sammlung teilzunehmen und über den
Geschäftsbericht weitere Informationen
über" seine" Gesellschaft zu erfahren?

Kapitalentwicklung 1890 bis 1918

Das Kapital betrug bei der Gründung im
Jahre 1890 35000000 Mark. Bis 1902
sank es durch Rückgabe von Aktien
durch die Brüder Mannesmann auf
25000000 M. 1903 erfolgte eine weitere
Kapitalherabsetzung durch Rückkauf ei-
gener Aktien zu 60 % auf 22500000
Mark. Nach dem wirtschaftlichen Durch-
bruch folgten Kapitalerhöhungen in
schneller Folge:
1910 + 7500000Mark
1911 + 3000000Mark
1912 +12000000 Mark
1912 +16000000 Mark
1914 +11000000 Mark
1918 +14000000 Mark
Dies ergab per Ende 1918 ein Aktienka-
pital von 86000000 Mark.
Alle Ausgaben stehen im Sammlermarkt
zur Verfügung, wenn auch festzustellen
ist, daß bestimmte Jahrgänge in letzter
Zeit kaum noch angeboten wurden. Bei
der Gründer-Aktie sind Original-Unter-
schriften von Max und Reinhard Man-
nesmann zu unterscheiden; letztere ist
bisher seltener festgestellt worden.
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Aktuelle Einschätzung

Das neue Gründungskapital nach dem H.
Weltkrieg betrug 80 Mill. DM, das durch
Beschluß d~r Hauptversammlung vom
21. Mai 1952 um f60000300 DMnach Be-
wertung der bei der Gründung der Ge-
sellschaft eingebrachten Vermögens-
werte auf 240000300 DM erhöht wurde.
Die aktuellen Daten sehen wie folgt aus:
Geschäftsjahr 1.Januar bis 31.Dezember
Tätigkeitsgebiet: 1. Röhren und Stahl, 2.
Maschinen- und Anlagenbau, 3. Elektrik
und Elektronik.
Besitzverhältnisse : breite Streuung (ca.
173000 Aktionäre), 25 % Auslandsbesitz,
53000 Belegschaftsaktionäre (Stimm-
rechtsbeschränkung auf 5 %)
Kurs am 6. Dezember 1985: 260 DM (Bör-
se Düsseldorf)
Ergebnisschätzung 1985: 18 DM pro
Aktie
Dividende (erwartet): 6 DM
Dividendenrendite: 2,3 %
Marktgängigkeit:
Grundkapital 1167375 DM, börsentägli-
cher Umsatz: ca. 70000 Stück
Zur aktuellen Einschätzung teilt uns die
Westfalenbank mit:
Modernisierung und Rationalisierung
werden auch 1985 das bestimmende Mo-
tiv sein. Darüber hinaus strebt der Kon-
zern auf längere Sicht an, den Unterneh-
menssektor Elektrik und Elektronik ver-
stärkt auszubauen und evtl. durch wei-
tere Firmenkäufe im In- und Ausland so
zu verstärken, daß sein Beitrag am Ge-
samtergebnis mindestens ein Drittel des
Konzernertrages erreicht.

Beurteilung der Aktie in Stichworten

Pro:
Seit 1984 Ergebnis-turn-a-round mit
weiter steigender Tendenz für 1985;
im Großrohrgeschäft vermutlich wie-
der in der Gewinnzone ;

kräftige Ertragsverbesserung bei
Demag erwartet;
früherer Dividendensatz von DM 6,-
für 1985 wieder erreichbar;
überdurchschnittlicher Ertragsbei-
trag der Elektro/Elektronik-Sparte (ca.
27%);
hohe Substanz (günstige Eigenkapi-
talquotel;
starke Innenfinanzierungskraft (Ab-
schreibungen = 80 % des jeweiligen
Investitionsvolumens) ;'
Persona.lkostenanstieg gebremst;
Umstrukturierung im Konzern weitge-
hend abgeschlossen;
günstige Kostenstruktur bei Vormate-
rialien (Blasstahlanteil 100 %, Strang-
guß ü.l90 %);
Gründung einer Gesellschaft für Hy-
brid- und Wasserstofftechnik zusam-
men mit Daimler (50% - 3 Mill. DM
AK).

Contra:
Anlagenbau abrechnungsbedingt mit
niedrigen Erträgen;
Röhrengeschäft stark von Ölfeldboh-
rungen abhängig (sinkender Ölpreis
bremst Explorationstätigkeit) ;
Hartmann & Braun mit Einbußen im
Kraftwerksgeschäft.

Fazit

Im Branchendurchschnitt unter Berück-
sichtigung der diesjährigen Ertragspro-
gnose noch unterbewertet. Zielstrebiger
Ausbau des Technologiesektors ver-
spricht Abkehr von zyklischen Gewinn-
schwankungen. Rückkehr zur Standard-
Dividende von DM 6,- würde Aktie auch
renditemäßig interessant machen. Mit-
telfristige Anlage (15 % bis 20 % Kurs-
potential).

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne
Herr Voß unter Telefon (0234) 616-518.



LESERBRIEF

Sehr geehrte Damen und Herren,
es erscheint mir interessant, Ihnen mit
diesem Brief eine kleine Aufstellung zu
übersenden, die Ihnen erstaunliche Da-
ten über die Preisentwicklung Schweizer
Bahnwerte an den Börsen Bern und Lau-
sanne über einen Zeitraum von nur neun
Monaten vermittelt (Kurse jeweils 31.
Dezember 1984 und 30. September
1985):
- Brigue-Viege-Zermatt, 102,- sFr. /

129,- sFr. = +26 %

- Glion-Naye, 60,- sFr. /65 sFr. = +8 %
- Gornergratbahn-Ges., 1165,- sFr. /

1525sFr. = +30 %
- Jungfraubahn-Ges., 530,- sFr. / 730,-

sFr. = +28 %
- Montreux-Glion priv. 2eme rang, 6,-

sFr. / 105Fr. = +66 %
- Montreux-Glion ordinaire, 6,- sFr. /

10,- sFr. = +66 %
- Montreux-Oberland-Bernois (MOB)

ordinaire, 28,- sFr. /35,- sFr. = + 25 %

- Montreux-Oberland-Bernois (MOB)
privil., 26,- sFr. /35,- sFr. = +34 %

- Rigibahn Stamm (signatures diver-
ses), 250,- sFr. / 375,- sFr. = 50 %

- Territet-Glion 1898 et 1910,105,- sFr. /
140,- sFr. = +33 %

- Wengeralpbahn-Ges., 845,- sFr. /
990,-sFr. = +17%

- Yverdon-Ste. Croix, 40,- sFr. / 50,- sFr.
= +25%

Mit freundlichen Grüßen
Jean-Pierre Abbuh]

Allen unseren Kunden wünschen wir
FROHE WEIHNACHTEN

und ein erfolgreiches
NEUESJAHR

HANDELSGESELLSCHAFT FÜR
HISTORISCHE WERTPAPIERE

A-1010 Wien· Kärtner Straße 21/1/13 . Telefon 528822

•
9. HP-Auktion

395 verkaufte Lose - 113000 Franken Umsatz
Der HP-Verlag dankt lilien, die durch Einlieferungen und Be-

teiligung zum Erfolg der 9. HP-Auktion, die das bisher beste Er-
gebnis aller unserer Auktionen erbrachte, beigetragen haben.

Mittlerweile ist die Abrechnung der Auktion abgeschlossen;
bis Ende November 1985 haben wir an unsere

Einlieferer 96000 sFr. ausgezahlt.
Damit ist auch der Weg frei für die Vorbereitung der

10. HP-Auktion,
die am 19.April 1986 (am Samstag vor der BERNA)

in Bern stattfinden wird.
Ab sofort nehmen wir Ihre Einlieferungen gerne

entgegen; bitte beachten Sie jedoch, daß der
Schätzpreis je Los mindestens 50 sFr. betragen

sollte.

HP-Verlag AG
Postfach 2118, CH-3001 Bern, Tel. (031) 573552

HP-Verlag AG-Ihr Auktionspartner in der Schweiz
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DIE AKTUELLE REPORTAGE

"Rettet die
Furka-Bergstrecke"
In der Schwei~ besteht (nach der Ballen-
berg-Dampfbahn) eine weitere Möglich-
keit, sich über die Zeichnung von Aktien
aktiv an der Rettung einer traditionsrei-
chen Bergstrecke zu beteiligen. Der
"Verein Furka-Bergstrecke" hat durch
seinen Zentralvorstand beschlossen (13.
April 1985), zur Finanzierung der In-
standstellungsarbeiten und für den Be-
trieb der Furka-Bergstrecke eine Aktien-
gesellschaft zu gründen. Die vom Vor-
stand eingesetzte Arbeitsgruppe arbei-
tete in der Folge den Statutenentwurf für
die neue Firma aus. Dieser wurde am
Pfingstmontag, dem 27. Mai 1985, an der
Gründungsversammlung in Lausanne
von den anwesenden acht Zentralvor-
standsmitgliedern einstimmig geneh-
migt und in Anwesenheit eines Notars
feierlich unterzeichnet. Weiter wurde
beschlossen, die Mitglieder des Vereins
und eine weitere interessierte Öffent-
lichkeit zur Zeichnung der Aktien einzu-
laden. Das Aktienkapital ist auf vorerst
100000 Franken festgelegt, wobei dem
Gründungskomitee das Recht zusteht,
diesen Betrag gegebenenfalls auf
300000 Franken anzuheben.

Die Finanzierung

Die aus der Aktienzeichnung resultie-
renden finanziellen Mittel sollen zur För-
derung folgender Aufgaben eingesetzt
werden:
1. Übernahme der Furkastrecke von der

Furka -Oberalp- Bahn.
2. Ankauf und Renovation von Dampflo-

komotiven und Rollmaterial.
3. Projektierung/Bau von Stationsge-

bäude und Depot in Oberwald.
4. Instandstellungsarbeiten (in Etap-

pen) an der Bergstrecke.
5. Renovation von Stationsgebäude und

Wagenremise Gletsch.

Rückblick und Zielsetzung

Im Herbst 1981 fuhr der letzte Zug der
Furka-Oberalp-Bahn (FO)über die legen-
däre Furka-Bergstrecke zwischen Ober-
wald (VS) und Realp (UR). Dann wurde
diese Linie leider stillgelegt und durch
den 15,381 km langen Basistunnel abge-
löst. So endete ein Kapitel schweizeri-
scher Eisenbahngeschichte, welches
erst rund 60 Jahre zuvor begonnen hatte.
Vorbei waren damit die Zeiten, wo der
Glacier-Express durch den Kehrtunnel
unterhalb von Gletsch fuhr und sich an-
schließend der einmalige Ausblick auf
den Rhonegletscher und die Landschaft
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von Gletsch auftat. Vorbei auch die Zeit
der zusammenklappbaren Steffenbach-
brücke auf der Urner Seite.
Die mutigen Pläne der Initianten und die
Ingenieurkunst anfangs unseres Jahr-
hunderts hatten den Bau der Furkabahn
ermöglicht. Mit ihren zwölf Brücken und
fünf Tunnels war sie die einzige Ost-
West-Transversale durch die Alpen. Mit

dem Glacier-Express, der seit 1930 die
Verbindung zwischen St. Moritz und Zer-
matt herstellte, wurde die Furka-Berg-
strecke bekannt, mit dem Bau des Basis-
tunnels weltberühmt. Unvergessen sind
die letzten Fahrten, wo sich Tausende
von Reisenden, mit Film- und Fotokame-
ras bewaffnet, über die Furka bringen
ließen, unvergessen auch die ständigen
Meldungen und Aufrufe in den Medien:
Alle Plätze ausgebucht! Jedermann
wollte noch einmal die Strecke über den
Paß sehen und erleben.
Der Verein Furka-Bergstrecke hat sich
deshalb zum Ziel gesetzt, die Bahnlinie
Oberwald-Gletsch-Realp vor dem Ab-
bruch zu retten und der Nachwelt zu er-
halten. Als Touristenbahn soll im Som-
mer ein Dampfbetrieb aufgenommen
werden. Erste Verhandlungen mit Äm-
tern und Behörden haben konkrete Mög-
lichkeiten aufgezeigt, dieses Ziel zu rea-
lisieren. Mit dem Beschluß zur Gründung
einer Aktiengesellschaft hat der Zentral-
vorstand am 27. Mai 1985 (also genau 75
Jahre nach der Gründung der 1. Furka-
bahn-Gesellschaft) einen entscheiden-
den Schritt zur Wiederinbetriebnahme
der Furka-Bergstrecke vorgenommen.

Die Strecke

Die 18,056 km lange Bergstrecke, aufge-
teilt in vier, zusammen 13,5 km lange
zweilamellige Zahnstangenabschnitte
System Abt, führt durch eine erhaltens-
werte und noch intakte Gebirgsland-
schaft von Oberwald (1365,9 m ü M.)
durch den 538 Meter messenden Kehr-
tunnel nach Gletsch und von dort mit ei-

ner einzigartigen Aussicht auf den Rho-
negletscher nach Muttbach/Belvedere.
Der Furka-Scheiteltunnel (1835 m lang)
bringt die Bahn weiter hinauf zur Station
Furka (2160,3 m ü. M.). Anschließend
geht es über Tiefenbach, die 1925 erbau-
te weltberühmte, zusammenklappbare
Steffenbachbrücke und durch die drei
kurzen Steinstafeltunnel hinunter nach
Realp (1537,7 m. ü. M.).
Die ganze Anlage weist bis zu 110%0
Steigung in den Zahnstangenabschnit-
ten auf und stellt mit zwölf Brücken und
Viadukten ein bahntechnisches Meister-
werk aus den Anfängen unseres Jahr-
hunderts dar.

Texte aus dem Mitteilungsblatt 3/85

Der Preis für eine Aktie beträgt 100Fran-
ken, Zeichnungsschluß ist der 31. De-
zember 1985, Einzahlungsbank ist die
Waliser Kantonalbank in Brig.
Die Adresse der Zeichnungsstelle lautet:
Verein "Furka-Bergstrecke", Gründung
Aktiengesellschaft, Postfach 4922, CH-
6002 Luzern.

CLUB-NACHRICHTEN

Associations Francaise
des collectioneurs
de titres anciens
Im Dezember teilt der Club mit, daß sich
die Zahl der Mitglieder aktuell auf 281
beläuft, von denen 58 nicht in Frankreich •
wohnen. Der Mitgliederbeitrag beträgt
auch in 1986 100 FF.

Gentse Vereniging voor
.Scriptophilie
Im Heft Nr. 6 finden sich Beiträge über
die "Rouissages Belges-Legrand & Co.
S.A." und über die "S.A. Hotel de Paris,
Ostende".

Association Beige de
Scriptophilie
Im November-Bulletin wird berichtet
über "La Nouvelle France - Colonie Libre
de Port-Breton (Oceanie)", "Compagnie
de Indes Francaises" , "Les Verreries en
Belgique" und über die" Tramways Sub.
et Vicinaux de Varsovie". Presseschau,
Auktionsbericht Boone und Hinweise
auf die Erfassung bisher bekannter bel-
gischer Titel runden die umfangreiche
Schrift ab.



AKTIEN VON FIRMEN AEG ·Allianz·
MIT RANG UND NAMEN American
WARTEN AUF SIE Expreß • Badische
Bank· Bayer· Berliner Handelsgesell-
schaft· Berliner Kindl • BMW· Commerz-
bank· Conti-Gummi • Dahlbusch • Daim-
ler· Deutsche Babcock· Deutsche Bank·
Deutsche Conti-Gas· Deutsche Spiegel-
glas • Dresdner Bank· Dynamit Nobel·
Feldmühle • Feiten • Fordwerke· Gelsen-
berg • Glückauf-Brauerei • Goldschmidt·
Hapag • Harpener Berg • Hoesch • I.G. Far-
ben • In·KHD • Krupp • Löwenbräu •
MAN • Mannesmann • National-Bank·
Nordseewerke • NSU • Playboy· Preußisch-

eRheinische- Dampfschiffahrt • Rigibahn·
Rheinstahl • RWE • Schering • Schuckert·
Siemens • Sperry • Standard Oil • Thyssen •
Ver. Berliner Mörtel • Ver. Stahlwerke.
Westfalenbank • Zoo Frankfurt • Zucker-
fabrik Fraustadt •
Bitte fordern Sie unsere reich bebilderten Kataloge 45 und 46 an.

Erstes-Wertpap ier-Antiquariat
R. Ullrich, Surkenstraße 55, 0-4630 Bochum 1 (Stiepel), Telefon (0234) 797382, Telex 825416 heerd
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AUS DER FIRMENGESCHICHTE

Die Graz-Kößacher-Bahn
in Österreich
Die Graz-Köflacher-Bahn entstand aus
der Notwendigkeit, die in Köflach ge-
wonnene Braunkohle nach Graz zu be-
fördern.
Schon im Jahre 1851 hatte sich die Han-
delskammer in Graz mit dem Projekt der
Anlage einer Pferdebahn von Voitsberg
bzw. Köflach nach Graz eingehendst be-
schäftigt. Auch von Erzherzog Johann
wurde dieser Plan auf das Eifrigste un-
terstützt.
Am 26. August 1855 wurde der damali-
gen Voitsberger, Köflacher und Lanko-
witzer-Kohlengesellschaft die Konzes
sion für den Bau erteilt. Die Konzession
war mit 80 Jahren befristet und sollte
nach Ablauf mit Grund und Boden und
den Bauwerken lastenfrei und in brauch-
barem Zustand in das Eigentum des
Staates übergehen. Die ursprüngliche
Absicht, die Bahn aus den Mitteln der
Gewerkschaft zu erbauen, wurde nach
Aufstellung des ersten Kostenvoran-
schlages fallengelassen. Die "Gewer-
ken-Gesellschaft" wurde in eine Aktien-
gesellschaft umgewandelt, die genaue
Firmenbezeichnung war "Graz-Köfla-
cher-Eisenbahn- und Bergbaugesell-
schaft" .
Die neue Gesellschaft verfügte aber
nicht über genügend Barmittel, es wur-
den Aktien ausgegeben, die aber nicht
alle verkauft wurden.

Im April 1857 wurde der Bau in Angriff
genommen und gleichzeitig Verhand-
lungen mit der Direktion der Südbahn
geführt, die sich bereiterklärt hatte, den
Betrieb zu führen. Die Fertigstellung der
Bahn war ernstlich gefährdet, man konn-
te das Geld für den Weiterbau nicht auf-
bringen. Vor dem Zusammenbruch wur-
de das Unternehmen nur durch die Inter-
vention des Finanzministers Bruck ge-
rettet. Ein Berner Bankhaus streckte den
nicht geringen Betrag von 800000,- Gul-
den vor. Mit Hilfe dieses Geldes konnte
der Bau beendet werden.

Im Frühsommer 1859 tobte in der ober-
italienischen Ebene der Krieg zwischen
Österreich gegen Frankreich und Sardi-
nien.
Die Südbahn war daher durch die Trup-
pentransporte stark überlastet. Man
spürte auch bald den Kohlenmangel und
auf Drängen des Kriegsministers wurde
die sofortige provisorische Eröffnung der
Strecke Köflach-Graz angeordnet, um
die notwendigen Kohlen aus dem Revier
heranzuschaffen. Am 22. Juni 1859 lang-
te die laubgeschmückte Lokomotive
"Sauerbrunn" mit elf Kohlenwagen zum
ersten Male in Graz an. Zu Betriebsbe-
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ginn wurden von der Südbahn drei Loko-
motiven, die "Ferlach", "Steinbrück"
und "Wolfsberg" gemietet, von der
"Süd-Norddeutschen Verbindungs-
bahn" vier Personen- und fünfzehn Koh-
lenwagen fast neu gekauft. Erst im Jahre

••••J_ 1.1( ••• "' ••"""~ lIw", ••• 1..1)1).."..'••••.• 0-
\j,! •••"_,,,- ••• l«"""'''''~''<XlC~n....,.,

1864 ging der Mietvertrag mit der Süd-
bahn zu Ende und die benützten Be-
triebsmittel konnten käuflich erworben
werden.

Für den Personenverkehr wurde die
Linie Graz-Köflach am 3. April, für den
Gesamtverkehr am 1. November 1860
eröffnet. Die Strecke ist 40 km lang, hat
einen 100 m langen Tunnel und führt
über 14 kleinere Brücken. Von den Sta-
tionen hatten damals nur Voitsberg, Lie-
boch und Oberdorf einige Bedeutung.

Im Jahre 1870wurde die Idee wieder auf-
gegriffen, eine Eisenbahn nach Wies zu
bauen. Die GKBerwarb am 8. September
1871 die Konzession. Im Frühjahr 1872
begann man mit den Arbeiten an der
Bahn, die von Lieboch über Deutsch-
landsberg nach Wies führte und 51 km
lang war. Eröffnet wurde die Linie am 9.
April 1873.

Die finanziellen Ergebnisse der GKBwa-
ren in den ersten Jahren keineswegs be-
sonders günstig. Die Dividenden beweg-
ten sich nur zwischen 1% und 4 %. Die
Gründer mußten auf die Ausfolgung der
Aktien bis 1867 warten und da gelangte
nur ein Ertrag von 9,25 % zur Verteilung.
1874 wurden Aktien neu aufgelegt, sie
konnten aber nicht mehr verkauft wer-

den. Im Laufe der nächsten Zeit hatte die
GKB große finanzielle Schwierigkeiten
und ein Konkurs konnte nur abgewehrt
werden, indem die "Societe BeIge des
chemins de fer" gegen entsprechende
Gegenleistungen die Bahn finanzierte.
Es kam soweit, daß die Aktionäre sich
plötzlich nur mehr im Besitz eines Sech-
stels der ursprünglich von ihnen ange-
legten Werte befanden. Die "Societe BeI-
ge" führte aber auch Gespräche mit der
Südbahn wegen einer Übernahme. Am 1.
September 1878 trat dieser Fall ein und
die GKBwurde tatsächlich von der Süd-
bahn übernommen.

Für den Eisenbahnfreund war die GKB
bis in unsere Tage ein lebendes Eisen-
bahnmuseum, es standen dort noch Lo-
komotiven und Wagen im Einsatz, die
auf anderen österreichischen Strecken
längst ausgeschieden waren.

H. Weidinger

Literatur:
Heinersdorff, Richard: Die K.u.K. privili-
giertren Eisenbahnen 1828-1918.
Strach, H.: Die Privatbahnen bis zum
Jahre 1867, aus Geschichte der Eisen-
bahn der österreichisch-ungarischen
Monarchie, Band 1.

Firmenfest6chriften - Wirtschaftsgeschichte
_ Edelmetalle - Biographien von Wirtscbatts-
persönlichkeiten - Diamanten - Anleihen ...
J'irmengeschichte - Börsenführer - Bergbau -
HistorllScbe Wertpapiere - Eisenbahnen - Ge-,
schäftsbericbte - Versicherungen - Banken -
Stahlindustrie - Plantagen - Verkehr -
Al te Rechnungen - Schecks - Wechsel -
Handel - Prospekte - Kataloge - Kurs-
zettel - Tabak - Textilindustrie -
und und und - eben allee zum
Thema WIRTSCHAFT.
Gratielisten anfordern!
Mart.ina Berg
Versandantiquariat
postfach 1229
4924 Barntrup
05263 - 3524
<ab 18.00 Uhr)
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Fritz Ruprecht
kauft

barzahlend
Spitzenwerte

aus den Ländern
Schweiz

Deutschland
USA

Angebote bitte an

Fritz Ruprecht
Bim Hasel 8

eH -3052 Zollikofen
Telefon (031) 573552

Schaedestr. 7 D-loo0 Berlin 37
Bürozeit: Mo-Do 9.30-13.30 Uhr
Tel. (030) 815 84 65
oder (030) 811 58 18 (abends)

WERTPAPIER - ANTIQUARIAT
STEFAN ADAM

Deutsche Aktien u. Anleihen
<r

Int. Eisenbahn-Aktien u. Anleihen
Int. Minenwerke
Anleihen der konf. Staaten von
Amerika
Dekorative Wertpapiere aus
aller Welt

~ :-
\lre\S Historische Wertpapiere aus Berlin
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Herbst-Reisen und Auktionshaus G.m.b.H.
Amselhang 2,5353 Mechernich-Kommern-Süd, Telefon: (02443) 6767

Auktionstermine für das Jahr 1986:
Samstag, 5. April 1986, 15.00 Uhr
Samstag, 5. Juli 1986, 15.00 Uhr
Samstag, 4. Oktober 1986, 15.00 Uhr

Für die April-Auktion nehmen wir gern Ihre Einlieferung ent-
gegen.
Garantiert wird schnelle und korrekte Abwicklung.
Auktionskatalog auf Anforderung weiterhin kostenlos.

Wir wünschen allen unseren Kunden
einfrohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr.

5%,10%,20%
Rabatt für mehrere

aufeinanderfolgende Anzeigen im

HP-Magazin
für Historische Papiere i

Verlangen Sie die gültigen Anzeigentarife!
Anzeigenschluß ist am 18. des Vormonats!

.~-~ ... ~~::~..~~.~:.~.::'~.'~. :~;. :,.e·: .:-~~.",.
;.~ Historische Wertpapiere
.~ Beratung und Schätzung kostenlos
:•• 1 •..., AuktIonshaus Gottfried Haas
•. Ältestes Fachgeschäft;t2' Postfach 340· D-7144Aspergi Telefon (07141) 32064· Telex 726444 Seri D

~t @.:t: Katalog gratis gegen Portoersatz von DM2,-!

•• Zur 50. Jubiläums-Auktion •:t Einlieferungen - auch Händlerposten - erbeten! ~

'.'..,~ .•, '",.",.•' ""~.L';&:'~''''~'$.~'.'"" '3c~~. "".. :~ ... ~.~t..."?r·J~'~("~·~~.~·k'J~J.,(!~, .'~,.~:.:_

HERKULES MÜNZHANDEL

An- und Verkauf von
antiquarischen Wertpapieren,

philatelistischen
Belegen und Münzen

Fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere Angebots-
liste an. Uberzeugen Sie sich von unserem umfangreichen

Angebot mit über 600 Titeln in allen Preislagen.

Herkules Münzhandel GmbH, Obervielander-Straße 17
D-2800 Bremen 66, Telefon (0421) 570260
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JOURNAL DES COLLECTIONNEURS
DE TITRES ANCIENS
22, avenue Philippe-le-Boucher. F-92200 Neuilly-sur-Seine

11 Ausgaben pro Jahr und freie Anzeigen (english de-
tailed summary). Die Clubliste enthält die Adressen von
mehr als 300 Mitgliedern mit ihren Sammelgebieten.

Bezugspreis im ersten Jahr für neue Mitglieder aus Euro-
pa 50,- FF, aus Übersee 80,- FF.

Bitte fordern Sie ein Probe-Exemplar und eine
Einladung zum nächsten monatlichen Treffen an.

p.v.b.a.
CENTRUM VOOR SCRIPTOPHILIE
- ZENTRUM FÜR SCRIPOPHILIE -

E. BOONE
Eeklostraat 159 . B-9068 Ertvelde
Telefon (091) 44.87.45

Ankauf - Verkauf - Schätzung - Auktionen

AMERIKANISCHE WERTPAPIERE
DIREKT AUS AMERIKA

Bitte kostenlose Angebotsliste anfordern:

CENTENNIAL DOCUMENTS
1-21 28th Street, Fair Lawn, N] 07410, USA

R. Urmston

Für Sie aufbereitet, die

aktuelle Weltbanknotenliste

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.
Bitte einfach Listen anfordern.

s. Reichenberger, Banknoten
Dornräschenstr.18, D-8000 München 83
Telefon (089) 6016202



AGENDA
Der Eintrag in die Agenda ist kostenlos. Verlangen Sie die Meldekarten gratis bei der Redaktion.
Copyright by HP-Verlag für Historische Papiere.

Auktionen

Sammlertreffen

26. 12. Brüssel,o 31,rueDucale

13.1. München,

CD Hanebergstraße 8
(Kolpinghaus)

15.1. Wien,

CD Cafe Landtmann,
Dr.-K.-Lueger-Ring14

23.1. Paris,

CD Club 13,
AV.Hoch

1.2. Oberrad,

CD Mainwasenweg 32

1.3. Düsseldorf, R. Tschöpe,

CD Hotel Ramada Bruchweg 8,
"Renaissance" D-4044 Kaarst 2,

Telefon (02101) 602756

15.3. Frankfurt, Freunde Historischer

CD Börsenkeller Wertpapiere,
Goethestraße 23,
D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (069) 291452

25.3. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

CD 3 Hasen Postfach 340,
D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

5.4. Mechernich Herbst-Reisen &

CD Auktionshaus GmbH,
Amselhang 2,
D-5353 Mechernich-Komrnern-
Süd,
Telefon (02443) 6767

19.4. Bern, HP-Verlag für Historische

@ Casino Papiere AG,
Postfach 2118,
CH-3001 Bern,
Telefon (031) 573552
Haferweg 13,
D-4630 Bochum 1,
Telefon (0234) 797839

26.4. Antwerpen, E. Boone,

0 Holidaylnn-Hotel Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

29.4. Fernauktion N. P. Gottfried Haas,

@ 3 Hasen Postfach 340,
D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064

3.5. Ludwigshafen Stadtsparkasse Ludwighafen,

CD Am Ludwigsplatz,
D-6700 Ludwigshafen,
Telefon (0621) 5992319
(H. Storck)

26.5. Wien, Handelsgesellschaft für

CD Cercle Historische Wertpapiere,
Kärntner Straße 21/1/13
A-l0l0 Wien,
Telefon 528822,645189

Ass. Franc. des Collectionneurs
de titres anciens,
22, av. Ph.-le-Boucher,
F-92200 Neuilly-sur-Seine

Wertpapier-Cränzchen (WC),
Frankfurt,
c/o Ingo Korsch,
Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheiml Ts.,
Telefon (06192) 39825

Ass. BeIge de Scriptophilie,
130, rue des Carmelites,
B-1180 Bruxelles

Jürgen Ruschke,
Zülpicher Straße 207,
D-5000 Köln 41
Telefon (0221) 418190

Wertpapier-Cränzchen (WC),
Frankfurt,
c/o Ingo KOTsch,
Thüringer Weg 17,
D-6238 Hofheim/Ts.,
Telefon (06192) 39825

S. Reichenberger,
Dornröschenstraße 18,
D-8000 München 83,
Telefon (089) 6oi 6202

ÖCHW,
Postfach 213,
A-l013 Wien

E. Boone,
Eeklostraat 159,
B-9068 Ertvelde,
Telefon (091) 448745

Numismatischer Verein Bern,
Postfach 1995,
CH-3001 Bern,
Telefon (031) 662111
ihtern 295 Bankverein

Köln-Nippes,
Lokal Miebach,
Siebachstraßel
Ecke Sechzigstraße

Frankfurt,
Börsenkeller,
Schillerstraße 11

Gent,
"DulleGriet" ,
Frijdagmarkt 50

Bern,
Casino,
"Berna86"

6.1.

CD
9.1.

CD

1.2.

o
20.4.

@

21.1.

CD
Fernauktion
3Hasen

N. P. Gottfried Haas,
Postfach 340,
D-7144 Asperg,
Telefon (07141) 32064 Vorankündigungen

25. 1. Weinstadt-CD Endersbach
Süddeutsche Förderer
Historischer Wertpapiere,
Postfach 1233,
D-7064 Remshalden,
Telefon (07151) 73264

5. 7.
27. 9.
4.10.
1.11.

Mechernich
Frankfurt
Mechernich
Bern

Herbst-Reisen
Freunde Historischer Wertpapiere
Herbst-Reisen
HP-Verlag

Wir bitten alle Veranstalter von Sammlertreffen, Ausstellungen und Auktionen, uns die geplanten
Termine rechtzeitig mitzuteilen, damit wir sie in die Agenda aufnehmen können.

21



KLEINANZEIGEN
Pour noel Offrez de titres de Chemins
de fer et funiculaires Suisses des Fr. 25,-.
Liste sur demande sans frais. Tel. (021)
2999951e soir.

Sammler sucht dringend alle HWP vor
1800 in holl. Sprache; alle HWP aus Au-
stralien bis ca. 1930; gute deutsche
Gründertitel, spez. aus Baden-Württem-
berg. Michael Liebig, Tannenweg 8,
D-7243Vöhringen, Telefon (07454) 1051.

Suche ständig ausgewählte amerikani-
sche Autographen für meine Samm-
lung. Angebote unter Chiffre 69.

Suche Wertpapiere und Literatur über
Belgisch-Kongo. Chiffre 70.

Aktien und Anleihen von Brauereien
und Mälzereien gesucht. Herbert Jess,
Moosbeerweg 6c, D-2000 Hamburg 71,
Telefon (040) 6405825.

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Haas, Has und Haaß, ebenso solche
Namensaktien. Gottfried Haas, Auktio-
nator, Postfach 340, D-7144 Asperg, Te-
lefon (07141) 32064.

Aktien und Anleihen von Emaillierge-
sellschaften bzw. Titel mit Bezug zu die-
sem Gebiet gesucht. Angebote bitte un-
ter Chiffre 76 an das HP-Magazin.

Suche HWP aus Israel, Portugal, Grie-
chenland, Hongkong, Nigeria, Hamburg,
Frankfurt, Köln, New York, den Berei-
chen Tabak, Schiffahrt, Hotels/Casinos,
Süßwaren, Pianos, Bergbau, Paradiesvö-
gel, ferner Patenturkunden, Börsensti-
che, alles über Danzig. Michael Steinke,
Westendstraße 79, D-6000 Frankfurt 1,
Telefon (0611) 751183.

Sammler sucht "Benz & Cie 1920". Ri-
chard Uebelhör, Hebelstraße 6, 0-6900
Heidelberg 1, Telefon (06221) 22622.

SUCHE INFORMATIONEN über folgen-
de Gesellschaften: Hypoth.-Credit- und
Bau-Bank zu Berlin; Rhein.-Westf. Bo-
den-Credit-Bank; Oberhohndorfer Scha-
der-Steinkohlenbau -Verein; Tarnowit-
zer-AG für Bergbau und Eisenhüttenbe-
trieb; Niederwald-Bahn; Baumwoll-
Spinne Kolbermoor; Vereinigte Bisch-
weiler Tuchfabriken; Bierbrauerei zum
Plauenschen Lagerkeller; AG-Brauerei
Neustadt- Magdeburg; Gantersehe
Brauerei; Brauerei Paulshöhe; Maschi-
nenbau-AG Starke & Hoffmann; Sächs.
Masch.-Fabrik Chemnitz; Elbinger AG;
Märk.-Schles. Maschinenbau- und Hüt-
ten; D.-Holl. AG-Bauverein; Prinzregen-
tenplatz München; Berl. Ziegelei Herz-
felde; Aper Canal; Sylter Dampfschiff-
fahrt; Schleppschiffahrt Unterweser;
Zoo Dresden; Hotel Bellevue Dresden;
Berliner Cichorien-Fabrik; Württemb.
AG für Fabrik. von Leim und Düngemit-
teln. Alle Zuschriften werden großzügig
vergütet! Manfred Denecke, Helmeweg
1, D-3300 Braunschweig.
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Aktien aus der Zeit bis 1938 der Berli-
ner Pfandbrief-Anstalt dringend ge-
sucht. Angebote bitte unter Chiffre 61
an das HP-Magazin.

Pour noel Offrez de titres de Chemins
de fer et funiculaires Suisses des Fr. 25,-.
Liste sur demande sans frais. Tel. (021)
2999 951e soir.

••••••••••••••••••••••••••• •• Der Markt für Kleinanzeigen ist •
: ergiebig! Benutzen Sie Ihre Gut- :
• scheine! Je~e weitere Anzeige •
: kostet nur sFr.lDM 10,- für 5 Zei- :
• len. Bitte senden Sie Ihren Text •
: mit Ihrer Zahlung (Briefmarken, :
• Bargeld, Scheck). •• •••••••••••••••••••••••••••
Verkaufe Lake Shore and Michigan
Southern 1947, DM 110,-, und New York
Central and Hudson River 1945, DM
100,- (je 1000-$-Bond). E. Brutscheidt,
Hans-BöckleJ-Straße 29, D-4030 Ratin-
gen.

Suche Aktien von Firmen mit dem Na-
men Mertens oder Namensaktien des-
selben Namens. Angebote bitte unter
Chiffre 84 an das HP-Magazin.

Kaufe Aktlen von Gesellschaften mit
Sitz in Bern und Genf. Bitte Liste senden.
J. Zimmermann, Av. Gros chene 25,
CH-1213 Onex GE.

Biete 200 H. Oppenheim + Sohn, Berl.
Privatbank, Berl. 1964, Aktie 1000 DM,
blau + Coupons, 9 DM/St. + dto. 80 St.
herabgest. auf 600 DM ohne Coupons, 7
DM/St. R. Hell, Schaffhauser Straße 100,
D-6620 Völklingen, Telefon (06898)
21844.

Hamb. Prämien-Anleihe v. 1866 zu ver-
kaufen, 100 DM. Briefmarken: kompl.
ETB-Sammlung BRDab 1974 in Lindner-
Alben, 1850 DM. R. Hell Schauffhauser
Straße 100, D-6620 Völklingen, Telefon
(06898) 21844.

Wanted: Deutsche Dollarbonds, Portu-
giesen, internationale Schulen, Medizin
von der Wiege bis zur Bahre. Angebote
an: Jörgen Ter-Nedden, Schillerstraße
15, D-6000 Frankfurt 1.

Suche Innere Anleihen - China und In-
formationsmaterial. K. Rondot, Ahorn-
straße 4a, D-4000 Düsseldorf 12, Telefon
(0211) 201392.

Sammlung abzugeben: US-Bankaktien
- 255 verschiedene und viele alte und
teilweise sehr dekorative Schecks sowie
alte US-Banknoten insges. zu veräußern.
Tel.-Nr. (02421) 64885, ab 20 Uhr.

Verkaufe BASF/Bayer Warrents v. 69,
ca. 2000 Stück - meistbietend. K.Möller,
Telefon (06046) 7644 und 7391.

Biete repräsentativen Ausstellungs-
raum, ca. 200 qm in Landhaus-Villa (Or-
tenberg, ca. 25 Min. von Frankfurt) für
Historische Wertpapiere, evtl. Ausliefe-
rungslager, Beratung, Verkauf. Möller
(06046) 7644 und 7391.

Suche Aktien Orenstein + Koppel AG
Berlin. Biete an Aktie Dessauer Wag-
gonfabrik AG Dessau. Angebote an Wal-
ter Borehel, Sommerbergwerg 11,
D-4600 Dortmund 30.

Amerikanische Raritäten gesucht, be-
sonders Autographen und Bahnen vor
1880. Tausch auch möglich. Richard
Urmston, 1-21 28th Street Fair Lawn,
NJ 07410, USA.

Suche Großbankenrestnoten, bes. DB
sowie Lederfabrik H. Knoch, DM-Aus-
gabe 1951. W. Effenberger, Feurstein-
straße 41, D-7752 Reichenau.

HWP aus dem Bereich Holzindustrie ge-
sucht. Insbesondere aus Deutschland,
Österreich und Skandinavien. Angebote
an: Marco Vosteen, Kirchweg 144,
D-2800 Bremen, Telefon (0421) 550879.

Suche Müllheim/Badenweiler-Eisen-
bahn Actiengesellschaft, Stammactie
von 1894 im Tausch gegen Vorz.-Actie.
Albert Zeh, Liebenaustraße 124, D-7035
Waldenbuch, Telefon (07157) 8074.

Suche gute Stücke in bestem Zustand.
Aime Forjonell, Neufeldstraße 27, D-7640
KehllNeumühl, Telefon (07851) 2319.

Suche Hotel-HWP ganze Welt, auch AK,
sowie Lokalwerte Graubünden. H. J.
Gut, Hotel Le Prese, CH-7749 Le Prese,
Telefon (082) 50333.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Saling's Aktienführer
Börsen - Handbücher

kauft

Manfred Denecke

Tel. 0531/842964

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Autotitel kauft und tauscht R. Greiner,
CH-2520 La Neuveville, Telefon (038)
512161.

Gesucht: Fasa-Renault, 1970er, mit RIZ
im Unterdruck. R. Greiner, CH-2520 La
Neuveville.

Verkaufe oder tausche Computer- und
Flug-HWP. W. Ritzmann, Holzbrunnen-
strasse 14, CH-8200 Schaffhausen.

Zu verkaufen: Sammlung Historischer
Papiere, Titel wie Konfoederierte Oblig.,
Dahlbusch, Bauges. Passage usw. Anfra-
gen Telefon CH-(061) 785615.



Druckerei
Buchbinderei

Günter Stamm
Hedwigstraße 5
4630 Bach um 1
Ruf (0234) 511453

Münzen
Möchten Sie

• die neuesten Preise der Schweizer Mün-
zen ab 1850 kennen?

• Neuerscheinungen anderer Länder erfah-
ren?

• Verkaufs- und Kaufangebote erhalten?

Dann abonnieren Sie die monatlich er-,
scheinende

Helvetische Münzenzeitung
Flühgasse 7 eH-8oo8 Zürich
Telefon (01) 557348
Jahresabonnement sFr. 33,-/Einzelnummer sFr. 3,-

Das Buchangebot des Hp·Verlages

Manfred Spanier

Historische Wertpapiere
Deutschland Band 1

110 Seiten, 51 Abbildungen deutscher Aktien und Anleihen, da-
von 12 farbig. sFr. 32,-IDM 35,-

Bestellungen richten Sie bitte an:

HP-Verlag AG
Haferweg 13, D-4630 Bochum 1, Telefon (0234) 797839

Das Dezember-Angebot für Sammler,
Händler und Kapitalanleger:

Automobiles Imperia
19261 Aktie Stück 25,-DMI 5 Stück 75,-DM
Automobiles Mlesse
19291 Aktie Stück 25,-DMI 5 Stück 75,-DM
Minerva Motors
19251 Aktie Stück 35,-DMI 5 Stück 100,- DM
Mlnes d'Or de Porceslto
19281 Aktie Stück 7,- DM 110 Stück 40,-DM
Dr. Schweltzer AG
Berlin 1970 1Aktie Stück 7,- DM 110 Stück 40,-DM
Siemens Elektrische Betriebe AG
19081 Anleihe 1000 sFr. Stück 35,-DMI 5 Stück 100,- DM
AG für Industriewerte
Luzern 19241 Aktie 500 sFr. Stück 15,- DM 110 Stück 99,-DM
Taxis Cilroen SA
Paris 19241 Aktie 100 Francs Stück 50,-DMI 5 Stück 160,- DM
Siemens Elektrische Betriebe AG
1901 1Anleihe 1000 M 1dekorativ Stück 9O,-DMI 5 Stück 300,- DM
Preussische Immobilien Verw. AG
Berlin 19231 Aktie 1000 Mark Stück 90,-DMI 5 Stück 300,- DM
Continental Telephone
Dessau 19371 Anleihe 1000 RM Stück 10,- DM 1 5 Stück 45,-DM
Clnema Studio de Jolnvllle
Paris 19191 Gründeraktie Stück 30,-DMI 5 Stück 100,- DM
Teltower Eisenbahn
Berlin 19231 Gründeraktie Stück 45,-DMI 5 Stück 160,- DM
Deutsche Industriebank
Berlin 1923 1Gründeraktie Stück 18,-DMI 5 Stück 60,-DM
Banco Central Mexlcano
Mexico 1905 1Aktie 1dekorativ Stück 18,-DMI 5 Stück 70,-DM

Eurobond L. Peeters
Lingsforterweg 84, NL-5944 BG Arcen, Tel. 0031 (4703) 2041

Kein Listenversand! Unser Angebot erscheint monatlich
nur im HP-Magazin!
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Schweizerischer Bankverein:

Anstatt
Ihre Zeit zu beanspruchen,
investieren wir sie lieber.

«Es heisst immer, Zeit sei Geld,
aber Zeit ist auch eine Investition.»
Dr. Klaus Haegi, Direktor

Die Zeit, die Ihnen durch
inkompetente Beratung verloren-
geht, bringt nichts ein. Dagegen
bringt die Zeit, die Sie inve-
stieren, um sich von Fachleuten
beraten zu lassen, sichere
Dividenden. Deshalb ist die Zeit,
die wir für die Ausbildung
unserer Mitarbeiter aufwenden,
auch für Sie ein wertvoller
Aktivposten. Ebenso wie unsere
Erfahrung und unser welt-
weites Know-how. Vielleicht haben
wir Schweizer nur deshalb
eine so lange Tradition in
der exakten Zeitmessung, weil wir
schon immer gewusst haben,
dass Zeit Geld ist. Und weil uns
klar ist, dass richtig investierte Zeit
im Wert steigt.
Wir beim Schweizerischen
Bankverein halten nichts davon,
die Kunden zu Entscheidungen zu
drängen. Aber wir reagieren
schnell und präzis, wenn sie ihre
Entscheidungen getroffen haben.
So betrachtet sind die vielen
Arbeitsstunden, die wir in unsere
elektronische Datenverarbeitung
und den Ausbau unserer
Dienstleistungen investieren, eine
ausgezeichnete Investition.
Auch für Sie. Sprechen Sie mit uns,
man nennt uns nicht ohne Grund
cethekey Swiss bank». *Schweizerischer

Bankverein
Swiss Bank
Corporation

Tlle key Swiss bank

Lintas Zürich SBV 384

Generaldirektion in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6, und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz.
Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften in 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten.
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